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PDorivprt.

Wit dem Wadhjenr des peutichen Werfehrs nad) und im
Auslande hat fidh auch dad Suterefie an den sragen qejtetaert,
die fich bort abjpiclen und Dentichland entroeder unmitte(bar
bevithren ober es mittelbar in Mitleidenichaft atehen.  Der Kampi
in Siidafrifa hat weite Kreife in Dentjchland tief erveqt, und die
Wirren in China, an deren Unterdritcung deutiche Soldbaten an
per Seite von Truvpen fait der ganzen civilijivten Welt bethetligt
jind, thun died nicht minber. Auch Tiir die folonialen sragen
wdadit das  Sutereffe von Tage 3u Tage. Vielleicht erfcheint
unter diefen Wmijtdnden der Verjfudh) des Wnterseichneten nidht
unberechtiqr, manches von dem, was er im Lauie der letiten Jabhre
it Tagesbldttern und Seitjchriften {iber diefe poeitfragen” ver-
Bffentlicht Hat, in andever Ddaernderer sovm dem Lejer wieber
borgulegen.  Einen Crjolg wivbe er aber mu dbamm glauben ver-
geichuen 3u founen, wenn bdie Sammbmg von Aufidsen, die er
pem Publifim fibergibt, nicht nur dag SJutereiie an den Gr-
eigniffen felbit, jondern gaus Dejonders auch das an den Lehren,
Die fic) aus der BVevgangenheit fiir die Sutunit evgeben, wicder
anguregen unod u vermehren im Stande wdre. Denn nicht mue
tommenoe  Creignifje werfen ihre Schatten voraus, auch die
Sdjatten ber Vergangenheit fallen auf die Gegemvart und Ddie
Subunit.

e

Weimar, im October 1900,
Wi. von Braudt,
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Jwamiin Jabre britijder Hitvafrika-Politik.

=~
;'_

(Abgebr. aué ber ,Deutjden MNundjdau” vom Mai 1RIR.)

Die jimgjten Creignijje in Siidafrifa, die wad)jende Niihrigs
feit Des vor wel Jabren geqrimdeten jitdafrifanijchen Bunbes”,
an dejjen Spie thatjdachlich Wiv. Cecil Nhodesd getreten ijt und
defjen Thatiqfeit fich auch) bereitd in Tvansvaal durd) Protejte
aegent die Handlwgen der dovtigen MNegterung  bemertbar Fu
machen anjdngt, jerner die Stellung, weldye bdie Hegierung Ddes
Gaps dicjem Buude qeqenitber etunimmt — man evinnere i)
mir der Heden ded Winifters Siv Jobhn Stoewright —, alle
diefe Dinge laffen deutlich evfenmen, dap die Agitation gegen
Transvaal nicht aufqehirt, jondern nur, wie das auch jchon bei
jritheren Gelegenbeiten der Fall gewejen ijt, cine andeve, duperlich
leqalere Form angenommen hat. Unter diefen Wmjtdnden diivfte
¢s cin bejonberes Suterefje habew, den Spuren britijcher Thitig:
feit in Siidajrifa auf Grund ciner englijchen Quelle™) nachzuz
aehenr und  zu verjuchen, aus der Vergangenbeit fid) ein Bild
der jufitnftigen Cunwictelnng dex dovtigen Jujtdnde ju maden.

Am 2. April 1877 DHatte die CGinverleibung Transvaals
tattqefunderr, die in London Dbeveits feit ctmigen Jahren s
Yuae qefaft und angebabhut worden war; im Wejentlichen wohl
int Anjchlufy an dic von Lord Veaconsfield eriijnete Wera Ddev
Ereiterung und Ausdehmung des britijehen Kaijerreiches, jowie
an bic in Canada joeben glitetlich durchgefithrte Confdderation
ber eimzeluen Staaten. Dieje lefstere Jdee, der auc) der dama:

#) @iidajrita wie es ift. BVon F. Reginald Statham. Aus
bem Englijchen fibexfest von B Balser. Berlin, Suliug Springer. 1897,
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lige Minijter der Kolonien, Lord Garnavvon, hulbigte, jollte
auch auf afvifanijchen Voden iibertragen werden.  Profefjor
Troude war jhon 1875 nad) ESiidajrifa entjendet yworden, um
ber Degievung der Capfolonie den Plan cines jolchen fiidafrifas
nifchen Staatenbundes 3u unterbreiten, ebenjo wie General,
ipdter Lord Woljeley in Vegleitung ciniger Offizicre nad) Natal
qing, um fich einerjeits itber die Stimnuung im Crranjesjjreijtaat
und in Trvansvaal i informiven und andererjeits in Natal felbit
cite Dem  Plane qitnjtiqe ™ Verfajjungsdnderung  durd)zuiesen,
weldhe der Negievung in dem gefebgebenden Sovper eine ficheve
Wichrheit qeben jollte und i der That auch gab.

S der Capjtadt, wo man von der Anjicht ausqging, dap
die Aurvequng aur Bildung eines jidajrifanijchen Staatenbundes
port dort aus geqeben werben miifje, verhielt man jidh) duvchaus
ablefnend geqen die Mldne, die man im Wiuntterlande bhegte, o
dap, als 1876 YLord Carnarvon die verjdhicdenen RHegierungen
von Ziidajrifa aufforderte, hre Vevollmdadhtigten nacd) England
au jchicken, nur Natal diejer Aufjorderung entipracd). Die da:
malg in Youdbon gepflogenen Verathungen, bet demen mur Yord
Carnarvon, Lord Woljeley und Sir Theophilug Shepjtone fid)
bethetligten, waren das unmittelbare Voripiel der dnerion bon
Transvaal, der die Crnennung Siv Bartle Freve's 3um Gouver:
neur vom Gap der quten Hoffuung und Statthalter von Eiid-
afrifa und die eilige Niidfehr Sir T. Shepjtone’s nad) Ajrita
vorferging, mit defjen Cintreffen in Vretovia die Vorjdyichung
eines MNegiments an die Givenze von Transvaal ujanmenticl.

Die Berkiindiqung der Annerion, weldhe die englijche Ne-
gievung mit dem Himveis auf angeblich von den Eingebornen,
bejonders den Julus, drohende Gefabhren begritmdete, ervegte an:
pinglich wenig Anjmerfjomteit. Die Cnglinder jahen in dem
Scritt einen willfommenen Veweid fiir die Guergic der NRe-
gicvung, bdie Holldndijche Vevdlferung, die darin ein Attentat
gegent die vor einem Vierteljahrhundert Feierlich gewibrieiitete
Unabhingigteit erblicfte, war nicht in der Lage, ihre Empfin:




bungen om Ausdruct ju bringen, und die Vevdlfering Trans:
paald nabm die Sache anjcheinend rubiq auy, wozu die lUn:
popularitdt des damaligen Prdafiventen Burgers wohl das Mieijte
beitrug.  Merhoiivdigerwerje unterlie es die englijche Negicrung,
pon diejen qitnitigen Umijtanden Vortheil ju ziehen; anjtatt et
ernfthaftes Jntevejje v die Wohlrahrt des neu evworbenen G
biets au aeigen, qing fie in jo nachldjfiger Weife vor, dafy 3. B.
ber Beamte, der die englijhe Flagae tn Pretorvia hifte, die erjten
Berwaltungstojten aus einer von ihm pevjdulich) aujoeromntenen
Aitleihe decten mufte; ebenjo wurbe es unterlafjen, cine MNeqies
rungsform  mit einer WVoltsvertretung an Stelle des  jriibheven
Vplfsvaads eimwquiesen.  Almablich wuchs die Mipitimmmng
Trauzgvaal, 6000 Viivger unterzeichneten cine Dentjchrift  u
Gunjten der Unabbingiafeit Transvaals, die von Sviiger, dem
ipdteren Prajidenten, der jetit aum eviten Wale als Vevfechter der
Unabhdngiafeit des Yandes auftritt, und dem Nechtsbetjtande
per vepublifantjcdhen Neqievung Dr. Jortjjen, nach Youdon iibers
bracht wurde.  WVerivnlich Hoflich empfangen, cvzielten die Abge:
orbueten joujt feimen Grfolg und mupten unvervichteter Sache
nach Agrita uvicctiehren. JIn Youdon war man der njicht, dap
enerqijches  Fejthalten auw dem ecimmal Gejchehenen die  befte
Politit jei, und man ywurde davin durch) Vevidte aus Ajrifa be-
itirtt, die den Cinfpruch fitr ecine bloge Form erflarvten, muv be:
itinnmt, das Anjehen der Perjowen, von demen er AUSCAANLH
aujredht an cehalten.

Die unerion Trausvaals fiel mit etwem jehr bedeutenden
wirthichajtlichen Aufjchmmge  gang  Siidajrifas  jujammen.
Wiihrend dies ungeheure Gyebiet bisher geawifjermaien  nicht
mehr als vegetivt hatte, die Verbioung nut England nur durd)
ein Mal im Wonat eintreffende Dampier von HO0 Tommen auj:
vecht erhalten wurde, dic jechs LWochen unteriveqs tarven, und

im Lande Telbit nur drer Ciienbabuen vouw je H, 8 und H0 engli

jchen Mietlen Linge bejtanden, aber feine eingige teleqraphijche
Ceitima, brachte mum plotlich die Cntdechung der Diamantyelder
q, (




von fimberley neues Yeben und eine jehr evhebliche Steigerung
oes Unternehmungsaeijtes, die mit der Anbunjt ded neuwen Gou-
perneurs 1877 (am 31. MWidrz) zujammenticl.

sngwijchen  verjchdriten fid)y die Gegenjise 3wijchen den
Witnychen und Magnahmen ded Londoner SKabinetd, deren Ver-
treter ©ir Bartle Freve war, und dem Kolonial-Minijterium, an
pejfen Spie Mr. John Molteno  ftand, wibhrend dic Haupt:
arbeitslajt auf den Schultern des Minijters der  bffentlichen
Bauten, John H. Werviman, vubte, eines thatfraftiqen, aber
wenig  flugen und  dejto vitetjichtslojeren Mamies.  Die Dppo-
jition im SKapparlament qeqen die Londoner Pldne ywurde von
einem jehr gewiegten Senner dev afrifanijchen Verhiltniije, Paul
Salomon, gefithrt, der auch anf die Anjichten des Minijteriums
etien durchjchlagenben Cinflufy ausiibte. A der Ditarenie ber
Napfolonie ausbrechende mubhen unter den Ciugeborenen, bdic
paraus entipringenden Kdmpfe mit ihuwen und Ddie rage, yoem
dic Crnennung des Oberbefehlhabers sufomme, dem Minifterinm
oder Den Militdvbehrden, vermelhrten bie bereits vorfanbdene
Spamnung, und u Unfang des Jabres 1878 entichlofy fich Siv
Bartle Frere, das wenig gefitqige Minifterium au entlajfen und
cin neues unter dem Vorfis John Gordon Spriga’s au bilden,
vor bem er eine frdaftigere Untertithung feiner Volitif erwartete.

Pas WMinijtevium  befand fich bald eciner ganzen Neibe 2u
[iender Fragen gegeniiber.  Swifchen den Sulus und Irang-
baal bejtanden jeit langer Seit Grenzitreitigleiten, in denen Sir
Theophilus Shepitone urjpriinglich die Partei der Bulus qe:
nommen, nacd) der Eimverleibung Transvaals aber feine NAnjicht
gedndert Dhatte.  Dies  fiihrte 3w fehr exvegten Auseinander-
jetungen mit den ulus wnd auj Vevanlajfung des Gouvernenrs
bont Natal, Siv Henry Bubwer, ur Cinjebung ciner Kommijjion,
die dic Ynjpriiche Her Julus fitr bevechtiat crflivte. Die Ui
tuhen an der Ojtgrenze der Kaptolonie, deren bereits Crmdahnumng
gejchehen, und an denen M) auch etuzelne innerhalb des Gebicts
der Stolonic wolhnbajte Stimue betheiligt hatten, waven mur



theilroeife unterdriicft worben, namentlich wav es mdyt gelungen,
fich ihred Urhebers, des Hauptlings Kveli, ju bemdchtigen; wund
bald darvauf brachen an andern Stellen ebenjalld Aujjtinde aus,
deren Uriprung wejentlich auf das englijche Vemithen Fuvitd:
qefiihrt werden muf;, die Fwijchen Natal und Trandvaal ge=
(eqentenn unabfingigen Gebiete der Cingebovemen einguverleiben.
Umgitela, der Oberhauptling der Poudos, cined Stammes, Dder
jeit cimem, bdreifig Jabre vor Siv Vartle Freve's Anfunft mit
ber englifhen Negierung abgeichloffenen Vertrage fid) durdhaus
friedlich verbalten Datte, wurbe aufgejorbdert, dem eingigen vom
Meeve aug juginglichen Punft jeines Gebicts, die Mimdung
bez St. Sohuiluefies, an Cugland abzutveten; auf jeine Weige-
v, died au thumn, bemufiten dic Englander bald darauf wabhr=
iheinlich durch ein Migveritandnify veranlapte Unruhen in Ojt:
Griqualand, wm die Ponbdod anzuflagen, fie hatten etmen dev
flitchtigen Aujjtandijchen aufgenommen und nicht ausgelicjert, und
bemdchtigten fich im Amgujt 1878 Dder Wimdung, wibrend
Wmgifela fiir abaejest erflart und ein brifijcher Statthalter itber
jein Qand eingefetst vourde.  Jugleid) verlangte Siv Bavtle NTETe
bic Herausjendung neuer Truppen aus England, die ihn das
Minifterinm Beaconsfield audy, allerbings mit der Weabhnung ur
quifiten. BVorjicht, bewilligte, und Ende 1878 verlegte der Statt:
falter fein Hauvtquarticr nady Rietevmarigburg, der Hauptitadt
pon Matal, um der fich gegen die Bulus vorbeveitenden ction
naher 2w fein.

Dafy der Krieq gegen die Sulug nur dem Vebiirjnif wnd
bem Wunjche der Cnglinder entjprang, famr nicht awetfelhaft
e, Die Gremzjtveitigieiten der Suls mit Transvaal waren
auf Grund des Spruches der vorevwdhnten Kommijjion vou dem
hischiten Gerichtshofe der KRapfolomie u Gamjten der Julus cuts
ichicden roorben, uud wei angebliche Gremgverlepungen — bet
der cinen derjelben Hatten zwet Sbdhne ctiwes Hiuptlings ene
ihrem Vater auf enqlifches Gebiet entjlofhene Frau Yoiener auvitct:
aeholt, bet der ambern warven ecinige Feldmejjer, pic wijjentlich
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oder umviffentlich die Grenge des Aultlandes itberjchritten, mi
pem Verlujt cines Fedevmefjers und cinem tichtigen Schrecken
itber diejelbe uviickqejagt worden — warven wirtlid) nicht devart,
um davauf eine Kviegsertlavung ju begrituden.  Tvogdem wurde,
als man glaubte, mit allen Vorbereitungen fiir den Einjall jertig
au fetn, den bgejandten Cetewayo’s am 11, Degember 1878,
nachpem ihnen das Urtheil des Hochiten Gerichishofes in ihrer
Strettfrage mit Transvaal vorgelejen und wegen der vorange:
rithrten Falle eine Bufe von Vieh auferleat worben wav, ein
Ultimatum dtberqeben, durd) das Cetewayo aufqefordert wurde,
tmerhalb dreipiq Tagen die militdrijche Organijation der Sulus
abjujchaffen uud ihre Megumenter aujjuldjen.  Als nach Ablanf
der Frijt, wie ju evwarten gewefen, feine Autwort erjolgte, viictten
pic Englauder 3u gleicher Feit in dret Solomen, jede 3wed
Batatllone Infanteric und etliche Gejchiibe, jowie cinige berittene
Sretwillige und farbige Hitlfsteuppen jtart, diber dic Grenze.

Der Begim bed Feldjugs entfprac) jehr wenig den Gr-
wartungen.  Das allen militdvijchen Regeln zum ITvok evvichtete
ud obne jede Eidjerheitsmafregel oder Schuts gelajjene Lager
der Mittelfolonme unter Geneval Lord Chelmsford bei Ijanbdhi:
wana wurde am 22, Januar 1879, wdbhrend der Fiibrer felbit
mit der Hilfte feimer Truppen auf  einer DNecognoscivung i)
bejand, vou den Sulus diberfallen und Alles bis aui den lebten
Wi nicvergemadht. Wie leicdht es qewefen wire, dicje Nicber-
lage zu vevmeiden, qeft davaus hervor, daf faum hunbert Wamn
verjchicdener Tvuppentheile, die bei Novfesdrift an einer bt
pes Vuffaloflujjes jur Bewadyung von Vorrdthen suviickgelaijen
worden waven, binter einem eiliq aus Mehlideten wnd Biaquit:
bitchien bergejtellten Schutoalle an demielben Tage i faft 3ehn:
jtimdigem  Gefedht  den Angriff vonw vielen Taufenden jleqess
truntener Julufvieger guviidichlugen wnd damit auch Lord (Sln'['m-:--:
ford's Abtheilung vetteten.

Die vedhte, von der RKitjte aus vorviickende Stolonme, elche
ourch) cine Abtheilung ausqeichifiter Matroien verftarvtt worben



war, wiurde ai demjelben Tage von den Fulus angegriffen, war
fie aber auvitcE und gelangte mit etniger Miihe bis nad) Etyhowe,
wo fie von den Sulg wmgingelt wnd vom Vertehr mit bder
Stitfte abaejchnitten yourde. Die linfe Flitgelfolonne wnter Geneval
Sir Goelyn Wood war durdh Tvansvaal nad) Kambula ndrdlich
port Aululand gelangt unb fHatte jich dort verjchangt. MNatal
ftand den Einfallen der Sulus offen, und es herrjchte dort cine
Aechtbare Vanif.  Aber die Sulus (efen die Gelegenheit vors
iiber aqehen, und allmdblich fapten auch die Guglinder wieder
Muth.  Swar wurbe nod) am 12. Mz cine Abthetlung Jn=
Fanterie am Sutombiflufy gefangen genommen und etpa viergehn
Taqe pdter der gqripte Theil der Cavallevie von Sir Cvelyn
Tood's Solonne aufaericben, aber el Tage davauj ichlig Der
General den Anqariff der s auj jein Xager wnter qrofent
Revlnit derfelben itk A& dann im April dic evjten, dringend
erbetenen Grjattruppen von England cintvajen, gelang es Yord
Ghelmsford, die Julus bet Ginginhlovw i jcdhlagen und Etihoe
e entieten, woraut Sululand gevdaumt wnd NVorbercitungen fit
cinen newen Feldaug aetroffen wurden.  Jun England war man
awijchen des langwierigen, rvejultatiojen und duferit fojtipieligen
Stricqes qriinblich fiberdritfiig geworden.  Xord Woljeley wurde
nach Wirita qefchickt, wmn den Oberbejehl zu itbernehmen, aber
che er bei ber Yrmee cintreffen founte, drang Yord Ehelmsjord,
wabhrideinlich anqefeuert duvd) die Ausficht jeiner baldigen Cr=
feung, wieder vor, jehlug die Julug bet Whudi, demt Haupt=
fraal Ceteoayoe, eroberte und zerjtorte den Kraal, wd Getewayo
ielbit yourde nach ciniqen Wochen gejangen eingebracht. Da die
dffentliche Metmumg in England von etner mnerion von Sulu:
(aud wichte wiifen wollte, fo wurde diefes in dretzehn Theile
qetheilt, von Ddenen elf cingebovenen Hiuptlingen, die beiben
anbernt einem Vajutohduptling wnd einem Hiandler John Dunn,
Ser vor und wibrend deg Strieqes eine chwas Fweielhaite Nolle
aefpielt Datte, fibevwicjen ywurder.

Der Aulufricq und gang bejonbers bdie ungeheuven Kojten
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desjelben Datten fich auch in Cngland fiihlbar gemacht: Lord
Carnarvon war von feinem dmte auvitckgetretenn und hatte das-
jelbe dem praftijdyeren Siv Michael Hicks-Bead) iiberlajjen mitfjen:
aber auch) das Unterhaus Datte jich den NHegierungsplinen in
Begug auf bdie flidafrifanijdye Confdderation weniq  entgeqen-
fontimend gezeigt, wnd jehlicplic) fiel dag fonjervative Wiinijterinm
¥ord Beaconsfields, ald nach) der Aufldiung des Varlaments die
Yibevalen bei den Wahlen eine erdritckende Majoritdt erhiclten.
on Eitbafrifa dauerten inbeffen die Kdmpfe geqen bdie Ginge:
borenen fort; Wmbeline, der Hiauptling, der den Cuglénbdern am
sutombiflufy cine fo fdywere Niederlage betqebracht hatte, wurde
i jetnem Felfemejte mit jeinem ganzen Stamme vernichtet, und
Sefufuni, der 1876 cinem Anarifi transvaalijeher Bitvger wibers
jtanden und 1878 eine englijche Truppenabtheilung jurviictqefchlagen
hatte, wurde angegriffen wid mit Hiilfe der Swagzies bejieqt und
unterworfen.  Weniger glitcklich verlief ein wijchen der Sap-
regicring  und den Vafutos ausgebrochener Sriea, dejfen Ver:
anlajjung ein von Dder erjteren crqangenes Verbot des Bejites
von yencrivafen Seitens der Cingeborenen war, dem fich dieje,
die bis dabin mit den Cugldndern in Frieden und Sreundjchaft
gelebt batten, nicht umterwerfen wollten. Nadh manden Kampjen,
ue denen die Nolontaltruppen faft immer Nicderlagen erlitten,
o nachvem vier Willionen Vhund ausqeqeben worden arern,
jab fich die Negierung 3u einem Vergletd) mit den zebn Jabre
frither von  ben Biivgern  des  Drange-Freiftaats gejchlagenen
Bajutos gezwungen.

Der Sieq der libevalen Partei in Cugland Datte 3ur b-
berutung Siv Bartle Freres gefiibrt, aber et ermeuter Verjuch
der Bevdlferung von Transvaal, ibhre Unabbangiafeit auviict:
auerbalten, war auch von Lord Nimberlen, dem Yacdhfolaer Mir.
DicfeBead)'s uriicfgemieien wordent, und die Unzufriedenheit in
Transvaal nabhm immer . bejonbders jeitdem Siv T. Shepitone

s

burc) cinen englijchen Offizier, Oberit Lanyon, erjet yworbden
war, der Jid) um jo weniger fitr dicje Stellung eiguete, als nad



11

jetimer duferen Eridhennumg, mit Mecht obder Unredht, angenominen
wurde, dap er Miijdhlingsblut in den Adern habe.

llm die Lage in Siidbajrifa vichtiq u verftehen, muf man
fich Daran evinnern, dafy bas ,Trecfen”, dad Hiehen der Burven,
pem bas Yaud in der That jeine Civilijation verdanft, mit der
Auihebung der Stlaveret und hauptidchlic) deshalb begann, oeil
dert Eflavenbefifern die thuen wripritnglich jugejagte Entjchavigung
mur jehr theilweife ausbezahlt wiurbe und die vevavmten Buren,
bewwen die Mittel zur Vearbeitung ihrer Vefibungen fehlien, fich
qendthiat faben, Ddieje aufjugeben und jich weiter im Jnnern
newe Heimftatten e uchen. So wurben in veraweifelten Kampfen
mit den Gingebovenen, bejonders den Bulus, der Dvanjefluf:
Tretftaat, die fitbajrifanifche Mepublict (dag jeBige Transvaal)
und die Republif MNatal bearimbdet. Yebitere wurde bduvd) Ddas
Ginftromen  englijcher Clemente vom Meere her ur englijdhen
Stolonie qemacht; 1852 bagegen hatte Cngland durd) den joges
naniten Sanditrom=Vertvag die volljtdndige Unabhdngigteit der
fibafrifaniichen Nepublif uud 1854 bdie bded Tramje=Fretjtaats
anerfannt.

Wie qewdbhnlich brad)y aucdh) die n Tvansvaal jeit lange
qihrende Unzujriedenheit und der wohl auch von langer Hand
porbereitete ufjtand weqen einer geringfitgiqen  Urjade aud.
Die Crhebung der Stewern war big dabim, wemn aud) wnter
Protejt der Vetheiligten, jo doch obhne bejonbdere Schwieriglerten
vor {ich qeqangen; jett jollte weagen dev grofien, durc) die SKdmpye
qeaent die Gingeborenen vervanlaften Ausgaben die Steunerjchraube
ehvas fchdrfer angezoqen werden, und die Vitvger bejchlojjen, die
Sablung 3u verweigern.  Der Kavven cined Mannes wwrde ges
pfandet, weil cr feine Stewern nicht bezabhlt hatte, wnd die ganze
Bevbdlferung erhob fich wie cin Wann; die Unabhingigtett des
feit 1877 dbureh Cnqland amnectivt gewejenen Laudes mwurde auys
Newe proflamirt und eine provijorijche Neqievung etngejest.  Am
16. Desember 1880, dem Jabrestage des 1858 iiber den Hiupt:

ling Dingaan crfochtenen Sieges, bet dem vievhundert nur wn-

|
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vollfommen  bewaffuete Buren 15000 Sulus gejchlagen hatten,
jchouren die auy dem Ghte Paardbefraal i Waifen verjammelten
Taujende von Vitvgern, nicht eher die Wajfen nicverzulegen, bis
ite die Unabhdangigheit ihres Yandes wieder erfampit hatten. Die
Werhalmijje tanden yiiv die Aufjtdudijchen nicht ungimjtiq, da
pie Dbritijchen Trvuppen in Transvaal weit zerftrent und Unter-
ftitungen mw aus oder iiber Natal fomnten fonuten; fic De:
guitgten {ich daber vor Dder Hand mit der Cinjdhliefung der
englijchen Gavnijonen, in der Hoffuung, alles Blutvergicfen
verneiden und duvc) Verhandhmgen 3ur Anerfenmung ihrer Miab:
hangigteit qelangen 2w fhmten.  Dies wirde vieleicht auch nicht
unmiglich) gewejen fein, wenn bder fiiv Siv Bavtle Freve aeit:
weilig die ®ejchiafte des Gouvernaws  fithrende Siv dcorge
Strahan und der Vremicrminijter, Siv George Sprigg, cin
befjeres Werjtandnify jiiv die Sadhlage aehabt Hitten. So aber
wurde ein von hervorvagenden Perjvulichteiten dev sapregierung
gemadyter Vorfdhlag 31 cinem  vermittelden Ginichreiten nicht
cinmal dev Regierung in Youdon teleqraphijch mitqetheilt, jondern
the e durd) die Poit itberfandi, wilhrend gleichzeitiq eine milis
tirtiche  Concentration in Transvaal angeordiet ourde, Dderen
Uustiilrungsverjuche 3u dem erften Sujammenitofy fithrten. Ein
Theil des 94. Negiments, das fich von Yyoenbuvg nach Peretoria
begeben follte, wiurdbe bei Brouthorit=-Spruit nach furvaem Stampfe
jur Crgebung gegoungen.  Der englifche Dberbejehshaber, Siv
Gieovge Colley, verjammelte davaut alle verfitabaren Truppen
i einem Yager bei Mount Projpeft an der Grenze von Natal,
oem gegeniiber  bet Yaings Nef die Truppen von Transvaal
cbenalls ein Yager bejogen.  Eude Januar verjuchte Sir 6. Colley,
jie voi Dovt 3u vertreiben, wurbe aber mit erheblichen Verlujten
suvitdgeworfen und mujte fich wicder nach Miount Projpeft
suvitctzichen.  nfangsd Februar wurde er dort DO Dell Jrans:
vaal-Truppen umgangen, die ihn von der BVerbindbung mit Natal
abjdnitterr; der Verfuch eines Vorjtofes gegent die Stellung ded

Seindes bet Schuins Hoogte miflang vollfommienr, und als ber



General paun am 27, Februar 1881, um ben [{eind ausd bdem
Qager von Laings Nef ju vertveiben, dasd Platean von Amajntba
bejetite, tnwrde daszjelbe von den Buren erjtiemt, bet weldher
Geleqenheit Sir Geovge Colley jelbjt wnd der griofere Theil jetner
Truppen fielen.

an Eugland war man allerdings der burd) . den Werhueh
ber Amnexion Transvaals entjtandenen Schwierigfetten Herzlich
itberbritifiq, die Miederlage von WAmajuba erjdywerte aber Ddie
Stellug deg Kabinets Glabjtone 3u der Frage ganz bejoibers.
Um bem militdrijchen WVrejtige Englands nicdhts zu vergeben,
ywurde der focben als Sieger aus Afghanijtanw  Furiidgetehrie
General  Siv FredericE Mobertd  zum Dberbefehldhaber bder
Iruppen in Siidafrita ernamnt, Fualeich aber bejchlojjen, Ddie
bret Wochen, die vor feiner Anbfunjt dort vergehen mupten, nad)
Svditen augzunuen, um u einer Verjtdudigung mit Tvansvaal
a qelangen.  Durd) Vermittehung des Pudfidenten Vrand vom
Dranje=Jreijtaate qelang died auch; ev fvaj gerade Fur ved)ten
Jeit in Laing® Net ein, um den Abbruch der Fwijchen Sir
Goelyt Wood und jeinem Generalitabscher, Sir Nebvers Buller,
cinerfeits, und dem Trvansvaaljdhen Trinmvivat Kriiger, LPretorins
und General Piet Joubert anderverieits angefnitptten WVerhano-
(ungen 3u verhindern.  Freilich waven die von dem Giladjtore:
ichen Sabinet angebotenen Vedingungen weit entfernt, das ju
erfiillen, was von Dden Viivgern ded Trausvaal als thr Nedyt
angefehen ud gefordert wurde; am 24, Widry 1881 fam ¢s aber
trogdem  in Yaings Net ju etner vorlaufigen WVerjtdndigung,
durch die ,dem Volfe vou Trangvaal das Recht einer volljtaudig
unabbhangigen Selbjtvegierung ugejprochen wurde, wabhrend dem
Souverdn eingiq und allein dag Necht Fujtehen jollte, Ddie aus:
wartiqen Angeleqenbeiten gu itbevwachen.”  Die endgiiltige Ub-
madyimg, die in dem, im Auguit duvd) den neuen Gouverneur
der Sapfolonte mnd CStatthalter von Siibajrifa, Siv Herfules
Nobinjon, wnd das Triwmvivat unterzeichneten Vertrage von
Pretovia gum Ausdvut fam, ywar dem Tvansvaal nod) viel
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weniger giinjtig, da derjelbe dem Souverdn bdie Leihmg dev
auswdrtigen ngelegenheiten und dag Redht ciner Cinmijchung
i die funeven Zugeftand: Bejtimmmaen, die, wie gleich) bemerft
werdent mag, einige Jabre jpdter den Witnfchen von Transvaal
entiprechend abgednudert wurben. Trogdemt ratificicte der Volfs-
raad am 25. Oftober 1881 das Abfonumen, ,um ermentes Blut:
vergicRen und bie Wicderholhung einer Spaltung  wifdhen den
betden Hauptvertvetern der eifien Najfe in Siidafrifa, die die
allgemeine Wohlfahrt aller Staaten wnd Kolonien in demielben
unterqraben viirde, u vermeiden.”

Per jiiv Transvaal verhiltnifmdafia unginjtioe Verlauf der
leten Verhandlungen wivd von dem Verfajjer unjeres Buches
im Wejentlichen dem Cmflup der ,Gefellichaft Fiir den S
der eingebovenen Rajjen in Afrifa” und pes pamaligen Staats-
jefretdrvs fiie Jvland, W. 6. dojter, audejdhrieben, der 2 dem
Wevein engen Beziehungen ftand und von tickem Miftrauen
gegen die Holldnder erfiillt war.

Trosdem DHie Sorderungen Transvaals mur theihveiie er=
Hitllt worden waren, Hatte doch der tmmerhin als fiequeich durch=
gefiihrt 3u begeichnende Sampi um feine Unabhanaifeit einen
tief empfunbdenen Cinflufy auf die Cutwidelung Sitdafrifas, die
jid) in dem Wiedererwadien dea hollandijchen *hmwtn.[qu[!n
und der immer jtirfer bhervortret enden Uebergeugung ansjprac D),
dafy e3 Sache der Anficdler Telbit und nicht der Negierung jei,
ither Die Angelegenbeiten Sitdairitas au befiuden wund 2u ent:
1chetdern.

an der Stapfolonie bejtand jehon vor dem Mnabhanginteits:
tampre Transvaals ein vou einent gewijjen Hofmeyr geqriindeter
lanbwirthichaitlicher Schugverband, der fich tmdejfen (ediglich mit
ortlichen politijchen Sragen beje Jdftigte und den Swect verfolgte,
dem landwivthichaftlichen Gewerbe Schuts  und UnterjtitBung
gewdbren. Die metiten Witglicher dicjes Vereins waren Holldn:
dtfcher Abftammung wnd ftanden natiivlich mit ihren Sympathien

aur ber Seite Transvaals, qaben denielber aber, wic dies Det
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per Yage der Dinge uicht anderd jein founte, weniger thattrii-
tigen Ausdruct, als dies 3. B. im OvanjeFreijtaate gejchah. [n
lestevem Datte man die nationale Seite der Frage viel jchneller
und jchdrfer erjapt, und e war dort, in Bloemjontein, daf von
bem  Damaligen Obevvichter Friedridh) Wilhelm Heits, pdteren
Prafidenten des Freijtaates, dem Medytsanwalt Cwald Ejjelen
und  Dem Vefiber und Hevausqeber dez |, Freijtaat=CErpreh”,
Borvcenhagen, 1880 bder Ujrifauberbund gegritndet wurde. —
Hofmeyr jabh fofort, welcher Vortheil feinen eigenen Bejtrebungen
aud ciner foldhen Vethatiqung des Nationalgefithls  ervadjen
tonme, und der landwirthjchajtliche Schuverband ging i den
Ajrvifanderbund iiber. Einer der erjten Crfolge der newen Be-
weauitg war die Anerfenmung der Gletchbevechtiqung der holldn
dijchen und englijchen Sprache, vou denen die erjtere die lm:
ganagdjbrache des grdpien Theils Dder euvopdijchen BVevdlterung
war, trogdem aber vorher teder im Parlament nod) bei Ve-
fanntmachunaen, ja jelbif nicht einmal bei der Vejdrderung vou
Teleqrammen Fugelajjen wurde. Jm Uebrigen war die Haltung
beg irifauderbundes, wenn er auch jir dem Giebanfen einer
fidafrifanijchen Nationalitit eintvat, durchaus feine antizenglijche
i dem Siune, dafp man verjucht Dhatte oder gewillt gowelen
wive, die britijche Herrjdhajt abgujdhiitteln.

ber die Creiguifie in Transvaal und mehr nod) tm Bajuto:
[ande Datten auch noch andere weiteraehende Folgen. Jm Jaz
miar 1881 fiel bas Minijterium Spriqq, und das demjelben
tolgende  3eigte fich als cin williges Wertzeug des Afrifander-
bunbes, obaleich fein IMitglicd Des Bundes cinen Vojten i der
NRegierung betleidete. Dafy man mit der fritheven Politit brad,
war erfldaclich); denn tropdem Seitens der Neichsvegierung civea
5 Millionen Prund  und von der Negierung des Kaps beinabe
4 Millionen, d. h. zujammen iiber 180 Wiillionen Wiart vers
ausqabt worden waren, erfchicnen die Bicle, welche die YPolitit
bes foqenannten |, frdftigen Vorgehens* evjtrebte, in tmmer wettere
Ferne qeritcft.  Der Krieg gegen die Vajutos Hatte den Erjoly




16

gehabt, diefe an ber Gevechtigteit wie an der Uniiberwindicheit der
Cugldnder irve 31 machen, wud die anch im Jululanbe getroffenen
Cinvichtungen, duve) die die frithere Centralgewalt 2evftovt und
ein Duend fleiner Hauptlinge qejchaffen worden waren, fiihrten,
wie das nicdht andbers jein fonnte, zu tortwdabrenden Streitigs
teiten und gum Blutvergicfien Hwijchen den Lebteren. Audh dic
Bezichungen  zwijden England und Tvansvaal wavern jehr un:
freumdlicher Avt, was Hhauptiachich dem Winjtande uqeichricben
erden mupte, dafy das erjteve die ihm duredh den Vertraq von
Wretoria ugeiprochenen Rechte nacdh jeder Nichtung bHin ausnupte
und migbrauchte.

Gleichzeitig dnderte fich die ofonomijche Lage Sitdajrifas
m jebhr unangenehmer Weije. Die Sriege und die ‘Pu‘mnnnm “m
Avmeen, der BVau von Ctjenbahuen und bdie jich Anjangs
1huell  ausbreitende Diamanten = Juduitrie i Nimberley l}mm[
cinte  qrofie Handelsthiitigfeit bervovgerufen, der mit dem uj-
hovew dev Anfiufe fite militdriiche und Ctjenbahnzwede die
Jichere Unterlage 1wm jo mehr entgogen wurde, als queh in Rolge
unerwarteter Tevvainjdwierigfeiten die Avbeiten i Kimberley
jtocften, und bdic Goldiclber in Transvaal den Crwartungen nicht
entiprachen.  Wenn  dicie wirthichaftliche “‘xu]d}iulmluuq auch
pas Gdute Hatte, die *’wwm!!uum; D nie gejetiqebenden Sbrpers
idhaften an  grifere Spariamfeit s gewidhnen, jo fithrten die
Unruhen im Bululande i bem umter den Verhaltniffen aus-
lichtslojen Berjud), Cetervayo wicher ein: ijeten. s waren die
bhilanthropifche Partei i Cugland wnd Bijchot © Colenjo in Afrita,
die dicje Wiapregel gegen den Cinjpruch der Behisrden und Ne-
volterung  von Natal duvchjesten, yweld’ letere die Megierung
ourc) dic lUcbergabe ecines Theiles Hos rritheren. Sulugebietes
umd e gewijjes Ueberwadyungsredht fiie die abee 3 qewimien
jucdhte.  Schlielich mufite Cetewayo nad) einiqer Jeit vor jeinen
Teiiberen Hauptlingen, die die gawomtene Unabhangigteit nicht
aujgeben wollten, flichten wnd ftarb bald daraui in britijcher
Giefangenichait.  Nur ein Udhtblic Fallt in dicfe Jeit, die Yuj-
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hebung bded Wertrages vonr Pretoria und die Unterzetchnung
etned newen WVertrages in Youbon, durch den alle Puntte, geqen
die Der Wolfsraad von Transvaal 1881 Cinjpruch erhoben Hatte,
jugejtanden wurben und Ddie englijehe Negrerung  fich muw dad
Necht vefervivte, tnnerhalb einer fejtgejebten Frijt und unter be:
jtinumten Vorausjebungen ihre Jujtimmung ju Vertvdgen vor-
aubehalten, welcdhe die Nepublif mit jrembden Wdchten eimzugehen
Wit ce.

Dad Ueberqewicht, das der Afrifanderbund gewonnen hHatte,
mupte su Bewequnaen in der entgegengejetsten Nichtung Fiibren,
und o entjtand unter der Leitung eines Meitglicdes vom Gerichts-
hofe Der Sapfolonie, J. . Leonard’s, die ,Meichsliqa”*), deven
Streben gegeniiber dem tmmer junehnenden Gnflug der Afri=
fander dDabin qing, diefen tmmer mehr guvitdzuddnumen und aber=
malg etnen diveften Cingriff dev Neidhsregicvung in die Gejchicte
Siibafrifa’s berbeisufithren. Dbgleich bdie MNeichsliga mur eine
verhaltnipmipiq qeringe nzahl vor Mitglicdernt bejap, verfiigte
fie doch diber eimzelie jehr energifche und talentvolle Leute, jehr
bedeutende Geldmittel und dic verbreitetiten englijdhen Settungen,
o Daf ¢3 thr nicht Jehwer wiede, einen weit ditber thre thatjdcd)-
(iche Vedeutung Hinausgehenden Cinfluf zu gewimren, dev jogav
auf den Gouverncur, Siv Hevcules Kobinjon, jeinen  Cindruct
nicht verfehlte. In Enaland wurde die Lign bdbuvcd) die philan:
thropijche Gefellfchaft und den jritheren Sefvetdr jiiv Srland,
Softer, frdftiaft unterjtitht. AL daber ywijdhen wet Hiuptlingen
Maiiomn und Mantoroane, Streitigteiten ausbrachen, n dener
ber Yebtere der Angreifer war wnd der Andeve mit Hiilje etniger
frember, jpdfer it Yand auj dem eroberten Gebiet belohuter
njtedler den Sieq crrungen Hatte, da ward es dem, von dev
Meichslign, Den Tories und den tonconformijten  unterjtiten
Wiffiondr John Madenzic nicht jchwer, die NReidhsvegicrung 3u
bem  Cntichufy der Crbffnung cines ueuwen Feldzuges gegen

#) Borgingerin des 1897 geftifteten ,jitdajrifanijhen Bundes,

M. v Branbdt, Jeitfvagen. A
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Trandvaal 3 vevanlajjen. Sir Charles Warven erhielt den
Oberbejehl itber die hinaus zu jendende Erpedition, und Macdensic
wurde um  Statthalter von Vechuanaland ernamnt. €3 ijt
chavatterijtijch fite die Verbaltuifje, dafy fury nad) feiner Ankunit
am Sap S Charles Warren von einem Freunde gefragt werden
fonnte, ob er auch den Feind mitqebrvacdht habe, unbd daf, nach:
demt ev und fein geijtlicher Begleiter guerjt gedvoht Hatten, mit
gewer und  Schwert i der newen Niederlafjung  vorzugehen,
Wiadenzic bald fein Amt niederleqte, Siv Charled Warren nach
Cugland Furitdtehrte, die Armee aus Bechuanaland uriictberufen
wurde und Sir Hevcules Nobinjon entdectte, dafy die neuen An-
fiedler m, Stellaland”, wie das Gebiet genannt worden war,
eigentlich gqany brave Yeute jeten, die jogar etne verhdltnifmipig
grofe Anzahl von Klavieven bejaen. G2 war audh bier der
Cinflufy des hollandijchen Theiled der Bevdlferimg, der die He-
glerung vor weiteren Thorheiten bewabrte.

Suzwijchen batte aud) die dfonomijche Kriiis in Stibafrifa
mit dem Jabhre 1885 ihven Hibepuntt iiberjchritten, wud die Er=
giebigfeit der Goldiclder von De saap und i Witwatersrand,
Dic 1886 entdectt worden waven, jdhien alle glanzenden Trdume,
dte man fich von dem Golbdreichthume des Landes gemacht hatte,
weit hinter fid) au lafjen.  Allerdings ftellten fich die yelber
vont Ve Kaap jehlichlich als wenigq bedeutend heraus, aber die
urjpritnglich mit tihlem  Sweifel aufgenomnenen  Nunde vou
Yihwatersrand itberjtiegen bald die fithniten Crwartungen, unb
¢s begann mun ftatt cines vationellen Abbaies eine wilde Spe-
fulation in Weinenantheilen, wie fie fviiher nur Californien und
Jbabo gefamut Batten. Der Ginfufs cines jolchen Vorgehens
war um o verderblicher, alg fich die Nyt per Ausbentung bei

em Wangel an Ullhwialgold viel mehr Fi Giejelljchaften als
fitv - eingelie Arbeiter cignete.  Dag Nejultat diefes

~

unjinitigen
Gebabhrens war ein Jdhnelles Heruntergehen  aller Lerthe, big
man i) nach jurchtbaven Verlujten itberzeugte, daf aud) Berg-
werfe, die weniger als 3wei Ungen Gold jitr die Tonme aeber,



19

bei jparfamer Veavbeitung jebhr wohl abbaujdhiq wdren, und
paf felbjt bie Hilite des Crtvages noch cinen quten Gerinn
[iefere.

Su devjelben Heit, d. h. 1887, wurbe von der fapregicrinng
per Verjuch ur Herjtellung eines Sollvereing gemacht, dem Natal
und  Transdvaal beizutveten vevwetqerten, dem  fich aber bder
Oranjesvreiftaat anjchlo, wohl hauptiadlid), weil er Hoffte, bei
piefer Gelegenbheit die prattijhe Durchyithrung der Nechte durd)-
sijepen, die thm bet der Vnerfermung jeiner Unabhangigteit vor
fimfunddreipig Jabren zugefichert worden waven.

Den gripten Einflup auf die Verdnderung der Jujtdnde in
Siibafrifa itbten, wie jchon evodbnt, die Cutdectung und VBe-
arbeitung der Diamantfelder von Kimberley aus. o) 1872
war die Kapfolonie ein nur Acerban freibendes Giemenmvejen,
deffen Handel ein gang unbedeutender und dejjen Vertehramittel
auj der niedbrigjten Stuje jtanben.  Erit die dburd) cinen Fujall
qemachte Cnidechung eines Diamanten auj einem verddeten Bauern=
hoje brachte bievin eine emderung; in die menjchenlecren G-
bicte ecrfolgte eine volljtandige Vilferwanderung. Der Abbau
begann, von Eingelnen unternommen, bis mit den tmmter jtergens
pen. Schwierigteiten allmablich) Gejellichajten an die Stelle dev
eingelen Yrbeiter traten, wic das aud) einige Jahre jpdter in
Sohammesburg auf den Goldjeldern gejchalh. Mit der Jeit jant
bie Vebentung von Kimberley jo weit, daf ein Kolonialminijterium
mit etwas Muth und weitem Blid die Diamantjelder hitte ganj
qut fiiv bie Megicrung evoerben fomunen; aber die Krajt jum
Entfchlufy feblte, nud jo gejchal es, daf eine der grofen Stapiz
taliften-Gruppen, an deren Spifse Gectl Nhodes ftand (und hHinter
ihm Nothichid), und die im Vefib der De Beers'jdhen Werte
war, dic anbere, die Varnato-Gruppe, dic das Bergoert it
Qimberley bejap, Fiir Bl Millionen Piund austaufte, wobei
Barnato die Stellung als lebenslanglicher evfter Diveftor cvhielt
b einem Vertveter von Nothidhild ein einflufpreicher Pla in
ber Diveftion Fugeftauden wurbde.
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Dafy dieje VWereiniqung der BVearbeitung und Ausbeutung
der Diamantengruben dad Gejchdft felbit vettete und 3 cinem

]
¥

lohnenden madhte, faun feinem Fretfel untevliegen.  Aber dicje
jo qerettete Judujtric 3ablte nicht my, weder dem Staate noch
pent Gemetnden, i deren Weichbilde fie ausgeiibt ywurbde, einen
Pienmig an Stenern, joudern fie jithrte auch eine neue Sorte
bon Wienjchen nach) Stidafrifa, die unjfrupuldien, nuv auf ibre
onterefien bedachten, von jedem von ihnen Abhdangigen blinden
Giehorjam und Untevwiirfigieit jordernden Milliondre, deren Cin-
g fich Dbald in ber einjchueidendjten und bLedentlichjten Weije
tithlbar machen jollte.

Das Cingreifen diejer bisher i den fitdajrifanijchen Ver
haltnifien unbefammten Klajje von Gejchdaitslenten, der Ilunicl,
Dic mit ben Stammen der Eingebovenen bdrofenden wud m
Thetl wobhl auch unvermeidlichen SKampie auf Anbdere abzindalzen,
pag Bedauern, den Transvaal mit feinem newen Goldreichthum
verloven gu haben, und wielleicht die ftille Hoffimmg, doch noch
auf mwegen die Hevrjdyaft diber ihn auviict erlangen 3u fhmen,
mbgen die Grimbe gewefen jein, welche die Jetchsveqierung ver-
anlaften, auj Mr. Cecil Rhodes” Vorjchlag, dev britijch = iid=
afrifantichen Gejellfchait (Chartergefellichaft) ecinen Freibrief au
verlethen, Dder, wie der Verfafjer des vorliegenden Werfes jaqt,
»Das  gange fjidajritanijhe Hinterland in einem lhmfange von
civea 750 000 englijche Quadratmeilen jicben LVerionern abtrat,
bow Denen die metjten niemals den Fuf in das Land aejeht
hattew, und von denen ciner nicht eimmal ein britiicher Unter
tha war.”  Jrgend weldhe Hobheitsredte Hatte die Negierung in
pem hebiet, welches fie abtrat, niemald ausqgeiibt, ebenjo wenig
wie fiber deflen qrifeven Theil der Watabele-Kinig, Lo Benqula,
obgleich qevabe eine von diefem ertheilte Stonzeiion die Grunbd-
lage Des Fretbriefes bilbete. Dap die Crthetlung des (ehiteren
den Zwed verfolgt Haben jollte, deutichen Einflup hindernd in
oen AWeq au treten, 1jt erjt cine Erfindung piterer Seiten: war
poc) jogar einer der Konzeffiondre ein Deuticher.
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Xajt au gleicher Beit mit der Grihethmg des Freibriejes
verliep Siv Hevculeg Robinjon Kapjtadt, und an jeiner Stelle
wirbe Siv Henry Loch, dev julebt fiinf Jabhre Gouverneur von
Victoria gewejen war, crnannt.

Suzwifchen Hatte fich die Goldbergerta-Judnjivie in Trans:
paal vajdh weiter entwickelt wnd was anjdnglich muw em Golo-
quiberlager in Wihwaterdrand gewejen, hatte i) i fuvger Seit
i cine itartbevdlferte Stadbt, Johannesburg, vevwanbdelt, vbgleich
Sie Golbiclder dort nidhts Verlockendes fiiv den emgelnen Golo-
qriber Datten. Jn dem Nelaboben gab es mur Berqerfsbetrieb
und Gejellchaiten, die Avbeiter bejdhdftigten, neben denen etngelne
mindevwerthiqe Leute fich auj eigene Hand, vielfach als Schent:
wirthe durchichluaen.  Jm Allgemernen herrichten beriedigende
Suftande, dic Vevggejebgebung war (tberal, Die rbeiter waren
aufrieden, und die Megierung, wo fie einfchritt, that Ddies tm
Sntereffe der fremben BVevdlerung. Unrvuhen waven vaber mur
pout Den mniedrigiten Schichten der lebteven zu enwarten, bie 3u
ber Stlajje gehiven, die yweder vor bdem Gefeh noch trgqend eier
Ordnung Achtung empfindet und inumer beveit ijt, fich mit ihrer
frembden Nationalitat 2u brifften. Dad Jabhr 1890 bracdyte dieje
Thatiache in wnangenehme Erinnernmg.  Prdfident Striiger itbers
nachtete auf ciner Neife von Pretovia nach Vierzehnjtrome, wo
er eine Sujammentunit mit Siv Henry Yod) haben wollte, Al
Sohamrezburg; anjauglich freundlich empjangen, enoete die Sadye
bamit, dafy cine jum grofen Theile betvuntene, aus uslandern
beftehende Menge die Transvaaljcde Nlagge vor dem Miagijtrats:
qebdude nicderrif und vernichtete, wag itbrigens trofy der Ent
vitftung, die der Vorfall anfinglid) unter den Burven Hervorrief,
weder dent Prdjidenten noch den Voltsraad perhinoerte, fury
Sarauf verichichene Berbefjerumgen des Vergertsgefeties, joie
Worlagen fire den Van von Eijenbabuen und eine Verfajjungs:
perfnbering, die den Auslinbdern cine Stinume bei der Gejets
qebig 3u Theil werden liek, porzuichlagen, vefp. anzwnehmen.
Wor der Ginverleibung 1877 waven die Gejete von Transvaal
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i Betreff der Crtheilung politifher Necdhte an Frembde ebenjo
libeval, wie es bie des Oranje-Freiftaates heute nod) find: fchon
vor der Yondoner Gonvention von 1884 war aber in Folge der
vorhergeqangenen Ereignijje dic Seit, die ein Fremder im Lanbe
aubvingen miifte, ehe er die Staatgangehvvigfeit crwerben fonnte,
auj fiinf Jahre erhiht worden, eine Beftimuung, die von bder
britijchenr Megicvung nicht angejochten ward und 1890 nody be-
jtand.  Sriiger beabfichtigte num, dieje Seit abzutiivyen, Jte
pabei aber auf Wiberjtand und jdhlug daber vor, jtett cines
Loltsraads von 48 Witglichern et joldhe von je 24 e bilben,
bor Ddenen der erjte alle Hobeitsredhte behalten und der veite
riie neue Gejetesvorichligqe suftdudiq jein jolle, denen gegentiiber
er erjte aber cin Weto befiten witvde.  Jn den aweiten Volfs:
vaad jollten Auslinder jdhon nacd) wei Jabhren gervablt rerden
fonnen.  Diejer BVorichlag wurbe, Hauptigdhlich auj pes Prdji:
Dentent Betveiben, wenn aud) gegen cinigen Widerfpruch, nebit
oen anderenr Vorlagen angenonmen.

S Stapjtabt war inwiichen das Wiinijterivm, an  bejjen
Spite Sir Gordon Sprigg jtand, iiber cine Borlage gefallen,
pic ficben Miillionen Vjund Fiir Ctjenbabhnbauten Fforderte: an
Sir Gorbon's Stelle trat M. Cecil Jihodes, der ficdh durdy dem
Aritanderbunbe gemadyte Jugeltdndniiie, wie Stenerreiheit fiiv
Bramntiwein und bdie Gewdbrleijtung bejonderer fistalijcher Pvi-
vilegien fiiv Sapwein, fowie die reichliche Verthetlmg von A
thetljcheinen feiner Gefellfchait wnter die Larvlamentavier, eine
Diehrheit fiiv feine Pldne zu fichern wupte.  Als Vrenierminiiter
wd  leitender Diveftor der Chavtergejellichaft, wie durd) feine
Berbinbungen in England war Rbodes i Sitbajrifa wm jo all:
mddtiger, als auch Her Statthalter, Siv Heney Yod), volljtandig
mit ihm, wenigftens in den politijdhen, qeqen Transvaal qerich:z
tetenn Stelen, fibereinjtimimte.

S0 gefdyaly es, dafy, wabrend man in Transvaal beflifjen
war, den Auslindern nach Krdften cngegenzutommen, die dovtige
Negierung  ploplich durd) eine m der Fornt eines Wtimatums




gehaltene Miittheilung des Statthalters fiberrajcht ourde, laut
weldher Transvaal ecinerjeits auf bdie ihm duvd) den Yondoner
Vertrag offen gelajjene Novdgrenge (i Wejten: und Ojten wnter:
jagte ihm dicjer Vertrag, ohne bic Genehmiquug dev britijchen
NRegicrung Uebereinfonumen mit cingebovenen SHiauptlingen abjzuz
ichlicRen) verzichten umd andeverjeits dem wijchen der K avfolonie
wnd bem OramjesFreiftaat beveits bejtehenden Follvevein beitveten
iofle.  Werde der Wertvaq nicht binmen einer Fuvzen Frijt unter:
aeichnet, jo wurbe damit gedroft, dafy die-Unjpriwche Transvaald
quf Swazieland, welche jochen crjt durd) einen bejonderen engli
fehent BVevollmdadhtiaten, Sir Francis de Winton, als bevechtiat
anevfannt wordben waren, fir null und wichtig  evfldivt und
Swazicland fofort duvch Dritijhe Truppen befest werden witrde.
S Transvaal war die Aufrequng, die Dduvc dieje unberechtigte
b werivartete forderung Hevvorgernjen wiuroe, fehr qrofy, und
¢s bedurfte Des qangen Cinflufjes des Prdjidenten Kviiger, um
bic Yrmabme der eviten Hilfte der Fordberungen duve) den WVolis:
raad durchaujeten. Auf den NRath des jrither erwabhnten $Hof=
meyr, der — e& ift nicht vecht tlav, aus weldjer Weranlajjung —
ait diefer Seit nad Wretovia fam, wurde der Aweite 3 heil, Vet-
e

tritt zum Jollvereine, als unburchfithrbar Tallen gelafjen. Dt
Trage wegen Swagicland wurde offert gehalien und erjt ypiter
unter dem (iberalen Miinijtevium  ju Gunjten Transvaals ent=
jchicdert.

Sleichzeitiq mit diejen politijchen Ereiqnifien hatte dbas Enbde
dead Xahres 1890 bem Handel und Verfehr ichwere Verlujte vers
adacht. Die riidjichtslojen Spefulationen in Goldbergswerts:
aftien brachten zwei qrofe Banfen in Sapitadbt aum Fall, bdie
Bt vom Sap der quien Hoffmung und  bie Unionsbant, von
Serent die  lebtere eine BVant mit unbejchrantter Haftbarfeit,
durch ihren Sujantmenbruch eine grofe Angahl von yantilien
cuinirte.  Auch die Forticdhritte Der Chavtergeiellichaft in Nia:
ihonaland waven muw langjame; eingelne Stationen wurden
apar  angelegt und Nachiorichungen wad) Gold angeftellt, aber
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der Odlauben an die Vejitredite der ®ejellichaft wnd an die
Didglichteit, fie nupbar zu machen, verjchwand o jehr, daf
rinrl qriere Anzahl von Buren aud dem Transvaal, bdem
OranjesFreiftaat wd der Sapfolonie 3 Unfang 1891 bejchlof;,
auf Grund ciner  Concejfion, die ein gowijjer Adendorff von
eiwem angeblic) unabhingigen Hauptling i Majbonaland er-
balten Dhatte, cinen qrofen , Tvef” {iber bden nordlichen Ghrena:
flupy Transvaals, den Yimpopo, in das Majbonaland AU ater:
nehmen. 3 der Witte ded Sommers jette fich bder , Tret”
wirtlich in Bewegung, aber cs gelang Nhobes Einfluf, durch
die an die Megiering von Transvaal gerichtete Drohung, dajy
man Jie five jede Ueberjdyreitung der Grenge vevantiwortlich machen
werde, den 3ug gum Halten wnd e Anflojung au bringen.
Weniger aliictlich war dic Chartergejellichait in den vortugicfijchen
Bejibungen, wo der Veviud), cinen der bedentenditen Hiuptlinge
m der Nihe der Delagoabai qegen dic WBortuaiejen aufjzubetien,
purd) die Weanalhme des der ®ejellihait gehirigen Dampiers
AOrdarn von Carnarvon” Seitens eines portugrefijchen Sanonen-
boots verhindert ywurbe.

Trob des Avawohus, der in Transvaal allgemein qeqent die
Nhodes'jchen Machenichaiten bevrjchte, ywar man doch anderer|eits
oort bereit, allen den suterefjen beider Staaten entipredyenden
Magregeln nuanftimmen. am Jabre 1890 hatte Hep Voltsraad
ciie Balhn von Pretovia nad) der Delagoabai, eine foldhe por
Pretoria nacdh Sohamesburg wid eine pritte bon bem lefsteren
Blate nacdh der jiilichen Grenze der Nepublif am Vaalflufy bHe-
willigt; in der Sapfolonic fuchte man ven Anjchluf an dieje
legteve Valhn 3u crreichen, der einen qrieren

Theil des jetst anf
pem Wege {iber Natal gebhenden Verfehra

per Stapfolonie
jithren mufite. Gin davays beziiglicher Vertraq e durc
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Nhodes’ Winijterium, Jehell
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Vahn in weniger ald et Jabren big an die Grenze von Trans:
paal verldngert, was binnen Kurzem auch den u erwarteuden Er=
jolg batte, HO%/, ves bisherigen Werfehrs durch Natal auf diejen
nenen Wea zu Lenfen.

Wir. Statham  erwibnt hierbet, dafy alle Eijenbabnen in
Sitdafrifa, die Kaplinie, wie die Vahen von Natal uud Trans-
vaal, urfprimglich qebaut worden feten, um den Vediivfnijjen
per Goldindujtrie i Johaunesburg au entiprechen, und dap e
alle von diefer lebten. Jn Natal, wie in der Kaptolonie, qany
befonders aber in der letteven, fliefen die hauntjiadhlichjten Cmn=
nafhnen aus den Jollen auj die Waaven 1m Durd)gangsvertehr
nach) Johannesburg und aug den Ctjenbahnjradyten nach dort.
o Crartung der Clunabmen aus  dicjen Quellen haben die
beiben Solonien grofe Verbindlichtetten auj fich genonumen, und
bie fich aus dem Vetvieb Ddiefer Linien ergebenden Ueberjdhiijje
bicten in ber That die hauptiachlichite finanzielle Grundlage fitv
den Gredit der beiben Rolonten. Dieje UWeberidhityie jind wm fo
betrdchtlicher, alé die Herjtelhmgstoiten der Babhren im Allgemenen
adentlich niedrige waven; jo fojtete die iitber 300 englijche Wietlen
lange Stvecte vom Dvanje-Freiftaat bis yum BVaalflup mur 21/,
Millionen Prund Sterling; nac) der getroffenen Veretnbaring
jollten von dem Erivage 49/, der Sapregievung zujallen und
Der tweitere Ueberjchufy su aleichen Thetlen zwijchen ihr und dem
reiftaat qetheilt werdben. So bradhte 1894 die ¥inie der Stap-
folonic cinen Neingawin von 119, Ddem Fretjtaat von 70,
Dicfe Auscinanderfebung ijt nothendig, wm die durchaus un:
begriindete Annabme ju befeitigen, als wenn allein Transvaal
poir der Godinduftrie in Johamesburg lebe: gang Siidajrifa
(ebt vou ifhr: bdagegen find die Vejchwerden der Vewohner vor
Sohanuesburg, dafy fie wnter den ungebithrlich hohen Follen der
Sapfolonic zu feiben Haben, durchaus bequitndet. Das crfichts
liche Beitveben der Staptolonte, den gangen Verfehr mit Trans:
vaal 2 monopolijiven, vevanlafte jchlicflich dag leBtere, dev 1896
beendeten Weiterfithring der Bahn von dev (Srenalinte von Natal
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nad) Fohanuesburg jugujtimmen, wic aud) dic Delagoalinie dem-
jelben Zrwede 3u dienen beftimmt ijt; aber aus denjelben Gritnden
arbeitete das  pweite Kapminifterium wnter Cecil Nhodes als
Wremier mit allen Mittelnr der Ehicane und antrigue gegen die
Berjudye Transovaals, ficdh fiir den Verfehr unabhdngiq 3u machen,
wabrend gugleich die ungehenerlichjten Fordermungen an Transvaal
crhoben wurden, jo w. A. 1894 der Anfpruch auj 500/, der 0e=
jammten Cijenbahneintimite aus dem Handel mit Johanmesburg,
was Transvaal mit Entjchichenbeit niichoies, Al diefe Vpr=
gange cvfldven aber die Feindieligfeit, mit der die qani von
Gecil Rhodes beherrichte Kapregiering den Tvansvaal betrachtete
und behanbdelte, wie das Mifteauen, Wweldjes vent lefiteren gegen
alle Mhodes iden Widne erfiillte.

Juzwiichen  entwickelten fich die Verhiltuifie in Nhodefia,
wie dag Gebiet der Chartergefelliehait nun allgemein  qenaniut
wurde, durchans nicht den Crwartungen entiprechend. nort Salis-
bury, die Houptitadt, madte nur langjame sortichritte, und bie
ourd) die Geldnoth der Gietellichaft erforderlich aawordene Yiah=
regel, 50°%, von bden Crtvdqnifien aller ‘J*vmLmuun1L‘1':[L*1]111111mt11
tm Gebiet der Gefellichait fii licdh gu beanfprichen, fchrectte die
Goldgraber und Kapitalijten ab. i der andpern Seite Hatte
Cecil Nhobes bHas guifte peripnliche wnd politiiche Jnterefe
parain, die Fiction aufrecht 2 erhaltenn, daf die Rapfolonic die
wirthjdhaftliche Grundlage Fiie Rhodefia bilde, da er mur in dem
salle auf bdie weitere Unterftiibung  des povtiqen Varlaments
rechnen tonnte. Fort Salisbury war aber von dem Hafen Beira
ooer von der Delagoabai aus durd) Transvaal viel leichter zu
erveichen, als von der Kapfolonic qus. &% fam daher darvauf
a, ourd) cine Ausdehnung Hes Bejies bder Gefellichait fiber
Wiajhonaland Hinaus neue Epctulationsobiefte AL gewinnen und
womiglich dag politifche wid tonmmergiclle Gentviim des Gebictes
jo au legen, daf padurd) der SNapfolonie nee Veranlajfjung au
beren Unterftiung geaeben werde.  Dicje Ausdehmumg  fornte
aber muw duvch) die Annerion Hes Wiatabelelanbes herbetgefiifet




werden, deflen Hauptitadt Buluwwayo ungejahr 300 englijche
Meilen wejtlich von Fort Salisbury liegt; und da Yo Bengutla
utd Jein Volf feinen Anlafy 3u einem Kriege qaben, jo mupte
derjelbe vom Faun gebrodyen werbden, was denit ad) Enoe 1893
durch Mhodes 1nd Dr. Jamejon gejchah. Die bejten Beweije
dafiir, dafy der Kvieq durch die Gejelljchait hervovgerujen ywurde,
find bder erjte Bujammenjtop, ber nidht im Wajhonaz, joudern
im Matabeleland ftattfand, und die Veripredyungen, die den fii
den Stvieq angeworbenen Fretwilligen gemacht wurden, davunter
ein Anvecdht auf 3000 Morgen . Matabeleland und die Anss
ficht anf einen YAutheil an der Ausbente aller Vergwerte, von
oer die Gejellichait fich wicber die etne Hilite vorbebielt, wihrend
der Nefjt aleichmdfiq unter die Offiziere und Mannjchajten ge-
thetlt werden jollte.

Trof des ginjtigen Einflujjes, den die mit gevingen Schwierig
feiten und WVerlujten erfolate Croberung von Matabeleland auf
dic Finanzen der Gejelljchajt und der Aftiondve gehabt batte,
waren die Verhdltuifie in dem quiperen Nbodejia dodh) nicht o
qldngende, daf Rhodes und jeine Freunde hitten glanben jollen,
fich mit den evzielten Criolgen bequitgen ju fownen. €3 fam
pielmehr dDarauf am, ecin oeites qrifeves, aldnzenderes Unter-
nehnten ing Werk au feen, dag allen Betheiligten veichen Gewiny,
Nhodes aber neben einem jolchen cinen dauernden napgebenden
Einflup aui die Gejchice Sitdajrifad Jichern mufte, wie er jolchen
fehon in Mbodefia ausiibte. G Handelte jich wm nidhte Gerin=
geres, als fih ber Goldberguerte bei Johaumesburg an bes
machtigen.  Damit die Sacdje aber erfolqreich)  unternommnien
werben fime, mufte ¢ Nhodes qgelingen, dev Hegierung und
per WVevdlferung von Girofbritanunien die Weberzenquig  beigu:
bringen, dafy er ein thattvdjtiger Anbdnger der britijchen SKatjers
thumsibee fei: damn mufte die allmdhliche Verjehmelzung der
Verquertsinterefien von Johamuwesburg i wenige Hauptaruppen
bowivft und endlich dic Regiernng von Transvaal jo angejchodrt
ywerden, dafy dic britijehe Negierung fich fiiv bevedhtigt halten fouute,
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.;h Gunjten der fremben Bevolferung von Transvaal etnuareifen.
Wit dem Jabhre 1894 waren el der Vorbedinquuaen erfiillt:
Jihodes  batte fich den Nuj eines grofen englijchen Patrioten
eroorben, wnd duv) flug bevechuete Kapitalanlagen und die Gli-
minivung an der Sacdje interefjivter Divettoren war s gelungen,
die qroge Majje der Bergerfswerthe u cirtiqen Hauptaruppen

Barnato, Nhodes, Efjtein und NRobinjon — Al bereinigen,
bon denent gwei, die RNhodes= wnd Celjteingruppe wnter Hhodes
und Veit, thatjdachlich in Betvefi ihrer Biele wd Abjichten bereits
als eine gelten founten. Gs lief fich pemnac) envwarten, bafy die
Juterefien der Goldbergwerfe von Witwatersrad mit Ausnahnee
der Hobinfongruppe, bald in einer Hand vereinigt fein ywiirden.

Was mm bie Crrequng von Unzujrichenbeit gegen  bie
Tvangvaalvegicrung anbetraf, jo darf man bet der Vewrtheilung
der Verhdltnifie nidyt itberjehen, dafy Mhodes von dem Tage an,
an weldyem er Premierminijter von Kapland wirde — Mitte
1890 — big 3u jeinem Nicktritt — Anfang 1896 — faftiich
gwijchen der Negierung von Transvaal und der britijchen Ne-
gicvung geftanden, die freundlichen Begiehungen 3wijchen beiden
gejtirt und jede Lerftandinung au Hindern gewupt hat.  Auch iif
€3, wenigjtens indiveft, Nhobes sugujchreiben, wemn die 1890
pen Auslindern gegeniiber in Transvaal  beqomnene entqeqen=
tommendere Haltung nicht weiter verjolgt wurde, da Nhobes'
Borgehen die Jegicrung e gqrifiten Vorficht bei der Berleihung
evwciterter politifcher Nechte ndthigte.  Judeffen hat Nhodes a1
dem Wadyjen  deutichen Interefies mowd an Transvaal ey
wejentlic) daburcl beigetragen, dafy er, als s 1ich um eine Anleihe
fiir den Vau der Lelagoa=Eijenbabn hanvelte, den Abjchuf 1
verhindern wufite, bis jchlieslich beutiches Sapital helfend einqriff.

Die meiften der qegen Transvaal vovgebrachten Bejchwerden
o sStlagen, die in Cngland willigen: Glauben fanden, erwetien
1) bei ndbherer Vetrad)tung als wnbegrimdet. S gang Trans:
baal gab es wabridyeinlich Jiemanden, dejien peviinliche Stenern
i) aui mehr als 5 £ beliefen; chenjo war die Bejtenerung
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qewerblicher Unternehmungen laderlich gering. Ein Goldbergs
werf, bdas 1895 cie Giolbausbeute von 420 000 £ Hhatte nnd
eirten. Netnqewime vou 97 000 £ vertheilte, zablte fiie dasjelbe
Jabr nicht qang 1191 £ an die MNegievimng.  Cine andeve Ge-
jelljchaft, die 32 000 £ MNetngewinn vertheilte, zablte fiiv den
aletchen  Jeitvaum 665 £. Die vereinigten  Sohlenmwerte von
Transvaal leferten 266 945 Tonnen Stohlen und entrichteten an
dic Negicrung nicht gang 54 £ Steuwern. Dieje Jablen jprechen
fiir fich, Oejonders wenn man fie mit der Abgabe von 5O o/,
vergleicht, weldye die Chartergejellichatt von allen BVergwerts:
unternehnumgen in Mhodejia cxhob. uch die mdiretten Abgaben
waren niedriger in Tvansvaal ald im Kapland; Majdyinen fii
bevqmamnijche Sede, unter denen Alles einbegriffen war, was
irqendivie dazu gevechnet werden fonnte, gablten 11/, %/, Cingangs:
ftewer, alle fibvigen nicht tavifivten Gegenjtinde 7'/ %/, gegen
120/ im Saplande, und auc) der Joll fitr die tavificten Avtitel
war mur i einem Nalle boher als tm Saplande, i den metjten
Nillen niedbriger. ndeve SKlagen begogen jich meijtens auf bdie
fich aus dem  Dynamitmonopol evgebende Wertheuerung des
Sprengjtoffes, die angeblidhe Thatjache, dafy das Yand von einer
fletnen Amzalhl von Holldndern regiert werde, die Sprachen=
jchwicrigfeit, dic Schuljrage und das Wablvedht.

Was das Dynamit=Nonopol anbetrifft, jo mup die Kijte
Dynamit, die fitr 30 sh hergejtellt wird, in Transvaal mit 85 sh
besahlt yoerden, aber in bem viel gimjtiger qelegenen Simberley
betrdqt der Preis Dbei freier Goncmrveny 60 sh, uno wabrend
bie gejammien Betricbsausgaben der Goldbevgwerfe . Trans:
paal fich auf 80 sh fiir die Toune belaufen, betragen die Stojten
ber Grplofivftofie Hichitens 1 sh 8 d fiir die Tonne. Die Klage,
bap bas Land von Holldndern regicrt werde, ijt cbenjalls uns
bequiindet, da jammtliche Mitglicder der Cyecutivgeralt mit einer
Ausnabne und iiber 839/, aller Veamfen in Siidafrifa geboven
und iyt wenige von ibnen englijdher Abjtammung jind.  Un
deverieits it es jelbitveritdndlich, dafy dic im Laude am hanfigjten
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qefprochene Spvache bejonders beviiekichtigt werde; das ijt aber
unbedingt fiiv die iiberwiegende Vehrzabl, jelbit i Johanmnesburg,
die Dolldudijche; dic englijhe Sprache wird auferdem, wenn
audhy nicht r amtlichen Verfehr, frogbem itbervall, auch ber
Gerichtsverhandhungen, jo weit  bevitcjichtigt, als nur ivgend
miglich. Das Sdulgejes endlidh) ift 1896 bdabin ervweitert
wordenr, dafy i bejonderen Schulen engliyd) jprechende Sinber
in englijcher Spracdhe untervichtet werden.  WVegliglich der Wakh(:
rechtsirage ift jcdhon evwdbhnt worden, was 1890 gejcdhalh, und
warwm  die den usldndern jreundliche Vewequug  ing Stocken
fam. Auperdem liegt fitv Niemanden, weder fitv Negierung noch
Bevdlberung, em Anlap vor, dhuliche Jujtdude i Transvaal
herbeizufithren, wie fie in SKimberley bervichen, wo 2. B. alle
Angejtellten de Beers bei Straje der Entlajjung ftimmen miijjen,
wie thuen befohlen wird.

Wian erfieht aus diefer Schilderung, daf die Sujtdude in
Transvaal duvdhaus nicht der vt warven, wm eine fremde Juters
vention gevechtfertigt evicheinen zu lafjen. Aber wm die Lage
volljtdndig wiivdigen ju founen, mup der verichicdenen Vor=
winde Crwdabhnumg gethan werden, unter denen verjucht wurbe,
Streit mit Transvaal angufangen. Die JIntriquen qeqen das
Sujtandefommen der Telagoabaibahn, der Verjuch, Transvaal aum
Beitvitt jum Jollverein zu bewegen, das Verlangen, dafy dem
stapland 50 %, von dem Verdienjt der Cijenbabnen iibervieien
werde, {ind bereits erwdbnt worden, cbenjo wie die Jutriquen
gegen die portugiefijche Regicrung, denen im Wejentlichen duveh
pas Dagwijdjentreten Dentjchlands dic Spite abgebrochen yourde,
was den Hap von Rhodes gegen dasfelbe Hinveichend erfldrt.
gerner, um die wnbequeme Concurveny au bejeitiqen, die daraus
entjprang, daf die Negicrung von Transvaal cine cigerte Wbz
vung einfithete und cine cigene Nationalbanf grindete, tmportivte
die Standard-Vant fiiv Siidafrifa, an deven Spite Lord Nos:
nead jtand, cine grofe Menge englijchen Stlbergeldes, bdejjen
Umwed)shung  gegen Gold jie verlangte. Die Negierung von
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Transvaal madhte diejem Unfug ein Ende, indem fie jede Wajjen:
cinfubr fremder Miiimzen verbot, wogegent die englijche Negierung
feine Gimwendung exhob. Dann ervegte die Hevangichung englis
icher Unterthanen jum INilitavdient grofe Aufrequng, die aber
auch) wieder im Sande verfief, da die englijche NHegievung es
unterlajjen batte, ibve Unterthanen rvechtzeitiq duvch den Abjchhup
eines WVertrages qegen cine Ddevavtige Cventualitdt zu jehiihen,
was fie damn nachholte. Wichtiger war die jogenamute Furt:
rage, Die au einem evnjten Berwiiviui  gwijchen Xondon uno
Pretovia 3u fiihren drohte; es hambdelte fich dabet wm die ‘That=
fache, dap die SKapeijenbabn, um auf die Transvaal-Cijenbabn
eien Jwang auszuitben, ihr jur Vejirderung nad) Johamues:
burg itbergebene Waaven bis yum Vaalfluf per Cijenbahn wio
samn dureh etne Jurt mit Dehjentarven nad) dem fimizig englijcdhe
Micilen weiter gelegenen Bejtimmungsort jchafjte; Die MNeqlering
pont Transvaal verbot die Venubung diejer Fuvt, was die eng:
lijche Meaterung fiir etnen Bruch der Convention von Xowdon
ertlavte. Dicter Vorfall war etme der Urjachen, wavum Trans:
vaal nadh dem Cinjall Jamejon's von jeinem Vorvecht Gebraud)
machte und den Theil der Stammtbabu oijchen dev Saptolonie
D Jobammesburg, Dder durd) pen Oranje: ¥reijtaat fiihrt, 3um
Selbittoitenpreife auvittfaufte, was bdie Cumahmen der Kap-
folonic aud diejer Strecke von 119/, auj 49/, bevabjebte, 0. D).
ihr cinen’ Schaden von einem fapitalijivten Vetvage von mraeydhe
3 Millionen £ ujiigte.

Suawifchenn mebrten  fich die Angeichen  des  Fommenden
Cturmes. Die an der Vejitnahme der Goldberarerfe in Idit=
watersrand durdh die Charteraejellichait interejjivten Kapitalijten
nabnten die wnter dem Namen der Nationalzlnion von Trans:
vaal befannte Verveinigung, die bis dabin gar feine oder hichitens
einte Lacherliche Nolle aepiclt Hatte, in ihren Sold; etn betmmter
Ugitator, Charles Neonard, tvat au ihre Spitie, der Vevein bes
faud fich auf cinmtal in dem Vejity  bedentenver Geldmittel und
beqann etne politijche Dolle 3u oiclen.  Gine Wafjencingabe an
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pert Wolferaad, in der man politijche Nechte forberte, wurde
aufgejet und exhiclt bald 58 000 Unterjchrijten, obgletcd) bdie
RBevdlferung von Johamnesburg damals und auch jpdter noch
mir 31 000 Guropder aller Altersitufen zahlte. Im Voltsraad
exvegte Die Cingabe nur Gelddyter, aber jie war in erjter Yinie
aueh mur fiiv England bejtimmt und evveichte dort volljtindig
ithven Sweet, die qrofe Majje des Volfes 3u {iberseuqen, daf die
dic Mehrzabl der Vevilferung bildbenden fremden Bewohner des
Trvansvaal von der BVurven=Diinderheit wnterdritclt witeden. Gleid)-
jeittg gingen dbie hauptjachlichiten Seitungen in Kapjtadt u
Nhobes” Pavter diber, und auch die Reichsvegicrung eiqte fich
ntjofernt fetnblic), als fie ploslich olhue eine vorhergingiqe Ve
vathung mit oder aud) mu Venadrichtiquug der Negiering von
Transvaal das wijchen der Grenze der Nepublif und dem
Wieere gelegene Gebiet gweier Hiuptlinge in Befit nabhm, ob-
gletd) i dem Swazievertrage Trangvaal ausdviictlich cin Weqe=
recht big ans Meer jugefichert worben war.  uch in Sohamnes-
buvg felbjt crhoben die Mngujriedenen dad Haupt. Dad darat:
tevtjtijchite Seichen der Jujtinde dovt war cine am 20. November
1595 gebaltene Nede Lionel Vhilipp's, cines Mitqlicdes der
Sirma Cefjtein und Vorjienden der Johannesburger Berawerts-
tommer, m der cv evflivte, das Kapital gehe tmmier mit dex
Aujrechterhaltung der Ovbmung Hand i Hand, aber jede Duld-
jamteit habe ihre Gremzen. A& am 14 Dezember der voll:
jtindige Text dicjer Rede nach) England gelangt war, verdffent:
lichte die ,Times” wei Tage {piter einen drohenden Leitartifel
gegen Tvansvaal, wnd am 29. Desember bHrad) nacd) lingervem
Adgern und vielem Hine und $evtelegraphiven Dr. Samejon, der
mit einer angeblich 3u cinem Ginfall in Bechuanaland ujanen:
gezogenen Schar Freiwilliger an der Grenze ftand, in das Gebiet
von Transvaal ein.  Am 1. Jamuar 1896 verjuchie er vergeblich
jich dureh cine Schar von Buven bei Striigersdorp einen Weq 3u
babnen, und am ndacdhiten Lage mufpte cv fich bei Doornfop auf
Gnabe und Ungnade evgeben.  Sn aofannesburg hatten in den
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(eten Tagen des Jabred 1895 und den erjten o 1896 chaotiiche
Buitinde geherricht; der Verjuc) der Gejelljchajt der ,Veretnigten
Goldielder”, s 2 einem Aufjtande oder wenigitend u cinem
GQrawall in den Strafen von Johamesburg 3t bringen, wm den
Statthalter, jett wicder Siv Hevauleds Nobinjon, cinen Vorwand
aun Ginjchreiten 3u geben, mifilang, weil ihre eigenen Anhdnger
wenig Luft jeigten, fich auf etwas Devartiges einzulajjen, wno
bie Transvaalreaierung, in vichtiger Erfenntnip der Sachlage,
pic Polizei vou den Strafen Furiickgezoqen hatte. — Die wint:
liche arbeitende Vevdlterrng von Johannesburg gevieth aber durch
dicje Vorginge in die quifte Noth. Taujende verlicgen taalich
quf den Gijenbabuziiaen die Stadt, wud von den Wetbern und
Qindern, denen angeblich Dr. Jamefon 3u Hiilfe eilen wollte,
perfoven auf der Flhucht nad) dem Siiden etnige vievig bet der
Cuigleijpmg cined Cijenbabhuzuges das Yeben.

Dic Sehliifie, die der Verfajjer von ,Shidajrita wie e it
aus ben vou ihm eradhlten Vorgdngen zicht, find: dafl es weder
der Dritijchen Megicrung jemals gelingen werde, die faijerliche
Soee in Ajvifa duvchzufiihren, noch Ddaf die Stapfolonie davauy
vechnen e, die fithrende Molle in Siidajrita aw bic Daer
au tibernehmen; daf cin Verjueh, Ddie holldndijche Bevilterung
mit Gewalt au wterroerfen, abricheinlich en pergebliches, in
icdem Ralle cin jchweves und opferveiches - Unternehmen jein
erde, wnd daf, wm eine Verjtdndigung in Sibafrifa Herbeizus
Hibren, ¢z vor allen Dingen pothendiq jei, 1ich tn England
mit den dovt Gervichenden Verhiltnifien und den mapgeberden
Rerfinlichteiten befanut gu machen. Wie V. Statham jaat,
(ot man wtbedeutende Hauptlinge et und bewirthet jie wie
Rrimgen, mai drdngt jich dic qewaltigen, ait Dey RBibrfe wie
die Pilze in die Hihe gejdyoijeren Finangardfen und vervehrt fie
wic Gitter, wibhrend man an den wabhren Wdnnern ves Xanbes
vorbei qebt, ald ywdven jie tiberhaupt nicht vorhanoen.

Dem auimerfianen Yejer dez Statham’jchen Behes — und
Sasielbe taun Denen, die fich fiie die jiidafritantiche Srage tnter:

M. v, Brandt., Jeitfragen. 6
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effiver, nicht warm gqenug empjohlen werden — wd aus dem
porjtehenden furzen Auszuge flar geworden jetn, dafy s jich bei
dent Vorgdngen der lehten waniig Jahre m Sidajrifa emerjeits
um  die Verwirtlichung des  faiferlichen Giedantens buvcd) die
Bilbung cines  einbheitlichen Staatenbundes mit dibervicqendem
Ctuflup der Saptolonie gehandelt hat, uud dap diejer Gedanfe
wie die Verjudhe 3u jeiner Durchjithrung im Wejentlichen das
Werf der fonjervativen Megierungen in England und deren An-
hanger an Ovt und Stelle, d. §. vieler, wenn nicht der meijten
Cnglinder in Siidajrifa, gewejen 1ind, wihrend die 1m Lande
geborenen, Ddie Afrifander, ibuen meiftens feiudlich qegeniiber-
geftanden haben, wenn cinige derjelben aus der politijchen Laqge
aud) manchmal unter angenblictlichem Fallenlajjen ihres nrjpriings
lichen und ciqentlichen Standpuntted perjivnliche oder (ofale Vor-
thetle 3u 3ichen verjucht wnd verftanden bHaben. dudererjeits
seigen die Vorqdnge in Kimberley und Johamnesburg, baf dbas
gange Gebabhren dev Chavtergejelljchajt das viictichtsloje Drdnaen
nac) Gewinn eciner Plutofratic 1jt, wie man fie jich ichamloier
faum  vorjtellen foun.  Dap eingelne der an der Spie diejer
viidjichtslofen Ausbentung jtehenden Manuer, namentlich Nhodes,
mandye der Cigenjdajten gezeigt haben, weldhe die fpaniichen
Sonquiftaboren und die englifchen Croberer Indiens angaeichneten,
evjcheint am Ausgang des 19. Jahrhunderts als ein fchwer ver=
jtdndlicher Anachronismus.  Aber o8 ijt davaftevijtijch Fie den
Lhavijdergeift gang bejonbers der Prefje Cnglands, dap man
port die Jhodesjchen Flibujtier nicdht allein nicht au beytrajen
gawagt hat — denn die verhingten Strafen find der begangenen
That gegenitber cinfach (Gcherlich — jomdern ifen ale Trdagern
eies  grofien nationalen Gebanfens entqeqen jubelt und Deveit
ijt, fic auch noch weiter in thren Ansjchreitungen den Hollin-
dijchen Freijtaaten wie der cingeborenen Bevdlferung gegeniiber
A untrerituben.




Doth etmnal Britild-Bitvafrika.,

(Ubgedr. aus der ,Deutfchen Rundjdhau” vom Jult 1898.)

3 dem tm Maibeft der ,Dentjchen Rundjchan’ verdjfent:
lichten vtifel ,3wanztq Sabre britijher Sibafrita=Politit” 1jt
fury aut die Nolle Hingewicjen tworden, die MWir. Cecil Nbhodes
unbd  die Sapfolonie bet dem yweiteren WVerlanfe der Dinge in
Sitbajrifa zu Tpielen berujen au jein ychienenw. Jn unjever jchnell:
[ebigen Beit jind wir gewobhnt, Cvolutionen in der Politit bder
Rarvteien und  der  Partetvegierungen  jich mit diberrajchenver
Scnelligfeit entwideln 3u jehen, und jo fann ¢s faum Wunder
nehmen, dafy die Gedanfen und Plane, die vor wenigen Wionaten
in Siidafrifa im Schatten dez | jitdajrifanijchen Bunbes” auj-
aujproffen begannen, Deute Deveitd vecdht Friftige Pylangen gqes
worden find, die die Chre und die Gefabr emer parlamentari=
ihen Debatte im Unterhanje mit Crfolg 3u Lejtehen 1m Stande
warei.

Des LPubdels Kern ift dabei die Frage der jpdateren Stellung
M. Cecil Nbobed' als Premiers der Kaptolonic wnd bdie Cr:
Hilmg der Verjprechungen und Ausichten, weldhe Lord Salis-
bury und das britijche Stabinet bewogen Haben, fich offen awj
die Seite des intelleftuellen Urhebers deg Jamejor'jchen Flibujtier
quged au ftellen.  Dafy dies in der That jo ijt, davitber bejteht
weder am Sap nodh) in Londbon ein Jweifel.  Als Cnde Widry
bicies Sabred Holldnder und Englander dem Leiter des jritander
Brndes Hofnreyr ein Fejtmahl gaben, fpvad) jid) Diejer 1t etner
(dngeven Hede {iber die Gritnde aus, warim ex et von Mhodes
ud den Nhodes'jchen Anhingern, die jrither bet jeder Gelegen=
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heit jeine Meimmg und jeine Unterjtitung qejucht  bhatten, als
Hepublitaner wnd Nebell gegen die britijche Hevrichajt verfehert
md mit Schmut beworfen werde. |, Dajite,” fagte H. Hofmeyr,
010t e3 muw eine Crflavung. I bin in Ungnade aerallen,
weil ich mich geweigert habe und nod) weigere, mich an einer
Bewegung zu betheiligen, die den Jweet verfolgt, einem Mamne
wivhvi' jur Macht 3u verhelfen, der jolcher Vevgehen jchuldiq be-
funden worben ijt, wie jie in dem BVericht des vom Unterhauie
cingefeiten Siibafrifanijchen Comités enthalten jind. I welgere
mErI[], ivgend einen Verfucd) zu unterjtiiben, Heren Rbhobdes an die
Spihe der Gejchdfte dicfer Kolonie (des Kaps) au jtellen, eil
er fich foldher Vergehen jchuldig gemadht hat, wnd weil er nic
pas geringite Seichen von Vebauern oder NReue geacigt hat. G
hat mur das WHiglingen bedauert.  AlS ein Siibajrifaner, als
cin Afrifauder, als ein Mann fam i) nicht anders handeln,
als ich gethan habe; i) wiivde meine Selbjtachtung  verlicven,
wenn i) anbers hanbdelte.”

Die Scene wechjelt, von dem Jeftiaal in der Saptolonie,
i dem Herr Hofmeyr Enude Wiy geiprochen, 3u dem Saal im
Cannon=Street=Hotel Londbon, i dem am 21 pril D..F. bie
Greneralverjammlung  der Britijchen Citbafrifa-Gejellichaft (der
Chartered Co.) jtaftqefunden hat. Der Herzoq von Abercorn
fithrt den Vorfi, wnd alg er Mir, Mhodes” Wiederrvahl um
Divettor voijdhldgt, findet er braufenden Weifall. ,Jch Habe
jchon vorher,” jagt der cble DHerzog, ,der Lorginge von 1895
w1896 Cowdilnung gethan.  Herr Nhodes Hat feinen Svrthum
clgejtanden, den ctngiqen miv betannten, welchen exr wihrend
feiner Lanjbabn in Ajrifa Gei der Shrdering feiner erlenchteten
Pline, cinen Bund der fiidajrifaniichen Staaten wnter fatjerlichen
Aujpicien®) herbeizufiihren, begangen hat. Aber Sie ditrfen qui

*) Auch diefer Paulus war etnft ein Saulus, Um 15, Juli 1884
hielt Mhodes im Kapparlament eine Jiede, in der e fagte: ,Der faiferliche
aattor, vor dem idy bas Haus im lepten Jabre qgewarnt habe, ift jetit in
Das Hand eingejithrt worden.”



per anderen Seite nicht die Criolge vergejjen, die Herr Nhodes
crziclt hat, und Ddaf, wive ed nidht jeine 3 hatfrajt, jetne Vor-
auaficht wnd, ich famu hingufitqen, jeine Hochhevzigteit gewejen,
bas wngeheuere Gebiet, dag jelt dem britijchert Neiche hingus
qefitat worden ift, unzweifelhajt in den Vefity vgend eines andeven
Yanbes itbergegangen jetn witrde.

Nnd die Mafe der Gejchichte Fiihrt und am 6. Mat in eine
pritte Verjammlung, das Unterhaus des britijehen Parlaments,
it Dem ber Fithrer J. M. Oppojition joeben Herrn Rhobes wid
fetne Blane einer fehavfen Sritif unterzogen und erflavt hat, er
Siivfe nicht an der Spige der Siidajrifa=Gejellichait Dbletben.
Der Minifter der SKolonie, Herr Chamberlain, der Hetpiporn —
ober bas enfant tervible des Saligbury’jchen Mintjterinms, er
queift nacd) ihm das Wort wnd jragt, ob man wirtlich davan
denfen fonne, Heven Nhodes, der jdhon einmal Premierminijter
ber Stapfolonie gevoefen fei und von dem man nicht wijfe, ob e
diefe Stellung nicht wicder betleiden werde, vou einer Stelle
Verwaltungsratlh dev Siibafrita-Gefelichaft angzjchlicgen? LWenn
trqend Jemand die Ausjdhliefing des Herrnr Nhodes wiinjdye,
um ifn 3u demiithigen oder zu jtrajen, jo midge man fich davan
ertimternt, dafy die Jeit qu jtvajen voriber jei, und bafy auc) pas
nterjuchunastomité des Parlaments in jeinem im vovigen Jabre
¢ Hegierung

erftatteten Bericht teine Straje beantragt habe. Di
habe Herrn Nhodes’ Anerbicten angenonuren wnd jet mit der
Grodqung des Cijenbahuprojefts bejchditiat. leber beibes, das
Mirerbicten wud das Projeft, hat Herr Rhobes bet per Vderjamnme:
lung der Attiondre der Siibatrifa:Gefellichaft fich des Vreiteven
ausqelajjen, und man fann nicdht in Abrede ftellen, dafy cv feine
Ynerbictungen dem augenblictlich in gewtjjen Stretfent in Eugland
herrichenden Gietjte jehr anzupajjen verjtanden hat. Die Auj-
nabme der Beftimmung in die Sonftitution von Nhodejia, dafp
per Boll auf britijche Waaven dajelbjt miemals hoher jetnt dilrfe,
als der Jolltarif der Kapfolonie, witd — nach Heren Jhodes

den Martt von Nbodefia fiiv ewige Beiten der britijehen Jn-
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duftvie fjidjern, da Ddicfe ecinerjeits wnter gleichen Bedingunaen
femen SNonfuvrenten 3 fitvdhten Habe, und andererieits etie
stonjtitution etwas Gwiges, Unabdnderliches jei, wie man an
ber Ronjtitution der Veveinigten Staaten jehen fonne.  Mit
ettter  Jolchen Bejttmmumg  werde die induftrielle Cutivicehing
von Rhodefia und damit der thivichte RVerfuch verhindert, durd
Cufithrung von Schutzollen fie fordern s wollen, e Verjuc,
Der  enfiweder 3ur  dauernden Aujredhterhaltung  jolcher Solle,
oder, falls fie fpdter einmal aufgehoben witrden, 3u cinem fureht:
baven tdujtricllen Svad) fiithren miiiie.

Was das Peojett anbetrifit, fo it Herr RNhobes der Anficht,
daf man auch in Cngland immer mehr an der Ueberzeuqung
tomme, dap Cugland fitv Jich allein michts jei wnd mur der
Haudel der Welt es 1 Gange erhalte; die Sidafrita=Gefellichait
habe England cin Giebiet von 800 000 Cluabratmeilen qebracht,
pas ihm feinen Lrennig aetoitet; die Gijenbal bn jei fertig big
Bulmwayo, fie miifje bis um Tanganyifajee, achthindert Wicilen
eiter, m-t'h'tnqm'l werden, was  Eugland gang Agifa geben
wiitde.  Dieje Eifenbaln werde ungerdhe et Millionen Vinnd

tojten, die el eine Unlethe aufgebracht werden mi lif3ten. el
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bie “mhnm[uUmulm]muulluhcm gendthigt, dieje Anleihe ab-
awichlieen, fo mitije fie 5 o 3ablen; garantive aber die Neqie:
rung die Anleihe, fo finme fie s 3 9% abgefdylofjen werben,
was fiiv die Gejellichait eine jahrliche Eriparnip von 40 000
Pruud ausmade. Wie die Negicvung fich au diejen Vlenen
tellt, ift Deveits erwahnt, aber auch bie Siidajrifa=Gejelljchait
hat thre Juitimmung 2u der Nbhodes jchen Politit padureh) qreif:
baven Ausdruct gegeben, daf lie, obgleich die von Mhodes que-
gegebenen Summen nach) der geringjten Sdyibung iiber 6 INil:
ltonen WVhmd (120 Nillionen Mart) Detragen, und, nacd)y den
Crildrungen bes Berwaltungsrathes, an eine Berzinjung diejes
Betrages nod) quf langere Seit wicht 2 ‘mmn i, i der leBten
Generalverjanumhmg eine newe Unleibe von 11/, Millionen Yund
(30 Millionen Wiarf) votivt Hat. Wian muf‘. ¢s den Cugldndern



(afien, Daf, wenn jie Kvdmer find, jie thr Gefchdit weniqjtens
im aquofen ©til au betvetben verjtehen. Damit itbrigens aud)
oiciem SKapitol der tarpejijche Felfen nidht fehle, it Herr Rhodes
focben durdh den Vremievminijter der Kapfolonte teleqrapbhijch
nach Sapitadt berufen worben, da in dem dortigen Parlament
die Ginbringung eines Mifirauensvotums  gegen hn  evwartet
joerne.
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Die Tage im Transvaal,

(Abgedr. aus der , Deutjchen Rundichau” bom September 1899.)

Die Jwijtigeiten goijchen England und der Siivafrifanijcden
Nepublif, die i dev leften Jeit ju ciner danernden Veranlajjung
allgemeiner BVeunrubiquug geworden find, entipringen, wenn man
jle vor einem nparteitjchen Standbpunft aus betvachtet, dem
Wunjd) der britijchen Negieving und der englifchen dffentlichen
Wieimmg, die englijche Rajje alg die vorherrichende ober richtiger
als bie allein herrjchende in Siidafrita au jehen. Die jitngiten
Creignifje dort find daher weniq mehr als eine yortjeung ober
LWicderaufnahme der fritheven englijchen Verjuche, den Vlan einer
liibafritanijchen Sonfdderation mit imperialijtijcher Tendenz und
Leitung durchzufithren. Auch daf dies jeitens eined fonjervativen
Sabinets gejchicht, entjpricht duvchaus fritherven Crichetmmaen;
new ift mur, bafy alg spirvitus rector der lebigen Berwequug ein
Weamn  auftritt, der Minijter der Kolonien, Ehamberlain, bder
1551 als Mitglicd des [ibevalen SKabinets Gladjtone, die 1877
bon demt fonjervativen  Kabinet Beaconsfield verfiigte Einver:
letbimg Transvaals ricegangly gemacht Hat. Aber diejer Front-
wechfel einer enevaijchen  und vitcjichtelojen Perivnlicheit ent:
1bricht durchaug der in tmmer grigerem Unifange und jchdrferer
Sorm - hervortetenden  imperialijtifchen Stedmung, in der von
vielen englijthen  Staatsmannern die befte Gavantie FHir die
Sidherheit und den Fortbeftand des britijchen Neiches qefehen
o gejucht wird, wenngleich die mit Canabda, Dder eviten auf
diejer Grundlage aebildeten K onfoderation, qemachten Erfahrimaen
eher auj centrifugale Tendemzen folder Staatengebilde als auf
pas Gegentheil johlicfien (affen ditften. uch die wdibhrend bes
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lebten Sabres qeqen Transvaal in Amvendung gebradhte Wiethode
untericheidet Jicdh nicht wefentlich von der 1877 und in Dden
folgenden Jabhren gebrandyten; wie damals dem Gouberienr der
Qavtolonie, Sir Bartle Freve, die treibende Nolle zufiel, ijt es
vicsmal fein Nachiolger, Siv Aljred Miilner, der dicjelbe 3u
ipielen hat, wnd dem, im Falle des Miflingens, cbenjo wenig
wie Jeinem Vorgdnger die Werantwortlichfelt fiiv die tn Youbdon
gemacyten Fehler erjpart bletben wivd.

Aum Verjtandnify der angenbliclichen Lage n Siibajrifa ijt
ein furzer NiwctblicE auj die Giejchichte der lehten Sabhre wnerli:
lih. Der Jamejon’jche Ginfall in Tvansvaal im Degember 1895,
ber, wic befannt, wunternommen ourde, um eirent angeblich in
Sohanmesburg durd) die Mipwivthjchajt dev Transvaalvegicrung
aum Ausbrud) gefonumenen Anjitand 3u unterjtitben, die duveh=
aué ungeniigende Veftrajung und baldige Veqradigug der an
bemt Ginfall betheiligten englijchen Dffizicre dureh ibre cigene
Regierung und Dder fadt Lacherlich 2 mewmende, jedenjalls gang
utbefriedigende WVerlauj dev pariamentarijchen Unterjuchung itber
Sictenn Vortall batten in Siibafrifa eine tiefgehende Errequig
und eine febr erbebliche Starbung des frifanderbnbdes hernor=
aerifen, welcher letere nicht antibritijdye, aber antiimperialijtijche
Tenbenzen berfolgt und die Hevejhait iiber Siibafrifa fiiv Ddie
fritauder, d. h. die dort geborenen Sibne weifer Eltern, 3u
berabren witnicht.  Dieje Bewegung, die im Wefentlichen vou
Sen Dollandijchen Elementen in der Stapfolonie auaqing, oenn
fich auch viele Ajrifauder englijehen Urjprunges an thr bethetligten,
hatte 2ur Folge, dap CEude 1898 im Saplande bas gang im
JRhodes ichen Fahrwajjer befindliche Minijtevivm Sprigg fiel und
purdh et dem  Ajrifanderbunde nabe jtehendes  Miniftertum
Schreiner erjeht wurde, das Uifangd freilich) nur cme Miehrhett
pon ciner Stimme bejafy, die jich durch Nad)- b Stewmablen
inbefien tm Laufe einiger Monate auf ad)t exhhe. Jm Transvaal
war die Folge der verungliictten Samejonjehen Unternehmung
telbitveritandlich eine Hocharadige Crbittevung gegen pie Clemente,
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i 115 Dieje wobl nicht obne Grund der

B ote Burenvepublif, bie mit Aujqebot aller

f jitens einige 20000 Mann ins Neld ftellen fonnte,

irten Strartentwicelung Cnglands u wideritehien nicht

Ztaube jein i s ift daber fehr erflavlich, daf bdic

von 1896 bie Buren burchaus abgeneigt

mupten, auf dem 1890 von dem Prdjtoenten  SKritaer

x o1t Mikasn

Ioege einer vermebrien suterejjenvertretung der M
fortzufalren, wogegen dicje Yehiteren wnd auf ihre Rer

i Ll SMELES

...... ung wnd ihr Drdngen die euglijche Negierung aqerade in
imer jolcdhen i’.'['cll-}l‘L‘gt_L‘l pas Wiittel jaben, eiterqehenden uno
daucrnben Cufluf auf die Regieting von Transvaal qus ben
Bon der englifchen Hegierung wurde, wm fich freie Hand 2

id)affen, der Jamejon'fche Ginfall offent als ein Scyritt dezavpuiz
er, wett entfernt, die Yage ver Ausldnder zu verbefiern, iie viels
mehr verydylechterte; und die qroen BVerawerfshefiser soqen ich,
L

um die Anjchulbigung 3u entfrdften, ald ob es jich um Jutviquen

3 s

Giroptapitals Handle, amjcheinend von der Srage auriiE und

itberlicfen die Agitation der grogen Majje der Ausldnder.
Las Crgebnify diefer P

olitif yar die angeblich von 21684
britijchen, iy

Transvaal anjdifigen Unterthanen i Widry

rz 1899
Dre Somtgin gerichtete Vetitipir,

Unter Bezuqnahme aui cinige
erit 1896 in Transvaal erlajiene Gejetse, von >

oenen bas jeitdem

jurtickgesoqene Ctmvanberungsaejes, das Lregaeies und das quf




ualinder bezitgliche Ausweijungsgejets als diveft dure) Dden
Jamejon’jchen Einfall wud die MAgitation der unslduder hervors
qerufen angejehen werden tinmnen, ward Jhrer Majejtdt NRegierung
acbeten, gewifje Vefdpoerden (itber die Polizeiwenwaltung, Die
Behandlung und Bejteuerung der Auslinder und die Schafjung
pon Wionopolen) unterjuchen zu lajjen und alsbamn ihren WVers
treter in Sibafrifa anynwetien, Wiapreaeln ur Abjdajjung der
porgebrachten Bejehwerden und gur Crlangung bon Gavantien
Hiv die Anerfenmumg der Nechte der Petenten als britijcher Unter-
thanen jeitens der Tramsvaaldiegierung zu freffen. m 4. Nlai
teleqraphivte Sir Alfred Milner an Mr. Ehamberlain jeine An-
fichten iiber die Wetition und die gejammte Yage in Sidajrita:
Waweifelbaft miifje die Thatjache, daf Tajende von brittichen
Witerthaen in Transvaal wie Heloten behandelt witvben wno
vergeblich die Hiilfe threr Negievung anviefen, Dden Einflup und
ben Rui der britijchen Regierung in Siidajrita wd die Achtung
pov Derfelben in ihren eigenen Vefigungen untergraben, wabrend
agleidh) gqowifje Jettungen, die — und nicht mur e Transvaal
— pffen wnd fortbauernd eine gang Siibafrita umjajjende hes
publif predigten, cine YPropaganda ausitbten, die, durc) nnzdahlige
Giigen {iber die Abjichten Jbrev Majejtit Regierung unterjtiipt,
cinen qrofien Ginflufy auf viele Hollduber in der Saptolonic ges
wimte.  Gr fhmne daber fein andered Miittel jeben, Ddiejer ver:
derblichen Propaganda ein Eube ju maden, als igend einel
ichlagenden Beweis, dafy Jhver Majejtiit Regicrung nicht qejonnen
fei, fidh aus ihrer Stellung in Eiidajrifa verdrdangen 3u laffen,
und dap dag Defte Mittel, dicfes Biel zu erveichen, jein wiirde,
fitr i Yusldnder tn Transvaal etnen anqemejjenen Anthetl an
ber Megierung des Landes, das ihnen Alles verdante, Fib ver=
fangen.  Jn ber Antwort vom 10. Niat, etnem Schriftitive, pas
mebr den Chavatter eines LVamphlets als etner Staatajchript an
fidh tragt und ficherlich mebhr davauj bevedyuet war, cinen Gine
Huf auf die englijche difentliche Wieinung als any pic Negiering
ber Sitdaivifantichen Mepublif auszuitben, evging jich Ehamber=
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ihre Wimiche wnd Bejchwerden jelbjt vovzubringen wid ju vers
treter. e die Negievung der Republif cinem jolchen Vor-
ihlage aujtimme, Dder mir begwece, den Auslindern einte ihrey
Aahl wnd ihrer Vedeutung nac) angenteljene BVertvetung ju qe=
wibren, feinesweqs aber fie in Den Stand zu jeben, die BVoeven
e itberftinumen und 3u majovijiven, o fei ev bereit, alle Fragen,
dic durdh vercinzelte Voradnge, wic 3. V. die (angebliche) Cr-
mordung des  englijhen Untevthanen Edgar, die Miphandlung
weifier und farbiger Unterthamen Jhrer Weajejtdt wnd uberes,
fervorqerufen worden, fallen zu lajjen und in Sutunft den Aus:
(bern anbheimauacben, felbjt auj parlamentavijchem Wege ihr
Recht au fuchen und Zu finden.  Big ihuen aber dieje Mioglic)-
feit qewdhrt worden, miijje die englijche Regiermng fiiv die qe-
vechte Behandhmg der unter den uslandern befiublichen brifijchen
Staatsangehdrigen cintreten.

s (Rt fich nicht in Abrede jtellen, daf die Anffajjung und
Torderung Siv Alfred WMilners auf den: evjten Blick durdhans
qerechtjertigt und mapooll crjcheint. Mach der bejten vorhandenen,
wenn  auch wzweifelbajt jehr mangelhajten Statijtif, den Un:
qaben im ,EStaats=Almanat”, witede die weifie Bevdlferung in
Tranzvaal 300 000 Seelen, davon 175 000 Midauner, betragen.
Der Voer wird mit fechzeh Jahren wablbejdhigt wnd die Vn:
afl der Vitraer ijt auj 29 447 angegeben, bie 28 Mitglicder
it den Voltsraad entjenden. Von den 23 TWahlbezicfen Des
Tranévaal bejien 13, in denen feine uslinder anjdifiq find,
cine minmliche Bevdlferung von 35000, vow denent 12 000
9Wibler find, die 16 Abgeovduete fite den Voltsraad wihlen;
eitere drel Diftrifte, i demen das Bocvenelemet itberwicat,
befigen  eine  mdnnliche Bevdlierung  vou 13000 Seelen mnd
4000 MWghlern, bdie bdrei Abgeordnete wahlen, jo baf Ddieje
16 Diftrifte allein durch 19 Abgeoromnete i pem 28 adahlenden
Voltsraad vertreten jind, aljo eine jtehende Majoritit bhaben.
Non dent weiteren ficben Diftritten Haben drei eine jtavte, biev
eine Hauptidachlich auzldndijche BVevolterung: bic erfteren wdblen
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bet emer Gejanumtzahl der mannlichen Vevdlferring von 40 000
o 7000 Wdhlern fiinf, die lehteven mit 81000 Mannern

wid 4000 Wablern vier Abgeorduete.  Man erfieht aud diejer
Suwjammenjtellung beim evjten Blick, dafy dic die. Majoritit bil
oenden Auslander von jeder parlamentarijchen Vertretung aus:
gejchlofjen find, jowie dafy jebe Abdndering des Wabliyjtems, das
cie progentuale Vevtvetung angubabnen oder durvdhzufiibren be-
timmt fein toiirde, die Voeren jofort in die Minderheit bringen
mup.  Sir A. Wilner hat fich daber audh darvauf bejchrintt,
eine nicht geradegu nichtsjagende und  verddtliche Vertretung
(fechs bis adyt Sie) fiiv diejelben ju verlangen, wnd Vrdjivent
Striiger fic) ber Auffajjung, daf cine Aendevung des Wahlreds
wid eine Ausdelpmmg desfelben aui die NAuslinder nothendig
jei, nicht abjolut verichlofien.  Aber wibrend Siv I MWithier
verlanagte, dafy jede Yusdehnung des Wabhlvechts eine viichvivtende
strajt haben jolle, d. 0. ctner gewifjen Anzahl ber lingerve Heit
it Transvaal anjdjfigen Anslinder jofort dag Wahlvedht aewdhren
ntiifie, wollte Prdjivent Kritqer dies crft nach crfolgter Natura:
[ijation wnbd einer lingeven Probeseit, b. b qemag jetnen erjten
Borjdlagen erjt nac) neun Jabren, qugeitehen.  Die Verhand-
homgen muften aljo erfolglos verlanen, wm jo mehr, als Pri-
libent Sriiger jeinerjeits die Grfiillung  dlterer Berjprechungen,
10 Ddie Anshindigung des Swaziclandes an die Nepublif und
die Anerfemmung eines jdhiedsgerichtlichen Verfahrens fine die
vorhandenen Streitjragen, forderte. Siv Y. Milter lehute ein
Ctngehen auf andere Fragen ab und erfldvte mit Beaug auj dasd
Sdyicdagericht, daf er dariiber feine sujteuttionen bejife, aber
amabme, . dafy, jobald die Hauptirage gevegelt fei, andere, im
Xauje der Jeit fidh entwickelnde Sdpvierigleiten im Weqe eines
Schicdsipruches erledigt werden tonnten, vovausgejest, dafy feine
frembde Wiacht mit den unttionen  des Sdytedsvichters Detraut
werne.
Der erjolglofe Verlanf Her Stonjereny vief auf englifcher
Eeite jeharfe Crldrungen der Heveen Valjour und Ehamberlain
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in Offentlichen  Verjamumbhungen und jeitens des NVebteven und
Qord Saligbury’d im Varloment DHervor, demen jich cingelne
Qolonien durdh dag ierbicten von Hitlfstruppen tm Falle des
usbruches von Feindieligteiten anjdhloffen.  Viele der einflup:
veichiten Organe der englijchen Prejje, namentlich die ,, Times®,
und cine Ynzahl vou Jeitjchriften (unter anbeven ,,'The Nine-
teenth Century* in einem 2ujjat von Siv Sibney Ehippard:
Werden wir Siidafrifa verlieven?”) bhaben aujretzende und
brohende Artifel qebracht, in denen e an Anjdhuldigungen wund
Revleumdungen des Sapminijfernims unp des frifanderbundes
nicdht fehlte; qang bejouders viihrig cvviefen i) aud) dev Nath
oer usldnder in Johannesburg und die Siidajritanijche Yiga,
bad Drgan der JImperialiften. Jm Gegenjah Fu piejem WVors
qeben fat fid) dev Arifanbderbund jeby vorjichtiq uud tattooll
beronumen, tibem ex jede Hfentliche Rundgebung permied, Wil-
vertd feine Hevvorragenditen Miitglicder, Schreiner, Hofmeyr, Hers
holdt und Anbdere, i der Kapjtadt wie in Pretovia jum Fricden
und aur Verjtandiqung viethen, wovin jie von den Rehirben ded
Oranje=Rreijtaates unterjtitpt worben jiud. am Transvaal hat
bie Haltung des Prajidenten Kriiger jeitens der Voevenbevdlterunge
volle Billigmg gefunden, wnd in einer in Paardefraal abge:
haltenen Verjammlung, von welchem Orvte 1880 pic Erhebung
qeqent England ausging, fielen Neben, die cbenfalls  viclleicht
beffer nicht gebalten worden raven. Vrdfident Sriger hat =
aijchen et Wahlaejets durch) den Voltsraan aebracht, pas,
wentt ¢s anc) ald ein nicgt wnerheblicher Fovtjchritt gegen jete
in Bloemfontein gemachten Anerbictungen beaeichnet werden muf,
boc), namentlich in Betveff der jojortigen Erthethmg des Wall:
vechts an die Auslander, jehr weit Hinter denw von Sir A, Niiher
aufgeftellten Fovberungen wnd felbitveritandlich noc) viel weiter
hinter demen der Auslinder jelbit auviicbleibt. Sein Jwed, eine
weitere Glnijchung  ded Auslandes it dieje Jrage 3w vevhin:
bern, wiirde befjer exfitllt worden feinr, yoenn er i jeinen Jue
gejtdndnijjen i Dev angepeuteten Michtung chvas wetter gegangen
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wire. Die jeitbem teleqraphijch) gemeldete Weigerung des Nplfs:
raads, Ddie gemadyten Jugeftdudniffe aucdh) auj SKatholifen wnd
Juden ausgubehuen, hat in eimem Theil der deutichen Vrefje mit
Hedht Jharfe Vewrtheilhorg erfabren wnd ijt jedenjalls 3u be-
oauern.  Die Entjchetdbung diivfte jedoch wolhl o feine end-
gitltige jein.  Als Gegengug gegen dic Ein= und Durchbringung
des die Naturalijation von Auslindern betreffenden Gejehes im
Voltsraad ift von englijher Seite cine gemtjchte SKommijfion
gur Unterfuchung  der vorliegenden Befdhpwoerden vorgejchlagen
worden, ein Vorfdhlag, dem juzujtimmen man nady den letiten
telegraphifdhen Nacdhrichten i Pretoria nicht geneigt fcheint, da
man i ihm eine unbevedhtigte Cimmijchung in die tnneven Y-
gelegenbheiten deg ¥andes 3u jeben vermeint. So it die Jrage
heute jajt jo et entfernt von einer beide Theile ufricden jtels
lenden: ¥djung wie 1894/95; muv it die Lage infofern eine viel
ungitnjtigeve fiiv etne friedliche Verjtindigung gqeworden, als fidy
die Frage fir England mehr und meby s einer Machtfrage Au=
ipitst, wibrend die Stimmung yijchen den beiden weifien Nafien
i Siidafrita, Holdudern und Cnglindern, eine tmmer qereiztere
witd. nter dicfen Umijtanden faun man auf cine Verftandigung
boffen, obue jehr an die Moglicheeit ciner jolchen At qlavben.




DPie Transvaalfrage vom dentlen
Hianvpunkie,

(Abgedr. aud der ,Deutjchen Feviue” bvom December 1899.)

Tir die Beurtheilung der Trandvaalirage, unicht nur vom
beutichen Standpuntt aus, find ywet Gejichtspuntte maggebend,
der ethijche und der politijhe; in der Venwechshmg und Ver=
mijchung diefer beiden Gejichtsmumtte legt der Grund der bei dev
Beurtheilimg der Frage jo vielfach 3u Tage tretenden Untlavheit
und Venoirrung.  Die Boeren haben fich mit cignem Schroeify
und Blut i bhartem Sampf mit der Wildnik wund thren Be=
woitern eine Heimatlh evobert, und ed 1§t jelbjtveritandlich), dak
ihien bei ber Wertheidiqung derjelben gegen englijche Gelitite die
Sympathien der qanzen gefitteten Welt 3 Theil werden, Davan
fon auch die wohl nicht abzuleuguende Thatjache einer red)t ver-
bejjerungabebiirftigen Verwaltung nichts dndern.  Seit dev erjten
Annexion Transvaald durch) England im Jahr 1877 haben fich
die englijchen Verjudhe, jich der Negierung des Lanbdes in einer
ober der andern Weife 3u bemdcehtigen, wiederholt erneiert, 1o
man Hat wohl nicht Unvecht, wenn man unter den Bewegarintden
dicier Machenichaiten neben imperialijtijchen Tendengen britijcher
Staatsmanner und SKabiuwette, dad heipt dem  Giedanfent dev
Gyriindung eines wnter  englijcher Dberhobheit jtehenden Staatens
bhunbes in Sitdajrifa, mebr obder weniger wneingejtehbave Ve=
qehrlichteiten  englifeher Kapitalijten, Minenbejiger wnd Adven=
tuvers  ucht, wm e Wr. Cecil Nhobes und Genojjen diejelbe
Beaeichmug 3u gebraudjen, die einjt den Grimdern des enalijchen
Neicha tn Oftindien amtlich au Theil wurde.  Jamejon's Einfall
in Transvaal, die fajt voljtindige Strajlofigteit der an dems

M. v. Brandt, Jeitfragen. 4
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faun man nur jagen, dafp Dbet

aal die Divlomatie eine durdhaus

hat, dagegen die Euergie Wir.
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der ,Times”, die jchon bei dem Sameion'ichen Einfall eine durd:
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itottjdhe Holle qejpielt batte, erleichterte Die bemii
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bungen, bie englijdie sffentliche Meimung von den  thaticehlichen

ab auj den Lamft zu lenfen, in dem die Iiiniche

ber mmwertaltjinden YParter gipfeln, das feift der Serjtirung der

)0 Jiepublifen als unabhingige Staaten. Diez al
Das er chen Politif richtiq erfannt und fich aui
D¢ sehnten als unvermetdlid) angejehenen Guticheit ngS-

vorberettet i haben, it ein unaweifelhajtes Verdienit der
Jiegterungen der beiden Boevenvepublifen. Ga i paber auch e
tadje Heuchelei, wenn von englijdher Seite das Ulttmatum Trans-
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te Urjache des Ausbruchs des Nrieqes angejehen und
ngegeben Wird; ber Mrieq war Dereits unvermeidlich gemworben
und es wdre einjad) wnverseibliche Thorheit jeitens der Boeren
gewejen, mit Gevoehr bei Fuf jit warten, bis die Engldnder mit
ifren RVorbereitmngen jertig gewejen wdren und danm ibrericita
thre Forderungen geitellt hatten. Die Bovgdange in Siidafrita

betdtigen dber wicberum in hervorragender Weife die Ridhtigteit
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Des vont dem Fiivjten Vismavd  aufgejtellten Sates, dafp poli:
tijche und militdrijche Aftion Hand in Hand gehen mitften, um
yich uicht qeqenjeitiq Enttdujchungen und Niederlagen ausiujeten.
Wie im Jahr 1866 bdie djterveichijche Diplomatie beim Krieqe
angefonumen war, wdhrend die  muilitdrichen Vorbereitungen
noch wweit uriteE waven, jo bat fich bdasjelbe Schaujpiel jelt in
Cngland wicderholt, wo bie Diplomatic jum Bruch qetricben,
widhrend in militdavijcher Bezichung noch alles 3u thun iibrig blieb.
Zo ijt es den Voeren miglich geworden, weite Strecfen britijchen
Mebietd u itbervennen und jelbit wenn thre Eriolge ben vor-
handenen britijdyen Streitfrijten qegeniiber nuv thethwetje bleiben
jollten, durch die Serftorung dev Eijenbabhuen und Fluitberginge
pen Vormarjch der britifchen Verjtdrfungen wejentlich 3u evjcdhoeren
und ju verlangjamen.

Wemn jo die Theilnahme weiter Kreife fitv dasd fleine Hauy-
[ein Der Voeren, die fich nicht qejcheut haben, den Sampj mit
bem Weltreich Cnaland aujzunehmen, eine durchaus erfldrliche
wnd veritandliche 1§t, mufy die politijche Yage trots allem Gyejchret
tletner alldeuticher wnd aqrarijcher Gruppen ausjdlicplich vounr
vraftiichen Stanbdbpuntt aus betvachtet werden.  Iit dem Gieyiihl
allein macht man feine Politif, wenigjtens teine qute, jonbern ¢s

mitifen, wenmt man fich nicht arvgen Enttaujdpungen und ik
ichldqen ausjeten will, vor jeder diplomatijdhen Aftionw, wenn
anders dicfelbe nicht blof cin Schlag ins Wajjer jetn joll, alle
Chancen enwogen werden, weldhe fich  bet cirent Uebergang der
diplomatifchen in dic militdrijche Attion cvqeben fhmnen, das heipt
e mufy ein Gewime: und Vevlujtfonto aufaejtelt nnd nady veif=
licher Pritfung desjelben die weiteren Entjchlitie gefaft werden.
Sdeun die Herven, welche Nejolutionen vorjchlagen wid in bfjent
lichen Verfammbungen juv Wmahme  bringen, fid) der Witiihe
miterzichen wollten, fich vorher {iber die Folgen fav 3u werden,
welche die praftifiche Durdhfithrung  threr Wiinyche Haben fonmte
und miipte, fic wiicben i) wnd andern ved)t piele unnithiae

ebeit eriparven.
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Die Rrilis in HBitvafrika.
(Ubgedr. aus ber ,Deutjchen Rundjchau” vom Februar 1900.)

Bet ver [eten Bejprechung der TrandvaalzFrage an dicjer
Stelle yourde der Vejoranip Ausdruct gegeben, daf der Ansbrud
eimes gewaltjamen  Sonflitts i Sidafrifa faum nod) 3u ver:
meiden jein wiiede.  Dieje Vorvausjepung hat jich leider erfitllt.
Die Verhandlungen, weldye zwijhen den beiben NRegierungen
jchwebten, wurden am 25. September v. F. von England that:
jachlich mit ber BVegrimdung abgebrochen, daf die Regierung
von Transvaal den in der englijchen Note vom 12. September
enthaltenen Forderungen unicht suqeitimmt Habe. Diefe Forbe:
nmgen: Wabhlredht nad) fiinf Jahren, cin Vievtel der Mitqlicder
pes Volfsraabg fiir die Goldielder, bder gletchmdpige Gebraud
ver englijdhen und Hollandijchen Spradye im BVolteraad, Gleich:
tellung  der alten und neuen Bitvger bei der Wabhl dbes Puifiz
Dentent fjeien, trot ber ausdriitlichen Grildrung der britijchen
Negierung, daf fie tn feiner Weife fich in die Unabhingigteit
per Elibajrifanijdhen Mepublif 21 mifchen beabjichtiqe, vorans:
gefett, dafy die Vedinquugen, unter denen diejelbe qendbrt ‘or:
pent jei, genauw inmegehalten witvben, nicht erfitllt worden. Die
britijche Hegicrung mitfie e3 mmmebr e mmbthig anjehen, die
jeit vier Wonaten jchwebenden Unterhandhmgen auf bder bis:
bevigen Gyrundlage weiter 3u Fihren, vielmehr werde fie dic
Sadhlage in Crwdquna sichen und ihre cigenen Vorjd)ldae Fii
die endgiiltige Crlediquig der Sragen madyen, die in Siidbajrifa
purd) Ddie von der Sidajrifaniichen Nepublif feit einer MNeibe
von Jahren andauernd verfolgte Daltung hervorgerufen worbden.
Dicje Crtldvung, verbunden mit den in Cngland, in Jubdien und



it den Solonten aetroffenen militdrijchen Vorbevettungen wnd
dem Vordrtsichicben der in der Kaptolonie wnd atal jtehenden
Truppen an die Greuzen der Boeren=Republifenr, veraulafite die
TransvaalNeqicrung, ihrevieits in eciner dem brifijchen Agenten
in LPretoria am 9. Ottober ugejtellten Note audiujprechen, dap
Ser drofiende Tom der fepten britijchen Mitthethmg jujammen
atit dem Nichteintreffen der in Wusficht qejtellten nenen A1
jchlige und den Truppenbeweguigen in und nacdh) Sidajrifa fie
in Hinbtic auj frithere Vorfommuijje nithigten, in dicjer Cut
widelmg militdrijher Streittrifte ctne 3 Redrohung ihrer Unab:
hanaigteit 3u jehen. Gine an den Dberfommifjar der brittjchen
Reqierung davitber gerichtete nfrage habe Fu threm Crjtawnen
foitena besielben mur verftectte Anjpiclungen auj einen von Trans:
paal qegen Ddie Dbritijchen BVefiungen qerichteten ngriff wund
weitere Midglichteiten gebracht, die die Anuabme, bafy die Unab:
hinainfeit Trandvaals bedroht jei, peritdcfen muften. AL cine
Rertheidigquugzmapregel feten daber A btheilungen von Bitvgern
an die Ghrenze vorqejdhoben worben. Die wtberechtiqte Cine
mijchung der britijchen Negieruny in dic inneren Angelegenhetten
der Republif Habe eine unertrdgliche Yage acichaffen, und Die
Meqicrung von Transdvaal jehe fich daber qendthigt, zu verlangen,
bafy alle Streitmuntte einem Sdicdsgericht witerbreitet ober in
ciner  anbern  freundichajtlichen Weije, itber Ddie man fich vers
ftinbigen finne, erledigt wittbert: dafy die an den Grengen dev
Nepublit befindlichen Truppen jofort uviickgezoaen wittben; dap
alle Verjtdrfungen, Ddie feit dem 1. Juni 1899 in Sitbafrifa
cingetvoffen jeten, tnerhalb ciner angemefjenen, 3wijchen beiden
Neqierungen 3u pereinbavenden Frijt auviickqezogen witvoen, unter
ber Bedingung eines qeaenfeitigen  Ueberemfonmens und  der
pon Der Tvansvaal=Regienug ju iibernehmenden Verpilichtung,
wibvend der new 3u erdffienden Verhanplungen feinen Anguiff
aut bie britiichen Vefibungen Fu unternehnien und die bewafjreten
Bitvger von den Grenzen auviicdguziehen; endlich, bafy die augen:
OlicElich auf dem Mieer befindlichen britifchen Truppen WLGENDIVD

i
]
i




obh

in Sitbafrifa lanbeten.  Eine Antwort auf diefe Forderungen
wurde bis zum 11. Oftober 5 Uhr Nachmittags verlangt. Die
brittiche Megierung evwiderte davanf am 10. DOftober in einem
an S A, WMilner gerichteten Teleqramm, daf fie nicht in der
Yage fei, jid) auj cine Criseterung der pevemtovijchen Forderungen
ber  Sitdajrifanijchen Nepublit cingulajfen, deven Cmpiang fie
mit Bedauern beftatige.  Die Streitfrafte der Nepublit {iber-
jhritter davauf, gleichzeitiq mit benen deg Ovanje=Freiftaats, die
Grengen der englijdhen  Vefibungen, womit der Krieqszuitand
cingetreten war.  Die in den Boeven-Nepublifen und in weiten
Afritander=Streifen herrjchende Auffajjung und Stimmung erqibt
fich am Vejten ans der von dem Vudfidenten des Areijtaats,
Steyn, am 11, DOftober erlafienen Proflamation, i weldher
ev erfldart, dap ¢s fich wm cine bdie Amicrion Transvaals be-
gwectende Verjchwbrung handle, deven Crjolg aud) die Crijtenz
des Dranje-Freiftaats in Srage jtellen wiivde.  Die wrjpriimalichen
Abmadypmgen 3wijchen Transvaal und Eugland feien verbreht
worden, bis fie daju bdienten, Tyrammei aeaen Transvaal quss
uitben; bdic Nachjicht, die Transvaal gegen Meute qeiibt, die
cebe und  Cigenthum vevwirtt qehabt hatten, et mit Undanf
belohit worben, wnd die jehlanen PLldne Devjeniqen, fiir die der
Durft nach Gold Alles fei, naherten i) jebt der Vollendung.
Die Ehrenhaftigleit Taufjender von Cuglandern, die Gewalt:
thatigteit wund Raub verachteten, miifje anerfanunt werden: aber
der Dranje-Freijtaat verabichene die ungerechten Handlungen eines
brittichen Stantsmammes, Der Prafident {chlieht mit der ui-
forderung an alle Bitvger des Freiftaats, wie cin Meann qegen
die Vebriicfer und Vergewaltiger des Redhts anfruitehon.
Nachdem die Sanonen geiprochen, it e2 2 fpdt ober 11
frith fitr ben Verjud), feftauitellen, aui welcher Seite dic meiften
Sehler im Berlaufe der Berhandlungen beganqen worden find
ober wen die quifere Bevantwortlichfeit Fiir pas Edyeitern der:
jelben trifft.  iir daz Berftndnif der Frage, wie am Ende des
9. Jahrhunbderts und wenige Wochen nach) dem Sd)luf der
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Trichensfonfereny tm Haag dicjer alle Feichen eines Najjenfampies
tragende Strieg 3wijcdhen Staaten ausbrechen founte, von denen
bie betden fletnen Mepublifen sujomumen cine BVevdlferung von
wenigen  Huuderttaujend Seelen Haben, wihrend die britijche
Gropmacdht  Hunderte vouw WMillionen 3dhlt, find audere Er=
wiaqunaen mapgebend,

E3 wird viclfach wnd wohl auch nicht qang mit Unvecht
angenommen, vafy in dem augenblictlichen Sriege Fwijchen Boeren
und CGnglandern die SKampie austlingen, die wdbreud emer Hhethe
poit Sabrhunderten wijchen Cuglandern und Holldndern wm die
Worherrichaft auf dem MWeere wd e Handel gefiihrt worden
Tind: fedenfalls war die 1814 erfolgte Annexrion dev Kapfolonie,
die Cnaland mehr qeqen Franfreidh, als gegen Holland bejetst
qehabt Batte, cin Havter Schlag fiiv die fajt die gange Bevilfes
vt Derjelben ausmacdjenden Holldnder uno franziiijchen, n
Sorache und Sitten qang 3u Holldndern gerordenen Hugenotten.
Die cinfachen Leute founten nicht begreifen, daf jie, ohne gejraqt
e fein, dem  jabrhunbdertjabrigen Geguer ausqgeliefert ywerden
iollten, und die Ungejchictlichfeit der englijchen Negicrung trug
bazu bei, die Gegenjdbe ju vermehren und u pericharien. Es
it oft behauptet worden, daf die Aufhebung der Stlaverer die
wejentliche Wejache der MiRitimnumg wnd der Auswandering der
Boeren qewejen jei, aber dag ift, wenigjtens in dem Umfange,
nicht utreffend. Die Boeven jtanden der Wafregel nidht wiz
ympathiich qeqeniiber; wag fie frdnfte und jdhadigte, wav die
vt der Ausfiihrung. Durch amtliche Taratoren war der Wert)
ber Stlaven feitaeitellt yorden, durdyjchuittlich unter dem Warft:
pretfe: awel Fimftel davon wurden den Vejibern auy Dic vom
Ravlament fiiv die Emancipation ausgeworfenen gwanzig Wiils
lionerr Pfund angewicjen, aber wunter der Bedingung, dap fie
Diefelben i Condbor in Gmpjang ndbmen. Waren fie dazu nidht
im Stande, jo muften fie ibre njpriiche gegen einen hobhen
Diafont verfaufen mit dem Erqebuif, dbaf fie puvehichnittlich
nicht mebr alg dem vievten Theil des gejehibten Werthes erhiclten,
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was fiie alle verichuldeten Landwivthe den abjoluten Huin be-
beutete.  Noch mebr aber wurben die fritheren Befier daduvch
erbittert, dafy ihre Stlaven mit cinem Schlage thnen aleichgeitellt
wurben, was war den Mijfionaren, aber nidht der (dndlichen
Bevdlferung gefiel.  Ueberhaupt muf ein groger Sheil bder Dbe-
vechtiqten Bejchroerden und ber tnumer Funchnienden Lhuzifrieden:
beit der Haltung der englijchen Mijjionave gugejcdhricben werden.
Wir haben crjt tivalich, bei Gelegenheit ber Vorgdange tt Samoa,
erfafren, welchen verderblichen politiichen Einflup jolehe Mijjions:
aejellichaiten auszuiiben im Stanbde find, wnd founen daher leicht
verjtehen, wie die Aufreizungen und Verlewmdungen der vieljacd)
mit eingebovenen Madchen verheivatheten Miffionave damals auf
bie Cntjcheibungen der englijchen Staatsmdmer wirfen mupten.
S London verfolgte man mw ein Jiel, vermebhrten Abjaty der
heimifchen Crzeuguijje in Afrifa, und s ijt daher evtlivlich, dap
die Verfprechungen der Niijjionave, die die Ausjicht auj Vetllionen
ant befehrender und dadureh civilifivter und 3u Abnehmern eng:
[iicher Manufafturvaaren qewordener Schwarzen evdffneten, dort
williges Gehor fanden. Das Crgebnify war, dafy alle Bejcdpwerden
und Bitten der weifen Vevblferung unbeachtet blicben, wnd die
Solonie bald von Schaven fdywarzer und Halbbintiger Vaga:
bunben fiberlaufen wurde, gegen die die Yanbbevdlferung ohne
Schut und Nedht blieh.  Aber auch an andern Griimbden, 3u
flagen, feblte es nicht. Die BVehandlung der Boeven — bet dem
Jupjtande von 1816 wurden in Slagters MNed ihrer tiing gebentt,
pie noch BHeute von ibren Landslenten als Mdrvtyrer angejehen
unp  verehrt werden — wird jelbft von etnem Ddem  heutigen
Transvaal wenig freundlid) gefimten engliyhen Schriftiteller*)
als barjch, wmdthig, politijeh umveife wnd wabrhait entjeblich
m der Ansfithrung genamnt; die Auihebung der altqervohnten
vichterlichen und Verwaltungzbehrben, der Crjats der holldndifchen

) S P Fitpatrid, The Transvaal from within®. Lonbon,

Wilhelm Heinemann 1899, Viele ber nadyfolgenden Anagaben find diejemn
B entuommen.
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Sprade bei den Gerichtsverhandhumgen duvd) die englijdye (1827),
bie Ginldjung ded Papiergeldes mit 369/, feines Werthes (18209)
unb die lange BVerzdgerung in der Ausjtellung der Befiptitel itr
Qand, defjen Kaujpreis feit Jahren an bie Vehdrben bezablt
worden war, qab ebenfalld zu bevechtigten Bejchwerden Mnlag.
Der Ginfall der Kajfern (1834), der Seitend der Kolonijten nicht
provocivt war und gur volljtdndigen Berwitftung  der  Hitlichen
Diftrifte der Kolonie jithrte, Hatte nicht allein feine Fitchtigung
ber dngreifer 3ur Folge, jomdern der damalige Staatsjefretdr
Ser Stolonien, Lord Gleffelg, Lilligte dag Vorgehen derjelben und
tvat ibmnen noch cinen breiten, der Stolonie gehbvigen Lauditrid)
ab. Gz barf Ddabei nicht diberjehen yerben, daf dieje gange
Rehandhmg der Eingebovenen gegen den Ginfpruch ves damaligen
Gouvernenrs, Siv Venjamin d'Urban (nach dem die aleichnanige
Stadt benannt ift) erfolgte, Den Lord Gleffely 1838 jeines Amts
cuticite, der ¢8 aber noch erlebte, dap jeine Politit und nidyt
bic feines Chefs als die rvidhtige anevfannt mwurde.

Die Gertihle und Abjichten der Bocren vor Veginm des grofen
Trecs find jehr genan i einem Schreiben eutes ihrer Fiibrer,
9P, NRetief, vom 22. Januar 1837 wicdevgegeben: i vergwetreln
davai, die Stolonie vor den Gefahren vetten Fu fomten, die yie duvch
bas rubejtbrende und nchrliche Betragen dev Vagabuuden be:
brofen, denen gejtattet wird, alle Theile derfelben 3u fiberlaufen”;
and: I8ir verlajjen bie Stolonie in Der feiten Ueberzeuquug
(under the full assurance), bafy die englijche Negrerung nichis
mebr von uns au verlangen hat und uns qejtatten wird, s
jelbft 3w veateren obue thre Ginmijchung i Sufunjt.”

Die Miihieligtetten, Gefahren und Verlujte der Boeven auf
ihrem Trect waven um Theil jehr grofe; von et beiden eviten,
08 Stipie ftavfen Abtheilungen gelangtert dret yraien mit 3wilf
Qindern, ficben Waifen und vier junge Yeuie an bie Delagoaz

Bai, alle Mamer waven auf dem Marjche wmaetommen. Aber

tyofidernt yaven 1837 iiber taujend TWagen unterwegs.

Die Hoffmung der Voeven, jid) der englijchen Hevvidhajt oder
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Cinmijchung duve) ihren Tred zu entzichen, jolte fich indejjen
ald wethitmlich enwenjen.  Nachdem die Voceren Jich in Natalia
niedevgelajjen hatten, ywurden jic durch die Bejetung von Durban
jettens ber Englander vom Weere abgejchnitten, und als fie fidy
weigerten, das Gebiet gu verlajfen, durd) cine  britijche Streit:
fratt anqeqriffen und Natalia als Natal 1844 duveh Gngland
annectivt.  Die Voeren 3ogen weiter nach) Tvansvaal, aber aud
port jollten fie feine ube finden, da die englifche JNegierung
pas qanze Gcebiet alg ihr Cigenthum e Anjprudh) nabm und
daraufhin Vertvdage mit den eiugeborenen Hauptlingen abichlof.
Vier Jahre jpdater, 1848, wurde, was heute der Oranje-Freiitaat
i, dure) bden Gouverncur der Kapfolonie, Siv Havey Smith,
amneftivt, die BVoeven aug Transvaal unter Vretoriug fielen in
das (Mebiet ein und crobevten Vloemfontein, wurden aber nach
havten Stdmpjen wicder iiber den Vaal uriicfqeworien. Dic OINE
lamder fetiten einen Preis von 2000 £ auf den Kopi von Yares
torius, gaben das Gebiet aber nad) jechs Jabren an die Voeren
auvitet, wetl die Sojten der dovt u unterhaltenden Bejabunagen
ihnen wnverhdltnifmapiq Hoch cvichionen, wnd evfannten die Wi
abingigteit des Freijtaats am.  Mit Tvangvaal ward aledann
1852 die Sand Niver Konvention abgeichloffen, i weldher das
Mecht der Voeren, ihre cigenen Ungelegenheiten 3 orbuen und
unter thren eigenen Gejeten 3u leben, dureh die englijche Neaierung
anertamnt wurde, die fid) 3uqleich verpflichtete, feine Befigergreis
jungen ihrevieits nordlich des BVaalflufjes voraunechnren.

Die erjten Jabrachnte ber jungen Republif waren Harte,
woran aud) dev piter entdectte Goldreichthum des Lanbes voL=
laufig michts duderte; 1877 waren i Schate 12 sh. 6 d., die
Schulden, auf deren NitcEzahhing  die Gliubiger drdngten, fitv
die aber feine Mittel vorhanden waven, belicfen fich aui 215 000 £
dic Punbduoten bder Nepublif galten etmen Shilling wnd  ibhre
Civilbeamten hatten jeit WMonaten fein Gehalt befommen. Gleich-
aeitiq bedrofhten die Sulug, wobl von Natal qus anjqejtachelt,
pie Grifteny dev Nepublif, die iiber die crfordeclichen Mittel an
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Meenicherr und Geld 3u einer erjolgreichen Vertheidiqung uicht
perfiigte.  Miit Begug auj die Haltung Natals den Julus gegen:
itber chreibt Siv Vartle Freve an Geneval Ponjouby: ,Die
Thatjache 1jt, daf ¢s, jo lange die Boerenvepublit als ein Hival
ud ein halb Feindlicher Staat bejtand, etne Schwdade vou Natal
war, die Sulus ju hatjcheln, ctoa wie man ecinen halbjahmen
Wolf ftreichelt, der mur die Schafe bder Nachbarn frift.” Die
Auitaijung, dafy die Weehrzahl dev Boeren 1877 mit der Annexion
cinverftanden gewefen und dafy dev Widerjtand evit jpdter durd)
bie Nichtertitllung der ihnen Namens bder JNegierung vou deren
Nertreter, Siv Theophilus Shepitone, gemachten Verjprechungen
ferbeigefithrt wordben fei, verdient wm jo mehr BVeachtung, als
ber Veotelt ded Prdfidenten VBurgers gegen die Lnmerion nad)-
qewiejener Mafen mur cin Scheinmandver war und auj euer
Verjtindiqung desfelben mit Siv TH. Shepjtone beruhte.  Dar:
itber aber, dafy die englijche Negierung die von ihr iibernomumencn
Berpilichtungen, insbejoudere auc) in Vetveff des Schubes der
Boeren qegen die Cinfalle der Fulus, nicht erfiillt hat, lajjen die
Mittheilunaen  ihver cigenen Agenten feinen Jweifel. Siv Th.

.

Shepitone Tehretbt wnter dem 29, Januar 1878 an Siv H.

Vulver:
Ruin tavet den Vmwern ins Geficht und  ihre Lage 1jt augens
blicklich unter . M. Negierung jchlechter als jemals unter ver
Nepublt.”  Achulich fagt der Verfajfer von ,,The Transvaal
from within®, auf zcitqendijijche Beoweife gejtitht: , Der wabye
Nehler der Megicrung  begann nach dev Anmnexton. Die Nicht:
erfitllung der gemachten Verjprechungen, vas Abeichen vom Den
alten Verwaltungsiormen, die Crnennung von wigeeigneten Be=
amten, dic weder dag Volf noch feine Sprache verjtanden, Die
Mntevlajipmg der Cinbernjung des Volfsraads oder Ddev Abhal:
tung freier Wahlen, die bejtimmt verjprochen wavel, pie Gin
vichtung perjdnlichen Negiments duvd) Difiaicre, Ddie die Boeren
mit Hirte und Veracdhtung behandelten wnd  feine hitdjicht auf
ibre altodterliche vt wnd Weife, ihre tiefeingerwurzelten Vo

urtheile, wmd ibven, wemr man will, dummen Widerjtand gegen
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und die Vejorgnif vor einem Aufjtande des Holdudiidhen G

er Stapfolonie, weldye die Politif der NReaierim
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hatten.  Crwdbhnt muf u gleicher Sett werden, weil die
srage der Tberherrlichfeit von Mr. Chamberlain in den Ztreit
bincingezogen worden ijt, daf, wilbrend bdie Gomnvention vom

-

Jafre 1880 bdiefelbe ausdriiclich auirecht erhilt, dre vom Jabre

r

1584 unzioeifelbajt mit derfelben big aui die Bejtinumung  auf-
riumte, daf die von der Neglerung von Trandvaal mit frembden
Diadyten abgejdhlofjenen Bertrage der Sujtimmung der britijchen
hegierung bediirften: daber bei den LVierhandlungen ded Sabres
1599 die Crfldrung Transvaals, wohl dic sweite, aber nicht bdie
erite diejer Conventionen alé noch ju Mecht bejtehend anzue
crienmen.

Seit dem AbJhuF der Sonvention bom Jabre 1884 [afien
i)y die duperen Begichungen wijdien Cngland wd Transvaal
dabin chavatterifiven, dafy das letiteve qich Demibte, jein Gebict
nad) Wejten und Norden ausudehuen wnd im Ojtenr an bad
Weeer zu gelangen, wéabhrend Cugland dies 3u verhindern juchte,
mit dem Criolge, dafy Transvaal Deute diberall bort, wo s

neht an portugiefiiches Gebiet itoBt, von enqliichem WVefits ein=
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qejchlofien ijt.  Die widhtigite Frage aber, die Jwijdhen Trans:
paal und Cugland ju fortwodbrenden, tnumer gerveizter werbenden
Midetnanderieungen fithrte und Jchlielich den Lorwand 3 den
englijchen FForderungen qab, welche den Krieq veranlafiten, war
pie Yage dev Ausldinder, bdie durd) die Entdecfung der Giold-
minen und die Cuhwickelung ded Vevgwerfsbetriebes nad) Trans:
paal gezogen worden waven. 2 muf von vornberein uge-
jtanden twerden, dafy, wenn der Werth der Goldbausfubhr aud
Transbaal von 790 640 Wart tm Jahre 1874 und 19 348 320
Mart im Jahre 1888 auf 324 812 320 Wart i Jabre 1898
aeftieqen 1t¥) und gleichzeitig die Cumabhmen der Nepublit von
1171 060 Mart tm Jabhre 1874 und 17 638 800 Wiart im
Jahre 1888 aquf 69 536 880 Mart tm Jahre 1898 gewad)jen
find (das Budget fiir 1899 weijt eine Einnahme vou 81 757 040
Wiavt nach™): dies faft ausichlielich frembder Avbert, yremdem
Stapital und jrembder Jutelligeny su verdanfen gewejen ijt.  Ebenjo
fat nicht in Abvede qeftellt yerben, bdafy dem Theil der Ve:
vilferung, welcher dies Craebnip evmibglicht hatte, feinerlet Eine
wirfung auf die Verwalhmg des Landes ober aud) mu auj die
Stenerveranlaguugen  gejtattet wurbe und dajy berfelbe, wenn
nicht abjolut vecdhtlog, fo jedenfalls gany cinflufplos wav. €3 ijt
dicje Vehandlung der Auslinder, weldhe in den Werentigten
Staaten, wenn man vor den Jrlindern abiieht, die allgemetne
Sympathic mit dem Vorvgehen Englands gegen Transvaal her-
vorgerufen hat.  Man it in Amerifa der Anjicht, dap Cngland
fente fiir das fampit, wofiic die Amerifaner fich tn ibhrem ln=
abhingigfeitstrieqe jchlugen, aleiches Nedyt fiiw Alle und feine
Beftererwng ofne die Sujtimmung der Vevdlferung. Auj Seite
der Voeren it man der Grtheilung ivgend welcher Rechte an die
Auslinder ftets abgenecigt qewefen, einerieits, weil man nic
mit Unvedht beffivchtete, dafy ibre jtets wadhjende Habhl Dbet

#) Bericht des frangdjijchen Generalfonjuls Vev. Aubert in Pretoria

fite 1898,
#4) & B Fispatrid, ,The Transvaal from within®%., &, 71.
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meanna ych ‘.-':? narither entia warven irrter meldier Selanae T
wegung fic) nicht davitber enmig waren, unter weldyer Flagge bdie

Erhebung jtattupnden Habe. Wlan war zuerjt dabin iiberein:

R A e e A e .

gerontmen, 0ap s D¢ pon Aransvaal jemn 1olle; als dann
Vi1t erthlicE Spttenad etrtoer Miraliciisim - .

lesten Augenblid Seitens einmiger Vnglicijfimi der Verjucdh) qe:

mad)t wurde, bdbie englijche Flagae an thre Stelle 3u fehen, cr-

™ +n = 1117 o P e B R e » . ' - .
folgte die Spaltung und die Forderung, dap die Janeion'ide

Crpedition aujgejchoben werden jolle. Daf die englifdhe NReqie:
rung oder mindejtens ihre Veamten von der beabfichtigten, vom
Rejormeomité geleiteten Bewequng Kenutnif Hatten und fie im
Primzip billigten, erjcdheint cbenjalls wigweifelhajt. Lord Lodh's
srage an die Wittglicder des Comités, dic ihm von ihren Ab-
iichten und Hofinungen jpradhen, ob fie audy Gewebhre Hitten,
wdre jonjt cine bet einem jo alten Diplomaten fchwer veritdnd:
liche Naivitat gewejen. Die Bejchroerden der Reformers iiber
die Verweigerung  politijcher Nechte Fiir die Auslinder, die
Brauntwetnjrage, das Dynamit= und andeve Wonopole, die in
per Crzichungsivage gezeigte fajt ausjdlicgliche Begimitiqung der
hollandtichen Schulen und Sprade Jur Benachtheiliquug ded
englijc) jprechenden ZTheiled bder Vevdlferung und cine qrofie
Unzahl von Veemtracdhtigungen ber peribulichen Sicherheit von
Ausldndern verdienten und verdienen ernjteite Veachtung, und 3
it im Juterefje der Voeven felbit lebhaft 3u bedawern, daf fie
pon Eetten der hegrerung von Trvanspaal micht  emaehendere
Bevivdyichtiqung  gefunden Haben.  Aber die Sadie der Aus-
Liander crhilt freilich feinen befjeren njchein, wenn nan jie mit
dpem  vergleicht, was von Seiten der englijchen Regierunyg, Ddie
pie Fordevungen bderjelben vertritt, wnd der Gejelljcdhajten qe:
jchieht, die man mit Hecht ober lnredht als verantwortlid) fiir
pie ufjtellung dicjer Forderungen amjicht. €2 1t wunzwetielhait
eine Ungerechtigfeit und MNiichichtslojigteit, wenn die Transvaal:
regierung von den fitv Criichungsywede ausgaworenen 63 000 £
mr 650 £ fiir dic Schulen der Ausldnder verwandt hat (1896),
aber das Dbritijche Solontalamt, das i diejem ngenblict be:
itrebt 17t, den Gyebrauch bder i:nlivniirh}‘n Sprache 1 Wialta 2u
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uterdritcfen, wo 200 000 Wialtejer 6000 Englandern gegeniiber:
itehen, fann fich Trvansvaal gegenitber ficherlich micht auf eine
ethijche Vevechtiqung jeiner Forderung berufen, cbenjoweniq yie
bic Chartered Company, deren spivitus rector Wir. Cecil
Hhovez 1t, und die H0 %/, wvon bdem Ertrage der von ihr i
threm Gebret fougejfionivten Vevqwerte verlangt, quten Grund
2t haben jcheint, fidh) davitber zu bejchweren, dafy die Ginfiinfte
von Transvaal, jelbjt vorvausgejest, daf jie ausjchlicilich) ans
dem  Crivage der Bergwerfe itamnen, 229 perjelben  aus:
machen.  Wenn der Herzog von Avqyll m der ,Mail* (Times)
pom 22, Dezember v. J. {cdhreibt, dafi die Woeren weiter nichts
alg eme forrupte Oligavdhie feienr und fich gegen das britijche
MNeid) evhoben hitten, weil dasjelbe volfsthitmlich und fret fei,
10 it er ficherlich cbenjoroeit von bder Walrheit entfernt, wic
Wr. Thomas Fortescie Carvter, der i jeiner ,Narrative of the
Boer War® zu dem usjpruch tommt, daf, was die Anmexion
Transvaals veranlapte, das Crgebnify von Englands Hijtorijchem
Hunger nach Land, bejonders reichem Land (Englands historical
greed of territory, especially rich territory) gemwejen jei.
Cs 1jt aud) nicht weniger wvthiomlich, die Urjache fiir den
Wunjd) der WVernichtung der beiden Boeren=-Republiten, die von
der fonfervativen ywie von der (iberalen Partel in England. alg
das Jiel des Krieges hingejtellt wird, i peridulichen fommer:
stellen Jnteveffen der Familie Chamberlain oder Mir. Gecil
JNhodes’, ber Chartered oder der de Beers Company 3u
fuchen; aqrofe und nicht unbervechtigte Jiele der enalijchen Neaie-
rung, gejehiweige demn der imperialiftijhen Partei, geniigen voll-
tindig, die Vorgdnge in Siibafrifa wihrend der letsten Jabhre
und noch mehr wdabhrend der lesten Wonate 2 erfldren. Die Ve
hauptung Judiens ijt eine Yebensjrage fiir Gugland, und von
pei drei Weqen, die nach dort pithven, duve) den Sueafanal,
uber Qanada und wm baz Kap, faun Cngland mit Sicherheit
v auj die Offendalfung des (etteren 3dhHlen: die beiden andern
founen ihm in jedem Augenblict verleat werden. Gs iit daler
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eiite abjolute Nothroendigfeit fitr Cuglaud, fich die wichtigite
Pojition an dicjem Wege, die des Kapd ber quten Hoffuung, aun
fichern wund jeine Vorfehrungen dagegen 3t treffen, daf eine in
defjen Mitcken qelegene feindliche Wiacht, wie die Boeren=Hep-
blifen dies jein fdnuten, ihm in einem gegebenen Angenblic den
Bejiy derfelben nicht ftreitiq 3u machen tm Stanbe fei.  Wenn
vor englijcher publizijtijcher Seite behauptet wird, dafj das Anj-
dehent der englijchen Flagge am Kap im Jabhre 1620, lange
bevor die Holldubder fich Ddesjelben bemdadhtiqten, und bdie Ent
pechungsreijen in Sitdajrifa Cngland cin prajevivtives Nedpt auy
pen Befits deajelben qdben, fo jind dbas Spieqelfechtereien, die jo
wenig 3 Englands Ehre ansjallen, wie die Anmerion dev
Dianantminen von Simberley auf Grund cimed mm sahre 1871
mit einem  eingeborenen Hauptling, Waterboer, abgejchlojjenen
Nebereinfonumens: der unbejtrittene Bejity der Kapfolonie 1)t eben
eine Lebensjrage fliv Cugland, und diejes Hat dabher nicht allein
daz Necht, jondern die Pilicht, alle jeine Kvdjte fitr die Behaup:
tig derjelben eingujeben ™).

Wie fich aug dem Vorftehenden ergibt, 10t die Femdidhait
der Voeren gegen England evtldrlich und ihr WMiptranen gegen
bicje Wiacht Dbevechtiqf, wdbrend bdie Yage der Auslander mut
Neeht als eine wnertvdgliche begeichnet wird wnd die zroingende
Nothwendigleit e Eugland anerfannt werdben mufy, an dem
Wege um das Kap nach) Judien fetne feindliche Wacht zu dulden.
Cicht md Schatten cvicheinen aljo ziemlich gleichmapiaq vertheilt,
bamit 4t indeflen mur etne und nicht die widhtigjte Seite der
fich augenblictlich in  Siidbajrifa  abjpielenden Krijis  beviihre
worden. i die Veurtheihmg der Frage, ob fiir die Haltung
ber Voeren jene imnere Bevedhtiquug vorhanden jei, die allein
ciien danernden Grfolg in YUnsficht jtellen famn, mitjjen andere
als nur cthijche und politifche Grimde herangezogen ywerdet.

T

#) Bergl. Wachs, Major a. D., Die Ctappenjtrage von England nad)
Sudien um das Kap. Abdvud aus der ,Maritimen Rundjdhau.
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Denjeniqen, die den Gang der Gejcdhichte mat offenen Angen
verfolgen, wirh fein Sweifel daviiber bejtehen, daf Darwin’s
EL‘EH'UI pou dem Ueberleben der hdheren Najfen im Kampje wm
bad Dajein wie auf die ThHievwelt, jo auj den Wienjchen An-
wendung finbet, und Fwar nicht nmur auf Judividuen und Familien,
jondern auch auf qrogere Gruppen, wie Rationen, Najjen und Civi:
[ijationen. Ueberall, wo Hiohere und darum [ebensidbhigere Hajjen
bisher mit niedrigeren jujammengetvoffen fnd, wnterlagen wnd
verjchwanden die lebteven; die Boeren jelbjt Haben ihre Hevrjchafit
auj den Gebicten ervichtet, die fie erft eingeborenen afrifanijchen
Najfen abgenommen hatten, ¢s 1jt aljo im hijtorijch=philojophijchen
Sime nicht als ein Unvedht, jondern nur als ein Fovtichritt in
der weiteren Entwidelung angujehen, wenn eine andere hHisher
jtehende Civilijation ihnen Gleiches mit Gleichem vergilt.

Nun witd fich tro aller Anerfemmung, die man Fitr die
perjonliche Tapferfeit der Voeren und ihv ticjes religivjes Gefiih!
wie fiiv die hervorragenden Cigenjchaiten einzelier ihrer Stamm:
genofjen haben maq, nicht in Abvede ftellen lafien, dafi wir ez
bet thuen nac) BVilbung, Wuffafjung wud Wrtheilsidbigteit mit
cinem Ueberbleibjel vergangener Seiten, mit einem nachronis-
mus 3u thun haben, denen ber der Veriihrung mit der Hidheren
englijchen, d. . envopdijchen Civilijation nur die Wahl zwijchen
der Annabhme derjelben oder dem Unterqange bleiben wird. Kein
Hivtenvolf, und dic Voeren find in der Mehraahl und in ihren
beften: Clementen ein jolches, fann, jobald ihm der Rawm A
Ausweidhen fehlt, bem Anbringen einer vawmlich gefchlofieneren
Sorm der Kultie, wie Ackerban und Judujtrie fie Dieten, wider=
jtehen; ber Kampf, den die Buren heute gegen England fithren,
muf daber, ungeachtet aller Sympathien, dic ibhr tapierer Wider:
jtand uns und Auderven einfléft, ald ein auf die Dauer aidz
fichtslofer begeichuet ywerden.  Selbft ein volljtdndiger Sieq ber
Boeven und ein cbenjo volljtandiger Miicfaug dev englifehen Avniee
und Politit tamn bdie jhliefliche Katajtrophe, die die Boeren be:
oroht, mur hinausichicben, nicht verhindern. Die imumer aunel-
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mende Jufiltration jremder Clemente, threr Anjdhamungen, Ve:
pitcfuiffe und Epracdhe, wird allein geniigen, i abjehbaver
Jeit dag Ergebnifp Herbeizufithren, bas Cugland mit Waffen-
qewalt 3w erveichen mnicht im Stande gewejen fein wiivde.
Dicfe Seite der Frage itberjehen zu Haben, it die ethijche
Schuld, die Cngland und die Voeven gleichmdpig trifft, wnud von
ber auch die dHfentliche Wietmumg in Deutjchland weder fiir die
Berqangenheit nod) fiiv die Gegenwart jreizujprechen ijt. Durc)
igre Sunbdaebungen nad) dem Jamejon’jden Cinfall und die bet
ber Gyelegenbeit geaen England gevichteten Heftigen Angriffe hat jie,
weit entfernt, Transvaal i niigen, ed der englijchen Regierung
ermbglicht, die Aufmertjomfeit tm eigenen Yande von den un:
verautwortlichen Vovadangen in Siidajrifa ab auf den ithr an:
icheinend ploglich entftandenen Geguer tn Guropa 3u lenfen und
dbaburch einerjeits die wirfliche Sadhlage ju verdunfeln und an=
bererieitd  den britijchen Chauvinismus u Gunjten ber gropen
Torderungen  fitv die Flotte mobil ju machen. €8 fann cben:
iowenig in Abrede geftellt werben, dafy die damals in reiten
Streifen in Gngland verbreitete, theils ehrliche, theils timjtlich
hervorgernfene  Uebevzeugung vor  der Mbglichteit etmer CEin=
mijchung Deutjchlandz i die iibafrifantichen Verhaltijje einen
febr wejentlichen Ginflufs, wenn audh vielleicht nicht auj die Yei-
teren Gutichlicfungen der britijchen Regierung, jo doch auj die
Yufnahme ausqeiibt hat, welche diefelben tm englijehen Volt ge-
funden baben.  Auf der andeven Seite hat die Bffentliche Mieiz
mug in Deutjchland es unterlajjen, den Cumdrud, den die Aus:
britche der Entritftung iiber den Jamejon’jchen Tlibujtieraug in
Prdatoria etwa gemacht haben fonnten, 3u ctiem Druct auf die
Boerert im Sinme einer (iberalen Entwidelimg der Dinge in
Tranevaal zu benugen; im Gegenthetl it auc it piejem Ralle
das praftiich allein Werthoolle und Niibliche im Schwall der
Vhrajen, gejprocherer wid gejchricbener, untergegangen. Die
Beqeijternng, die der Ausbrud) Ddes Strieqes  pwijchen England
b Transvaal aucdh diesmal wicder hervorrief, dic Oppojition
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gegen die Meife des Natjers nacd) England wnd die Abjage dey
;";-1";[]“'1- der Stonjervativen an England im Neichstage Jind in u
| jrijcher. Grimerung, wm einer weiteven Ausfithrung 3u bediiven :
B auch) bieje Nuudgebungen haben vecht viel Ueberflitfjiqes und
wenig Seitqemapes ju Tage gefordert.

Le 2 : : A v
7l Die Abneigung der Konjervativen geaen England, die Weutter
des Parlamentavismus, des Freihandels und der Goldwdlhrung,
fons et origo mali, ift erflavlich, jelbjt wenn man von den geijtiqen
Begichungen und andeven Achulichteiten abficht, die jonjt vijchen
thuen und den Boeven bejtehen midgen™); weniger verjtandlich

dagegen find die Sympathien weiter SKretie vou Solonialireunden

fiiv dic Boeren. Wibrend man jich fiir die uftheilung China’s
— tebenbet bemertt cin nicht ernjthaft 3u nehmender Gedanfe —
begeiftert, eil diejes Yand fich den Fovberungen, die Handel
wnd Judujtvie an es vidyten, in jeinem ecigenen jehlecht verjtan
denen Juterefje widerjet, fchwdrmt man fiiv die Vocren, bdie

P re——

genan dasjelbe thun wnd die die Ausldnder wnd die in deren
Beglettung gefommente Judujtvie vielfach jehlechter behandelt haben,
als dies Seitens der Chinejen qejchehen ijt. Vielleicht liegt auc
bier die Crflarung in dev bijtoriich ja nicht witbevedhtiqten b=
neiqung gegen England und defjen Wege, JIn der ThHat find die

¥) Mr. Comond Demoling, der befannte Verfajier vbon . A fuoi

i tient la supériorité des Anglo-saxons® hat in der . Revue sociale®
‘ - mehreve, aud) als Brojdiive evidhienene Artifel {iber die Krifis in Siidaivifa
utter vem Tirel .Boers of ;'\r];,[].-ii,‘;_ ol est le droit?+ ,"l"[t]_‘iv}, ;:,'I"L'][l:']l-'

Didot, 1899) verdfientlicht, in demenm er von den MSonjervativen behauptet,
jie jeien dabin gelangt, dem jdhlecht verftandenen Privatintereije dad dijfent=
lidhe Jntevefie 3u opfern. Ghenjo wie die grofien Latifundien Jtalien, Polen,
Sdyottland, Spanien und andere vuinict hitten, fjei dies mun auch mit den
Boeren der Fall, die mehr Gifer geseigt hitten, fich ungehetirer danbjtvecden
gu bemadytigen, al§ fie ju bebauen. Sie Hiitten o das Giejes bes Eigen:
thums verleht und dasjelbe wende fich nunmebhr geaen fie, wie es jid) gegen
alle grofien, nidyi aderbautreibenden Girunbdbefier gewenbdet fabe,  Wenn
diefes Gefes nidht viidjichtslos getoalter Datte, witebe bie Dbeviladie des
Bobens fheute von Wald= und Wiefenflichen etngenommient fein, und bdie
| i Denjchbert wiiche qus Wangel an Subjiftensmitteln aufgehort Haben 3u
crijtiven.”




Selbjtjucht jeiner Biele unbd die Nitcjichtslofigteit bev jur Crvetchung
berfelben angewendeten Mittel duvchauz daju angethan, jelbit
itarfere Gemiither wrangenehm ju bevithven wund abzujtofen: aber
wir ditcfen dem gegeniiber nicht aus den Augen verlicren, welde
Berdienjte England fich wm die Crifjnung und Civilifivung eines
qrofien Theils der Crbe evworben hat. Wir braudhen s muw
voraujtellen, wie es auj derjelben ausjehen wirde, wenn Englands
Nolle in der Weltqejchichte Portugal oder Spanien ugefallen
yire, ober wie s um unjeven Handel und unjeve Jubuitrie
ftinde, wenn eine andere Macht als England jich tm Beyih Jnz
diend wnd ber englifchen Kolonien befinde. Den Hetfipornen
umiever alldeutichen Vartei ift audy die Crwdgung der Frage 3u
empfehlen, welhen Einflufy ein volljtandiger MNitdgang Englands

aith alé ein jolcher mitfite dag Unterliegen desjelben in dem
Rampie qeqen die Voerenvepublifen angejehen werden — auf
Sranfreichs und Nuplands BVezichungen  3u Teutfchland  haben
formte. Die Jrage aufjtellen, bHeiBt fie beantoorten, und was
immer unjere Anfichten itber die Veweggriimde der  englijchen
Politif wnd bdie Mittel und Wege jein mbgen, die Fur Durch)=
fithrung  devjelben i Amwendung  gebracht worden jind: wiv
ditcten und nicht verhehlen, daf eine Niederlage Englaids ele
Thatiache widre, die, weit entjernt, die Sache Dder Eivilijation
ar forbernt, Ddiejelbe vielmeby crnjthaft fehddigen wiivde.  LWeun
iiere Soympathien daber auch auf Seiten dev in jaljcher Auj-
Faffung  Der wnvermeidlichen  gefdhichtlichen  Entwickelung etien
Beraweiflungstampi um ifre Selbjtdndigleit fambfenden Boeren
jett mdgen, jo jehlicht das nicht aus, dafy ein endgitltiger Erjolg
dericlben wns mit viel qubfieren Vejorguifjen fiir pie Sufunit
erfitllen miifte, a8 cin  theuer erfaujter Sieq Der Englinder.
Der Tt einen folchen bezablte Preis wird Dden impertalijtijychen
Tendenzen viicichtslojer Staatsmanier eirtent Henmmijchub anlegen,
ber auf lange Hinaus geniigen biirfte, dag Tempo der brifijchen
Rolitif 3 einem jo langjamen 3u macherr, dafy Gerabren fiiv die
Rube der Welt von ihr nicht ju evwarten feli yoiirdent.
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Wm auch ber militdrijchen Yage in Sidajrifa Crwdhming
au thun, jo jeheint 3, alg ob ¢85 den Voeren an der Krajt ur
Offenjive mangelte, obhne die jelbjt die bejte Defenfive jehlieflich
um Unterliegen vevrwrtheilt bleiben muf, wnd als ob die Eng-
lanoer yoeder bon den grofien Strieqen, die innerhalb des [etten
balben Jabhrbhunderts auf dem Continent qefithrt yworden jind,
nod) von thren cigenen jritheren Sdampien in Siibafvifa ctvas
gelernt hatten und ihre qange Kvicqstunjt in einem den modernen
Sdyiepwaffen  gegeniiber weniq  empiehlenswerthen Dranfjgehen
bejtdnde.  Siidajrifa hat in Cugland den Ruj, das Grab des
Juhms, the grave of reputations®, fiir Diplomaten wnd
Solbaten 3u fein. Wir wollen den alten Lorbeern Lord Hoberts'
und den pungen Yord Kitchener’'s witnjchen, dafy die Heifie Somne
cines Sapjommers fie nicht sum Welfen bringen mogqe.

Den Ausgang des Kampies porauszujagen, jcheint unmig:
lich, ywemngleich die munerifche Ueberlegenheit der weifien Bevbl-
terung Cnglands wnd feiner Solonien cinen britijchen Sieq auc)
et noch wabricheinlich erjcheinen ldft. Jm Juterejje der WMenich-
lichteit aber witrde s liegen, wemn nach den erften militdriichen
Criolgen Cnglands eine wnparteiijche und der Srage fernjtehende
Wacht, wic die Vereinigten Staaten dies fein wiirdben, ihre Ver=
mittehimg anbbte, wm auf der BVajis der Erhalting der Unab-
hingigfeit der Voerenvepublifen und per Crtheilung qenitqender
Necdhte an die Unslinder-Bevsferung in Transvaal cinem Sricqe
eint Cnde 2u machen, der yweder dem ausqgehenden noc) dem be:
ginnenden Jahrhundert 3ur Ehre gevetcht, da er leicht, und obne
die vitalen Jntereifen ciner der betheiligten Mdchte u berleten,
batte bermicden werden fidmmen.
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China,

Gommercielles, Zolifildjes.

1894 —1900.
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Pom drinelifdien Hofe."

Seit Mareo Volo jeinen damals jreilich etwas unglanbigen
Candsleuten die Pradt bejchrieben, die in der pweiten Hiljte
bes 13. Jahrhunderts am Hofe ded grofen Khan u Pefing
hervichte, ift mit demt Mamen des Kaijers von China in jretlich
etvas wnflaver Weife bder Bearifi wmumjchrantter Neadht und
qripter Hevelichfeit verbunden geblicben. Die Verichte dev fatho
({ichen Mitffionave aus dem 17. und 18. Jahrhundert haben da=
- Deigetvagen, dicjen Gidruct ju vermelyren und das, was itber
dic bei der Berjtorung dez Sommerpalajtes von Juen=nung=yuen
im Sabre 1860 dort aufqehiuft qewefenen Schdie in die Veffent:
(ichfeit dramg, crinmerte (cbhaft an die ungezdhlten MNeicdhthimer,
deren Anblicf die Wunderlampe NAlabing ervjtaunten Augen vers
1chaffte.

FWic ea mit der Suverldjjigeit der Berichte bdez Venetiaz
ners und Der Jejuiten ausgefehen haben mag, Lt fich jebt
idwer  Feftitellen.  Mian jah vor pweibundert wnd noc) mehr
vor fechzhundert Jahrem mit andern Augen als  Heute, wnd
Manches, was damals als uniibertreffliche Pracht angejtaunt
wirde, mbchte DHeute vielleicht mur ein mitleidiges Ldcdheln auy
ben Lippen ded Befchauers hervorrujen. ) die Schdbe an
®old, Verlen, cblen Steinen, Scidenjtoffen und Belzwaaren, Dic
im Sommerpalajt qefunden wuvben, diirjten fawm it denen
e vergleichen jein, die in den Schabfanumern des Zultans i

*) Abgedrictt 1894
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Sonftantinopel und mancdher ndijchen Fivjten lagern; trogdem
it ca erflavlich, dafy jie auj die Pliimbever einen vedht bebeuten:
den Gindruet machten.  Cin mit Vlatten aus majjivem Golbe
betleideter Thronjeljel, Vlatten, von denen jede einzelie fo jecher
war, dafy jie mur mit Whithe mit et Hinden gehoben werden
fonnte, ein in majfivem Golde als pot de chambre gefafter
Schiadel etned Mebellen, Kajten voller Werlen und  mit Cmail
und Juwelen gefchmiictter Qouig XIV. und X V. Tajchenulren,
und taujende, nein hunberttaujende von Nollen von Sceibe und
NWrofat, dic die MNeiter von Fane's und Poeobyns, twvequliven in:
dijchen Stavallerie-Negimentern, als Stren fitv thre Pierde be-
miten, jind DVinge, die man aud) am Ende des neunzelten
sabhrhunberts nicht bHaufiq zu jehen befommt.  uch jonjt find
durch Yiebhaber uud Haudler viele jchine Ausitattungsiticte,
Stofie, Stickercien, Bronzes, Yack:, Vorzellans, Jade: und Eljen:
betn=Arbeiten nac) Curvopa gelangt, die ecinen hohen Veariff von
per am Satjerhofe und ber veichen Leuten Hervichenden Pracht
st geben im Stande jind — aber, im Gebrvauc) fieht man jolhe
Sacdjen nicht in China, wenigitens nie der FJrembde. Dap fie
gebrancht werden nritjjen, qebt jchon darvaus fhervor, daff fie vor=
handen find, aber vielleicht wdare es vichtiqer, mit Bezuaq auf
thre Venubung von der Vergangenheit, als von der Gegenvart
A1 reoen.

Was Marco Polo gefehenr 1und bejchricben, war die Bliithe-
eit der mongolijchen Dynajtie, deven Hervicher joeben erft ihren
Doj von Caracorum nach) Peting verleqt qehabt Hatten und aus
gefronten Hauptlingen mongolijcher Horden Saijer von China
qervorden waven; die Verichte der Mijjionave behandeln die Seiten
per Staifer Sanghi und Kienlung, wter denen Sunft wnd Wiien:
ichat jich in China in dhnlicher Weife cutiictelten, wie unter
Youis NIV, und feinem Nachiolger in srantreidh, und wag in
Juen-ming=yuen vorgefunden wurde, waren im Welentlichen dic im
I7. und 18. Jahrhundert gejammelten Schite. Scitbem waren
bije Jeiten iiber China gefommen: auswdrtiqe Srieqe und innere



Iuiitinde Hatten das Meicd) dem Untergange nabeqebracht, nud
jein Bujtand faun wohl am bejten mit Dem verglichen werden,
i elchem Jich Deutichland noch lange nach dem dreipigjibrigen
Stricqe Defand. — lnadbliqe Shunjtjdhdse waven aerjtirt worden,
bic Sie Der Judujtric venwiijtet, Ddie rheiter vertriecben oder
qetddtet, die Geheimnifje der Tabrifation verloven gegangen, die
Qauiluft wid Kauifrait der BVegiiterten erlahmt, — fann s da
Fhmbder nehnien, wenn die Eindriide, die wir Heute empiangen,
qang andere jind als dic, weldhe devjenige hatte, Ddev China be-
uchte, ebe dieje Stitvme e Heimjuchten? Anch dev immer nagende
Sahn der Jeit hat an oem Werf der Serftorung mitgeholen:
meldete dodh) vor wenigen Jabren Ddex Gspuverneur der Statjers
(ichen Mefideny in Jehol, der den Vefehl erhalten hatie, Die Dot
befindlichen Saumitichabe nac) Wefing 3u jenben, Ddap von eun:
fuunbdert und etmigen i dert Suventavien vevzeichueten Stitcen
e noch 228 unveriehrt auigefunden worden  jeien.  Aehulich
nag €3 i Den amnpeven taiferlichen Paldjten jugehen, und bie
SHand der Cunuchen wird oft qemig Der Jeit Ditljreid) unter Dic
vme gegriffen haber. Ging  aber ift bem chinejijchen Kaijer:
hofe von Der vergangenen Wracht geblicben: bder paumliche M=
fang Der  faijerlichen Neftdenz, die von Mauern wnd Graben
wimgebent mit ibren Hunderten vON Hallen wd Hifen, mit ihren
Gsarten und Seen cine gridpere ldche bebectt als mandye Ztadt.
Sn dem Palajte leben nur Jramen und  CSunuden und  en
Wi, der Staijer, obgleich BVeamten 3u qewijjen Jeiten der Jue
tritt 3w bejtummten Naumlichteiten qeftattet ift.  Die Curnuchen
find Alles, Diener, Trdger, Gavtuer, Schaufpicler und jelbit
Priejter, freilich mur n dem im Quuern des Palajtes gelegenen
Qamatempel: dev reine Budbdhismus verlangt vou jeiren Lricjtern
Sasiclbe ie die fatholijche Strrhe, einen wverftitmmelten Storper.
Die Frawen im Palajt Haben alle, auch Die niedrigjten
Diencrinmen, qrofe, 0. b it perfritppelte Fiifie, e werden
ausé  den 3w den picrumbawaniia, gewijjermapen bic Haus:
macht der Manjchurtichern Dynaitic  bildenben, Bamnern (Me=
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gimentern) ausqewdhlt, wnd feine Frau  mit vertritppelten
Siigen, . 0. feine Chinelin darf fich dawernd im Palajte auf-
halten. Seit wann und aug welchem Grunde dic ‘lh‘rt’l‘[mpv[mm
ver GFiife, die durd) das wunter die Supiohle Biegen der vier
tleineven Jehen wnd das Hinaufprefien der oberen Suptnoden,
ais  dem ot cin Hinausprejjen  yird, entjteht, ctngefithrt
worden, Nyt nod) bente ein wm jo merbwiirdigeres Nathiel, als
die chinefiichen  Giejchichtsichreiber jouft das tleinjte  Creiqnify
jorgfdltia i verjeichnen pileqten. Der Berjuch, weldher von dem
Statjer Ranght im Jahre 1664 genacht wude, dieje angeblich
aus oem 6. oder 10, Jabhrhwbdert 1. Ch. ftammende ESitte, pber
vidhtigev Unfitte, 3u unterdriicten, war aber io erfolglos, wie bie
dabu gehenden Bemithungen der Miifionave: man tann annehmen,
daf alle Chinefinuen, mit Ausnahme der i den chinefijchen
Bamern gebiivigen, verfriippelte Fitfie haben; jonjt baben noch
pie Wianjcdhurinmen und Wongolimeen, die Franen der Hatta,
dic der als bie uriprimglichiten Bewohner Ghinas angejehenen
Berajtamme im Siiden und Weften, und die der Bootbevdtering
von Canton, natiivliche IRe.

Tie Hatfa Soremde”, iollen aus den nirdlichen Vrovinzen
13, Jahrhundert mnad sSwangtung cingewandert fein und
itehen mit ben Feiiheren Cunvandevern, bex Punti, d. h. ,die
aum Boden gehdrigen”, in fortwiabrender Aehde.  Die Feind-
ichait der beiben Najien trug wejentlich 3u der jehnellen Ber:
brettung des Taiping-Auiitandes bet, wenn fie nidht iiberhaupt
Die Vevanlajjung 2 demielben war. Die Tanfa (das Elervolf),
wie dic Bootbevdlfering von Canton genannt wird, find eine der
vielen, nod) ungelditen Uurgaben, weldhe dic Bewobhner von Ehina
oent - Cthuologen jiellen.  Sie jollen bie Ueberbleibiel eines
Stammes bder 111'[‘-{‘1‘ﬁlii‘t'll]|ﬂ lein, den der Sovtichritt der hine:
ljchen Civilijation vor jich Her wnd yehlieflich Dagit getricben
bat, gang auf bdem Waijer i leben. Seit Jahrhunderten it
thien verboten, fid) auf dem Lande niedeviulafien, auch cin Eoif
Des SMaifers Jung=ching, weldhes thuen im Jabre 1730 die An-
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fiedelung am Ujer der Strime gejtattete, bat feinen prattijdhen
Erjolg qebabt; jie werben als Paviahs L“l]ll]t'it‘l}(']l, Die Das Giejel
porr ben Priihmgent und damit von der Veamtenlaufbabn aus:
jehlict, wdbrend die Eitte threr Vermijchung mit den anderen
Slajjen der Vevbdlferung, wie 3. B. bureh bie Ehe, unterjagt.
©Sp findet es jidh) in China, dafy der Hof, die Nac)fonumen der
Groberer, denn auc) die chinejijchen BVanuer bejtehen aus den
Nachfonumen derjenigen Chinejent, welche fich zuerit dem MWan-
jehuren angejchlofjen haben, die Uretmwohner, und dic Paviahs,
b. §. bic Dichjten und nicdrigiten Slajjen, allein Frauven mit
natiivlichen Fitgent befien, wdabrend alle andern Frawen auf
Biegenfiipen, damit faun man bie verfriippelten Fiife am bejten
m':'ﬂ[cifi]vn, heviumitelzen.

Trofy deg dem euvopdiichen Auge auffdlligen Niangels an
dufierer Pracht witede es ivvthitmlich jein, dem chinefijchen Naijer:
hofe cine fpavtanijche Lebensweije gujchreiben s wollen. Die in
ber Pefing=Jeiting von Beit ju Jeit veviffentlichten Berichte dev
Qeiter der faijerlichen Fabrifen it Suchau, Hangehau, Nanting
und Sinfiang beweijen das Gegentheil. Im Jahre 1878  be:
trugen die  allerbings durch das Vearabnif des verjtovbenen
Raifers vermebrten Soften fitv die von der fatjerlichen Manu-
faftur in Hangdhan gelicferten Seidenjtoffe wngejdbhr 254000 Tacls,
D. . 1270000 Mart: rvecdhnet man daju choa 250000 Wiart
fite in Swchan wnd 176000 Mart fite i Nanfing  wibrend
berjelben Seit aefertigte Stoffe, jo fommt man auj einen Ge-
jammtbetrag von {iber ein wnd eine Hhalbe Willion Mart, wofi
allerbings wach wnjeven Veqriffen eine ganz biibjche Anzahl von
Toiletten, Vorhangen und Portieven getanjt werden fonnte. Cin
grofier Theil diejer VBetvdge muf von den betreffenden Beamten
dburd) allerhand fleine Mittelehen und Ucbertragungen  bejchafit
werden, wnd die Pefing=Jeitung enthalt mehr als eimen Vericht,
it weldhem die Diveftoren dev fatjerlichen Fabriten wm Nachiicht
bafite bitten, dafy ¢ ihnen wegen mangelnder Fouds nicht moglich
jei, Die evbaltenen Aujtvige ausgufithren. Auch jonit fjchetnt,
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immer nach) der Pefing=Seitung, der Sohn bdes Hummels, oder
wenigftens fein Haudminijter manche irdijchen Sorgen u haben.
Sm Jabre 1878 hatte der qrofe, damald m mebhreven YProvinzen
ped Neichd Derrfchende, Nothitand einigen Cenjoren Veranlajjung
geaeben, auf die Nothwendigieit hingwweijen, die Ausgaben fiir
ben faijerlichen Hausbhalt 3u bejchrdnten; eine Anvequug, der die
Kaiferin-Negentin  jofort Ddadurch entiprac), dap jie das Haug-
miniftecim 3 einer Berichterjtattung iitber die miglichen Er:
jparnijffe aufforderte.  Mach lingerem Strduben evflirte bad
Hausminijterium, dap es jich wegen mangelnder Wiittel feit
[dngever Seit der griften Sparjamfeit befleiBigt Habe. Nens
anjchaffunaen jeien gar nicht erfolgt, und jelbjt die nothwendigiten
Nepavaturen  tm Palajt jeten unterblieben; an den Mablzeiten
per jonjt im Palajt wobhrenden Lerfonen fdmue nichts  erjpart
werden, aber an den Mahlzeiten fiix Jhre Majeftaten wirde ed
jeit, da Diejelbent ertlivt hatten, jid) wegen der fortdauernden
Dittre jeder Fleijchnabnung enthalten Fu wollen, moglich jein,
jedent Tag 30 bis 40 Taels, d. h. 150 bis 200 Marf 2 et
iibrigen. — Weiteve Ynjchuldiqungen jeitens der Cenjoren vers
anlapten enten neuen Vevicht des Hausminifteriums, in welcdhem
pasjelbe auscinanderjepte, dap es lingjt nicht mehr im Stande
geroefen fei, trofy der groften Spavjamfeit, die Ansgaben fiiv den
faiferlichen Haushalt aus den regelmdpigen Eiunahmen u decken,
¢ Datte 1ich qendthiat gejehen, vom Jabre 1858 big 1874 von
andern Ninijtevien auperordentliche ujchiiije im Gejammtberrage
o 46 Millionen Marf Fu erbitten; feit 1874 fei die Lage
nod) jhlechter td das Minijterium jdhulde augenblictlich iiber
jechs und eine halbe Million Mark, die e exft Hoffen foune ab-
gutragen, wenn die Cinfitnfte der Civillijte des Kaijers jticqen.
Lon Mangel an Sparjamfeit oder gar lewehtjinnigen Ausqaben
tiime aljo gav feine Nede fein.

Aber aud) hiermit waren die Cenjoren nicht frichen. Die
Bemithungen Jhrer Majeitdten, durch eigerte Entbehrungen die
Ausgaben fiv den faijerlichen Haushalt permindern, hitten
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pas Wolf mit Staunen und Dantbavteit erfiillt, dejto mebhr
Revroundertng  Hatte aber die Crfldvung des Haudminijterinms
hervorgernjen, dafy Griparnijje nicht gemacht ywerden fdunten.
Seit mit dbem Negictungsantritt ded Kaijers Tung=dhil) (1862)
bic unqehenven Sojten fiiv die Unterhaltung des Sommerpalajtes
i Yuen=ming=yuen  (durch die Jerjtorung desjelben im Jabhre
1860) in Weafall qefommen jeien, bhatte man qehofft, dafy die
Ausqaben fitr den faiferlichen Haushalt fich wm die Hiljte ver=
mindern wiitden, jtatt defjen jeien dicjelben noch gejtiegen und
feute betrdchtlich boher, als unter den beiben vorhergehenden
Raifern Hienzféng und Tao-foang. Da, wie das Hausminijterium
ertlivte, feine bejoudeven Ynjchaffungen ftattgeiunden hitten, die
allein eine jolehe Sunabhme der Auggaben evflaven founten, 10
mitife man eben annelmen, dafy die Shuld an dem Mintjterinm
jelbjt (dge, und in der That jei ¢& ausjdlielich den Grprefjungen
ber Beamten Ddedjelbenr Fuzujchreiben, wemn die vorhandenen
Mittel nicht ausreichten. Die Beamten beguiigten fich nicht da-
mit, 209/, oder 309/, au dem Preid jeder Lieferung zuzuichlagen,
jondern es fime Diufig vor, dap, wo bdie Nedhmungen itber
taufend Taeld lauteten, mur fundert wirtlich bejablt worden
Seten: auf diefe Weiie und durch die Gejchente, welche fie bet dem
Abjchufy von Lieferungs wnd Avbeits-Kontratten crbhielten, jam:
ntelten die Diveftoren dev einzelien Abtheihmaen in furzer Feit
Hijtliche Vermbaen.  Auch die Gunuchen jtehlen, wo fie mw
fdmen, und iiber fie, wie diber die gange Verwaltung miifite die
qenatefte Sontrolle geitbt werden. Die Angelegenheit vevanlafte
cin jehr energijches Gbift der Stajjerin=dicgentin, in Demt Die
itrenajte Wnterjuchung  angeordnet ywurde, im  Webrigen Dbitrjte
wobl Alles beim Alten qeblicben jein.  Amiijant und lehreeid)
it & aber, Dafy bdic usqaben fir Ddie SHofhaltung des, der
Yufemvelt noch immer jehr geheimnifooll erjcheinenden Statjers
i ciner Weife dffentlich behandelt werden, wie man fie cigentlich
e vt chiter feniationgbediirftigen Lrejje in Guropa oder Amerifa
evoavten fihunte,

M. ». Branwdt, Reitfragei. (5
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Ungehirige Vorginge im Palajt geben jtets dem Kaijer oder
ber Saiferin=Neqentin BVeranlajjung i Aeuferungen des Vller
hichiten Minfallens. Ein Diencr erbingt jich in einem der in der
verbotenen Stadt befindlichen Bureauy desd Kricqsminijterinms, und
Schwdarmer werden tunerfhald ber Palajtgriinde abgebrannt, ohne
baf 3 gelingt, der Schuldigen habhaft u werden, Iwofiir bie
Difftztere der Wache und die Sefvetive des Wiinifterinms jtreng
beitraft toerden. Lo cinem der Gebdude des Schlofies werben
poit den Dachiiriten hevabhingende Ketten gejtohlen; Ddie ndabere
Unterfuchung erqibt, dap dreizehn Leute, davunter ein im Palajt
bedienfteter Gumuche, feit et Jabren eine Wnzahl von Raub-
aftqen it das Junere der Katferjtadt unternommen, Kupjerplatten
upd Ndgel von Dachern gejtohlen und  die Wergoldbung  einiger
RVerzicrungen abaefeilt haben; die Scduldigen werden um Tobe
verurtheilt und hingerichtet, die nachldijigen Wadhen wund Beamten
deqrabirt und Dbejtraft; andere Dicbe haben Vitcher aus  bdem
titralich

Palajt gejtohlen und werben ebenjalls hingerichtet. Dic

gemeldete Veraubung ded fatjerlichen Juges auj dem Wege vom
Sommerpalajt der SKatferin=Neqentin nacd) der Stabt fann unter
pen Umjtanden fawm nody LWunber nehmen.

Wie in Betveff der Sicherheit im faijerlichen Palajt, it auch
jonjt Manches anders in China wie bei uns. Der Kaifer em:
prangt jeine Winijter des Morqeng wifcdhen drei wnd vier Whe
jum Vortrag, der fuicend erjtattet wird, und geht nad) beenbdigter
Arbert wm 7 Uhr Morgenz,ing Theater. Wejonbers der Neu:
jabrstag, der Geburtstag der jritheren Katjerin=Hegentin und fein
eigener ftellen qrofe Anjpriiche an die Krdjte des Kaijers. Fiir
cinen der Neujahrstage, der auf den 1. Februar fiel, lautete das
Programm folgendermaen: Um vier Whr Wovgens  beqibt jich
Seine Majejtit in den auferhalb des Palajtes gelegenen Abnen:
tempel, wm bort die vorgejchrichenen Opfer 3u bringen:; wm 1,
bor fiinf Whr wird feine Majeftdt Weibraud) in der Halle des



Gonfucius uud vor dem Altar des Gottes der Hetlhube ver:
brenmen.  Davauf witd Seine Wajejtat i dber Kim=Ring=Halle
ben Thron Defteiqen uud den Thee etmnehmen, der awch) bem tm
I lerhichiten Gejolge Leyinblichen Staatsminijtern gereicht werden
witd. Jn den Palajt uriidoefehrt, wird Seine Diajeitat jid)
um Jicben Whr zu ber Saijerin=Hegentin begeben wnd  devielben
feine Ehrivveht bezeigen (duvd) Vollzichen des  Stotaw).  Um
1,8 Whr wird Seine Majejtat jeinen St e der Chung=Hho
(Thronhalle) nehmen und dort die Verehrung dber Staatzmiiutiter
und jeined perjpnlichen Gejolges, damn i der grogen Thronballe,
ber Taizho-ten, die des gejammten Hofes entgegennehmen. - Lin
neun Uhr wird Seine Majejtdat jich in die Tai=fav=ten begeben,
um Weibraueh au verbrenten uud von dort nad) dber Shan:
Droang=tien, um den dajelbijt aujgehingten Bilbern der taiferlichen
Ibuen feire Vevehrung zu begeigen. Nachher wird fich der Katjer

in feite Vrivatgemddper uritctbegeben. — Das 1nd wmaefdhr
jechz Shmbden umumnterbrochener Meprdjentation i ungeheizten
Réumen bei miglichenfalls — 12 big 150 C., inmer aber bet

trofy Der warmen SKleibung jebhr fihlbaven Malte.

m Tage nach Neujahr bringt die Pefing=Seitung jedesmal
cinent Bericht des Vrdfidenten des Ajtronomijchen Amtez, daf
der Wind am Tage vorher aus Jordojten geweht habe, was
[anges Leben und veiche Grute bedente. — Tev Bericht hat mit
ber wirtlichen Winbrichtung nichts 3u ichaffen; fir bden Kaifer
weht der Wind am Newjahrstage imuer aus Stordoften, und s
fhut der Vedewtung des glitctlichen Omens auch feten Abbrud),
wenn das Jabr gerade das Meqentheil von  der Worausiaquig
bringen jollte!

Die Thore Refings werden mit Sonnemuntergang gefchlofien
and erit mit Sonnenaujgang wicder gedffuet, und bieje - Neael
wird fo ftvenge imegehalten, daf jelbit fitv Convive mit Verichten
ait Dent Saiter feine Qusnalhme gemacht, jondern dic Tepeichen

derielben san einem Strick fiber die Wauer gezogen werben.  dur

bas Mittelthor ber Siidjeite der T atavenitadt wird von Miitter:
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nacht bis ol Nhv gedffnet, damit die in der Ehinejenjtadt
wobhuenden  hohen Beamten Gelegenheit haben, fich ins Schlofy
s ait begeben.  Dovt miijjen fie big drei Uhr e den Vorgemdchern
I auj den um dieje Heit jtattfindenden Empfang durch den SKtaifjer
| warten, nach welchem fie fich in ibhre verjchiedenen MWituifterien
| begebenr. — Jn Peting ditvfen jich mur die Wertglieder des Katjer-
{ichen Haujes, die 2u dem hichiten Adel qehirvigen Pevjonen und
die Veamten der erjten Nangtlajje, cines Tragjtuhle bedienen,
alle andern nmur eines Navvens: am Palajtthor mufy aber Alles
ausjteigen und den yeiten Weg ns JImnere 3u Fuf uviicklegen.

Nur wenigen Pringen und hohen Wiirbentrdgern wied, lebteren

aug Gefundbettsvivdfichten, manchmal qejtattet, in den Lalajt:

qriiitden 3w vetten oder Jich eme3 von 3wer Trdgern qetragenen

Tvagituhls zu bebienen. WVor und nach) der Aubieny mufy dex

Betveffende den Kotaw machen, d. §. Jich dretmal uiederiverfen

und jedesmal dretmal den Fuhboden mit der Stirn  beviihren,

pafy s jchallt, jo jchreibt s weniajtens das Ceremoniell vor.

Sehr alten Lenten wird qeftattet, Jich beim Hinfnieen und Aujf:

| jtehent Delfen zu lajjen, und ber Vejieqer Yatub Chansd Tio

g Tjungetang durjte jtehend fprechen, da feine Gejundlheit ihm das
Suicen wnmdglich machte.

Joad) den in ber Pefing=Feitung verdffentlichten Hofnady-

vichten hatte der Raijer in einem Vonat an jedem Tage den

Staatsrath empjangen, newnzehn  bejondere Audienzen ertheilt,

pini MWal in dem Abnentempel Jeine Andacht verrichtet, 200
. Nial um Schnee qebetet, bei einigen Staatsbanfetten prafidivt
‘ und einem FFeuerwerfe beigewolnt.

Tie Hegierungsaejchdfte werdben in der vt wabhraenonumen,
i pap Dic Prdajidenten und Vizeprdfidenten der hauptitdadtiichen
| Winifterien, die Cenforen wnd die Hidheren Provinztal=Weamten
‘ piveft an den Saifer bevichten, der den in den Schriftititcten ents
I haltenen Antrdgen und Vorjd)ldgen entweder jeine Genehmiguing
erthetlt oder fie den CentralBehvrden jur Vequtachtung {iber-
wetjt. Die Anorbmmaen vefp. Bemerfungen ded Kaijers werden




mit vother Tujche qejchrieben, dabher der SPurpur=Pinjel” ald
Symbol dez fatjerlichen Willens und Wacht. Die Hichite Ve-
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forde war und ijt noc), wenigjtens nominell, das Grof=Sefre-
taviat, dent aber mw nod) Formelle Vejugnijje, die Abfajjung
faiferlicher Crlajje w. . w., qeblicben jind. Der dltejte Grof:
Sefvetdr ift jebod) der hivchite CivilBeamte des Neicdhs; aur Seit
nimmt diefen Poiten um eviten Wiale et Chiweje e, der mut
JNedht als der bedentendijte Staatsmann Ehinas gefeterte Gienerals
Gouvernenr vou Chili, Li Hungzchang; die Gejcdhdfie der Vehirde,
dic wir al@ Staatsminifternnm oder Cabinet bezetdhyuen witrden,
lieqen aber in den Hinden des Staatsefretaviats, Ddefjen Wit
glieder fajt tdglich Vortrag betm Satjer haben, zu dem and) Die
Ghets der hauptitadtijchen Vehivden haufig beyohlen werden.

Schon aus dem Vorjtehenden ift exfichtlich, daf die Autoritdt
bes Saifers von China in Negicrungs: und Venvaltungsjaden
weit entfernt davon ijt, eine wnumjchrdnfte ju jein.  Fiv die
Strafqerichtabarteit bejteht etn auatithrliches Gejetbuch) mit 3abhl=
veichen Novellen; dhuliche Sammlungen fiv Civiltlagen und
Hanbelsiachen qibt ez nicht, aber es liegt cin gropes Waterial
an Vevordmmaen, Ujancen und dlteven Cntjcheidungen vor, das
mindeitens cbenjo werthuoll ijt, wie 3. B. das englijchen Nichtern
at Gyebote ftehende.  Ueber die Vefugnifje wnd Wrlichten Ddev
etzelien. Minijtevien find wmjangreiche Werte vorhanden, Die
auch die fleiniten Puutte mit qrofier Genaunigheit vegeln; el
divefter Ginflufy dez SKaifers fann jid) daber cigentlich wur i
Verjonaliragen fithlbar madjen, und aud) dort wird er metjtens
dureh  dufere Crwdaqunaen jtavt bejchrdntt fen. Selbjtdandig
ud allein vevantwortlich fteht der Hevvicher nur dem Hinumel,
oder wenn man will, dem Hivchiten Weien, Shangti, gegenitber,
Feetlich nicht in dem Sinme, in Dem man auderswo eine pevartiae
Nevantwortlichteit vielleiht anfzufajjen geneigt jein wirde.

Der Herrjcher ijt vevantwortlic fir das Wobl und Wehe
feines Wolfes, weil Alles, was dasjelbe trifjt, jetien Tugenoen
vefp. fetnen Unvollfommenbeiten, Fehleri wno Cajtern suqaejchricben

o — e



s

-

80

wird, Wie er diveft mit dem Himmel vertehrt, fnbem cr Die
Hiv demlelben  beftimmten Opfer nach MHeinigung  duvd) Najten
und Giebete felbit dDavbringt, bet weldhen Geleqenbeiten er den:
felben auch vou ehoaigen widgtigen Familien= oder Staatsange:
leqenbeiten duved) Verbvemien  der Schriftitiicke, in welchen bdie:
ielben bGerichtet find, benmachrichtiat, jo jehulbigt er Tfich auch yelbit
i Grlaiien wd Gebeten der Nadyldjfigteit und Simdhajtiglert
an, wenn Greignifje aufergervdfnlicher Avt: Neberjchmwemmungen,
Ditvre, Crdbeben, Svieqsniederlagen, Neuersbrimjte auf den Jovn
b die Unzufricdenfeit dev Gottheit jchlicken lajjen. €5 it
yoobl in erfter Linie diefe, gewiffermafen hohepricjterliche holle,
dic den hinefifchen Saifern jeit den dltejten Seiten 3u eigen ijt,
welche ihnen den geheiligten Chavatter gegeben und bewabrt hat,
ber fie in den Augen der Wenge alg |, Sdhne des Himmels”
ericheinen (aft; von qottlicher Abfunft ijt feine Nebe, 1m Gegen=
theil fchliciit der chinefiiche Ahnentultus eine jolche ausdritctlich
aus, wenn auch dic Voltsjage mandymal bet der Geburt be-
viihmter Mamer Wamder und Seichen gejehen oder bet der Em=
pianauify itbernatitcliche SKvdfte mitwirten (apt. Vet dem haufigen
Wechiel der Dynajtien in China, die auperdem nod) vielfach auy
fremdem Boden entiprojjen, nur duveh das Schwert ihre Stellung
qewomten ud bewabrt Haben, witebe ein dabhingehender Verjud
auch weniq Ausjicht auj Criolg gehabt habeu.

Neber dag Familienleben der chinefifchen Statjer 1t wentg,
oper vidhtiqer, nichts Defannt, aber man wird nidht fehlgehen,
wenn man anninmmt, dafy das jtrenge, auj flajjijchen Vorbildern
und  Vorjehriften berubende Cevemontell, weldhes den Wertehr
awiichen Chegatten, jowie zwijchen Eltern und Kindern  vegelt,
i Palajt nod genaier alg audersiwo  beobadytet und  dadurd)
jede, den Mery unjeres Familienlebens ausmachende Vertraulich-
feit ausgejdhlofjen wird. Als Diencrin in den Palajt gerufen
au werden, wird alg em Unglitd angejeben, dba die Baude, weldye
pag Wadchen an ibve Familie fuitpfen, daduredh fajt qang, und
wenn nidht fite immer, fo dodh fiv- jehr lange Peit errijjen
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werder. OO den Nebenjrauen ihr Loos befjer gefallt, mag daz
hingejtellt bletben, pielleicht findet auc) auj fie das dyinejijhe
Spriichoort nwendung : ,Befjer cinem avmen MWamn als Frau
Sie Qleiber flicken, wic als Geliebte eines Meichen fetbene Mocke
tragen.”  Sedenfalls werden das Gunuchemvejen wud Ddie von
Semielben wizertrenmlichen Jutviguen nicht dagu beitragen, das
Qeben Dev , Pirjichblitthen” und Weidenzweige”, wic der Chineje
iere. Nebenjrauen wnd Dienerinmen poetifch Dezeichet, angenehmer
su machen.  Im Uebrigen wird fih dag Leben im Havem e
Qaiiers von Ghina foum yejentlich von dem i den NWleiber:
qemdchern des Sultans obder indijdjer Fitjten untericheiden, pas
wendlich viel vrojaijcher verlaufen bdivfte, als Ddie durd fetn
Wifjen bejdhrantte Cinbilbungzfrajt mander Dichter ¢s gejchilz

pert hat.
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Wie China vepicrt wird,

s per Som. 3ta.” vom 10, 11., 13. und 14. December 1894.)

Einer der bejten Stemmer Ghinas, der leider u frith vers
torbene chinefijche Setvetdr der englijechen Gejandtjchajt in Pefing,
- W Wayers, jagt in jeiner vorvtvefflichen Avbeit {iber die
chinefijche Neaienng, daf die Aufgabe dev Central=Berwaltung
in Ghina mehr dic fei, das Verfabren der verfchicdenen, Vrovin-
stalbehorden ju diberwachen, als jelbit die Jnitiative 311 Vers
waltungsmapregeln 3u evgreifen.  Dieje Beurtheilung des 3wijchen
Peting und den Provingen bejtehenden Verhdltnifies it durdhaus
Micht ale ob e& bder Centralverwaltung an Macht
gum wnmittelbaven Eingreifen jeflte; Beijpiecle vom Gegentheil,
weni jelbjt anjdheinend wenig jchwere BVergehen die Abbernfung
und Degradivung von General-Gonverneuven Jur jofortigen wolage
batten, liegen vieljacd) vor, jondern die den Provinaialbehirden
qelajjene Freiheit bes Handems entipricht dem von Altersher
geltenden Grumdjape, mur dann einguareifen, wenn eine Ueber:
tretung dev vorhandenen Vorjdriften obder ausbrechende Unruben
es wnvermeidlich machen follten. Jn dem lehtern valle findet
dic Megierung dabei den Vortheil, dafy jolche Ausbriiche bes
Voltsumwillens jich tmmer mur gegen Lerjonen, nicht gegen das
Syjtem wenden fiunen, wnd dafy ihr die Rolle vorbehalten bleibt,
als deus ex machina zu erichetien und pen 3u laut gewordenen
v Bevdlberung durch) Cntfermug des mifilicbiqen Be-

A werdem.  3u diefem Grundjaty lag ciner dev

Oyriinde, weldhe die Central-Hegierung veranlagten, fich fo lange
gegen die Emfilihrung cleftrijcher Lelegraphen 3u ftrduben, denn

0



He fiivchtete, Dafy bie Ddabuveh) evmbglichte jchuelleve BVericht:
erftathung fic vor dic Mothwendigeit jtellen wivde, aud) frither
aus  ibrer Suriidhaltung bherauszutveten und bamit cine bisher
nicht gefannte Vevantwortlichfert gu itbernebmen. Ris aum Jahre
{883 [ehnte bas Thuaeli=Y)amen es daber uberhaupt ab, Den
Brovingialbehirden teleqraphifche Weijungen u crtheilen, wid s
beburite Der durch den framzdiijchzchinejijchen Konjlitt bald Darauf
acfhaffenen  Bwangslage, um  bie Regievung 3u bewegen, die
NWerlequug des  big Dabin cine Stunde von der Hauptitadt be-
fublichen  Teleqraphenamtes uerit bie  Ghinelenjtadt und
indter in die Tatavenjtadt 3w evlaubenw. Tjo Tjung-taug, Ddev
Wicdererobever der Kajchqarei, unabm in feittem YWiderjtaude
qeqen den clettrijehen Telegraphen cinen anpern Standpunft e,
Jett, fagte er, gebent bder Hegierung bie Nachrichten, bdie fie
interettiven, durd) etnen Gouvirdienjt ju, durch Dden jic dben Taq
jechshundert €i (d. 0. 300 km) weit befdrdert werden, und fie
allein fermt die jo itbermittelten Thatjacher. SHaben wir crjt
cimmral den Teleqraphen, jo weif jeder jovicl wie dic Neqievuny;
welchen Muben Hat dieje aljp davon?

Die Selbjtandigfeit der Brovimgialbehorden it allerdings
nuv eine jeheinbave, was aber nicht perhinbert, dafy fic namentlich
bt Befchwerden der jremben Vertreter gegeniiber jtets gamg bes
jonbers hervorvgehoben und betont witd. Su ber That jind bdie
Weftimmumaen, die alle Handlungen dev NRehorden  vegeln, o
amiaiiond wnd augleid) o eingehend, dap jolange man jich auj
bic Grhaltung des Vejtehenden bejehrantt, ein unmittelbaves Gz
qreifen der Centvalbehprden itberlitffiq wivd.  Die Verwaltung
verliert dadbureh freilich alle Frijehe wnd Thatfrait, wie das aud)
in Ghina thatjachlich der Fall ijt, aber ein joldher Bujtand, bet
dem die Centralregiovimg muw Controlbehvrde ijt, entipricht dureh=
aus den Witnichen wnd Anfichten der Wehrzabl e angenbliclich
an der Spite der Gejchdite jtehenven Werjimlichteiten. Das Be-
itehende zu crbalten, jebe Veenerung 3 permeiden, oder, WO Dies
wie beim Sriegswejen wicht miqlich 1jt, die Werantwortlichtert

S
-

T T8 B

= - e B




90

jliv die Cinfithring einer jolchen den Provinzialbehvrden 3u {iber-
lafjen, zugleich) aber mit dngjtlicher Ciferjucht dariiber 3u wachen,
pap Ddieje dem enggejogenent Sreis threr Wetuguiyfe nicht tibers

{ idhveitenn:  das ijt fiir den Augenblicf dic Hauptaufgabe ber
= Centralvenvaltung. Daf es tmmer und in gleichem Mafe fo
.H- gewejen, ijt wohl fawm angunehmen, wenngleich die Urjacdhe au

dicjer burveaufratijchen Verfnicherung nicht alleinr in dem Ne
gierungsiyitent, foubern noc) mebhr in ber Avt wnd Weije dex
Hevanbildung und der Answahl der Veamten liegt. Die that:
frdftigern Staijer diejer Dynajtic Kanght, Kienhorg und Stiating
haben oft und gern pevionlich i den Gang bder Negierungs:
majdyine eingeqriffen; unter ihven jdpdchlichern Nachfolacrn
haben Dhaufig umviicdige Giinjtlinge dasjelbe gethan, und es ift
nicht unmdiglich, daf dic Crinnering an die traurigen Criafrungen
per Jahre 1840 bis 1860 Ddie Leiter der Negicrung wibrend der
jeit 1861 fajt wmuterbrochenen Wnmiindigfeit der Kaifer hHaupt:
jachlich au dev Politit der Unthatigfeit und des Veharrens ver:
anlaft hat, die ihr eingiges Jiel in der Crhalung des Bejtehon:
den jucht.
Die cinflufreichite wund mdachtiaite der Hdchiten Negierungs:
behorden ijt der grofie Nath, aud) Staatsvath oder Staats-
= jetretaviat (Tichiin=tichi-tichu) qenannt. Wrjpriinglich ofne  fejte
Bejugnifie und  dem Kviegsrath entiprechend, den die dlteiten
Matjer der jesigen Dynajtic bei wichtigern Geleqenbeiten . be:
rufen pileqten, Hat dieje Behirde, feit fie 1730 ibhren jehiaen
Namen evbiclt, immer mehr alle Geichirte i ihrer Hand u
vereinigen gewufit und leitet namentlich feit den leten jwaniiq

Jabren, den Sabinetten weitlicher Machte vergleichbar, fajt allein
Dic immere und cufere Volitif des Neiches.  Die Amzahl der
' Witqlicder 1t unbejdyedntt, dody hat fie fitr viele Jabre die Sabl
pon fitmf nicht tiberjtiegen, die aus den Vrinzen, Wittgliedern des
Oiroiefretariats, Prdjidenten dey Weinijterien und den Vorftehern
jonjtiger Verwaltungen in der Dauptitadt gewdhlt werden.  Seit
einer Neihe von Jabren it Pring ¢ Prafident diefer Vehirde:
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pen manjchurijchen Firften Taiztiu und Tat=thung, den Abnen
der jehiqen Saiferfamilie, abjtammen. D
milien 7ind  Vringen erjter Klajje und joerden im WVolfe Ddie

er it Dag Haupt des erften dev adht pringlichen Haujer, die von
)
e Haupter diejer Fa:

Pringen mit dev eifernen Kappe (Dem $Helm) qenanut; 1 dicjen
Tamilien ijt der Pringentitel: fitr ewige Jeiten erblich, wdbhrend
fonft Der Abel in der faijerlichen Familie fich i abjteigendem
Mafe vererbt und mit dem Sobm cined Adeligen widliten
Grades crlijdht. Wo  der Adel wegen militdrijcher Verdienjte
verlichen wird, und dies ijt die cingige Avt, wie er erworben wer-
den fanm, wird ev fiiv eine Anzahl von Leben verlichen, jo 3. V.
Hiv bie erfte Stlajfje des erften Nanges, die mit Hevzog eriter
Slajie iiberfet au werden pilegt, fiiv 26 Leben, fitv dic lepte
Untevabtheilung des letten Nanges fir cin Leben. Die Ob-
lieqenbeiten des grofien Naths bejtehen davin, ,faijerliche Crlajje
und Enticheidunaen 2 vebigiven und joldye Veichlitje au fajjen,
wie fie it eine wirfjame wid georduete Civils wnd Miilitdr
verwaltung erforberlich jind*. Die Mitglicber des Naths werden
icdbenr Morgen wijchen 4 wd 6 Uhr vom Staijer embiangen,
wobei durdh den Kaijer Jelbit (wdbhrend der Unmitnbigteit der
beiben lehten Saifer durch die Negentinmen) die Euticheidumngen
iiber dic cingeqangenen Sadyen getroffen werden, metjtens nach
den bom qrofien Hath vorbereiteten, haufiq mebreve verjchicdene
Guticheidungen ins Auge fajjenden Entwitvfen, mandymal aber
auch nach der eigenen Anjicht des Serrjchers.  Fir den Fall,
baf der perjonliche Verfehr Hwijchent Dem SHerricher und dem
qropent Nathe wnmbglich ijt, wird ev duvd) das Privattabunet
(T i6i tichw) vevmittelt, dem die aus der Jabl per PBrinzen
oder der Gheneral-Stapitdne der BVanner gewdhlten Thevittdmmerer
voritehen.  Unter dem qrofen Rath jtehen aufer jechzia Sefre-
tiren das Militdr=Archiv (Fang lio toan), dhulid) der hijtoriichen
Abtheilung unjeves Grofen Generaljitabes, wd das manjchurijcz
hineiiiche Dolmeticher=Jmt, dem die Ucberfetung dev chinefijchen
Staatsichritten ins Vianjchurijche obliegt.
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Die 3wette hichjte Behirde ijt das Grof-Selfretaviat (N
tn), das aus vier wivklicdhen Wiitglicdern, et Manjchuren und
sioet Chinejerr, und  Fwet afjijtivenden WMitqlicdern bejteht, von
enten je eines cbenfalls ciner der beiden Nationalitdten angehint.
Witglicd bes Grof-Sefretariats 3 werden, ijt die Hivchite Chre,
die einem Beamten in China u Theil werben fam, pbgleid)
die mit bem Amt verbundenen Vefuguifie jett aqav feine Ve
denfung nmehr befiben.  Frither lag den Neidhsfabungen qemp
oem Grog=Sefretariat ob, iiber ehvaniae Verwaltungsanderungen
g bervathen, Ddie faiferlichen Willensduferungen 3u verfitnben,
die Staatsgejebe u vegeln und fiberbaupt in der Negierung ded
Reichs dem Kaifer sur Seite 3u jtehen.  Jebt ift diefe Vebhirde
i ciner Avt Staatsfanzlel Herabgejunfen, der bdie Abtajjung,
Berdprentlichung und Aujbewabhrung der faijerlichen Nundgebungen
obliegt. Unter ber Wing=Dynajtic wiurden bdie Wiitqlicder des
Grof=Cefretaviats gowdhulich Koh laoh, d. h. die Alten aenanitt,
wovaus die Jejuiten Colao gemacht Haben, was haufig  irr-
thiomlich) mit Premicvminifter {iberfest ird. S1 nenerer et
wernent gewshulich) einige der hervorvagenditen General-Gsonver:
enre an Grop=Sebretdren ernanut, 10 .{11:1uptlmnq, Meneral:
Gouvernenr von Chili, der feit 1875 der dlteite drop=Sefretir

iy
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tit, dag erjte Mal feit dex Thronbejteiqung der jetsigen ¢ ynaijtie,

dap et Chinefe dicje Stelle eimmimmt. Das Grop-Sefretariat
ijt daher niemals in Pefing vollitdndig  beijammen, worin biels
leicht Der Grund bdes Sinfens des Ginfluiics picjer Vehirde u
ehen fein ditrite.

on dem Grof-Sefretariat jind ungefdhr 200 Beamte be-
ihdftigt.  Von ihm qeht auch dic Weittheilung der in den ver
idhicdenen Ausqaben der Petinger Jeitung  verdifentlichten $Hof=
nachrichten und Schriftitiicke aus, jodaf die in Ddicjer Aettung
enthaltenen Angaben jtets als amtlich) angefehen werden fonmnen.
Die dyinejijche Megievung Hat fich allerdings den frembden Ver-
tretern gegeniiber lange geqen diefe Unffajjung gefteaubt, jic aber
endlich) doch als sutveffend ancrtemen mitifen.



Die unter dem Namen Petinger Jeitung tiqlich erjdjetnende
Drucichrift enthilt Hommadyrichten, Crnemmungen, LVerjebungen
und Entlafjungen, fatjerliche Crlajje und Veridhte, Eingaben und
Dentichriften von Veamten und VBVehirden. Die Hevausgeber
ber Heitung jind Pojtbeamte und gehalten, wichts als die ihuen
pon amtlicher Sette augegangenen Neitthethmgen, dicje aber ohne
Aenberung, abzudbvicken wund Fur weitern Werbrveitung i die
Provingen 3 verjenden.  Die ,qejammelten Sabungen”  der
jebigen Dynajtie, d. §. das Werf, in welchem alle Bejtinumumgen
itber alle Sweige der Verwaltung bis in die fleinjten Cugel:
heiten enthalten find, ordbuen tn der auj dbag Kriegdminijtertum
beatiglichen  Abtheilung, welcher Vehirve ugleich die Pojtver=
waltung untevjtellt ijt, an, dafy gewijje Pojtbeamte ,dructen nud
verdffentlichen jollenr, was ihmen i diejem Hweeke tn bejonbern
pon den Vehdrden dazit abaejtempelten Abjchriften juqejtellt wird”.
Die Jeitung fteht wnter der Vbevaufjicht bejtimmter Cenjoren,
bie fiiv das, was in iby erjdheint, vevantwortlich finp. Dicben
bem febr Jchlecht gedructten Gremplar, das taglich erjcheint und
picrtelidbrlich ungefihr 6 Wart fojtet, qibt ez eine grifere An:
bl handjchriftlicher Ausgaben, die viel wmfangreicher jind und
die Schriftititte mehreve Tage vor der gedructten Jeitung bringen.
Dicje letstern find dementiprechend auc) viel thenver und fojten
monatlich, j¢ nadh) dem Wmfange des JInbalts, wijdhen 25 wud
0 Mart. Sie Jiud ausichlieflich fiiv amtliche Sveije bejtimmt
und gehen namentlich an die hhern Veamten in den Provingen;
auch  die meijten Frembden Gejaudtjchaften Halten et oder das
andere Cremplar diejer Handjdyriftlichen Hertung.

Aehnliche amtliche WVerdifentlichungen wie  bdie Petinger
Aeitung jeheinen jchon jebr lange in China bejtanden gu haben,
wenigitens  werden , Hojuadyrichten” jchon  unter dem Satjer
Hwei Tjung der Sung=Dynajtie (1101 bis 1125) wnd nod
feither, unter dem Staifer Yitang Tiung der Tang-Dynajtie (713
bis 750) erwibnt.  Cine chinefijche Prejje i dem Stnne der euro-
niifchen Dejteht nicht:; die wenigen in Tientjin, Shanghai, Saunton
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umd Hongfong in dhinejijcger Spradhe erjcheinenden Jettungen jind
sum grofien Theil mit fremdem Kapital gegrinmdef, wnd befinden
fich noch i frembdem Befity; einige dicjer Bldtter, deven Abonmenten:
aahl 1500 im Allgemeinen nicht fiberjteigen diivjte, gelten aller-
bings alg die Drgane eingelner chinejiyhen Veamten; cinen Ein-
flufy auf ben Gang der Verwaltung iibt indefjen feined aus.
Dagegen bringen befonders die in Tientfin und Scdhaughat er-
fchetnenden Blatter Hiufiq Nacdrichten, die auf eime gewiffe Ver=
binbung mit den Hegicrungsfreijen jehlicken lajjen fnnten, wenn
s fich nicht eboa nur um Judisfretionen unterqeordueter Beamten
handelt. Die NHolle bder Aujjicht und RKritif, weldye die euvos
pdifche Preffe  den Handlungen der Behdrden qegeniiber fpielt,
pallt in China den Mitglicdern des Cemjorvenamts 3u, dejjen Cin:
richtunqen weiter unten audfithrlich cvldutert werben.

MNeben dem Staatsrath und dem Gvopjefretaviat pilegen die
Saijer nod) bei auferordentlichen Veranlajjungen etnen bejondern
heicdhsrath zu berufen, der je nac) der Wichtigkeit der Weran:
lajiung  aus einer geringern ober qrifern Anzahl der Prinzen
und aus  Hauptjtadtijdyen Wiirbentragern  ujammenaejebt  3u
werden prlegt, die man als ,durd) Allerhdchites Wertrawen De:
rujen”  begeichnen fonmte.  Unter dem Kaijer Kienlung wurde
cit foldher Hath emmal einberujen, wm ein Urtheil diber bdie
arage abjugeben, ob die Opfer fiiv den Himmel in einem G-
baube oder tm Freten davgebracht werden miifiten.  Wihrend
der lebten wangiq Jahre ift der Hath baufiger einbernufen wors
peit und bie thm jur Crdrterung vorgelegten Fragen find irdi:
jchever Natur gewefen; jo hat er feine Meinung wicderholt in
e Stlage gegen den fommandivenden Geneval in Weumtfi Tiching
b abgeben miijjen, der bejchuldbiqt worden wav, e Habe die
Bewohner cines Dorfes niedermachen lajjen und Habe diejes
Blutbad als etnen Sieg iiber Emporer bdavaejtellt.  Ferner
it ev diber bie Vewaffuung der Avmee und den Verfehr mit den
Sremden, die Ammahme oder Verwerfung deg Wertragd  von
Vivadia, die Frage des Crbrechts des jesigen Kaifers, den Streit
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mit Jranfrei w. . w. gehovt worden. Vet joldyen Gelegenbeiten
iteht jedem Mitalicde fret, feine Wietmung {chriftlich bejonders
ar dufiern, und von diejem Hechte wird vielfac) Gebranud) qe-
mact.

A diejen oberjten [eitenden Vehdrden fommen bdie eigent:
{ichen Fachminijterien, die je nacd) threr Bedeutung und ihrem
Ginflujfe als die jechs Wiintiterien (Lin pu) ober als die neun
qrofien Staatsdmter (Ta fin fing) oder als die fechs Minijterien
und neun Aemter (Stao fin fing) begetchuet werden.  Die jed)s
Wiiniftevien find: 1. das Departement der Ciotlveviwvaltung (Y
pu): 2. bas Finamzminijterimm (Hu du); 3. dbas Minijterinm
bes Sultus und der Cevemonien (L1 pu); 4. dbag Kricadminijterium
(Ping pu): 5. dad Jujtiz (Stvafz) minijterium (Hung pu); 6. das
Mintjtertum jiir dffentliche Arbeiten (Kung pu). Sontmen 3u diejen::
7. das Cenjorenamt (Tu ticha yuen); 8. dbie Staatstanzlet (Tung
ichéng f3e); 9. der Mevifionsgerichtshoy (Ta i j3e); fo bilben bie
neun jujanunen die qrogen Staatsdmter. Die jechs Minijterien
und et Aemter (oder Minifterien weiter Klajje) bejtehen aus den
unter 1—6 aufqejithrten Minijterienr, den unter —9 angeqebenen
emtern wnd den nachjtehend angefiihreen weitern adyt, jodap es
i Wirtlichteit elf Aemter yind, die aber amtlich jjammen jtets
al®  mweun® Dbezeichuet werden. 10. Dag Amt jiir die faijerlichen
Fejte (Swang wh j3e); 11, das Amt fiir den Opferdienjt (T'ai
Hehang 13¢); 12. die Geftittverroaltung (T'ai Pu jze); 13. das
Cevemonienamt (Hung W fze); 14 die hauptjtadtijche Prdjetaur
(Schuntien fw): 15, die Afademie der Iyjenjchatten (Swol) t3e
fien): 16, das Miinifterinm des faiferlichen Haujes (Thumg jén fu).

Nuferhalb eines wnmittelbaven Sujammenhanges mit diejen
Behirden, mit Ausnahme der Vorfienden und Wiitglicder, die
haufig aud) sugleich anbern Aenmtern angehorven, bejtehen: 17. bas
Auswirtige Amt (Tfungzl=Yamen); 18. das Hanlin Sollegium
(Hanlin yuen): 19. dag SKolonialAmt (¥t fan yuén); 20. das
Studien=dAmt (Tichan fcbi fu): 21. die Atabemic der JImychriyten
(Man jdhu fang); 22. das Iiteonomiiche mt (KN'in tien fen);
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923. das Sollegium Dder T'ais, Aerste (T'ai 1 yuén); 24, die
Admiralitdt (Hat pu).

Gemeinichartliche Bezeichmmaen jind ferner nod) gebrdaud):
(ich: 1. fitv die wnter 10—13 aufgefithrten Aemter als die ,vier
fletiwenr Yentter”: 2. fiiv dicjelben und den Nevijions=Gievichtshof
(Nr. 9) ald die ,fiinj Aemter”: 3. fiir das Jujtiz=MNinijterinm
(Nv. H), das Cenforen=Umt (Nr. 7) wnd den Nevifions-Gerichts:
hot (Mr. 9) alg die ,drei Strajdmter”. Den Veamten Ddiejer
(estent Dret emter, die 3u ciner Sammer jujanmmentveten, liegt
bie Mevifion wnd Bequtachtung der von den Provingial-Gerid)ts:
hisfen cingejandten Strafjachent ob, in denen cine Verurtheiling
s Tode  erfolat ift, bevor die Urtheile dem Katjer jur Ve-
jtdatiquig wnterbreitet werden.

Weber bdie Sujammenjepung, den Wirkungsfreis und bdie
Oblicqenheiten der eimzeluen Wiimifterien und Ademter find cin=
gehende Vorjchriften vorhanbden. Die Wimijterien werden von
¢ el Prajiventen, pwet oder vier WVizeprdajidenten md einer
Anzahl von Minijterial=Diveftoven und Vize-Diveftoven qeleitet:
bon den Prajidentenn und WVizeprdfidenten mitjjen tmmer Dbdie
Hilpre Vianjdhusd und die Halite Ehinejen e, wiahrend unter
pen andern Veamten die qrofie WMehrzahl Manjchus find. So
jind tm Mimiftevium der Civilverwaltung bon 125 ctatdmdfpigen
Beamten 92 Weanjcdhus, unter 406 des Finanzminijteriums 342
und anter 45 ves Wannterims yiir Sultug wud Ceremonien 30.
JSebes Mintjterium und die quifern Aemter bLefiben bejondere
Burveaus fitr Sefvetaviat wnd Crpedition wnd eine Anzahl von
Abthetlungen, die die verjchicdenen juum Nefjort des Minifterinms
gehirigen Anaeleqenbheiten beavbeitern.

Das Winijterium der Civilverwaltung it 3. B. wie folat
eingerichter.  Das  Prdfidium  bejteht aus 1 Dberprifidenten,
Wanjdhu (mwe das  Finangminifterinm wnd  das  Kolonialamt
haben nod) einen jolehen), 2 Vrdfiventen, 1 Manjchu, 1 Chineje,
4 Wigeprdiiventen 2 M., 2 Ch. Sefretaviat: 5 Geheimietretdre,
LA, 1 QD Gupedition: 2 Sanmleidiveftoren, 1 M., 1 G6h.
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4 Minijterialabtheibumgen: a) Abtheilung fiv Perjonalien: An:
jtellung wnd Veforderung von Beamten, Fejtjtellung von Rang
wn Nlajje, Aubdtengen ber Hoje. b)) Disziplinavhoi: Ueber:
wachung der Fiihvung der Beamten, Unterweijung weqen Ver-
gehen tm Amt, Vegutachtung von Urlaubs= oder Cutlajjungs=
acfuchen yoegen Srvantheit ober lter. ¢) Abihetlung fitv Ddie
Samilienangeleqgenfeiten der Beamten : itberivacht die BVeobacdhtung
ber Vorjchriften {iber Pilege der Eltern, Niederlequng ded Amtes
wegent Traver, Annahme weitever Namen, Namensverdnderungen
(fein Veamter darf 3. B. den Namen eines diveften Vorgejehten
firen und Verwandte qewiffer Grade diivfen nicht in derjelben
Proving Verwendung finden), Uebergang von erblichen Titeln
und Stellen i den Banuern. d) Abthetlung i Anszeichunmngen :
viiv die Crthetlung vou Adelé= wnd Chrentiteln und pojthumen
Ehrenbejenquugen jowie fitv dbie vegelmdfigen Pritfungen bes
Verhaltens der Civilbeamten.  Jedbe diejer Abtheihmgen jteht
witer mehreven Diveftoven, im gangen 13 (8 W, 5 €h.), auper-
bem jind in ibnen bejchdjtiqt 14 Unterdivettoven (9 M., 5 Gh.)
und 11 Sefretdve (5 M., 6 €0.). Dazu fommen 73 Sdyreiber,

(61 M., 12 Gh.) wud TH auferetatzmipige BVeamte, namlich

I Mintfterialdivettor, 7 Unterdiveftoren und 6

g

T Sefretare.
Miinifterial=&tener=

Das  Finamyminijteriom  enthalt 14
burcaug, die itber ben richtigen Eingang der Stewern und Ab-
qaben aug den ihuen jugewicjenen Provingen zu wachen haben;
auferdem it den meiften diejer Bureaus gugleich die Verwaltung
anderer Jtaatlichen Ginfimite und Ausgaben dtbenwiejen, wie
B, aus dem MNeistribut, dem Salzmonopol, der Verpachtung
anderer Monopole durd) den Staat, den Abgaben der Pjand-
hausinhaber, den faiferlichen Webereien itn Manting, Sutjdyau
und Hanatichan w. . w. Diefen Buveaus liegt ferner Die Beauj-
itchtiqung der Provingialmitnzdmter ob, die Verwaltung ver Einz
nabmen aus wibejesten Veamtenpojten und aug Strajgeldern
wegent Grprefjung uud die Vejoldung der Militar: und Civilz
beamten in Peting, in der Nongolei wnd in den Thianjhan:

M. v. Branot, Deitfvagen. [}

}
|
|
1
i

T S ——

S S

e S———



08
Qindern jowie devjeniqen Beamten, weldye Witglieder dev taifer:
lichen Familie find. Unter dem Winijtevium jtehen: 1. die drei
Schatdmter, d. §. die Lagerhiujer fiiv Ebelmetalle, fiir Setdens
waaren, Narbitoffe wnd Schreibmaterialien; 2. das Wdimznmt
fitr Die YAuspragung von Kupjerfdjch; 3. die Verwaltung bder
Gretreidefpeicher im faijerlichen Palajt; 4. die Accije von Pefing.
Die Haupthebejtelle befindet fidh am Hata mén, wdabhrend fich wm
qaiy Pefing auj die Entfernung von 10—48 km cin Ring von
Hebeftellen zieht. 5. Die Venwaltung der fatjer(ichen Getreides
jpeicher e und um Peting.

Das Wintfterium  fir Kultus und  Cevemonien bhat  vier
Abtheilungen. A) Das Hopmarjhallamt: Hojetitette; Wagen:
wtd Stletderordmmg, Hangoerlethungen an Witglicder der faijer
lichen Familie, Anfficht iiber Schulen, Schitler und Priifungen;
bei den leBteven bejtimmt es die nzabl der bet denjelben 3u
Graduivenden; Vermdhlungs-Cevemontell. B) Opfer= und Kultus-
amt: Opter des Satjers, Oprer an den fanerlichen Wiaujoleen,
Nettung von Some und Wond bet Verfimjterung derjelben, d. h.
duordbnung der barvauf bezliglichen Ceremonien; Veerdiqungs:
und  Trvawevceremontell; Aupjicht iiber den bubdbbijtijchen und
taotitiychen Sultus.  C) Gajtamt: Regelung ded Verfehrs mit

g’ frembden Nationen, d. h. 3wijchen Wirth und Gajt: Verfehr mit
und tUnterbrimgung von Tributgejandtichajten ; Hanbelsverfehr mit
Den unterworfenen Staaten; Fejtiebung des Tributz, dejjen Eut:
gegennalme und Gegengejchenfe. D) Das BVanfettamt: Leitung
und Hevvichtung der faiferlichen Banfette bei Feierlichen Anliiien:
Yieferung der Opferthieve.
Unter dem Miniftevium  ftefen: 1.
anfertigungsamt.  {iir die verfchicdenen Negrermgsaeichafte wie

:‘?lIf: f}'l'L‘iL‘[Jlf*ftL‘tllL‘t‘['i

fitv jede Vehvrde beftehen der Form wund Auiichrift tach vers
\hicdene Stempel. 2. Das Frvemden-Vureau und Dolmeticher:
amt, oas unter den erften Kaifern der jepigen Dynajtic um
oweede des Studtumé  frembder Ldnder nach Sprache, Sitten
und Gebraucdhen cingerichtet wiede und jeBt mur noch ur Unters
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bringung von Tvibutgejandtjchajten wnd ur Bejchaffung von
Dolmetjchern fiiv dicjelben verwendet wird. 3. Die Verwaltung
per faiferlichen Miaujoleen der jetigen Dynajtie, von denen fich
ef tm bden Bjtlich), fieben in ben wejtlich von Pefing qelegenen
Bergenw  befinden, darunter drei jitv nody lebende Verjonen be:
jtinunte, wie denn die Herjtellung ctnes pajjenden Begrabmifi:
plages ctre der Hauptjorgen jeded Chinejen bildet. 4. Das
Winfitamt, dad aus etner Anzahl von Diveftoren und Kapells
meijtern, 180 Minjifern und 300 Tduzern bejteht. Die lelteren
wiitden allerdings vichtiger als Viimen beseichuet werden, dein
thre Yujgabe bejteht davin, bet beftimmten Ovfern, o im Cous
fuctus=Tempel, und Dbet jonjtigen jeierlichen Gelegenbeiten, Jich
nacd) dem Lafte ver Wanif langjam zu bewegen und genau vor:
qejchricbene Stellungen anzunehmen.

Dem Kriegsminijteriwm unterjtehen  die Crnenmugen und
Verdrderungen der Offtziere, die Velohmumgen und Bejtraiungen
von Weilitdrperjonen (fowett fie nicht von den dazu bevechtigten
militdrijchenr Vorgejeliterr verfiiat werden), das Urthetl fiber die
Berahiqung der cinzebien Perjouen, bdie Truppen=anjveftionen,
bas Nemontez und Pojtwejen, die Ueberwachng der Bejdhaffing
der Vorvdthe fie Avmee und Marine und  die Abhaltung der
Writpunagen fiv ote Weilitdr=-Déandarimen. Dieje lehitern erfolaen
D18 auf den feutigen Tag um Bogenjchiepen, Hetten uud
Sraftiibungen; auferbem wird eie  bejchrdnttre  Senuntuify bder
alten Schriftjteller itber SKrieastunit verlangt, die neben vielen
vovtrefilichen, fich Hauptiachlich auj die Bhilojophie des Nrieqes
bezichenden Abhandhingen eine Majje von Umjiun diber mili-
tirijche Wabhrfaqefunit wud dergleichen enthalten.  leber Ddie
chinefijche Avmee joll Hier mur fury angerithrt werben, dap e
ans den jum qriften Theile wm und in Pefing, zum  Thel
auch in einzelnen der WroviwzialzHauptitddie jtationtvten Hanmner=
truppen befteht, fowoie aus den Tvuppen des ariinen Danmers,
. . Der ecigentlichen chinefijchen Wrmree und aus bejonders an
qeworbertenr, meijtens aus den Geburts-PSrovingen der cnzelnen

Lt
I
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Gyeneral-Gionvernenre vefrutivten Truppencorps, deren Solbaten
Tapfere’, Ymg (von Dden NRufjen meijtens Witliz)  aqenanut
werden.  Die Bannertruppen in und um Pefing wurden vom
Nuifiichen Juvaliden im Jabhre 1881 auj 270 000 Diann  ge-
Tchiht, die chinefijche Avmee auf 600 000 Mamn und die Truppen
¢ Hung = dhangs  auf 100 000 Wiamm; dieje  Sahlen Ddiirften
iedoch au hoch qegriffen jein.  Von ben Vamnertruppen ijt nur
ein verhaltmigmapiaq fleiner Theil, das Niustetier-Corps, Schen
Tichi Y)ing envopdijd) bewaffnet und anndhernd ausgebildet und
wmjapt Sufanterie,  Avtillerie und Cavallerie und bdiirfte tm
qangen 20000 Wann jtart jein, der Rejt wivd 100 000 Mdanm
nicht fiberjteiqen.  Die chinefijche Avmee, nehr eine Art Polizei:
Tvuppe, taugt gqar  nidhts. &1 Hung = hangs  Avmee, die
70000 Manun ziahlen diivfte und aus ,Jung” bejteht, 1t qut
bewafhier und ausgebildet; an andern dhnlichen Tvuppen be-
jtehen vielleicht noch 40—>50 000 Wiann, dic aber nicht o qut
wic bic des ¥ organtfivt jnd.  Einer Vevmehrung der ,Jung”,
fajt bis 3w jeder belichigen Hohe, jteht nichts tm Ileqe, jowie
Waffen und Jeit sur Ausbilbung vorhanben find. Der grifte
Schaben der chinejijchen Wvmee ijt der WMangel an Unteroffizieren

Jmd Ojpigieven, dem fiiv den Augenblick nur dburd) Frembde ab-

geholfen werden founte. Was chinefijche Truppen unter frembder
yithrung leijten fonnen, fHaben fie wnter Gordon in den Felb:
aligen gegen die Taipingd qeielat.

Das Jujtizz ober Strajminijteriim  ift Hauntiachlich eine
Berujungs=guitanz in Strafz und Klagejachen, in denen ez theils
alletn, theils, wie jdhon evvdbnt, i WVerbindung mit anbern
Behirven entjcheidet.  Cingelnen Abtheihmaen des Minijterinnms
liegt das Sammeln der vom Kaifer getroffenen Entjcheidungen
libev die thm wnterbreiteten Todesurtheile und die Ausfithrimg
er lepern ob, ferner die Obevauffidht itber die Gefangnifje und
pas Veamtenperjonal in denjelben, der alle finf Sabre men cr-
jolaende Druct bes Stratqefebbuches wnd  bie Nerwaltung  der
Strafnelder.
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Ju dem Mintjterium der dffentlichen Avbeiten gehdren cine
grofe Anzahl Abthethmgen, die jich mit den verjdhicdenartigiten
Dingen u beydditigen haben.  Ter evjten Abtheilung unter
jtehen:  der Vau und  die Injtandhaltung von Hffentlichen Ge
biuben, die Vejcdhaffung von Selten fiir die faijerlichen Jagdans
flitge (die frither mit etent Geyolge von vielen Tanjenden unter
nommen yurden, feit lingerer Seit aber ywegen der qrofen Kojten
wie wegen der von den weichlichern Hervidhern gefitechreten Witk
jeligfeiten auper Gebraud) getommen find), die BVejorquug von
$Holz tite den Bau von Echiffen wd von Porzellan wnd irdenen
Gefapen fiv den Hof. Unter den Porzellangeqenitdnden fonmen
namentlich bet bevorjtehenden Hochzetten wnd Jonitiqen quiperen
settlichfeiten Taufende von Tajfen, Tellern und Wajen  vor.
Eine poerte WUbthethmg bejorgt die Anfdufe von Vorrdthen und
Wiatertal fiiv dte Arnee, orduet die in den Fijchereien gewon
newen Perlen nac) thvem Werthe, tibermacht ujammen mit dem
Srieggmuinijteriim die  Avmee-Wagazine wnd  Seughaujer jowie
Waaren und Gewichte und  Lliefert den Provingialbehbrden die
gormularve v Tobesurtheile. Der dritten Abthetlung wnter
itehen  alle Wajjerbauten und  deven Unterhaltung jowie Ddie
Sujtandhaltung und Reiniquung der Abjugstandle i Wefing, die
Ausbefjerung vou Strafjen und  Wegen, die Crhebung von
Strapen= und Britckengeld und die Cishdanjer. uferdem bejovgt
jfic Die Ginbdnde fiir Aften wud verwaltet Die in der Form bon
Seide entrichteten Abgaben.  Die vievte Abthetlung hat Ddie
faiferlichen Manjoleen und die Anjertigung der fiiv Grabitdtten
perdienter Beamten und Tempel bejtimmten Denfmdler unter
yich.  Cbenjo gehdren die Pulvertabrifen wnd Wimzanijtalten
i Hejjort des Minijteriums der Hifentlichen Arbeiten, das die
Nufficht itber die [lettern indefjen mit dem Finanzminijterinm
thetlt.

Das Cenjorat oder Cenjorenamt, defjen Wiitglieder jo haufig
als die Werfafjer von Denfjchriften und  Antvdgen  evwdbnt

werdent, it eine der eiqenartigiten wnd cinflupreichiten Vehdrden.

|
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&s befteht aus einem wivtlichen Prajidenten (als der erjte Vor-
figendbe wird jtets der Kaifer jeldjf angejehen), vier wivtlichen
WVizeprdfidenten (die GenevalzGoubernenre wnd Gouverneure jind,
; wic jchon errodhnt, Titular=Prafidenten bezv. Vizeprdfidenten des
2 Genjoratz) und weunziq Cenjoren.  Von Ddicjen lehtern gehoven
pierundpvanzia, wnd war 3wilf mit und il obhne Siegel u
pen joqenannten jechs Abtheilungen, Linzfo, die mit der Anjjicht
; iiber Die fechd Wiinijterien betvaut yind, wdbhrend jed)Sundiingiig
i dic Aufjicht itber daz gange MNeidh) au fithren baben, das zu
dicfem Fwed in jiinfzehn Stretje etngetheilt ijt. Ciner von diejen
Abtheihmagen jtehen acdht Cenjoven vor, ciner jehs, adyt je vier
und  fiinf je awet; ein Sieqel fiihren aber in jeder Abtheilung
inumer mue 3wei Cenmjoren. Auperdem i)t noch die Hauptjtadt
m fiinf Volizeibezivte eingetheilt, deven jedem 3wet jchon i den
beiben audbern Abtheilumaen  bejchdftiqte Cenjoren und je etn
sricoensrichter und  Unterjriedensvichter vorjtehen. Die voran:
gefithrten Etellen  find  gleichmdpiaq  oijchen  Manjchus  und
Chinejen vertheilt, vou den 131 Unterbeamten fiud etatdmdipiq
124 Wanjchus. Dieje Cintheihumg hat mdejjen, bejonders auch
_ ritv Die beiden eviten Abtheilunaen, baubtiachlich mur eine jor:
g melle Bedentung; die mit der Ueberwachung der Minijterien bes

aunjtragten Cenjoven  bilden cine vt Nevifionsho] wnd Dber-

vechnumgstammer fiiv diejelben, wiabrend die aus den Provinzen

cingehenden Verufungen in Gerichts= und Vevwaltungsjachen in

evjter ¥inie an die den eingelnen Kreifen ugetheilten Cenjoren

gelangen.  Anperdem  jteht aber jedem Cenjor das Nedht zu,

ither jede belicbige Yngelegenbheit mmmittelbar an den Kaijer 2u
g_ bevichten wid defjen Cutjcheidung anzurufen. Der Wirfungstreis
pes Cenjovenamts ijt daber cinerfeits der wnjever Mevifions:,
Cajfationsz und Lbervechnungshife, anbderjeits treten  dejjen
Beamte als dffentliche Antliger jowoh Magregeln wic Perjonen
gegertitber auf.  Die Negierung pileqt den von den Cenjoren
-\ cingereichten Dentjchriften, jelbft wenn fie iharie Sritifen ents

halten, gewdhulich durd) die Pefinger Feitung qrofie Verbreitung




102

a1 geben, wobl i der gang vichtigen Anjicht, dap offene stlagen

3l
wd Beichwerden nie jo jdhddlich rivfen finnen wie gewaltjant
urtberdritctte Unzuirichenfeit.  Die tnjolge jolder Tenunziationen
cingeleiteten Unterjuchungen perlaufen oft gemug im Satde, be
fonders wenn eg fich wm  hochgeitellte, gut anaejdhricbene und
reiche Qeute Hanbdelt, wdbhrend anderjeits, wenn man  Dden i
Nolte umlaujenden Geriidyten glauben darj, viele Genjoren 1ich
i billiges Geld 3u Werfzeugen perjomlicher Umtricbe bergeben.
Trogbem iibt Ddas Cenjorenamt im Grofienr und Gangen  eine
tehr woblthatige Wirkung und illt in Ghina mit vielem Mt
wh Offenbeit die Molle aug, die im modernen Staate Dder
freten YPrefje zufdallt.

Dic Genjoven treten mit ihrem Tadel oft jogar ungejceut
an oic allerhichiten Perjomen hHevan. Aus alter Aeit qibt e
Saviiber viele Gejchichten. So  Datte cin Genfor dem  Ratjer
Qiafing bder jepigen Dynaitic feine Vorlicbe Fiir Schaujpieler
und berawichende Getrdufe vovgeworjen, die bt tn den ugen
Fetner Unterthanen hevabjete. Dev evgiivnte Satjer el den Genyor
ftfen und  fragte ihn, weldye Strafe er tie feine Majejtdts:
beleidigung ju vevdienen glaube. Qn Stiicke  gejchnitten 3u
yerden”, antwortete der Genjor. Der Katjer jehicte ibhn jort;
aim ndchiten Tage wieberholte fidh die Scene, und der Cemjor
antwortete: |, Gefdpft su werden”; am pritfen Tage eripiderte ev
aui dicjelbe Frage: ,Gehingt i werden”. m dievten crnannte
ihn der Staifer zum Gouverneur bon iz feine Straje Dejtand
alio it Verbanmuma, -aber einer glingenoen. 3 anbern Fllen,
it deten Genjoren die Hervidher aufgefordert habew, Dden pifents
lichen Angelegenbeiten mehr uimerfiomfeit ju jchenfen, jpar:
jamer au fein ober angeorbuete Mafreqeln Fuvitctzunehuren, find
e wohl mit Verwetjen oder Dienjtentlajfung bejtrait worden,
im Allgemeinen foun man aber jagqent, bafy der Wuth der Een
roven und die Haltung dev Herrjdher der  offenen Sritit  qegen
itber gleich anertennenswerth zu fetn pilegen. AL die Aujgabe
Ser Genforen wird in mehr als cinem faijerlichen Crlafy Ddic

|
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Lilieht Legetchnet, die Gieviichte, die tn Umlauf jind, 3ur Kenntnif
au bringen, thm itber bdie Hiflinge und Beamten

Ded Satjers
ait bervichten, die die Gejete wmaebhen, und unerichrocken jeden
Wiangel oder jede Unvollfommenbhert aufzubecten, deven jidh ivgend
jemand, anch der Katjer jelbjt, 1chuldig aqemacdhyt habe, nicht aber
[eeve Ymnabmen und unbegriindete Vorvausjesingen 3um eqen:
jtanbe ihrer WVerichte 3u machen.

Die Aufgabe der Staatstomzle ijt, Denfichriften der Pro-
vingialbehirden und Verufungen gegen deven Urtheile vou Witer-
thanen, die jid) in ihren Hechten gefvintt glauben, in Empiang
e nehmen und gur Stenntnify des Staatsjefretaviats ju bringen,
dbas fie dem Satjer vorlegt. Vei dem Jtavfen Familienfinn dey
Chinejen und der auch dureh) Confucius anevfaunten wd vor-
gejchricbenen Verpilichtung zur Blutvache jind Félle nicht jelten,
i denen jelbjt Fraven diefen Weg einjchlagen, wm ihrer Anjich
nac) unjchuldiq  vevuetheilte wnd  Hingerichtete Verwandte au
rdchen.

Der Thitigteit des Nevifionz-Gevichtshofes ift bereits Gr=
wabnung  gejdhehen; es muf aber hier bemertt werden, daf,
theovettic) wenigjtens, bdie ur Berhittung  eines  ivethitmlichen
oder ungevecdhten Urtheils in China vorhandenen Vorichriften
mindeftens jo genan wnd wnfajfend find wie dic in wgend eien
curopdtjchen Staate.  Jhre Vustithrung laft allerdings bei bder
Bejtedhlichteit ber Beamten oft u wiinichen itbrig; es fommt
aber dod) haufig vor, daf jelbjt dicfem Webelitande geaenitber
pas Nedht fieqt, bejonders wemn die Samilien unjchuldig Vers
urthetlter die erforderliche dAusdauer befiben, von einer Jnjtany
ar die andere wnd chlielich an den SKaifer iclbit aie appelliven.
St diejem Falle werden baufig jogar befondere faiferliche Som:
mijjare, die ftetd  aus  den hichiten Staatsbeamten aendnlt
werden, in die Provinzen zur Unterjudhung der betreffenden An=
qgelegenbeit gejchickt, deven Verichte damn micht jelten die Ums:
andevung des Urtheils und die Bejtrafung der jchuldigen Beanten
aur Folge bhaben.
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Dic Aemter fitv die fatjerlichen Feite, welche hervorragenden
Gelehrten, verdienten Veamten, Jegretchen Feldherven, monqo:
(iichen FNiirften, den Abgejandten tributdver Vilter wund Hohen
Wiivbentrdgern  gegeben werben, fiiv die Gevemonien, das Ddie
Srvagen des WVortritts 3u rvegeht hat, und fiv den Opferdienit,
bas die Thicre wnd fonjtigen Crjordernifje fiix die Opjer 3u
beichaffen Hat, die hauptitadtijche Vraveftur und das Wiintjterinm
pea taiferlichen Hanjes (vichtiger des fatjerlichen Haushalts) juo,
was ifre Namen bejagen. Der Gieftiitvervaltung liegt die Sorge
i die Pierde ob, die vom Dden vevichiedenen manjchurijchen
und mongolijchen Stammen  fir den fatjerlichen Weavytall wid
die Armee qeliefert werden; ihr unterjtehen die wetten, auper
halb der qrofen Mauner qgelegenen Weiden, auj denenr diefe
Pierde i Herden von  vielen Taujenden untergebracht jmd,
ioie das auj denjelben bejchdaftiqte Perjonal von Beantten wnd
$Hivten.

Die Afademic der Wijfenichaften Hat faum eine prattijde
Vedewtung.  Sie hat ihren Sif dem Namen nad) i der neben
dem Gonfuciug-Tempel geleqenen Halle dev Klajfiter, tn welder
in Stein qehaven die als authentijeh anevfannten Texte dev
flaififchen Werfe fich Dbefinben.  Jeber Kaifer mufy cinmal i
jeiem Ceben bei ciner Situng der SKbrperjchajt den Vorjih
Hibren, bet weldher Geleqenbeit cine angeblich von thm jelbit
verfafte dbhandlung vorgelejen wird. Die Mitgliedichajt Dder
fabemie it cine litevavijehe uszeichmmg und Yhrerfenmung,
aber fein Amt.

Aehnlich verhilt es fich mit dem Hanlin=Solleguum, Ddem
Sollegium der Yiteratur, ju defjen Witglicdern die Erammanden
eriatnt 2w ywerben pilegen, welche die dritte, lete Pritfung und
cine nachiolgende Pritfung im Palajt am gldngenditen bejtanden
haben. Die Prdfidenten find gewdhnlich auf Lebenszert ernanmute
hohe Wiirdentrdqer von qrofem  [(iterarijchen Nuje. Yac) pden
vorhandenen RVorvidriften jollen die Mitglicber die Wijjenjchayt

orbernt, bie Staatsfchriften abfajjen und die Graichung der Jus
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qend dtberwachen und leiten, i Wirtlichtert ymd  die Hiheven
Stellen tn dicjan Sollegiim Stnehuren und Luvd)gangspoiten,
pon demenr aus  die VBetveffenden u  hsheven emtern in der
hauptitadtijchen  oder  Provingialvervaltung  bejdrdert Iverden,
wibrend bdie unterfte Klajje der Mitglicder bdes Hanlin=Stolle:
qinms ihre Studien yeiter fortaujeen und fich anj bejtimmte,
im faiferlichen Valajt ftattfindende Priifungen vovzuberveiten fHat.
Dem Hanlin als Kanzler, Lejer oder Crildver angehirt 3u haben,
wie die Titel der Hiheren Veamten desjelben lanten, it eine
Chre, auf die jeder Chineje jtoly iit.

Unter dem Hanlin=fKolleg jteht das Buveau der Staats:
Hijtoriographen, deren Aujgabe in der ALjajpmg der MNeidys:
aejchichte, der chronifartigen Lebensbefchreibinng des Kaijers und
per Biographie Lerithmter Staatsbeamten bLejteht. [ zehn:
jahrigen  JFriften werden  Abjchriften der Meichsqeichichte mit
tatjerlichen Chren nad) Wutden qejchickt, um dbort itm Tembel
der fatjerlichen Abnen gewijfermapen als ecine Wittheilig an
picjelben niedberqeleat und aufbewalbrt 3u werden.

Tas Answdrtige Amt, Thogeli=2)amen, das im Jahre 1861
nach) der duvdy die englijeh = frangdyijche  Expedition evlittenen
ticderlage eingerichtet wurde und defjen evjter Leiter Pring Stung
war, ijt ang Witglicdern des Staatsjefretariats und Vrdfidenten
ober WViceprdafidenten der vornehmiten Hauptitadtiichen BVehbrden
sujammengejest. €3 befteht jett qewdhnlich aus zehn bis drei:
e Wndjtern, eine Ginvichtung, die die jchnelle Crlebigung bder
Gyefchifte nicht gevade fordert, aber auj die Vejorgnip der dhine:
Jiichen Megievungy juriictufithren fein diirite, daf ein etgentliches
Winifterium der auswdrtigen Angelegenbeiten 3u viele Sdwieria-
feiten haben witede, Dden bijen Willen und den Iiderjtand bder
anoeren Behorden u fibenwinben, 1was allerbings weniger dex
Sall fetn muf, ywenn deven Leiter jelbjt Mitglicder des Tiumg:
(t=Y)amen jind. Seit 1884 fteht Pring Tijching an der Spitie
pes Amts.  Unter diefem YDamen jteht das frembde Seeznllamt,
pem die Crfhebung dev Ein= und Ausgangszdlle dev auf fremden
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Schiffen ober jolchen frember BVanavt einz oder ausgeichifften
b iitenmetie verichifiten Waaven jowie des Julandzolles auj
Opium obliegt, ecine i Den perantiwortlichen Loijten ganyg aus
Srembden jujammengejetite Vehorde, die fidy feit 32 Jabren wnter
der Leitung Siv Nobert Harts befindet und over chinefiichen Ne:
qiering ie bemt jremden Hanoel aleich) qrofe Dienjte cvwicjen
hat, da ¢3 wobl in feinem Lande ber Welt cine Jollverwaliung
qibt, bie den berechtigten TWiinjehen des fremden Handelsjtandes
mit To vieler Bereitwilligheit entgegenfommt, wihrend jie jugleid)
Hir die dhinefijche Regicrung cine Tuelle fichever, jtets wachjeuder
Ginfitnite iit und ihr obendrein das Veijpiel einer ehrlichen Ver:
walfung, der cinzigen ehrlichen im gangen Yande, qibt.  Fermer
anteriteht dem Yuswirtigen Amt die jogenanute Petinger UEIE
perfitit, Das Tung wen fHoan, in dem jremoe Xehrer dhinelijche,
pou ber Megicrung  bejoldete Scehiiler, Ddeven Alter wifjchen 15
wd 50 Sabren jchwantt, in jremden Sprachen (Cnglijch, Fran:
Byifc), Dentich und Hujfiich), Ghemic, Lhyjif und Wiathematit
mitervichten. Das SKolonialamt, ¥t fan yuen, ober vichtiger dag
NMongolijche Amt, Hat die Sontrolle iber dic  mongoliychen
Stimme, die tibetanijchen Angelegenheiten und die gange lamai:
itiiche Hicvarchie; bis 1860 Fithrte es aud bie Ghejcharte mut
Ruilaud. Dad Stubdienamt war in erjter Cinie dazu bejtimmt,
bie Studien dezd Stronprimzen 3w itberwadyen; dicfe Aufqabe 1t
ihm  feit lange entjogen worden, wnd bie Stellen in ihm jind
Mubepoften fiv durch literarijehe Ihdtigieit auagezeichnete Re
antte. Die NAtademic der Jnjchriften ijt cbenjalls aus (iteraviich
verdienttoollen Veamten jujammengeieht, bderen ufqabe davin
befteht, Die Jujchrijten und Sedichte angufertigen, die vom Satjer
ant Lerfonen und Tempel verliehen werden.

Das Niteonomijche Amt jollie ciqentlich richtiger als pas
ajtvologijche begetchnet werden, demn jeinte Hauptanjgabe beyteht
nach der ufertiqung des Heidystalenvers in der yeftietung
glitctlicher Tage Fiiv Hochzeiten, Begrabnijje, Tefte wud den Un
fang bon  Bauten oder andereln Unternehnumagen.  ac)  den
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Jgejammntelten Sabungen” dev jebigen Dynafjtic follten die Unter-
Diveftoven=Lojten in diejem Amte von Fremden befest fein, was
aber feit [dngerer Jeit nicht mehr der Fall ijt. Frither bo-
tletdeten fatholijche Mifjionare dicje Stellen, ciner, Pater Schall,
auch die des Prdfidenten des Aftronomiichen Amts, wobher dey
Seethume gefommen ift, daf Jefuiten frither in Ehing Stants:
mintjter-Stellen eingenonmen Gatten.

Das Collegium der faiferlichen Aevzte bejteht aus einem
Epccial-Conmifjar und fiinfzehn Leibivsten: eine Bedeutung i

vas Studnwm der IMedizin hat die Behirde nicht,

Die erft jeit dem framdfiich-chinefiichen Conflict 1885 ein=
gerichtete  Admiralitit Hatte den Vater des Natjers, Prinzen
Eichun, bis au feinem Tode 2um Ghef wnd O Hung - chang
- oen Pringen Ching als Viceprdiidenten.  Sei Sturzem it
Pring Sung Chef der Admivalitit geworden.  Die  Aufgabe
dicfer Behiorde it hauptahlich cine finanzielle: fie vertheilt die
o ben Provingen fiir die Flotte 3 ablenden Veitrdqe an die
GenevalzGouvernewve von Ghili, den beiden smwangs (SRanton),
Stangnan (Nanfing) wnd Fofien (Futjchan) jur Venwendung fiiv
die Denfelben wnterftellten Mejchmwabder.

Uiiter den grofien Minijterien fteben die Berwaltungabehvrden
er 18 Wrovingen des NReichs, wie fie feit der Jeit des Statjers
Sanghi ovganijivt find, der drei manjchurijchen Vrovinzen, der
Diongolet und Tibets. O den 18 Provingen find in den lepten
Jabren 2wet 1ene gefommen, Formoja wnd das ,Newe Gebiot”
0. ). das chinefijche Turfejtan, der Ausdrict  die 18 Wrovinzen”
dient aber nod) immer jur BVezeidhnung des ganzen cigentlichen
chtnefijhen Meiches.  Jebe Proving wird eingetheilt in Prifet:
tuven, Fu, Mnabhngige Unter-Prdiet uren, Ting, Unabhingine De-
partements, Ghi (i Tichauy, Departentents, Chan, Dijtritte, Hien.

An der Spite von wei ober mehreven Pordfetturen jteht
e Jntendant (Tervitovial-Taotai), an ber Spie einer Vedfettur
ein Prdfett (Chifw), der wicder Untev-P8vdfetten unter fich hat:
am der Spite der Departements itehen Chi Chau, Departe:
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nients = Magiftvate genannte Veamte, an der der Dijtrifte Chi
hien: Dijtritte-DMagiftrate, vow Ddenen jeder eine Anzahl von
Unterbeamten 2u jeiner Vexfitqung hat. Die Babhl der bejoldeten
Reamten it in China aber eine duferit gervinge. WVt ,{u
Chou Hien” werden allgemein die Prdjeften wnd  Magijtvate
verichicdener Grade begeichuet, die mit der Cintretbung der
Stewerit, der Aufrechterhaltung der Drdmumg, der Nechtjprechung
erfter Juitanz, der Yeitung der Prifjungen wnd bes Pojtdienjtes,
b. b, mit allen BVerwaltungsfunttionen in den Provinzen betvaut
fid. A den den Namen dyinefijcher Stidte und Ovte ange
pangten Gudjilben Fu, Ghau, Hien ober Ting ijt jedesmal
(eicht 2u crfermen, ob es fich wm den Sif cines Prifeften, De
pavtements= oder Diftritts-Maqijtratd ober eines jelbitdndigen
Departements-NMagiftrats Handelt. An der Spite einer Proving
fteht qewdhulich ein Gouvernenr; Ausnahmen bejtehen ity
Ehili, Szetichuan und Fofien, wo dic Verwalhung unmittelbar
Semt GreneralGouverneur unteritellt ijt.  Jrither war diesd aud)
i Raniul der Fall, aber jeit der Meorganijation des neuen O
bictes im Jabre 1884 ijt defjen Gonvernenr gleichzeitiq Gouver
wenr von Samjuh.  Sonft unterjtehen dem Gieneral=Gouverneny
pon Sianguan, Jotien wd Stanjul ic brei, Denen von Ghili
ud Saetichuan je eine und den itbrigen bret 1e el Provinzen,
wibrend fiir drei Wrovimzen Schantung, Schanji und Soman
itberhaupt feine Genevalz=Gouvernenre vorhanden jind. Die Ge=
neral-=Gouverneuve, die zugleich den Nang als PWrdjidenten des
Stricqéminifterinmg und bdes Cenjorenamts  haben, bejifsenn  Den
hochiten Civilvang it threm Verwaltungsbezivf und  gewijje
ControlVBefuquifje itber bdie Truppen it Demfelben. Jn ben
Provinzen, i welchen Wianjchu=Lruppen jtebenr, vanqivt deven
Oberbeiehshaber, der fogenannte Tataven=Gyeneral mit, aber
ither Dem General:Gouverneur; cv itbt indejjen, pbgleid) cr die
RBerichte an den Throm mit wnterzetchren mufy, eine wirkliche
Y utoritdt nur itber die weniq zablvetchen und fehachen Manjchn

Garniionen aus.  Der Gonverneur, der gleidhzeitig den Nang

|
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als Vice-Prdjident ded Kriegaminifteriume und des Eenjoren-
amts hat, und der mit, aber hinter dem Geneval-Gouvernenr
vangirt, it melhr der Kollege ald der Untergebene dezjelben: die
Berichte an den Thron miijjen chbenfalls vou ihm nterzeichnet
werdett.

Unter dem Gouverneur Jteht, was die Chinefen das S Srovinzial:
Vernaltungstomitee und was wir als Regierungstollegimm e
setchnen wivben. €3 feht jich jest ajammen aus: 1. dem Prp=
vingial=Schatmeijter, 2. dem LProvimgialNidhter, 3. dem Jnten:
panten des Salzmonopols, 4. bem Getreide-Jntendanten, dem
dic Crhebung der in Geld oder in Naturerjeugnijjen 2u ent:
vichtenden Grunditener unteritellt ijt.  Riiv bejonbdere Swecke find
vorhanoen: 5. dev litevarifche Kangler, der der evjten, nicbrigjten,
Briijung vorjteht; 6. die Bol=Taotaid, dic mit bder Crhebung
der Jolle beauftragt find.  JIn SKanton ift der Jolldiveftor jets
ein Angehiviger des faiferlichen Gejchlechts, der bei den Areniden
als Hoppo befanut ift. An cingelren Vlisen und Fiir bejondere
Jwede aibt e& aud) nod andere, bhihere Provingialbeamten, jo
(. Dic Jntendanten der faijerlichen Seidemvebereien in Ycanting,
Sutichan wnd  Hangticha; fie werden vom Minifterium  bes
taijerlichen Haufes ernannt. 8. Der Generaldivetior Hes (Selben
Sluffes, der die Aufficht itber die Deiche am Hoangho fiihrt, eine
Aujgabe, dic er gujammen mit den Gouverneuven der PBrobimzen,
welcdhe der Flup durdhftrimt, ausiuitben hat. 9. Der Gencvals
diveftor bes Reistransports, dem die Auiiicht fiber die NBefirdernng
pes Tribut=Neis aug den fiidlichen Brovingen nach Peting obliegt,
der frither ausidylieflich dureh den Saifer=-Ranal, jett 2um qrogen
Theil mit Dampjidhiffen itber See ftattfindet. 10. Die Veralter
per von Gingebovenen bewohuten Bezivte, Hhauptiachlich in den
Provimgen wangfi, Nitmnan und MNwettjchan, in denen die vers
jchicdenen noch) vorhandenen Stinme per jum Thetl nur Halb
unterworfenen Ureimvohuer entweder 1ter dhineyijchen Veanten
e eigenen Departenments wund Begivfen oder wnter ihren elgenen
Hiauptlingen leben.
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Pefing unterjteht als NRegicrungsbezivt Schun tien fur einer
bejonderen Verwaltung uuter pwet Prdjeften. Fitv die Anjrecht
erfaltung der Ordmung in dev faijerlichen NHefidenzjtadt jorgt
citte efgene Gendavmerie wnter dem Tiztuh=Pamen, deven Chei
qewdbhnlich der Brijident cined der grofen Winijtevten 1jt.

Die drei manjchurijchen Provingen beifen Heilung fang
(ber fchwarze Drachen=Flup, Anmur) oder Tjitiihar, Kiviw und
Tengstien  (oder Sching fing) mit der alten Wanjchu=Haupt
itadt Mutben. Die beiden erjten jtanden frither unter aus
SehlieRlich militdrvijcher Verwaltung, dag leptere unter jiinf lofalen
Minifterien: der Finanzen, dev Cevemonien, des Krieges, dev
bffentlichen Avbeiten und dev Jujtiy (Strajminijterivm). 3
Jahre 1876 jind diefe lebteven aujgeldjt, und bie Vevwaltung dev
Proviug ift in die Hinde eines Militdr=Gouvernenrs mit  dem
Range ecines GenevalzGovvernenrs gelegt worden, wabhrend 3u
gleich ein GivilzGouvernewr crnannt ywwde.  Die Hauptitadt
Mutden bildet wic Vefing cine cigene Prdfettur, Féng tien fu,
wter einem Prafeften.  In Kivin wnd Heilung flang find die
Militir-Gouverneure qeblicben, aber die beiden Provingen haben
i Dent leten aehn Jahren wenigftens  theibveife cine Cinilver:
waltung echalten.

Der Grundiat, weldher der qauzen dhinejijchen WVerwaltung
At Grunbde liegt, 1§t bas Bejtreben, fetiemt eingelnen Veamten o
piel Macht und Unabhingigfeit au gewdbren, dafy er fie 1 fetnent
ciqenen Jnterefje qegen die Regierwng mifbrauchen tonnc. Dasd
politifche MiRtranen, woraus diefe Auffajjung entjprang, war in
ben erften Jabraehuten der manjchurijchen Hervjchatt, als per
(seiit Des nationalen Widerftandes noc) an vielen Stellen lebendig
war, wohl beredhtiqt, heute dient Die qerijfermagen follegialijche
Sorm der Veroaltung im wejentlicdhen dagu, das Gejiihl der
Nerantwortlichteit in den etnzelien abzujchodchen uud den Wiangel
an Suitiative, der einer der Hauptiehler der hheren Verwaltungs
beamten ift, zu vermehren. Vei den Centralbehirden it Dder
Grundjaty dadurd) qewabrt, dafy alle hobheren Wojten jtets doppelt,
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purch cinen Manjchuren wnd cinen Chinejen, bejest werden,
wdahrend i der Provingialverwaltung  die Gleichitellung  bes
Tataven=Genevals, bes GencvalzGouverncurs und der Gouver-
newve ie die Vildbung cines Collegs durc) bdie vier oberjten
Levaltungsbeamten denjelben Sweet verrolgt und evveicht.

Was die Werwaltung dev Wongolet anbetrifft, fo find die
mongolijchen Stanune adminijtrativ in imnere wnud dufere Wion=
aolen cingetheilt. Das Giebiet der tmneven Wongolen i)t der an
das cigentliche China wnd die WManmjchurer qrenzende Hitliche Theil
der Wongolei, das der duferen gewifjermafen die innere Mion:
golei bis an die Grengen Muplands.  Su den inneren Niongolen
gehiren 24 Stianune, die in 49 Banner cinaetheilt Tind wnd unter
cigenen Pringen jtehen.  Die duferen Mongolen fehten fich im
Wejentlichen aus den SKhalfaftdimmen (33 Vamnern), Elenten
(Stalmitctern)ftammen (29 Banuern), Alajhan=ongolen (34 Ban-
nern) und Hivtenjtdmmen (8 Baunern), im ganzen 154 Banner,
sujammen.  An der Spite der Verwaltung der Mongolei jteht
pas ¥ Fan Yuen, unter dem verjchicdene Beamte mit der Anificht
iiber dre eingehien Diftvifte betvaut find, bdie fie entweder allein
oder im Berein mit mongolijchen Hiuptlingen, in einem Falle
mit der Unterjtiiung des in Wrga wobnenden (ebenden Buddhas,
pes Ticheptiun Dampa Hututhin, augitben. Diefe Beamten,
metjtens mit dem NRange eines militdrijchen Viceqouvernenrs,
vejidiven in Jehol, Kalgan, Uvumtii, Wlasjutai, Sobdo, Urga
wd 3, wdbhrend die am Sofonor amjdaigen Stamme einem
General=3ntendanten wnterjtehen, der in Sining jeinen Woln-
ji bat.

on Tibet bt die dhinefifche Regicrung ihren Einfluf durd
awet faijerliche Nefidenten aus, die ungefdahr 1500 Mann dhine:
fijdher: Tvuppen jur Verfiiqung Haben: die Negierung liegt jeit
L1750 i der Hand des Dalai Lama und des Pan (dhen Lama,
detient vier bem Yaienftande angehivige Minijter, Kalon, 3ur
Seite jtehen.  Die chinefiiche Negierung  behauptet oft, dafy fie
mit ihren Wiinjchen bel dev tibetantjchen HRegienng anj Schroterig-



113

feiten ftofe; 1t Wirtlichteit Dditrfte der Einflufy der dhinelijchen
Sejidenten i allen den Fragen mafaebend fein, in welden bdie
Sefidentenr ¢d yilr die chinejijchen SInteveffen entiprechend bHalten,
ihit qang einzujeben. nf der andern Seite fann man ¢ ihnen
und der chinelijchen Regievung faum verdenten, wenn fie 3dgern,
mit it qrofer Cnergie da aujutveten, wo bder Wiberjtand ber
Tibetaner, wie 3. V. geqgen die Erjorjchung des Landes, mit

ihrent eigenen Witnjcdhen und Anjcdhammngen iibereinjtinumt.

M. v. Branbt, Zeitivagen. M
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Meber und aus Dord-China,

(Abgedr. aus der ,Miinchener Allgem. Beitung” vom 20. Nob. 1898.)

[

Am 10. db. WM. hat in London eine auperovdentliche Geneval:
verjammbung des Pefing=Synditats ftattgepunden, dem befannt:
lich von der chinefijchen Negicrung jehr betradytliche Bergwerts:
ud Eijenbahn=Conceifionen i Shanji und Honan erthetlt wordben
jind.  Wei diejer Gelegenbeit ijt ein Brief ur Verlejung gelangt,
pen ¥i Hungzchang am 20. Jumt d. J. an den an dem Syn-
pifat intevefjivten Lord Nothjchild gerichtet hat uud der verdient,
it weiteren Svetjen befannt 2w werden. € jdhreibt w. a.: ,Gs
ijt in der That etne yivtliche CGrholung, jich von den Planen
jitv die politijdhe Ausbeutung Ehinas u einem vein tmdujtriclen
Unternehmen 3u wenden, das den Mitnjten des Friedens gervidniet
. Die Winijter des Tjungli=YPamen hoffen, daf bdiejer crite
Werfuch einer gqawinnbringenden Anlequig fremden Kapitals im
smern von China ihre Erwartunagen in Betveff des der Megie:
ring und dem WVolfe ausd demijelben 3u evwachienden Gewinmnes
cvfitllen und dazu beitragen wird, dad ,offene Thor* zu jdhaffer,
von demt wiv jo viel hiven wund jo weniq jehe.”  Nach ciner
Schtlberung des Neichthums an Mineralien i der Gegend, in
oer das Syudifat jeine Concejfionen erhalten Hat und der Anj:
qaben, welche demjelben dovt erwachien, fFiabrt ¢ fort: ,Curver
Yordjchait qrope Criabrung in Finangjachen wird s Jhnen cr:
moglichen, flar zu jehen, daf, wenn das dem Syubdifat erdffuete
Seld wirklic) o veich ift, wie die Sachoerjtindiqen behaupten,
dic cingige andere Bedingung fiir den Griolg die 1jt, Daf} das
Unternehmen von ehrlichen und fahigen Mannern auf der Grund:
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lage qefunder Gejchdartspringipien organtjivt und verwaltet werde,
unter Ausdjdhlufy aller Spefulanten und Jobber. Ein Befiy von
jolch immerem Werthe verdient ehrlich wnd qut behandelt und in
cine fichere TCuelle von Eumahmen fiiv alle Vetheiligten  ver:
wandelt 1t werbden.”

Die Lehren, weldye der Vriey €'s enthalt, d. §. die Ver=
meidbung  der Vevquichung  indujtvieller und politijcher Srwece,
eenfte ftetiqe vbeit witer Ausichlup aller unfichern Elemente und
jpefulativen Tendenzen und Cutwicdelung der vorhaudenen Hiilis:
mittel nicht mur 3um Vorthetl bdber tremden Unternehmer, jondern

auch) der chinefijchen Negicrung und Vevidlterung, jollten anch i

bie deutjchen Wnternehmungen tn Ehantung mapgebend jein, da
nur bet der Wejolgung devjelben etn finangieller Griolg der in
Ausficht genommenen Avbetten 3u evwarten jetn ditrfte und poli
tijche Komplifationen vermicden werben fdmren, die weder in dem
Suterejie noch in dem Wwjche der deutjchen Politit Liegen.

Weberhaupt fommen wir von den Cnglindern in ber Ve
handlung  Dderavtiger Fragen, wie aucd) namentlich m der G
forfchung von dem Saujmamn wnd Techniter noc) nicht gebdffueter
Gyeqenden vecht viel fernen. €3 ift ja vichtig, dafp die Aus
dehmutg und der Wmjang und die grifeven Vediivjiti)je des enqs
lijchen  Handels ecine Anvequng bieten, die fitv den deutjchen
Hanbdel wenigitens in dem Wafe nicht vorhanden ijt, und daf
England in fetnen der dhinefijchen Sprache madhtigen, duvd) langen
perionlichen BVertehr mit den Cigenthitmlichfeiten des ¥andes und
der Vevdlferung vertrauten ahlveichen SKonjulatsbeamten jiiv die
Eriovichung des Juuern cin NMatevial bejibt, das uns leiber ab
qeht, aber gerade deswegen jollten die Crgebntjje joldher For
ichungsreijen, die meiftens brennende Tagesjragen bevithren und
behandeln, in ausiithrlicherer Weife jur Senmminify des deutjchen
Publifums gebrvacht werben, als dies gawdhnlich geychieht.

So enthilt ein Vericht des  englijchen  Sonjulatsbeantten
S. % Mayers eine qange Anzahl intevejjanter Cmgelhetten iber
etne Jeife, welche derjelbe ju Enbde des porigen und 3t nfang
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dicfes Jabres von Peting itber Honan nach) Ching=chianag=-pu am
Ghvofen Sanal unternommen bhat.  Yettever Play bhat auch Fi
uns cine qang bejonmdere WVedeutung, da itber  denjelben eine
etwaige Cijenbahnverbindung von Shantung nad) dem Yangtje
au qehen haben witrde. Vauwmwolle aus dem Siiden der LProving
Chili, Mobr, Strohmatten und Cvonupdl (vachis) bilben Ddie
Stapelartifel dez vom Hoangho nordwarts nad) Peting gehenden
fehr regen Verfehrs. Die Wivkung des Yifiniyjtems wird bda-
ourch illujtrivt, dap jremde EStiickgiiter, die von Tientfin nad
Peting bejtimmt fiud, aufer einem lingeren Whajjertransport ge-
wihnlich einen Mimveg von einigen 50 km in Karven madyen,
wn die auj dev furzen Stvede von Tungchan, dem Fluhaten
Petimgs, nad) der Hauptjtadt echelonmivten Yifinjtationen au ver:
meiden.  Die Ctjenbabn vou Pefing bis Paoting fu, der Pro-
vingialhauptitadt von Ghili, war zu der Beit der NMeije dez
Berfajjers der Vollendung nabe; jie wivbe feine fonjtvuftiven
Sdhwierigfeiten geboten haben, wenn es nicht wegen der  wielen
Britfenbauten, wngejdhr 100 Fuf fiiv die englijehe Meile, qe-
wejen ware, die durch die jonmmerlichen Heberjchwoemmungen notl-
wendig gemacht wevden.  Ueber den Linli=¥ufy fiibet bei dem
gleichnantigen Marktflecten eine Cifenbahubriicke von 720 Fuf
~ange. Bor der Cijenbabn wird eine jehr exhebliche Steigerung
oes Werfehrs dev in diejer Gegend geleqenen Ovtjchajten er:
wartet, da fid) tn der Ndbhe ablreiche SKoblen= 1und stalfgruben
befinden.  Sohlen fojten an der Grube ein Kajdh per Catty, in
oen ungerabhr 20 km entfernten Ortjchaiten beveits riinf, ba ber
gange ‘Tvausport auj Daulthieven eriolgt. Die Treiber bdicjer
Thieve werben nach sertigitellung der Babn  Jelbjtverjtandlich
dicjfen Theil ihres Gejchifts etnbiien, dajite aber veichlich duveh
den Transport der Koblen von den Gruben bidz an die Gud:
jtation der in dag Grubengebiet ervichteten Jweigbaln entjchddigt
werden. 3 diejer Gegend bejafy auch der vor etnigen Jabren
verjtorbene Vater des jepigen Kaijers, der jogenannte fichente
Bring, als der ficbente Sohn jeincs Uaters, bedeutende Vefitun-
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gen, auf Dbewen Dder fiv die fatjerliche Tajel bejtimmte Neid
wudhs.  Dev Pring hat auch einen tn der Ndhe aqeleqenen, ausd
ber MWing-Dynajtic jtammenden Tempel wieder herjtellen lafjen,
i dem qich awer viejige Bubdha=Statuen befinden, von denen die
etiie dent auy etner Yofodblume figenden hundertarmiaen Buddha
parjtellt, wm den herum tawjend andere fletnere verqoldete Gibtter
bilber l}'“:fllh'fh'“[ jinb.

an Paotingiu fmdet ein veger WVerfehr in fremden Waaren
jtatt, ucben Stiickgiitern Yampen belaiycher Fabrifation, amert
fanijche wnd franzdjijche Wandubren jchlechtejter und bejjever Art,
belgijche Schlifjer, Ndgel, Schrauben und Thiwbander. Von
Spicljachen jcheinen bejonders Yofomotiven und Kriegzjchiffe be
(tebt 21 Jein.  m intevefjanteften ijt vielletcht, dafy feit 1897
mnter einem  jritheren Sefretdr ¥ Hungzchangs, Wu Tiu=yen,
eine Schule fiiv wejtliche Wiffenjchaften i der Stadt cingerichtet
worden ift, an der yremde Yehrfratte wirfen jollen wnd yiie die
picle Bejucher evwartet werden.  Die Eijenbabubauten lajjen,
nachdem das Jutevefje an dem WVerfant von Gqruudjticten und
Grabjtellen verjchrounden i, die Vevolferung volljtdndig gleich:
qitltiq; cinzelne Verjuche von Votabeln oder fletnen Yofalbeamten,
wegen anqeblich bedvohten FengAhuis Unruhen anzujtijten, jind
von Vefing aus energrjch unterdriict worder.

Baunmwolle fcheint mur im fidlichen Theil von Ehilt die
SHanuptrolle 3 iptelen.  Ueberall fieht man, entgegen demt e
wihulichen hineiiichen Gebrauche, die Frauen bdicjelbe auy bder
Strafie veinigen und jpinnen; wenn das Wetter dies nidht ev
laubt, yoerden die Avbeiten in Stellern vorgenommen, die i dev
Nihe der Hiaujer angelegt fiud. Trof des rvegen WVerfehrs, vem
man in diefer Gegend auj allen Strafen und Wegen  begegnet,
wmd trofy der veichen Grnten von Getreide und Baunnwolle, Ddie
viclfach) gemacht werben, herricht qevade hier die allevgripte
Armuth, Nach der Anjicht von Miijfiondren, dic lange m Lande
qelebt haben, witvde der Uebervilferung die Schuld an Ddiejen
Auftinden suzujchreiben jein.  Die aeringjte Miifernte bedentet
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cine Huugersnoth fiir viele Taujende, wud ein gutes Jahr veidyt
meiftend nur bin, einen Theil der vitchtdndigen Stenern und der
anfgelaujenen Schulden gu bezahlen.  Cine ehrliche Verwaltung
witrde biel thun fonunen, wm dicjem Uebelitande abzubelfen, und
man mup Hhoffen, daf die Cijenbabhn nach diejer Nichtung bhin
$Hitlfe bringen wird.  Ehengeting=fu 1§t muwr jum Theil bevilfert,
aber dic Stadt enthilt den griften Tempel Chili’s mit einer
72 Fufy Dboben, in cinem Stitd geqojjenen BVronze-Bildjdule
Buddha's. Die beiden Thitvme der fatholijchen Kivche, die un=
mittelbar neben dem Tempel jteht, fiberragen denjelben betvichtlic.
— Wie i jo viclen andeven dyinefijchen Stidten, Haben fich in
Shun=te-n, dem nadyjten quiferen Blage, Handel und Gewerbe
m cine Vorjtadt Fuviickgeiogen, wo fie weniqer von den Gr-
prejjungen der Veamten gu leiden haben, als tn der wmwallten,
leichter 3u iibevwachenden Stadt. Die dort fiir europdiiche Waaren
wie fiiv in Shanghai gejertigte Veawumwol(ftoffe geforderten Preife
waven giemlich hoch, aber die chinefijhen Kauflente 3eigten jich
tm allgemeinen jehr miftvauijc) wnd abgeneigt, cingehendere Jn:
formationen ju geben.

Die erjte Stadt in Honaw, weldhe der Reijende beriifrte,
war Chungete-fu, die er als ihre Manern fajt qang ausfitllend
und mit eimer Vevdlfeviung von itber 100 000 Ghmvobnern il
dert.  Der Verfehr in fremden Waaven ijt jebr bedentend: Seide
cheint hier gum erjten Mal als ein Grgengnif der Umgeqend au
pem Warkt, und der Plab ift einer der Hauptmdrkte fie Bawm:
wolle, Hanf und Weigen.  Cine ganze Anzahl qrisferer Wert:
jtitten befchdjtioten fich mur mit dem Neinigen und Spinnen der
e der Wmgegend evzeugten BVaumwolle. Bis  vor furzem war
pie Stimmung in Chung=te jehr remdenfeindlich, aber die jeit
einiger Jeit dort anjiijiq gerwovbene Tovonto-Miiiion (canadiich:
protejtantijch) tann fid) jebt dovt wnbeliitigt aufbalterr, mdhrend
thr dies vor dem chinefijch-japaniichen Sriege nicht misglich war.
Nad) Chung-te wirdh die Gegend dvmer, der Anban von Baum:
wolle hort gang auf, und grofe Gbenen find ausichliciilich mit
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Saflor (Carthamus tinctorius) bebdedt, der jur Anyertiqung
einer vothen Farbe bemust wird. A vielen Stellen 1)t der Bobden
io falzhaltiq, daf die BVauern gepoungen jind, die obeve Schicht
absutraten, e¢he fie ibhren Weizen jden fomnen. Hinter Yen=chin:
Giien ift der Hoangho u fiberichretten, was vermitteljt von der
Reaierung  dagn  ermdadtigten Fdbhrbooten gejhieht. Die Ein
vichtungen find jo jchlecht wie moglich. €8 bejtehen tetne Yabe
ober uslabeitellen, die Fdabren find jchwere, itber 100 Fufy lange
Dichunten, auj denen Pajjagiere, Thiere, Karven und TSaaven
buitt durcheinanber unterqebracht werden.  Das Ueberjehen diber
ben lufy, der an diejer Stelle 1Y/, big 2 englijche Meilen breif
ijit, aber cine quofie Anzahl von Saunbbdnfen enthialt, dauerte
allerdings wnter ungimjtigen Verhdltnijfen tm Winter iiber bier
Stunden, nadhdem der Neifende jchon vorher 6'/ Stunden hatte
bavaui warten mitjien, bid die Somne dag Eis wm das Fahr

boot jchmolz.

(Abgedr, aus der , Miinchener Allg. Beitung” vom 4. Dej. 1898.)

S Saisfengs=fu, der Hauptjtadt von Honan, deven Vevolke:
vt den mur 3u woblverdienten Nuj bhat, durchaus fremben
feindlich au fein, yourde dem Meifenden ein jdhlechier Empjang
a1 Theil.  Die Gafthoibefiter in der Bitlichen Vorftadt weigerten
jich, den Fremden aujunchnen; fie thiten pas qrundjdatlich micht,
ba ilien fonft das Haug iber dem Kopje niedergerijjen und fjic
felbjt ins Gefdmqnify geworfen werden wiirden; der Nerjuch, n
bie cigentliche Stadt ju dringen, gelang injoroeit, dafy der HHetjende
nit Seter Starve dureh dad dufiere Thov fam, und Dda er T
0lof an Orvt und Stelle i venweilen brauchte, wm Dden gangen
Verfehr aum Stocen au bringen, machten die Thorbitter qute
Micne am bdjen Spiel und liefen ihn auch duve) dasg tinere
Thor pajfiven.  Vou einer  grofien MNienge qefolgt, 3og Wir.
Mapers vor dag Yamen dez Vegivfdmagijtrats, oder thi nicht
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empfangen fonnte, da er ,bejchdftiqt” Jei, ihm aber ein paar
Gerichtsdiener mitgab, wm ihn in einen BVeamten 2um Abijteige:
quartier dienenden Gajthof i der Stadt ju geleiten. Hier
janmelte fich bald ecine heulende wnd tobende, nach dem Bericht=
erftatter amtlich dagu angejtiftete Voltsmajje vor dem Thore Do
Giajthois, und bdie bald i grifever Anzahl um BVeiudy o
jcheinenden tticderen Beamten licfen cs fich gan3 bejonders an-
gelegen jein, den Vejucher auf die Giefalhr wnd die Thorheit qui-
merfjam 2 machen, einer fo wienhigen und aufidijigen Stadi
cinen Bejuch  abjtatten 3u wollen: fie fitgten: Alle den Wunjch
und die BVitte hingu, daf er dboch fo bald als miglich, am bejten
noc) an demjelben Tage, feine Retfe fortieken nmoge. Da jeder
Berjud), die Stadt, die nad) dyinefijchen Bevichten viel Hes Suters
effanten bieten foll, 3u befichtigen, duve) die Voltsmenge, die fich
dem Fremden an die Ferje gebeytet haben wiirde, doch THITITE
lich gemacht worden wire, entjchlof jich Wir. Mayers, am fol:
genoen Tage feine Meife nm,lmtlu miter per "ummmuq, DaR
thm cin Beamter und eine Esforte bis an bdie Givenze der Wro-
ving mitgegeben wiivbe. Vo der Stadt jelbi hat der Meijende
mir die Strafien gefehen, durd) die thn fein Weq fiihrte, aber
bies gendigte, wm 3u seigen, bafy in der Hauptitrafe qrofie Ge-
treidez und Seidenliden, einer neben den anoeren, lagen und
auch i den Nebenjtragen cin lebhafter aejchartlicher Vertehr
hevrichte.  Cin qrofer Theil der Bevblferung Defteht aus Nio-
hamumedanern; an die aqlte jitdifche Molonte, die i den Setten
der Han=Dynaitic, 200 bis 296 . Ghr., dorthin qefommen jein
joll wnd deven i. I. 1164 erbaute Synagoge vor einigen preifiq
Sahren, wenn audh i jebr verfallenent Jujtande, nod) vorfhanbden
war, fdjeint jelbjt an Ort wnd Stelle heute feine Erinmernng
mehr gu bejtehen.  Dr. Martin, der langjdbhrige Prifident des
Tungen-Collegs i Pefing, der jesit an die Spiie der dort 3u
ervichtenden Univeritet geftellt yworben i, befuchte Stat=reng=yu
L3, 1866, wm fidy perjonlich von dem Jujtand der bdortigen
lidijchen Gsemeinbe - itbevzengen, fand aber nur noch) ywenige
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Weitalicder devjelben vor; ev jcheint aber von der Feinbjelinteit
ber Vevdlferung nichts zu leiden gehabt 3u haben, da er jogm
auf offener Etrage prediaen founte; dageqen jtinunt die Ve
ichretbung, die Dr. Forte, et Witglicd der deutjchen Giejandt
jchaft in China, der die Stadt tm Juni 1892 bLejuchte, von der
SHaltug dev Vevdlferung gibt, tn wejentlichen mit der ded Hn.
Weapers itbevein. Jr qelang es Dr. Fovfe, der cine aunsjithr
fiche, jebr tutevefjante Bejdreibung jeumer MNetje 1 dem erjten
Jabrgang, Abtheilung I, der ,Mitthetlungen des Seminars fiiv
pvientalifche Sprachen in Verlin® verdffentlicht hat, den Dijtrifts
maqiitvat ju jeben, und es wav dejjen perjonlichem Cinjdyreiten
a1 verdanfen, dafp er weiteven VBeldjtiquugen entging. Die
Schilderung des Auftvetens des BVeamten 1yt o davafterytieh
fiiv die Sujtdnbe in Ghina, dajy jic verdient, weiteren Nreijen ju
qinglich qemacht zu werden.  Dr. Forfe, der vielfac) duvd) die
Neugicrde wnd Aujdringlichfeit der Bevdlferung belditigt worden
war, bejdhlof, wie er jagt, wm dem jouverdnen Volte von Kat

fengsfi qegeniiber eine fleine Demonjtration 3u vevanjtalten, da

diefes cg jedenfalls jiiv qang ausgejdhlofjen hiclt, dap cin Veamter

einen. Guropder empfangen wiiede, demt Chih=hiien einen Vejuch
at macgen.  Von  einer jchreienden, johlenden MWienge wmringt,
fam cr bis in bie Ndbe des Yamens des Dijtriftsmagijtrats,
und dort wude dag Gedrdnge jo qrofi, dap er weder vorATES
noch vitchvdrts tonnte, obaleich er eine, allerdings muv mit Fdchern
beyafinete, ihm von den BVebbrden 3ugetheilte Eskorte von vier
Mann Hatte. G war aber gerade diejer Umijtand, der den Ve
aniten, der fich jonit wobhl unter aend eiiem Worwand hatte
verlenquen miijjen, gwang, ihn ju empfangen. Dr. Fovte jabet
dann fort: 8 Der Veamte mid) beim Abjchicd bis an den
Wagen  qeleitete, trat juvor ein Diener Hinaus und jtich etuen
lanagezoaenen Schrei aus, wovauj die Wenge  ehrjurdytvoll

Spalter bildete. Vo allen jeinen fleinen Veamten unijcpoivmt,

erichien der Maaiftvat wie cin  fletwer Fiejt im Kreije jeiner

Vajallen: dabei it v aber mur ein Beamter ficbenter Nangtlajje.
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Der teinjte  djinefijche Tervitovialbeamte fritt mit mehr Pomyp
dffentlich auf, als bei ung ein Botjchajter, ja jelbjt cin Souverdn,
Cr verldpt nie jein Yamen, obne von einem grofen Gefolge
begleitet au fein uud durd) Gongjchlage und Ausruf fein Naben
allev Welt 3u verfitnden.  ur i der Nibhe des Sohnes Hea
Himmels, dem gegenitber jeder VBeamte fich doch muw als winzige
Mreatur  fiiblt, in Peting, fallt all dicfer LPomp fort. Dort
pitrfen nicht cinmal Vizepvdjidenten der Miinifterien fich in cinem
Stuble tragen lajjen und nur dem Stadtfommandanten (d. b
pem Prdfeften von Shuntien=fu, der hauptitadtijchen Lrafettur)
gepen Ausrujer vovan.  Wein Empiang beim Ehih=biien jhien
auj dic aufgeregten Gemiither ehwad  berubigend gewirtt 3
habew, demn wenn aud) noch einige Nuje evtduten, fo ging die
Nitcdjahrt ing Gajthaus doch) obne weiteres Hindernifp  vou
jtatten.”

Uus Dr. Fovfe's Schilderung evgeben fich zwei Lehren Fiir
pie Behandlung jolcher Vorfdlle: auerit, oaj3 Semutnifp der Vers
hiltuijje und Anjhamumgen, Nube wnd Geduld bei joldhen Ge-
legenfeiten befjer yum Sicle fithren, als jdharfes und drohendes
duttreten, und ferner, dafpy jolchen Aeuerungen fremdenfeindlicher
Gieftmmung gegenitber, wie fie von Kaizfeng-fu und andeven Orten
bevidytet werden, feitens ber fremben Bertretungen bie Lofal:
beantten verantoovtlich gemadyt wevben miiffen, deven Cinflug,
verjtdndig angewendet, volljtandiq ausveichen wiirhe, dic Miij-
fafitg  der Vevdlferung um  mindeiten in ihven  duperlichen
Wianifejtationen wmanvandehr.  Wenn Ehili von jolchen unlicb:
jamen Ericheinungen in den legten Jabriehuten faft gany frei
geblicben, jo it dag ber ritctjichtslofen Energie fetnes Gieneral
Ooiwernenrs i ungzchang  auzuichreiben aewejen, der Ddafiir
fretlich in den  benachbarten Provingen und  vielleicht auch in
jetner eigenen als Fremden= und Chriftenireund verfchrieen war.
Der Muth aber, den er beja, mufy Andeven dadurch qeaeben
werden, ap jie lernen, bei der Wahl wiichen den Bejchoerden
oer fremben Vertvetungen und dent Gebrill oer Wienge das leptere
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fitv weniger bedentlich wnd i jeinen Folgen weniger nachtheilia
e Dalten als die erjteren.

Dasé norobitliche Howan Hat viel von der fritheren Nibe
bez Hoaugho, ehe derjelbe jeinen Lauy vevdnbderte, gelitten; qrofe
Strecfenn Cauded fiud mit Sand  beveckt und mur febr nuvoll
fonumen obder gar nicht bebaut.  Hinter Kweité=fu liegt 3wijchen
Honan, Shantung und Kiangju et Dretect, das gewijjermapen
Niemand gehort und  das alle Verbredher aus den dret Wro
pinzen  ajammenjtromen.  Ste bildben ete an Ovt und Stelle
witer dem Mamen dev |, Achtzehn Banden” befanute Verenniqung
umd bewohuen mit Mauern verjehene Dirfer an der Hauptitvagpe.
Sie wabhlen wunter jidh) etnen Hauptling wund jchlicgen fich Fu=
fammen, wm  fich jeder Ginmijchung der Vehdrden e ihre An=
gelegenbeiten zu wideriepen.  Sobald e jich aber nicht um den
Widerftand qeaqen die Dbrigfeit Haudelt, liegen jie wnteretnander
in Fehde.  Jeder Menjeh aeht in diejer Gieqend bewafjnet, nd
wenit man  einem Unbewaffueten  begeguet, o fonn man mat
Sicherheit murehmen, dafy ev ein Spigbube jei, der eine Pijtole
tm weiten Aevmel feines Nockes verbovgen hat und verjucht, das
Opfer, nach vem er ausfieht, jicher ju machen.

Hinter diejer umvivthbaven Gegend gelangte MWir. Wiayers
in bie in der Proving Kiangjn gelegene Stadt Tang-jhan=hiien,
deren BVewobhuer fidh tm Geqenfaly ju dewen der Proving Honan
bure) entaeqenfommendes Benehmen auszeichneten, obgleicdh gerade
biefe Proving- fehr wnter Nduberbanden wnd gebheimen Gejell
ichaften au (eiden bat. Den Grund dicjes Unterjchicds glaubt
der Meifende in dem CEinflufy der Jejuiten zu finden, Ddie jeit
cier Neibhe von Jabhren cifvig bemitht find, ibhre friibhere Stellung
i bdicjer Vroving auviicugewinnen, und i alletn 1 Dden
Discfern, jondern audy in den Stiadten, 3. V. in Hiitzhan=fu,
deffen Vevilferimg noch vor Kuvzem cbenjo feinblid) wie die
von Saizfeng=fu war, Mijfionen gegriindet, Nivchen gebaut wo
bic Crzichung des Wolfs in die Hand genommen haber. Nei
Tang-fhan=Hiien begiumt der Anbaun des Opiums, der in den
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letten Jabren ungebeuve Fortichritte gqemacht Hat und beinabhe
cit ebenjo bedentender Stapelartifel wie Weizen geworden ijt.
Die Drogue erjest das Geld fajt volljtindia; Miaulthiere ober
Ejel fojten jo und jo viele Ungen Opium, Kinderdiebe verlangen
jo und jo viele Ungen Opium fitv die Niickgabe degd qeftohlencn
Sindes, und die Veamten wandeln die verhangten Gelditrafen
oder Cntjdyadigungen mr Ungen Optum um. 3 qilt an Ot
ud Stelle ca. 160 Kdjd) die Umze, d. h. ca. 20 Cents eines
mexifanijchen Dollars (ca. 40—45 Piennig). Die Banern rauchen
jelbjt weniq, aber fabren ¢ nacd) Hit=chau=fu, wo die Negierung
pas Wionopol des Werfaujs hat und fm lehten Jabre ungejabr
200 000 Tacls (800000 MNarf) an Stewern an dem MArtifel
etgenonmmen haben joll, wdbhrend der Gewinn der Detailliften
auj 4 Willionen Taelz (12 800 000 Maxt) gefehabt ywird.

Die Wijiionsitation der Jefuiten in Ma-hin=ching ift mit
etwemt hohen, an den Gcen mit Thitvmen verfehenen Wall ftart
bejeitigt: n den Thitvmen befindben fich Gejchitte und Munition.
WVier Ndachte, che der Netiende die Station crreichte, war dicjelbe
von ciner Bande der , Grofen Mejjer-Sette”, die wie Mir. Mayers
jagt, ucben vagen, politijhen, auf den Stury der Manjchuz
Dynajtic abgiclenden Sweden hauptiachlich NMordbremuerei wnd
Haub treibt, angegriffen worben, bdie erit nad havtndctigem
stampje uritcfgeichlagen worden war. Aehnliche Ynariffe waren
bevetts diter vorgefommen, bis jest aber jebesmal jiequeich auviict:
gejchlagen worden; ihren Tobten, vou denen in cinem salle bl
aufgefunden wurden, ziehen die Ydnqretfer die Stleider aus und
jchneiden ihnen die Stopie ab, wm jeder Grfemmnmg vorubengen.

Der Weg nach Hii=han=fu legt im alten Bett Hos Yanatie,
pas duvchjchnittlich) 10—30 Fufy iiber der wmgebenen  Ebene
liegt, was bdie viclen Ueberichwemmungen evfldvt, die trof der
wabhrhajt viejenhatten Deiche, die von oen Chinefen {ibevall er=
vichtet find, das Land immer wicher verheerten.  Hiitzchan=fu
vermittelt den Verfelyr in Opium, das anf dem quofen Sanal
verflthrt wird: bder Handel i fremden Waaren umfat Haupt:
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sachlich Baumoollengqavn, englijche und amerifanijche Bawmwollen
ftoffe und Petvoleum.  Die Cmjubhr jremden Garnd bdectt bet
weitem nicht den Bedary, aber die Sojten des Tvangportd find
trofy ber fajt  dDuvchadngigen Venubung von  Lvanjitpijjen o
hocdh, Daf Der Verfehr in jremden LWaaven dadurch erbheblid)
eingefchrantt wird. Bejonders die Station HuatAn am Girofen
Sanal ijt wegen Dder dort veriibten Grprefjungen befamut und
berithtiqt. Gin Theil des alten Vetted des Flujjes wud an
qebaut; joujt fieht man iibevall NMohnjelder und Givten mit
Srudhtbidumen  und  Manlbeerplantagen; die folojjalen Detche
widen vovtvefflich ur dnlage einer Eijenbabhn diewen fonuen.
S dem Marttilecten Kav-Tju findet ein grofer Haubel i Kalt
itetr, Schicfer und qrobem vothen Marmor ftatt.  Fn einem
anderen  leckerr, Yang=Hu, ift die lange jehmale Hauptjtrape
purch Thove in Abtheilungen getheilt, devem jede etnzelne von
cinemt befonderen Gewerbe bewobut wird. Vet T'ao=uan fchnetdet
dic Strafe den grofien (Raifers) Kanal, dev in jeinem nirdlichen
Theil vom Yangtie bis Tientfin qeht, wo er mitten i den
Rorftadten in den Veiho miindet; an der Stelle, wo dev Meijende
in diberjchritt, ijt er cine breite, von vielen vortrefflich gebauten
Tvachtbarten Dejahrene Waijerjtvafe.  Seitbem bev gelbe FFlup
i Sabre 1852 fein Vet verdnbderte und jich, itatt wie friiher
ing Gelbe Mieer au flicen, in der Nihe von Kaizfeng=ju jeinen
Weq i den Golf von Letichili juchte, ijt Ehingechiang-pu dev
Sity der Gentralverwaltung des SKanalé geworden. Die Stadt
felbjt trdqt, gang im Gegenjah Ju den bisher bejuchten Platen,
ehnen Durchaus iiidlichen Typus, mit Strafen, die ju eng jind,
wit cinen Sarven  durchiulajjen, wud in denen fich die beyjer

fitnivten Yeute in Traaftithlen bewegen.  Cin bebeutender T het
bes Grports bejteht in Crduiijjen, dic piclfach aur Delbeveitung
nach Stanton qeben, in der letten Heit auch nacd) vem Yuslande
ar Seifenfabrifation.  Das ctwas jiidlich von Ching=chiang=pu
cbenjalls am Stanal geleqene, bereits enwabute Huaidn 1jt aud

den hinefiichen Saujlenten ein Dorn i ige, und jie oiirben
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an Stelle der vorhandenen, fich des jchlechtejten Rujes erfrenenden
Yifinjtation die Crrichtung eined fremden Bollamts dort por-
sichen. So Wiv. Mayers.  Cin jolder Schritt witvde aueh
purchaus den deutjchen Jutervefjen entjprechen, nod) rvichtiger, ia
abjolut nothwendig it fitv uns aber, mafgebenden Ginfluf iiber
ben Stanal 3w gewinnen, der von FTfiningdhan in Shantung an,
bem Eify ciner deutjchen fatholijchen Mijjion, mit cinigen Unter:
brechungen bis gum Yangtje jdhiffbar ijt wnd den eingigen Weq
von Shantung zu diefem Fluf und damit nach ganz Mittelafien
bildet. ~ Vom Yangtje bis Ching-chiangzpu  find in Friiheren
sahren Dampiichleppbonte gegangen, Dhinter dem letiteren Plate
legen Schlenjen, die mww 12 Fufy breit jind, ber Schiffahrt
einige Schwierigfeiten in den Weqg, aber Sdiffe von 10 Fuf
Breite wnd 31/, Fuf Tiefgang founten vor einigen Jabren noc
awijdhen Chingzchiang=pu und Tiining verfehren, und o3 wiirde
povausjichtlich nur mit nicht arofien  Stoften  verbunbdener
Arbeiten beditvfen, wm den an cinigen Stellen jehr vernad:
lajfigten Stanal wieder in braudhbaven Stand au feben. Dap
dies aber qejdhehe, ird Unfgabe Dder deutjchen NRegierung jein,
wenn diejelbe iiberhaupt die wirthichaftliche BVerwerthng Shans
tungs i dic Hand u nebhmen beabjidytiat.



Hitn- China.

(Abgedr. aus der ,Miinchener Allgem. Jeitung® vom 20. December 1898.)

Dic beiden Swangs, d. h. Kwangfi mit der Hauptjtabt
Swei-lin=fu, dem ,Cajfic=Walde”, fo genamnt yoegen der it dev
Nibhe in groper Wienge wachjenden  Cajfia=Viume (Laurus
(lassia), und Swaug=tung mit ber Hauptitadt Swang=dan=fu,
b. 0. eite Stabt — Santon it nur eie portugicfijde Stor
ruption degd Namens der Provins bilden, joweit dag lefitere
in Betracht fommt, den veichiten wnd beide wobhl den wnvubigiten
Theil des chinefijchen Neiches. Von Swangfi 1t tm Jahre 1850
ber Yufitand der langbaavigen Hebellen audgegangen — Ddie
pon demt ihrer devielben fite feine Negicrungszeit angenommene
Beseihnung Tai-ping, 0. h. grofer Friede, 1it it China jelbit
perpint — wund auch in dicjem Jahre haben odort auggebrodyenc
Wieuben viel, vermuthlich mebhr als fie verdienten, von jid) reden
qemacht.  Der vov einigen Jahren von dev dyinefijdjen (hejandts
ihatt i Condon verfaftete Sun=yatfen, bder in der lehten Feit
io viel qenannte Swan=yit=wet und die meiften jeiner Genojjen
b aus Santon qebiictig. Auch) in Betveff der Begiehungen
bes Yuslanded 3u China DHaben Ddie betdben Stwangs ftets etne
fervorcagende NRolle gefpielt. Saunton ijt bid aum Jahre 1842
ber einziqe chinejijche Hajen gewefen, o dem frember Berfehr
bawernd jugelajjen war, uubd jeit der Crwerbung des SProteftorats
itber Q0mam dureh Franfreich 1t das lehtere etjrig bemitht ge
wejen, jeinen Ginjlufy iitber die beiden LRrovingen ausgudelen
wid 2u befeftiqen wnd jich joweit als miglic) dag Wionopol der
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mbujtricllen Ansnupung devjelben und durch dicjelben den 3=
gang 3w der benachbarten Wroving Yinman 3u jichern, die e
cbenjalls als ein ausjdlicliches Feld fiir franzdiijche Thitigeit
und Cmyhefy in Anjprud) nehmen mochte.  Su diejem Bweet Hhat
eg von der chinefijchen Negicrung nicht allein die {ﬁrlirln]:iguum
gur Bevlingerung in Tongting crbanter Cijenbahulinien nad
sSwangit und P)inman Hinein, jondern auch das ausichlicRliche
Recht 3um BVau von Eifenbabnen von Wat=hot (Nordiee), einem
jeit 1876 an dem fitdlichiten Gudelvon swang=tung dem fremben
Bevfehr gedffucten Hafen, nad) Ramwing am Wejtilufy und Loié
m Kwangji an der Grenge von Vimnan 3 erlangen genougt.
Dag legtere Buqgeftandnify jollte ein ®egenzug  geqen die von
England tm Jahre 1896 durchgejesite Crofrmumg des Wejtilujjes
bis Wu=chan jein.

Wie jchon erwihnt, ift das Jiel des framydiijhen wic des
englijchen Vorgehens in dicfen Gegenden die miglichite Meono-
polifivung des Berfehrs mit Yimman, wnd war fiic Sranfreid)
ourd) Tongfing, fitr England von Hongfong aus. Dem duperen
Anjchein nadh) miifte Nvanfeeich in diecjer Bezichung von Eng:
land faum wieder einzubolende BVortheile befisen. An der tong-
finquefijchen Grenze von Yitmman jind WMengtze, das bereits im
Sabre 1896 ecinen Verfehr im Werthe von itber 8 Millionen
Warf aupwies, und Hofau Fitr den Tran3biifchen Handel 31 einem
um vier, rvejp. bdre Sebutel niedrigeren Ausz und Einmubraoll,
ald jener, der in Dden gebffieten Hiafen Chinas  erhoben wird,
qedfjnet, wdahrend framzdiijche Kauflente daz Necht haben, fich in
Siemao in Siid-Yitmman nieders sulajjen; der Nothe Flufy bildet
etle weniqjtens 21 3 Setten vortrefiliche Wajjerverbindung von Laofai
tn Tongfing nach Mengtse, die Seitens der frangdfijchen Negiernng
erheblich verbefjert werben founte wnd deren Sdiffbarmachung
auj  chinefijchem Gebiete zu unternehmen China fidh) vertrags:
mdgig verpilichtet hat.  Ferner bejitt Frantreidh das NRedht, die
Babhn von Lhu=lang=thuong nady Yangion in Tongfing itber bdic
Grenge hinaus nach Nung=tichan in Swangfi wnd weiter Hinaus
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a verldngern.  Wenn die bisher in Betveff des Vaues Ddiejer
leisteren Strecte awijchen der franzbiijchen Gejellichait Fives-Lille,
welcher die Konzejjion fitv diejelbe evtheilt yworden war, und
ben chinefijchen Vehdvden (tattqehabten Verhandhmgen aud) zu
feinem Graebnif qefithrt Haben, wnd ez vielmehr den njchein
hat, alg wollte die franzdjijche Gejellichajt thre Stongefjion haupt:
tachlich Demuen, wm Grund fiv cine Entjd)adigunasiorderung
der chincfiichen Neaterumng  qeaqenitber 3 bejiben, wie aud) dad
et v Verbindbung von Pat=hot mit dem Jnunern 1 eriter
Cinie dazit dienmen au jollen jeheint, anbeve Unternehmen fern
au Dalten, o ijt teogdem die Lage Fraufreichs n Hinterindien
eite jo gimjtiqe, dafy cs mur der Ungejchictlichteit dev jranzbiis
ichen SRolonialz und Bollvevwaltung  jugnichreiben ijt, wemn die
hia

Rerfuche, den Vertehr mit Yitmman {iber Tongfing ju letten, L
tept  feinen durchjchlagenden Crioly gehabt habew. Adererieits
dart nicht iiberfeben werben, dafy in der lebten Beit von jran:
Biifdher Seite mandhes gejdhebhen ijt, wm frithere Jrethimer und
Unterlafjungen gut e macen.

Der englijehe Sonjul Wilkinjon jpricht fid) davitber i jeinem
Haudelbericht aus Paf=hot yiiv (897 wie folgt aus: ,Jm Jabre
1890 begann die Konfurveny der Wege durd) Toungfing fidh
Vat-hoi ernjthajt fithlbar zu madyen. Xepterer Vlaly war das
Gutrepot fite den Handel wijchen Siidwejt=Finman uno vem
oberent Qauf dez NMothen wnd ded Wejtflufjes auf der einen wid
Hongfong auj der anderen Sette. Die im Jahre 1889 erjolgte
Criffimmg von  Ndengtze wid Qung-tichan [enfte jofort etuen
Theil dicjes Bertehrs nach Tongting ab. Nach einigen Berjuchen
wirhe der Dampierverfehr von Hanoi (aljo auch vou Haiphong)
i dem Rothen Flujje nach Laofai, Ddev ndchiten Ghvenajtation
vor Menqgtae, cingevichtet, wabrend augleich eine Eijenbabn er=
pitnet wurde, wm Phuslang=thuong mit Canajon auj bem Lege
nach Lungt=jchan zu verbinde. Weihrend des letiten Jabhres ijt
bejonders danf ber Energie Des Dberften Pemeauin, Befehls-

haber Des erjten wnd wetten Militdrdiftrittd in Tongfing, der

M. v. Branbdt, Jeitivagen,
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NVervfehr in der Umgegend von Yaofai jehr erletdhtert worden, und
bie chineyijchen Naujlente find evmuntert worden, die fivzlich dort
eingevichteten Mavkte 3u bejuchen.  Ju derfelben Heit find Soll:
ipeicher in Hanot, Laofai und Yangjon, neben demen, die beveits
i Haiphong beftanden, eingevichtet worben. Die Venuung der-
jelben 1t wdlrend der letsten jechs Wonate fiir fremde Waaren
auf dem Durchgang durch Tongfing wnter beftimmten Vedingungen
geftattet worden.  Die Waaven miijjfen in Particen vorhanben
fein, auj die mindejtens 150 Fr. Einfubr: oder HO Fr. Nus-
fubraoll zu entrvichten fiud, jede Partie darf mur aus einer Gat
tintg Waaven DLejtehen, und die Vriginalverpacdung mufy unver:
letit jein. Ctne Cijenbahn foll swijchen Haiphon und Hanoi ge-
baut und bdie eine beveits wijchen Phu=lang=thuong wd Langjon
bejtehende vajc) auf Lanajon 3u fortaejett werben, was bis jept
allerdings, wie beveits enwdbnt, nidht gefchehen ijt.  NRegelmdfige
Dampferverbindung  bejteht wifchen Hongfong und Haiphona.
Wieweit die nativlichen jo vermehrten Vortheile des Weqes {iber
Tongfing auf den Handel von Pathoi bereits jebt Cinflufy aus-
geitbt haben, farn man davaus eviehen, daf der Cinfuhrhondel
(nad) China) iiber Wengtze auf 1627 036 Taels gefchdpt wird,
wovon 95 Brozent aus Hongfong fonumen.

O mag hrev bemertt werden, dafy die newe fitr Tongting
i Ausficht genommene Anleihe von 200 Millionen Francs in
per Hauptiache fiiv den Ausban des inneven Cijenbabhunetes der
Stolonie und  die Verldngering  desjelben in hinefifches Gebict
bejtimmt ijt.  ©Ob Yimwan die Anjtrengungen, dic von franzbii-
jcher Seite gemadyt werhen, wm dasjelbe u erveichen, 1 abjeh:
baver Seit [ohnen wird, fdeint nach den neueften Nachrichten
sweifelbart.  Nach einem im , Kew Bulletin” verofrentlichten WBe:
vicht Des bem  dhinefijchen Sollamt in Sjemao attachivten Bo-
tanifers Dr. Henvy it Jiimnan  aus  phyfijchen Guitnden mge=
cignet fitv  Gijenbahuen. Die Vrovimialhauptitadt Eoune it
Tongting durch) eine Cijenbabhn verbunbden werdeit, Ddie  aber
|dwerlic) jemals ventiven werbde, auch) Cngland fomme {ich, da



151

man, um nad) Szechuen und dem YPangtiesThal 3u gelangen,
Pitunan duvchqueren mitje, aendthiat jebhen, fetne Birma=Bahn
burch Yimman zu verlingern, was aber em fojtipreliges wund un
rentableg Miternehmen jein wiivbe.  Pitnan jei unter der jebigen
Regievung fiiv den Hanbel feinen Piennig werth; ob die Verg
werfe ventiven witeden, fei eine audeve Frage. 3 den Shan
Staaten {idlich von Sjemao werde der Puserh=Thee agewomen
mtd von dort nacdh) allen Thetlen Chinad und Tibets verjandt.
Dr. Henry Halt die Gegend fiiv die wrfpritngliche Heimath des
T feeftranchs.

ubere Mittheilungen itber den Weg durd) Tongting nad
Sieman liegen in dem Bericht des englijehen SKonjularbeamten
Y. . Jamifjon dtber eine Gude 1897 und Anjang 1898 dort
hin wnternonmene Reife vor. Terjelbe Hat von Hatphong bis
Menatze vom 20. Degember big 19. Janmuwar qebraucht, und
aoar trogbem die chinefijchen Vootslente wijdhen Weanhao und
Hofan, 13.—18. Januar, wm Fum Newjahrafelt am eriteven
NVlage auviicE 2 fein, fidh) aufergewdhnlic) beeilten. Auj dev
abevent Seite erhdhte freilich dev im Winter gewihnlich niedrige
Waiieritand des Nothen Flujjes die Schwierigteiten der Netie.
Ron Menatze big Sjeman gebrauchte dev Netjende, dev einen
Theil des MWeqes . Fup, den andern in cinent Bergtrag)tub!
aurfictleate, vom 28, Januar bis 14. Tebruar. Die gewdhnliche
rachtvate von Hongfong nady Laofai ijt 24 Dollars (48 Wiart)
dic Tomne, wozn noch ungejihr 25 Dollars von lepterem Mate
nach Mengtze fommen. Die Stidte in Tongfing, obgleidh) vor
teefflich augeleqt mit  Dreiten Stvafen wd elettrijcher Belencd)
tung, macjen ecinen todten Cinbruct; wur unter den Ghinejen
icheint fommerzielle Thitigleit s herrjden. Caofai Dhat 1
Sommer ein {o ungejundes Klima, bah von Dden dort garnijo
nivenden  framzdiifeh = annamitijchen Truppen i ebent  sabve
durchichnittlich 40 ©/  jterben.  Chavafterijtijeh fiir bie A
itdnde an der Grenze ijt, wie Wir. Jamijfon  evgablt, bayp Ddie
chinefifchen Behirden der Pivaterie auj dem inthen Xlufy daburd)
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ein Cnbe aemacht, dap jic aus den Wiitgliedern dev BVande dre
JNMegimenter gebildet haben.

Yuch der chinefijche Jollbiveftor m ¥ung=tjchau, Nr. Wiorje,
hat fich) in feinem Hanbelsbericht fitv das Fabr 1896 cingehend
iiber die usiichten des Vertehrs swijdhen Tongting und Yimnan
gedupert.  MNach ihm wird der gent ded chinefijchen Kauj-
manns 2. B, in Ninman jtetd in dem Marfte faujen, in dem
cr fetnen gamngen Auftrag am  billigiten und  leichtejten aus-
fithren fann, 0. h. big auf Weiteres in Hongtong; ob er jpdter,
wenn er jid) dbavan gewdhnt hat, jetne Waaren durd) Tongfing
ait beglettenr, wied dtbevvedet werben fonuen, jeine dAntdufe in
Haiphong s madyen, wird davon abhingen, ob er glaubt bort
billiger und bepjer cinfaufen 3u fiunen; nationale Gritnde werden
n nicht beeinflujjen, was wiv ung anch) merten frnen. Die
srage jtellt jich aljo fo, dafy er, wenn er anderswo fauft und
Durd) einen ungituftigen Solltavif von dber Venuung des IWeges
itber Tongting ausgejcdhlofjen wird, einen anbern Weq Lenupen
wird. WM. Wovje ift der Anjicht, dafy, wn den Transport iiber
Tongting und Lung-tichan nach Pimnan 3 cvmbalichen, einer-
jeits bie Fracdhtraten auf der Vabhu von Rhu-lang=thuong nadh
Yangfon, wo fic augenblictlich fiie Giiter eriter Klafie 11 mexts
fant)che Dollars, d. 0. (ca. 22 ML) per Tomie bel einer Entjermug
pon ca. 94 km betvagen, bebeutend erniedriqt und andrerfeits der
Tvanjitverfehr durd) Tongting zollfrei gejtattet werben miije.

Die feit ber Abjajjung diejer Bevichte evjolate Criffmumg
Des Wejtflufjes wird vorvausjichtich auf den Handel vonu Wat:hoi
etnen evheblichen Einflufy ausiiben; die Beit, die feit der Gi-
Offimung diejes Wajferweqes verlofien, it aw fury, wm ein abs
Jchlicfendes Urtheil gu geftatten, aber s ijt fmmerhin bezeichnend,
dap die Cfubyr in indifchen Marnen, granen und weifen Shirtings,
T-Zud), titetijeh=vothen Stoffen und Sammeten wdabhrend des Sep:
tentbers 1897 gegen das WVorjahr wm iiber die Hiljte uviick:
gegangen ijt, wihrend Wu=chan fiiv diejelbe Jeit entprechende
JSiporten auhweiit,



Die Frage bevithrt gang betonders auc) pie dentichen Juter
efient, dba bder Schifjsverfehr n Bafhot bisher um grifeven
Theil unter deuticher Flagge erfolgte. BVon 107 Ciflavivungen
voit’ Dampiern im Jahre 1897 waven 42 dentiche, 39 trangditjce
ad 26 danijche Schiffe, aber bder Tounengehalt diejer Sdiffe
betrug 28,088 Tonuen unter Ddeuticher Flagge gegen 28,778
Tomten unter framzdjijcher und damjcdher Flagge. Die Danen
fhren witer frangdiijcher Charter in Concnvreni gegen die Vet
ichen, wibrend die lepteren thatjachlich it chineyijehe hechpung
(icfeir.  Gimes der deutjchen Schiffe Lef ausjehlieplich aoifchen
Hongfong und Pat=hoi, meijtens iiber Hoibhan (auf Hauwan), die
audevert Jebten ihre Meije meijtens nach Haiphong jort. Uufp dev
Tahrt von bort nach Hongfong licfen die Dampfer jelten Watkhot
ai. A& Grund, warnm die britijche Flagge an dem Verfelr
mit Vathoi qav nicht betheiligt i, Jind nod), wie fchon 1 etnent
engfijchen Sonjularbericht vom Jahre 1890 evwahni wird, Dbdie
Ihatfachen mapgebend, dafy es einerfeits an dev chinefijchen Nitjte
fait feinte englijchen Dampfer qibt, die nicht reqelmdfig andeve Yinien
veriehenden Gefelljchaften gehivern, und dak andererfeits die lnfojten
denticher wnd danijcher Schiffe, mit denen der englijchen vevglichen,
o viel gevinger fiud, daf dies den erjteren einen Vorthetl gewdabrt.

J8ae dic Ginfubr nac) LPafHoi betrifft, jo diirjten fitv Die
deutiche Sudujtric hauptjadlich bie tolgenben rtifel vou Jnfer:
efie jein: Yollenjtojfe, in 1897 149,272 Taels, qeqen 121,314
ecfen;  Schweel

Tacls in 1896, bHauptjdchlich Yongells und D
hiolzer: 366,620 Grop gegen 325,160 i, N, 1898 wirh voraus
fichtlich cinen weiteven Nitcfgang i dem rtifel bringen, oa
Wi einen qrofien Theil der Cinfuhr demjelben an i
aichen ditrfte; Qlamabraids! jtiegen von 41,614 Givofy auy nH. 83T
Nebhnadeln von 26,927 Tauwjend auf 33,343, baunuwollene heaen
ihivme von 14,090 EStitef anj 22,021 wnd Spieqel in Mahmen
pont 259,205 Stiict auj 451,748, trog dev witwettelbatten Haplid)
feit bes fchbnen Gejchlechts tn der Gegeno, wie der Vericht

erftatter hinzujiigt.




(Abgedr. qud dev , Miinchener Allg. Seitung” vom 1. Jauuar 1899.)

Der neuejte, jocben exjt vevdffentlichte Bericht ded tn Sienao
jtationivten englijdhen Stonjuls Famijjon bejtitiqt die ungintiqe
Auffajjung der Verhdltnife te Pitnnan, die, wemn fie fich als
richtig evweijen jollte, den jranzdiijchen Hoffiungen und Erwar:
tungen wentg entjprechen witebe.  Here Jamifjon jchreibt: |, Nady
etimigent vor furgem erjolgten Mittheilungen und nach dem all-
gentettenn: Ton ber itber Ylinmnan gejchricbenen Artitel fcheint es
fait, als ob dicje Proving noch immer al® ein febr bedeutender
dattor un der fommerziellen Enbwidehmg Ehinas angejehen werde.
Wean hivt viel itber den gegemvirtigen wmfanqreichen Vertehy
wd bie grofen mineralijchen Hitlfsquellen des Landes, und
giblige wnmigliche Projefte werden vou Beit 3u Beit fiir den
Bau voun Ctjenbaben vorvgebracht, die das Laud einfchlichlich
bes weiten und fruchtbaven Theils des Yitmnan, auf weldher
Stavte Dicjer Flup auch immer eingetvagen jein nag, erifiuen
WD Vritijd= und  Franzdfijd)-Judo = China mit der Vroving
Saechuen verbinden follen. Sch bin gern bereit zuzuaeben, daf
per muneraltiche Reichthum Yimnang jehr qrofy jei, aber die
Scpwierigeiten, die fich Der Ansbentung dezjelben in den Weq
ftellen, find, wenigitens im Jiinlichen und yejtlichen Theile der
Proving, fo ungehewer, daf fie ficher alle die abichrecten werbden,
die eine Werzinjung ihres in jolchen Bewerbsunternehnmurqen an=
gelegten Sapitals evwarten. . . . Was die Nedalichteit ded Baues
von Cijenbabuen anbetvifft, jo faumn i) nichte bejjeres thun als
Baber's (ein englijcher Sonjulavbeanter, ber Weit=Yitmman  im
Jabre 1877 bereifte) Bemerfungen  hier au wicderholen: ,Ich
glanbe nicht, daf ez abjolut wnmbglich fein wiitbe, eine Eifen:
babu amgulegen; eine hohe Antovitdt in jolchen Fragen DHat mir
verjichert, daf, wenn Aftiondre das Geld Hergeben wollen, fich
tmmer ein Jngenieur findet, der bGerelt i, dasgjelbe auszugeben.

e
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denn man ein Halbes Dubend Nont Cenig=Tunuel wud cunge
Menai=-Briicen (die jogenamnte Vritanuia=Briie iiber die ‘J.Huuéi
Strafie mit vl Spammungen von je 400 Fuf und el bon je
230 Xuf), Herjtellen will, jo wird der Weg vou Birma nad
itmmaniu unaweitelhaft evheblich verbejjert werden! |, Diefe Aeufe

7%

ung Baber's bezog e bejonbers auf cine Cijenbabn wijchen

—

Dhanis wd der Provingialhauptitadt, aber jie papt aucd) fiix

-~

ivqend cin Gijenbabnprojeft in

-

Siid= ober Wejt=d)itmnan, jowie
s cine Babn von Vimman nach Szechuen.  Stleine Stitde einer
Nahn fommen inuner gebaut mwerden, o fir etmgelne Strecten in
ben Nlupthilern, fie witden aber mur 3u unbebeutenden FFlecken
rithren, mit feinem Handel weder en route noch Arotjchen Yn
fang: und Endjtation.”  Der Werth der Yusjubr von Sjeman
Surch das fremde Bollamt betrug tm Jahre 1897 93,500 Miart,
wobon 77 9/, ald nad) Bivma und dev Melt als nady Franzdiych
Sudo-China bejtimmt angegeben yurden, et qrofer Thetl aber
voraudlichtlich unteviveqd verfaujt worden et Dilrfie: es waven
fait ausidliclich Cilemvaaren.  Die Enfube bejtebt hauptidchlich
i rofer Baunoolle aus den bivinaniichen Shan=Staaten uud
Sem framabfijchen Laos tm Wert) vou 290—250 000 Mart,
o bielleicht nod) e 15—16 000 Mart baunvvollene und
wollene aaven fommen.  Die ungitnjtigen usjichten, die fich
o it cite Gijenbahnoerbinbung gwijchen Tonafing und Finman
a1 ergeben jchetten, werden allerdings dadurd) nicht unerheblich
verbeiiert, dafy die franzdiijche Deputivtenfammer joeben auf Lor
ihlag der Megicrung ibre Buftimmung dagw gegeben hat, pap
bie lebtere dic Gavautte Hie eine 70 Millionen Trancs=Anlethe
itbernehme, Die Fum Vau eirter Gifenbabn nach) Yimman=fu be
Simmt el yoiiedbe; i wettere 130 Millionen Fraucsd, die i
Iusban des Cijenbaliees Tongfing jelbjt Verwendung
Fuden follen, wixd bie Stolonie die Gsavantie itbernehmen.

Ob alle dieje Mittel finveichen werden, Den bisherigen
D
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Hanvel Hongfongs nad) Tongfing u aichen oder aud) nwu
an eviterem Rlage vor den Chinejen qefauften Waaren itber das
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letitere nac) Yimman 3u leiten, muf jeit der Criffimmg des Wejt
flupjes, Sifiang, 3um mindejten Jweifelhait erjcheinen. Die Arage
winede fidher ju Gunjten des Wejtflujjes und Kantons iiberhaupt
entjchicden werben miifjen, wenn die chinejijchen Vehorden in
vichtiger Iiirbiqung der dem eiqenent Lande daraus entipringenden
LBorvthetle fich) entjchlicfen tounten, den Smport und Trandit
verfehr nicht durd) uferlegung willtiiclicher Abgaben 3u bebhin-
dert. Wie viel aber gevade in biefer Richtung gefiindigt wird,
geht ans dem Bevicdht des englijchen Konjuls Mir. B. Brenan i
Santon fitv 1897 hervor. Der Verfajfer fithrt in demielben an,
pafy der Vrozentiah der nach Kanton eingefithrten Waaven, der
unter Tranjitpay ins Junere gegangen, in denm meiiten avallen
eit fehr geringer gewejen fei, fo von allen Avten Bawmoll-
waaren 18 9/, bou Bawmwollgarn 16 9, von Wollwaaren 27 L
pon tndtjcher voher Baumwolle 19 und von anberen Waaren,
deven Gejammbwert) 10 Millionen Taels betrug, 61/3 9,. Chie
Ausnahme machten nur Metalle mit 72 0/ Streichholzer mit
62 9% wnd Petrolewm mit 96 %, Von 6800 im Sahre 1896
cntnommenen Tranjitpdfien war nicht ein eingiger auf den Namen
eines  Ghinejen ausgejtellt, wdlhrend s faum einem Beifel
unterliegen faun, daf von den durch dieje 6800 Ve qedectten
Waaren der qrifte Theil dhinefifches Cigenthum war: aber dev
Chuefe weif, daf cin auf feinen Namen ausgejtellter Pafy nicht
allein werthlos fein, jondern ihn der Nache der Jollbeamten aus-
jeen winde. Der Kampi, der feitens des englijchen Sonjulats
i Sachen der Tvanfitpdiie im Jabre 1897 qefithrt worben i,
bat jich tm Allgemeinen als ein erjolglojer evwicjen, ic auch
ote Hoffnung, die auf bdie Wirkung des feitens der hinefijchen
Hegierung qemachten Bugejtanduijies, dafy Waaren witer Traniit
pajien auch) unterweas  verfanft werden fomrten, gejest wurde,
fich nicht exfiillt hat. Von den chinefijchen Behorden ift als ein
Gegengug eine Anfunjtaitener cimgefithrt worbden, die von unter
Tranjitpafy ins Jmuere gqejchictten Waaren nach threr Anfunjt am
Bejtinmungsort erhoben wird. Nach der Anficht dber englijchen



Behrden wiitbe qegen cine jolde Stener nichts emamuenden
feirr, wenn diefelbe von allen Waaven gleichmiRiq erhoben wiivde,
0. 0. von auf Schiffen frember Bauavt anfommenden, tm jremden
Seeaollamt verzollten uud unter Tranjitpah ms Junere  ver
ichickten wnd ebenjo von auf Dijchunten eingefithrten, tm den
chinefijchen Bollamtern vergollten und unter Jahlung aller Jn
(anbditeuernt s Jumere verjandten. Von den lepteven aber wird
biele Stener nidht exhoben, und bdie chinefijchen Behivden ertliven
oicd damit, daf fic von den lefteren vor dem Transport 1S
Suneve entrichtet wiirde, von den anderen nacdyber, etire Behaup
tung, die jich auf ihre Richtigkert mur jebhr jchroer oder qav nicht
pritfen [aRt. €3 beweijt dies, dap, wic 1ch auch fehon an andeven
Orten  angefitfrt Habe, eine Negelung dev Jnlandbeytenerung
rember Waaren mur dadurch zu erveichen ijt, daf das gange
Tranjitpaiiivitem aufaegeben, der Tvamjitzoll Fum Gingangsoll
aejchlagen und Waaven fremden Urfprungs, dic als joldhe er
fermbar find, aum mindejten tmnerhald der Gienzen Derjentaen
Proving, in welcher jid) dev Einfubrhaien befindet, vou jeder
Untevfuchung und Abgabe befreit werben.

Ebenjo qropen Schwierigteiten, wie der Rerfuch), die Waaven
unter Trvanfitpdiien qegen die Auferlequug ungejeslicher Zteuern
ai jchiten, begeguete ber, die Habl ber Lifinjtationen wud der
pon ibmen  erhobenen Ybgaben  feftauitellen. Die jitngjte Ans
qabe Der Lifin=Vorjdrijten und Tarife in Den Swangs ijt etiige
dreifiq Jabhre alt; fie gibt den amen von SU Bolldmtern, und
der Tavit enthialt 700 Avtifel mit ctuem Juja, Dder alle nicht
aufqefithrien Waaven einjchliept. Daf jeit diejer Jeit die Wer
dnderungen i der Avt und Weife des Werfehrs ahlveiche Ab-
duderungen nothoendig gemadt haben, ijt flav, aber das ARIUITE
fonger Yitinamt ieht vor, iolche Veftimmuumaen nidht yejtzulegen,
jondernt nach eigenenm Ermefjen ju modifiziven, wud jede Station
folat diefem DBeijpiele.  Anj Ddieje Weife wird s den Unter
beamtenn und den mit ihuwen in LVerbindung itehenben Hianodler,
bie immer vorber von dev Grhdhung oder Hevabjetung etner
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Tarifaebiihr  benachrichtiqr find, crmbglicht, ihre Gejchdfte mit
Sicherheit zu machen, wiabhrend den ehrlichen Kaufmann  der
Verlujt tvifft.  Cine anderve Frage, die nicht durch die Hihe dey
arachtratent, jondern durch) bdre Wedglichfert der Venubung von
Tranjitpdfien  entjchieden wird, ijt die der Ver|dhiffung mit
Dichunten oder Dampjern; big jum Vorjabr jaud 3. B. bdie
gejammte Cinfubr von Petrolenm von Hongfong aus in Dichunten
jtatt, jeitdem die englijchen Vehirben aui jchdrfere Beobadytung
ber Tvamitpapvorjchritten durd) die Chinejen dringen, it der
Werfehr in diejem Artifel in 1897 gany auf die Dampier iiber:
qegangen.  Wie  bedeutend die Vetheiligung der Dichunten am
Berfehr ijt, ergibt jich davaus, bdafi, wdahrend der Werth bdes
Verfehrs m Ediffen ewvopdijcher BVanart fich in 1897 (Cinfuby
ud  Ausfubr) auf ca. 140 Millionen Mart belief, der in
Djchunten in derfelben Beit ca. 114 Millionen betrng. Die
Bethetligung der dentjchen Flagae bei dem Verkehr in Kanton
war duferft geving, 180 Gin= und Austlarivungen mit 182,730
Somnengehalt bei einer Gejammitzabl von HH61 Gin: und Nus-
tlarivungen mit 3,679,982 Tounengehalt, wovon der bei yoeiten
grote Theil aut englifche Schiffe entfillt.

Der Wejtflufs, der in der Nithe Kantond miindet, ift einer
per nach) Wajjerveichthum, BVerzweiqung und wivthichaitlicher Be:
oeutung wichtigiten Flifie Chinas, defjen erit im Suni 1897 er-
rolgte Crisffnung jeit lange angejtrebt worden war und wobhl aud
frither hitte evfolgen finnen, wenn von englijher Seite die davani
gerichtetenr Deutjchen  Bemiihungen frdftiger  unferjtiigt yoorden
wiven.  Sdlieplich war ez das Vorgehen Jvanfreichs von Tong:
fing aus, weldhes die englifehe Diplomatie vevanlafte, cin etwas
1chnelleres Tempo etzuichlagen, und die Ubtretung SKiang hungs
ourd) China an Franfreich, die einen Vrud) des enqlijch=chineji
jchen Abfommens vom 1. Widry 1894 cinjchlof, der Grund, der
3w ver Criffmmg des Flufjes big Wuchan, tngefdahr 400 km von
der WMiindung, fithrte. Der Jlufy it aber riitv bejonbers bafiir

qebaute Boote bis an die Grenze von Yimnan, d. h. i 1ges
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fabr 1200 Lkm, (djrbar. Die Sceejchijfabrt qeht bis 2n dem
ca. 170 km oberhalb Santon geleqenen, cbentallé dem frembden
Handel gedffueten Samijbui, oder vielleiht richtiger, dem un
mittelbar am Flujie qeleqenen Hafen diejer Stabt, Hofau. lluter
ben 1780 Gtz und Anstlarivungen mit 98 984 Tounengebalt,
welche von Anfang Junt big Cude Dezember 1897 dort ftatt
fanden, waren 782 mit 84 158 Tomnen unter englijcher Flagae,
aber feine etngiqe unter deutjcher. €& 1jt bas umjomehr 3u be
bauwern, alg, wie {hon vorher eviwdbnt, der Schiffsverfehr mit
Rat=Hoi, an dem deutjche Schiffe ftart betheiliqt jind, durc) die
Grofimug des  Wejtflufjes vorvausfichtlich erheblich gejchibigt
werbent wird.  Ebenjo wittde ¢ im  vaterlandijchen Jnterejje
witnichen2werth fein, wenn das eine obder andere dentjche Haus
fich entichloffe, i Samibut, veip. Wuchaun etmen Agenten 3
unterhalten: bid jett ift dies mu durd) das englijhe Haus
Sardine Mathejon . Co. qefchehen.  Anch der englijehe SKonjul
Mr. Bradby OLetont in jeinem Handelsbericht fiir Samjbhui die
Nothwendigteit der Amwefenheit fremder SKaujlente oder Agenten
an diefem Vlake, bid 3 deven Anfunjt das Gyejdhdft vovausjicht
lich ein fchwaches Dbletben wiirde.

TWuchan liegt am Sujammenilufy des Kwei=Flujjes mit dem
Sifiang; erjterer ijt durdy einen furzen jhiffbaven Kanal mit
bem Hitang-Fhif, der duvch die Proving Hunan flieft und, nad)
bem cr den Tungting=See durchjtvbmt hat, bet dem v Groffmung
Fie den frembden Handel in neuefter Feit in Ansjicht genontmenen
Sochout in Den YPangtje miindet. Vet Samjbui vereinigt jich e
anderer qrofier Fluf, der Pefiang, mit dem Wejtflup. Derjelbe
ift 0i& an die Nordgrenze vou Kwangtung jehifjbar, wdabhrend der
febr bedeutende San=Fup nbrdlich an dem die Provingen Stwang
g 1d Kiangji trennenden Siidgebirge vovbeiflielt, jich dann
nach Morden wendet, den Poyang=See durdyjfrimt und jehlieplich
etwag unterhalb von dem Vertragshaten Stiufiang in ben Yangtie
fallt,  Wahrend fo durch den Kwei und Pefiang die Wajjerver

bindung mit dem grofien Stromiyjtem Mittelchinad Hergepellt
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wird, evmiglicht der Weijtfluf jelbjt eine joldhe durch einen Jetner
Laellenjtrome, den Tjo, mit Toufing und durd) einen anbeven,
Den Yit, mit Yiinnan.  Wenn dieje wunderbaven Wajjermwege bis
jebt auj bdie Entwidelung des Handels nicht den Ginfluf qehabt
haben, den man erwarten fonute, jo liegt das daran, dap bdie
Provingen YPltunan, Kwangii und das nirdlich von dem (ebteren
gelegene Shweichau gu den drmiten Theilen des dinefijchen Neicha
gehbren und fich auferdem bis et von den LVevwitjtungen ded
Tatpingz und mohammedanijchen Anjjtandes muw febr theilweife
crholt haben. Ein anderes Hinbdernify bilden die Erprefjunaen
der Banben, die in feiner Proving einen jolchen mjang au=
nehmren, wie tm den beiden Kwangs, und die Seervduberei, bdie
nad) den BVevichten der englijchen Konjuln im leten Jahre auf
pen Wajferldufen Swanghings cine gang bejondere Hibe erveicht
ju baben jcheint.  Diejelbe wird nicht in Form chnes Ungriffs
mit etgenen Fahrzeugen ausqeiibt, jondern jo, daf eine Anzahl
Nduber, jelten mehr ald ein Halbes Dubend, 1ich an Bord bder
pen Verfehr vevmitteliden Voote als Pajjagiere einjchiffen, am
geeigneten Ovt und 3 gelegener Jeit die Vertleidung als ehrliche
Xeute abwerfenr und walrend bdie eine Hilfte der Vande MWache
fteht und Jeden, der Widerftaud verfuchen wiirde, 31 erjchiehen
proft, die Pajjagicre und ihr Gepdck plimdert. NVieiftens vers
laujt alles in gemiithlicher Weife, und es fonumen jogar ydlle
or, m Denen die Ndauber, wenn fie einen bejonders quten Fang
gemacht haben, den dvmeven Pajjagicven ihe Crgenthum uriick
geben.  Die Wittel, welche die Regierung qeqen diefes Wmvefen
ergriffen hat wnd die HaupHachlich in  der Aufjtellung  von
Wachbooten auf je 4 Kilometer Cntfermung bejtehen, hHaben fich
als nuglos evwiefen, und die Cigenthitmer der Boote verjuden
mie, einen der Meauber 2 verhaften, da diez wabrideinlich au
Blutvergicfen wnd damit 2 einer Cinmijchung der Vehirden
fithren  wittdbe, die bem Betveffenden thewver au jtehen fommen
tonnte, als die verhinberte Bevaubung. Sie begniigen fich dbamit,
irgend ein fritheres Witglicd ciner Vivatenbande als Deteftiv U
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engagiven o mit deffen Hitlfe verdachtiqe Lerjonen uriicdzu
weifen, die fich auf ihren BVooten einjchiffen wollen.

Der Vericht dezd Aolldivettors Hir Samijbui enthdlt einen
amianten Vettrag 3u der Avt und Wetje, wie die Negierung
qang offenfundig  Hintergangen wird und Veamte und Private
ficdh in bem Maub theilen. uf dem Sitiang wird die Laduug
ber Meisboote nach dem Jubalt verzollt, den pbere Ldnge mal
pbere Breite ded Dectd mal Tieje des Naumes evgeben. Die
Boote werden mun jo qebaut, dapy dev obeve Theil des Decks
gang jchmal i)t und jich nach unten, wo er ichon unter Waijer
ijt, qewaltiq erweitert, was natiivlich fitv die oben anqerithrte
Berecdhnumgdart  cinen  grofen Unterjchied cvgibt. Die ,Cnten
vitcfenboote” qenannten Fabraeuge werden gany offen gebaut und
licqen wibhrend der trocfenen Jahreszeit am FluRujer, aber e
beaahlen nur Stewern nac) der oberen Breite des Decks, und
Seder gewinut dabet, nur nidht die Negievung, die amtlich nichts
pont der Sadhe au wijjen fcheint.
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Das Danatle-Thal.

(0gedr. aus der , Miinchener Allg. Beitung” vom 15, Samar 1899.)

[

Sueiner Linge von itber 4900 km wnd bis nac) dem un-
gefdhr 900 km vou feiner Mitmdung gelegenen Hanfaw fiiv die
quifiten Seejchiffe Tehifibar, duvchitvdmt der Yangtije-fiang, d. b
oer G¥lup des (Dijtrifts) Yangtie, von den Chineien oit anch der
Jange Fup” oder mur der ,Flup” itberhaupt, in feinent oberen
Yauf auch dev , blave Fhii” oder der L5 Des qoldenen Sanpes”
genannt, von Ojten nach) Weften das mittleve China und bildet
fiiv dagfelbe mit feinen oft fiber 1500 Jkm langen Vebenjlitfien
etmen Wajjerveq, defjen Gebiet iiber eine Willion Quadrattilo-
meter umjagt. An der WMiindung diefes mddytiqen Stromes oder,
vidhtiger, 18 km Dhinaui an dem fich an der Weilindung desjelben
m den Yanatie crgicfienden Hroangpu licat Shanghai (bas obere
Wieer): feit dem 11. Jahrhundert wniver Jeitvechmumg  cin be-
dcutender Handelsplay mit einem  hineiiichen Jollamt wnd in
neuejter Jeit nad) Hongfong der grite Handelsplat Oftajiens,
iiber den faijt ber qange Berfehr mit den am Yangtie qeleqenen
Lrovingen, Nord-China wnd der Manichurei aeht.  Shangbai
war emer der Plike, der nach dem erften enqglifdh=chinefifchen
Srieg duvd) den Bertrag von Hanfmg dem englijchen und damit
dem Handel der Welt aedffet wurde, denn die EhHhinejen yaben
niemals, wie ey fie aich jonjt die Fremben gemachten Juge:
jtanbnifie su bejchueiden beftrebt gewejen jind, ben Verjuch ge:

mad)t, etmal gewdhrte Sugeftindnific auf die Wacht zu  be:
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fchranfen, bie fie thnen abgeywungen Hatte. JIn 1897 betrug
ber Werth der Cinjubr nad) Shanghai vom Ausland, Hongtong
mit einbeqriffen, 132 219 000 Taelz, . . ca. 400 Wiillionen
Mart, von demen 37 Mdillionen Taels von England und 7Y/
Millioen von dem Kontinent von Curopa, Huland aus
aenomuten, fomen. Der Werth der Ausjubr belief fid) auy
78 395 000 Taels, von denen 11 Miillionen nacdh England und
251/, Millionen nach dem Koutinent von Curopa, Nupland aus:
genommen, gingen; 6547 Cin= und Austlarivungen vou Schiffen
mit cinem Gebalt vou 7969 675 t janden i dem Jabre jtatt;
pon pem Tounengehalt waven HT %/, unter britijcher Flagae.
Weihrend der Werth der Ansjubr in 1897 um diber 23 Wil
lionen Taeld Hoher war alg tm Vorjalbr, batte der der diveften
Gmiubr mur wn chvas iber 2 Miillionen Taels Fugenonunen;
was aber dag Gejchdit in Shanghai in 1897 gany bejonders
charatterifivte, war, dafy der Plap aus einem blofen Hanbels
emporim auch ein qroger Fabritort wurde; 15 Dampj=Seiden
iptimereien mit 4566 Vecken, die bis auj ungejdahr die doppelte
Sahl erhidht werben founten, warenw danernd i Thatiatett; wenn
poit Den 2 dAnfang des Jahres mit 7800 Veden arbettenden
96 Dampiivimereion ein Theil die Avbeit einjtellen mufte, fo
lagq Das an dem Dduve) Die icharfe Sonfurveny i die Hihe ge
tricbenen Preije der Kofons. Dag Crgebnify aller Spinuereien,
avel i Suchau, cine i Hanghau und eite in Ehaojhing n
der Wmgegend von Shanghai mit einbegrijjen, war it 1897 bon
itber 11/, Millionen Phud (engl.), gegen nicht die Ddljte tm
Borjahr.  Neben dicfen Seidenfilaturen warven am Gnbe bes
Salhres neun Bawmwollfpinnereien mit 290 000 Spindelnt
Thatigteit, die bumen furvzer et wm 100 000 crhbht werden
follten, berven jdbrliche Gefjammtprobuftion auf 240 000 Ballen
at 400 Vjund  (engl) gejchibt wird.  Sutevejjant jind Ddic
Schwanfunaqen in den Qofuverhaltnijfen.  Wahrend i njang
bes Sabres 20 Cents (40 Y1) gezahlt wurden, jticqen diejelben

i den Bawnmwolfabrifen im Lauje deg Jahres aup 50 Cents
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(60 %B.), um gegen Cude desjelben auj 25 Centz (50 Rf.) tdg:
[ich 3u fallen. JIn den Seidenjpinnereien jtieqen die ArbeitsHhne
bon 16 Gents (32 By.) aui 35 Cents (70 LBY.) pro Tag, wdihrend
ugleich i Folge der jtarfen Nachirage der Preid der Sofons
vor 28 Dollars per Piful im Vorjahre auf 33 bis 35 Dollars,
m eingelnen Fillen jogar bi3 auf 40 jticq und der Preig der
stohlen ebenfalls allmahlidy wm 1809/, in die Hihe ging und
allein dic Stojten des Hajpelns fiiv einen Viful Seide um ca.
60 Wiarf erbobte, o dafy der Preis eines Pifuld Seidbe von
560 Taels aujf 750 binaufging, ein Beweis, daf verbefierte
yabrifationsmethoden nid)t nothendigeriveije mit ciner Preis-
vermmderung verbunden jein miifjen.

y2er in Shanghai herrjchende Wohlitand”, Heift 3 in dem
Yandelsberidht des dovtigen englijchen Generalfoniulats, ,aqeht
deutlich aus der immer wadyjenden Jahl der eingeborenen uud
jremden Vevblferung hervor, aus dem Wachien ded Preiied vom
Xand, der ESteigerung der Lohne und der Nojten dez Lebena-
unterhalts, obgleid) viele europdijche Angejtellte, deven Lobne in
Silber gezablt wnd durd) die Konfurveny niedergehalten werden,
yich bitter diber Ddie Schwierigfeiten bejchweren, die fie haben,
mit denjelben auszufommen. Was dem Jujchauer am meijten
auffallt, ijt das wobhlaendhrte und im Algemeinen wohlhabende
Ausichen der zablreichen weiblichen Arbeiterinmen in den Seidben-
eien und VBaumwolfabrifen. Die Frawen wnd Midden

jind jett im Stande, 5—15 Dollars monatlich 21 verdiemen
(0. b. 33 Lrennige biz 1 Mat tdglich); das it ein Vermbaen
jitv Yeute, die ez jrither fchiver fanbden, 1m Monat 4 Marf
aburd) zu eryoerben, daf jie den gamgen Taq ap ihrem Hand:

webytubl thatiq waren, um Baumwollzeug su weben, was faum

cinen Juben iiber den Preiz dez Robmaterials lic3.”
N

won allgemeinerem Jntevefje diivite audh die Thatiade jein,
Dap, walrend JFradjten 32 sh 6 d big 35 sh (weniaer 10 © 0
nad) Cngland) fiir die Tomwe von Shanghai nadh dem Kontinent

oon Curopa betrugen, joldhe nadh) New-YYorf duvdh den Stz
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Sanal im Anguit auf 17 sh 6 d per Tomne Hevabgingen, um

L1C
perfaltnipmapiaq Hohen Frachten find dem Sujammengehen der

gegen Gube deg Jabhres wieder anj 27 sh 6 d gu jteigen. Die

qrofen Dampiidhiffgeieljchaften der jogenamuten Konferens=Linten
aujdreiben; dafy es aber hente miglich ijt, Giiter 3u D{riflmtn
Sradt 3ur See von Shanghai nad) New=YYort wie nad) London
au (egen, obgleich eine dreiz und vierfache Cijenbahnverbindung
awijchen der Wejt= und  der Ojtkiifte der Vereinigten Emmvﬁ
feit Sabraehuten befteht, beweijt, dafy der Seehandel bid auf
weiteres weniq von der Crdffnung der transjibunicdhen BVahn zu
Hivdhten haben bditvfte.

Die durch) den Vertrag von Shimonojett gedffneten Plige
Suchon und Hangehaun haben big jebt feine bedbeutenden Ergeb:
niffe  aujzmveifen.  Der Werth) ded  Gejammivertehrs an dem
(epteren Plabe betrug in 1897 awav diber 20 Wiillionen Miart,
aber Drei Fiimjtel diefes Vetvags fiel auf Thee, der nicht n
Hangchan  produgivt wird, jondern mur itber diejen Llat nad)
Shanghai ging. ndeve Crwartungen, die an die Crijfmimg
pon Hangehan  gefnitpit wurden, jud dadirch aerjtort worben,
Saf die chinefifchen Behorden an andeven Plitien, bejonders
Ningpo, mit Niicficht auf die thnen nen crwachiene Stonfurreny
erfolareich Dbemiiht gewefen jind, jeden BVerlujt an den ihnen
frither aud den Bbllen evwad)yjenden ECinnabmen 310 verhiudern.
Der englijche Handelsbericht bemerft dabher woll nicht mit Une=
vecht, Dafp mur die Ehinejen aus der Erifinumg von Hangehai
Bortheil gezogen haben Ddiivten, dicfelbe Den Jnterefjen Dder
Trembden aber cher Nachthetl gebracht 3u haben Ychetne. — Vuw
it dem Autitel ,Binm n Blbcken” ijt em Auichoung 3u ver:
aeichnen, da Binm von dev lotalen Sndujtrie i qriferen Wiengen
__ bie Ginjubr betrug 1664 t (22 000 ML) — 3u Giebranc)s:
aeaenjtanden, Xeuchtern, Trinfaefdfen 1w §. ., peravbeitet wird.
Der Pajjagicrverfehr zwijcdhen Shanghai und Suchat etier: uid
SHangehan andrerieits, war cin jehr (chhafter; in 27560 Fabrien
ichleppten Schleppboote  mit cinem Gefammttonnengehalt von

M. v, Branbdt, Jeitivagen. 10




b

146
31 898 t 7889 Pajjagicr= wnud 1912 Kargoboote; 605 frembde
und 125079 cdhinefijche Pajjagicre wurden beforbert.
dem fitr eine frembe Niedevlajjung ausgewdhlten Tevvain befind-
lichen Grunditiicfe ywurden jojort bei der Crifimung des Vlages
aujgefaujt, licgen aber fiiv die hauptjachlich) englijchen Kauf-

D
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mannsfretjen angehdvigen  Spefulanten feinen Gewinn. Dies
fam einerjeits daher, weil die chinefijchen BVehirden es durchue
jeten verjtanden atten, dafy die Polizer der neuen Niecderlajjung
in chinefijchen Handen bleiben jolle, wodurd) fiir die chinefijchen
Staujlente, die jich jonft gern auj ber frembden iederlafjung an-
gefiedelt gehabt Datten, der fiiv fie nothoendige Schuty qeqen die
Crprefjungen der einheimijchen Beamten in Wegfall fam, alip
feine Bevanlajjung fite etnwen Wedhjel des Domizils borlag, und
aubererjeits die tn der Niederlajjung nothroendigen Anffiilhuigen
mit den jdhymuigen Gruben und Kandlen entmommencr Grde
wahrend dev Sommermonate erfolgten, jo dafy cine Malaria:
Cpidemic ausbrad), die von den 12 auj der Niedevlaffung an:
wefenden Fremden ein Opfer forderte wud vier andeve aumn Ver-
lajjen Des Plates ndthigte, was fiir die tleine Sabl von Fremben
83 von 1000 an Todesjdllen und 333 von Juvalidivungen er-
gibt, ein Werhdltnifs, das faum an den wngefindeften Pldsen
per Tropen erveicht werden diivfte.

Ler Berid)t diber Suchan lautet nicht viel beffer. Wie der
englijche jtellvertretende Stonjul, Mr. W. P. Ker jchreibt, Dat
jich der Plag nod) nicht von den Verwiijtungen erholt, welche
pie Taipimg=Hebellen im Jabre 1860 DHort anqerichtet  hatten,
wie auch fene fommerzielle Bedeutung wnter der Ndhe des mur
120 km entiernten Ehanghai evbheblich gelitten Hat. Bis Gude
1897 Datte fid) fein Frembder in Sudyau niedergelajjen, doch) be-
abfichtigte cine englijthe Fivma dort cine Dampi-Seidenipimerei
neben gwei bereits  beftehenden  chinefifchen i D00 vefp. 100
Beden angulegen.  Cine Bawmwollfpimrerei mit 18 200 Spinbdeln,
dic auf 25000 vermehrt werden fonnen, e chinefiychem VBeji
aber mit cinem englijhen Direftor und Jngenienr, war cbenjalls
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exrichtet worden, wie in dem tr dev MNabhe leqgenden Wu=yieh eine
aitbere mit 10 000 (auj 16 000 au erhidbhenden) Spindeln ein:
gerichtet iit. Die Qobmidte waven 40 B, FHiv Frauen, 20 .
Hiv Qinder und jiiv Kulis 30 big 40 L., wdabrend fiir gelernte
Ivbeiter die Sate etiwas hiher waren.

Die Gilanzzeit fiir Sudhau und Hangehme, von dewen das
dinefiiche Spritchwort jagte, daj dag Paradies im Himnel, aber
Su und Han auf Erden jeien, 1t jeit dem Tarping=Aufitande
umwicderbringlich verloven, wenn aud) mancdhe Spuven noc) von
perqangetier Grdfie und Pradt Feugen. Suchaw war bevithmt
egett jeiner  Bilder, Sdynieveien, Seidenjtoffe und jchbnen
Trawen:  al@ Kaijer SKang=hi 8 i der weiten Hilfte des
17. Jabrhundertd bejuchte, Datten bdie Vewobner ihre Strafen
mit Teppichen und Seidenftoffen belegt, o daf der Saijer die
felbent 2t Fufy duvchjchritt und jeinen Veglettern dasielbe 2u
thun Defafl. S Hangehan, Marco Polo's Kinfay, d. . Singtize,
Hauptitadt, weil ¢ jeit 1127 die Mefideny der Katjer der Sung
Dynajtie war, ober jebt in der Nahe Ddev Stabdt, liegt der be
vithmte Sizhu, wejtliche See, defjen Ufer, wie bie dret in ihm
liegenden Jnfeln mit WVillen und 3 heehaujern bebeckt waven, bdie
der qolbenen Jugend bder bamaligen Aeit als Nendegzvous fiiv
ihre Fejte wund Verquilgqungen dienten, bet benen alle Spetjen
auf Silber aujgetvagen wurden und aud) jonjt Der gqripte Yuyus
herrichte, jo Dafy Dic von Den Ghinefen der Stadt qegebene Be
eichmmg  cines |, Sdymelztiegels Fiv Vermigen”, wohl verdient
qewejen fein mag.  Jur et der Sung-Ratjer war die Stabdt
eitter  Der Hauptiipe des Bubdhidmus, und bie 1eBt Tajt qany
verfchoundene, meijtens nur nody i bubdhijtijche Priejter anz
gewendete Sitte des Verbremmens ber Todtenr herrjchte dort all
gemein.  Wiaveo Polo jehreibt davitber: CSie verbremmen Ddie
SRbrper der Todten. Wenn Jemand jtivbt, jo richten jetne Freunde
und Berwandten cine qrofe Trauer jiv den Dabhingejchiedenen
Qi b Eleiden Tih in Hinfene Gewduber wnd folgen dem Yetch
nam, indem fie verjchiebene Injtvumente iptelen und Hynuien an
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pic Gbgen Jingen. Und wenn jie an den WVerbrenmmgdplap
fommen, jo uwehmen fic Abbilbungen von Dingen, die aud Per=

=y gament (Lapier) gemacht find, wie gejattelte Prerde, manmliche
\e und weiblicge Stlaven, Sameele, Ritjtungen, Kleider von Gold
': i (und Geld) m groper Wienge wnd legen diejelben mit bdem

Yerchnam auj dbad Feuer, jo dafy fic mit demjelben verbrennen.

Mnd fie jagen, daf per tobte Maun alle dicje Stlaven und

Thieve, deven Vildber verbramnt find, lebendiq in Fleifch und

Blut und daz Geld m Gold 3u feiner Verfiiquug im ndchiten

Yeben baben wird, uud daf die Injtrimente, die fie bet dem

b Begrabnif haben jpiclen lajfen wnd die Hymuen, die gefungen
Ry worden 1ind, it der andeven Welt 2u feinem IBilfommen werbdern
wiederholt werden, wnd daf die Gigen jelbjt fommen werden,

um  ihm Chre Fu enweifen.” Die Sitte, die Tobten u ver:

: brennen, bdie fich 3. B. in Japan allgemein bis 3u Anjang der

lh 10cr Jabhre diejes Jahrhunderts erhalten Hatte, ijt, wic bemertt,
" e China jeit langer Seit verjchomnden, aber die des Verbrenmens

voi aus Lapier gemachten Darjtellungen von Perfonen, Thieven
und  Gegenjtdnden, die dem Verftorbenen im ndachiten Leben
bienen follen, it noch allgemein gebrauchlich; bei den Beqrb-
niffen von Fitvjten und Pringen, noch mebhr bei denen der SKatjer,
nehmen die 3iige devavtiger Abbildbungen oft mehrere Kilometer

' e, aber felbit der Aevrmite verbrennt bei joldher Geleqenbeit
‘ wic bei dem allgenmeinen Todtenfeft 3 mindejten einige Schniive
! aus Papier nachgemachter Kafch  oder =ycee  (Silberidube).

Auch bet den Sdrvgen, bdie in den Hebengebduden ber Tempel
bis 3u cinem giinjtigen Tage fiir die Beerdigung aujbewalrt
werden, findet man jehr Havfiq die Papierfiguren eines Mannes
mit der amtlichen Wiihe, vielfach) durch eine Reitiche ald Suticher
{ begeichner, und ciner Diencrin mit efner Lheetajje obder einer
| ajjerpietfe.

Cine anbdere Cigenthiomlichteit von Hangeha, deven MWiareo
Polo nicht Crwdhmung thut, obgleid) fie unzweifelhaft jchon 3u
\ jeiner Jeit bejtand, da  bie gegen fie evvichteten Schuoehren
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aifchen 700 und 800 Jabre alt jein ditrften, ijt die Springjluth
air der Mitmdung ded Tfien-tang-tiang, an weldem Hangehau
lieqt. Dicfelbe vollt in eciner Vreite von ungejihr 1700 m
ciner $H00e von 8—15 Fup als cin Wall vou wetfem Schaum
nnter domtevdhulichem Getdie, dad man bet rubigem Wetter auj
eine Gntfermug von 14—15 Seemeilen Hijrt, von dem pffenen
Meeere in die Viindung des Strome und Ddringt in demjelben
i einer Hihe von H Fuf und mehr oft nod) 30 Seemetlen
iiber Dagd 24 MWietlenr von der Miindung gelegene Hangehau vor.
Nody intevefjanter aber alg diefe, befanntlich anch an der Wi
bung der Dovdoane unter dem Iamen Niaseavet vorfonumende
Naturericheimung find die Avbeiten, bdie die Chinejen hergeitellt
haber, wm nicht wr die Mimbdung des Tfien=tang, jonbernt die
qanze awijchen dicjem Fluf wid dem Yangtie befindliche, pielfady
ticfer alé Hodpwajjer legende Cbene gegen das Eindringen des
Mieeres au fehiien.  Von der Wiindung des Hiangpi, ai dem
Shanghai liegt, bis hinter Hangehaw ift in der ¥dnge von iber
120 Seemeilen ein Deich ervidhtet, der wdbhrend Dder letten
30 Meilen durch einen 30 big 40 Fuf dicken Seewall veritrt
wird: cin vor SO0 bis 900 Jafhren gebantes gewaltiges Wert,
bag 3 bis 9 Fuf iiber Hodpvajjer bet Springrluth hervorragt
unb an der Seefeite mit Quadern belegt ift, die 5 Fuf lang,
(6 3oll breit wnd 14 Foll dicf und mit etjernen Stlanumern an
cinander Lefeftigt find.  2n dem Scewall wnd Hauptjidchlich tm
X(ufie Definden fich vielfach EHinjtliche, duvc) gewaltige Sontreforts
qejchiiite, aus Grde aujgefithree, mit Najchinen und Pjiahlen be-
fejtigte Plattformen, auj denen die Djchunten fich tn verbhaltuiy
mdfig rubigem Wajjer auf den Strand jepen fommen, wm nicht
vort Der Fluthwelle fortgerifjen oder gegen Den Seeroall ges
ichlenbert au werden. Die qubpte Ddicjer WViattformen it nac
bem Bericht dez  englijchen Kommandewrs W. Usbovue Wivore,
bem Dbicje Angaben entuommen jind, 1000 m lang, 20 Fuf breit
umd 7 big 8 Fuf iiber dem Stand Des nicbrigen Wajjers bet
Springfluth, wibhrend die Kontrejorts 253 Fuf lang und 66 Hul
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breit find. Und joldyen Thatjachen gegenitber gibt es Seitungs-
forvejpondengen, dbie den Chinejen allen Gememiinn abipredyen,
weil ¢ i China feine Hffentlichen Vanten gibe!

Iil%
(Abgedr. aus der ,Mitnchener Allg. Zeitung” vom 29. Jamuar 1899.)

Der Yangtje 1jt der Hauptverbinbungsweq fiir die an ihm
(teqenden Lrovingen. Die von der Handelsfammer von Black
burn in 1896—1897 nad) China cntjendet gewejene Miijjion
jchildert in jebhr anjchaulicher Weije den Cinfluf; des Stromes
und Jetner Hujlitfie anj den Handelsverfehr der in Frage fonmen:
oen Theile des chinefijchen Neichs. |, Die Wajjerfivafien Mitiel:
Chinas,” heifit es in dem Bevicht, ,find die qrofen Weqe ded
Handels, und es gibt wenige Rlise von ciniger Bedentung, die
micht anf ihnen A erveichen wdven. Wenn man Shanghai als
cinen Stitftenplag verldft und den Yangtie hHinanifihrt, jo ijt der
crite Plag von Vebentung (am rvechten Ufer) Chinfiang. Der
jelbe hat WVerbindung mit dem im Jnlande gelegenen Suchan
umd  dem Stitjtenplaty Hangcdhan  durdh) den jHidlichen Yrm Hes
Grofen SNanals und durd) den nbrdlichen desjelben mit dem weit
tm Iorden” gelegenen Hajen von Tientfin. Wubu, an dem jitd:
lichen Ujer bes grofen Stvomes, liegt an der Mimdbung ver-
\chicdencr Sandle, wibrend Stiufiang (cbenfalls anf dem vedyten
Ujer) birette Verbindung mit dem Royang=See und dejjen i
fliifen bat, durch welche das Jnmere der Wvoving Stianait leicht
erveicht wird.  Hanfauw wnd Shaji (aui dem linfen Uier) beherr-
ychen duveh  ihre alitffe und Kandle, durdh die man in ver:
hicdene Flufiyiteme gelangt, die Provinzen von Hupeh und
Ounar.  Chungting, an der NDimdung  ded  Sialing in Dden
Jangtic, fann durd) den fleineven Flufy und defjen Nebenjlitjje
jeine: Grzeugnifie nach widhtigen Phitsen, wie Hodhau, Suining,
Jungehuan wnd Mienchan jendent, die alle im ndrdlichen Theil



151

per Proving Szechuen legen. Vet Sutfu, 300 Weetlen (ca. 450 km)
oberfalhd Chungtings, fallt der Wiin e den Yanatie, und man
faunt auf dem  erfteren Chiating evveichen. Hier fommen der
Tatn wud der Fu zufammen, die den Wit bilben, der exjteve
poit der Grenze von Tibet, wdbhrend bder lebtere m nirdlicher
Richtung auf 40 Meilen (60 km) an Chengtu, der Hauptitadt
ber Proving, vorbeigeht, die mam auj cinem fletneven Strome,
dem Suho, erreicht. Wenig  oberhalb Suifus  miindet bder
Ehinho in den Yangtie und jtellt bie Verbindung mit der wich
tigen Stabdt Huugehiang Her, von weldyer aus man auj etnent
fleinent Mebenfluy, dem Tafuanho, ju der Grenzitadt Yaomantan

9itnnan gelangen fam.  Die Vejdaffendeit der Verbinbung
it aber cine fo verjhiedene, daf jie in mebreve, jchavi abge:
arenate Abjchnitte getheilt wevden tam. Wiz Hanfaun bejteht
feine Schwieriafeit, und qrofie Seejchiffe fonnen den Fhujy obue
Ghefahr bis dovthin befabren, aber von Hantau biz Jchang find
die ftets wediemden Tichvajjerviunen tm Strombett eine Telle
von Gefabren, von November bis Widrg mitjjen Dampijchiffe auf
bicier Strecfe oft ifve Voote vorausjenbdenm, wm Ddieje Himen
ausfindig 3u machen und Au beseichnen, wnd Nachts miifjen die
Dampfer haufig antern.  Dies madyt i Hanfan das Wmjdhiffen
pon Waaven von den qrofien Dampiern auj die fleineren noth
wendiq. Der Theil des Flujjes von Schang nach Chungting,
auf dem jebt ausjchlicfilich Dychuntenvertehr Jtattfinbet, ivitvbe Dex
Dampiichiffabrt feine unitberjteiglichen Hinderniffe i den TWeq
itellen, da jelbjt Det niedrigem MWajjerftande Ddie jogenamiten
Stromichuellen nichts jind ald Streden ichnel(flicRenden, fich fiber:
jtiteaenden, jchmimennen Wafiers, verurjacht durc) dre Verenge
rung des Flufbettes. At feiner Stelle fallt das Wajjer 1teil
herab.  Swijchen Chumgting und Suifu bildet ber Flufy cine
Strecte offenen Wajjers mit feinem Der Hinbernijje, die anf der
Strecte Jchanq-Chungfing vorhanden find, und an jeinen Ujern
lieqen verjdyiedenc qrofe Stidte und Plate, von denen Suchan
der Hauptidcdhlichite ijt. . . . Das Watjer im Yangtie und eniaen
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jetner tebentlitfje jteigt jabhrlich in einer Weije, die nach) den Gy
fabrungen, die wiv an wnjern Flitfjen madyen, gevadein wunbder:
bav evicheinen mufy.  Vei Suifu jteigt ez duvchjchnittlich 80—40
Sup, bei Chungting 60 bis 70, bei Jchang 40 wnd bei Hanta
30 Fuf. Vet bejonders hohem Wafjerjtande it das Wafjer b
Chungfing jchon 90, bei Jchang 53 und bei Hantau 40 Fuj
gejtiegen, wibrend es in den Engen gwijdhen Jchang und Chung-
ting in jolchen Fellen weit fiber 100 Juf jteiqen famn. . .

Der Tungting=See und die Flifje, welche fich in denjelben er-
giepen, bictent eine Meihe vorzitglicher Wafjerwege, itber welche
Der Handel der veichen und ftarf bevdlfevten Wroving Huwian und
ber entjernteren Proving Kweichan ftattfindet.  Hanfau ijt weqen
feiner verhiltnifimdpig nahen Lage 3u der Stelle, an weldyer die
Wajjer des Sees {idh in den Strom crgiefien, der qrofie Swifdyen-
plag fitv den fremden Cin: und Ausfulhrhandel nach und von
Hunan und fweidhaun geworden, und Kauflente aus Jochanfu,
Changdyaufu, Hengehauju, Yuangehauju, Sweiyangiie und wvielen
anoeren veichen Stiadten haben ihre Ugenten in Hanfor.  YPung-
chanjue an dev Grenge von Kwangfi wird auf dem hanptiachlichiten
ber in den See fich ergicfenden Flitjie, dem Stang, erveicht und
au allen Jeiten des Jabres fommen stargoboote anf dem Yuan:
S nadh) Chenynanfu in Sweidhan gelangen, bas {iber Yand
m jicben Tageretfen von der Hauptftadt der WBroving  entfernt
ijt.  Der Verfehr auf diefen verjcdhiedenen Wajjermwegen it ein
ungehenrer und  der Handel wivdbe einer grofen Enhoidelmg
fidbig feiir, wenn der See unb feine Juilitjje fiir die Dampiidif-
fabrt gedffuet und der Waarventransport verbilligt uubd erleichtert
wiede. G5 ift eine nicht allgemein befanute Thatjache, bdie bdie
wunbderbaven  Wajjerverbindungen im Snnern Ghmas [(ebhaft
tluitrivt, daf es miglich ift, fich in Shangbhai einguichiffen wid
auj bem Yangtie nach Hanfau, damn oureh Hiuman nach bem
oberen auj des Siang-Flujjes, von wo aus ein Kanal die Ver-
bindbung mit dem obeven Lauf des Sweifiang  herjtellt, iiber
swetlian, die Hauptitadt der Proving Swangfi, nad) Wuchau,



Stanton und Hongtong  u gelangen, cme RNuudvetje von iiber
2200 km qang zu Wajjer.”

Chinfiaug, ,Bewache den Fluf,” dev erjte, der dem jremden
Hanbdel (feit 1858) am Yangtie gedffneten Plate, legt an bder
Mitmdung des jiidlichen Theild des Grofen (Kaijer:) .\hnm.le m
pent Flup. €& wurde tm jogenaunten Optumfrieqe 1842 nad)
heftiqem Sampje von den Euglindern evjtivmt und war von
1803—DHT i den Haubden der Taipuigs, bdie, wie dtberall and)
port, die nod) heute fichtbaven Spuren ihrer Fevjtdrungen Fuviid:
aelajjen Haben, was bejouders an der muv cinen tleinen Theil
bes von ihren Wanern wmichlofjenen Rlates ausiiillenden dyine
filchen Stadt au feben ijt.  Die Fremden=Nicdevlajjung lieqt
auferhalb der Nlavern in den Vorftddten, in denen fic) dout,
wie jo viclfacdhy in China, Handel wnd Werfehr fongentriven.
Die Beoblferung hat einen jchlechten Nuj, als voh wund auf
vithreriich: 1889 brachen in Folge der Verhaftung cines Chinejen
durch cinen Sith, WVoliziften im Dienjt der jremden Niunicivali
tit, Unruben aus, bet denen im Lauf des Tages (5. Februar)
ciniqe Privathiujer und Kapellen, jowic das enalijche und ame
vifaniiche Sonjulat zerjtort onrdem.  Fiir ben  angerichteten
Schaden sablte die dyinefijche Regicrung jpdter ungejiahr 600,000
Marf Entichiadiqung. Die Wafferverhiltnifie tm Flup jind bei
Ghinfiang jehr wechjelnder Avt; w0 im Sabre 1842 die eng
lijche §lotte ndrdlich von dev (Solbenen Sufel” vor nter lag,
iit feute trocenes Land, und aud ber Jnjel it e Hitgel auf
demjelben geworden.  E$ wird jo oft davon qefprochen, dapy der
Buddhismus in China todt jei. Das auj der ,OGolbenen Knjel,
bie Dicfen Namen (Kin Shan) durd) den Saijer Stanghi 1m Jabhre
1684 erhiclt, qeleqene, inm Drittenm  ober piecten Jabrhunoert
. Ghr. gegriindete Stlojter wurde mit der in demjelben enthal
tenen auofien Bibliothet von  den Taipings von Grund aus e
jtiet, Heute ift e3 mit jemen Tempelt, Hallen wnd Gotterbildern
i alter Vracht wieder ausd den Tviimutern erftanben, uund 1
Tetnem Mefeftorinm fpeifen etwa 400 Wince. uf einer anderen
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etwaz unterhalb Chinfiangs gelegenen Fjelienimiel, der ,Silber-
Jnjel”, iteht cbenfallz ein qrofes Slojter, dasd in den lehiten
Jabriehnten aud) dbadburd) ein gewijjes allgemeines Jnterejje ge-
wonnen bhat, dafp fich in ihm dag in Stein qemeifelte Abbild
emmez Alligators befindet, dejjen Vorfommen tm Yanagtie der Son-
jul von Wisllendorfi nadgewiejen hat.  Chintiang war frither
per YWiarft, auf dem bdie Shantung: und Honan=SKauflente ihre
Cinfaufe machten, jept gejdhieht diez in Shanghai, und die Hinb-
ler in den Lrovingen haben nur ihre Agenten in Chinfiang, dic
riit die LWeiterbefdrderung der Waaren Sorge tragen.  Ein nady
oem Vericht des dortigen englijhen Sonjulats im Jabre 1897
gemachter Verjuc), die dyinefijchen Stitdquihiandler, von denen
fitnfsehn vorhanden jind, die einen jdbrlichen Umijal von unqe:
fiabr 10 Willionen Marf haben, dazu zu vermdaen, ihre Antiuiec
purc) die n Chinfiang angefiedelten englijchen Hianjer 3u machen,
miglang jo vollitindiq, daf er vorausfichtlich fiir ldngere Seit
nicdht wicberholt werben ditrfte. Die chinefijhen Hindler hatten
pas Gyejchift tn Sterling in der Crwartung abgejchlofjen, daf
Zilber jteigen werde; ehe die Waaven anfamen, ging der Werth
des Zilbers bebeutend zuviie, jo daf ber CGinfauispreis ber
Waaren jid) in Silber viel hoher ftellte, wibrend s gleicher
Jeit die Lreife fitr gleiche Artifel in Shangbai weaen Ueber-
ritlhing des Marttes Dermittergingen.  Die Folge davon war,
pafy die dhinefijchen Handler bedeutende Vel

von ihnen ihr Gejdhiait ichlicen mufiten. Der Ierth) des Han-
dels it feit 1895 nicht unerheblic), bejonders bei bder Ausnihr,

rhujte evlitten und vier

guriicfgegangen: dagegen macht fich aunch bier eine gewifie Steige:
rung des gewerblichen WVerfehrs bemertbar.  Neben ciner ine:
Mdhen Dampjicidenjpinnerei mit 200 ABeden, die guten Gewinn
licp, arbeitete auch ecine von einer penfichen Fivma eingerichtete
Ulbumin=Fabrif, deven Prodbufte nach Jeewo=2ort und dem Kon:
tinent von Guvopa qingen, mit Vortheil. Gine frandfijche und
eine amerifanijche Firma machien aufierdem, cbenfalls mit qutem
Criolg, den Verjud), Hante und Siegenjelle nacdy Franfreich und




1515)

den Vercinigten Staaten auszujithren. Es jdeint daher fein
Grund vorhanden e fein, warwm fremoes Rapital nidht auch
andere lohnende Bejchdattiqung i Chintiang fiuden jollte, zum
Beijpiel beim Ausprejfjen von Vel aus Crduiijfjen, von bdenen
im Jabhre 1897 665396 Centner . dem Jwed nad) Santon
verjchifft yourden, wo Fabrifen dajiic ervichtet yworden find.
Sm Sehiffsverfehr janden von Dampiichiffen 2762 C= und
ustlavivungen mit 3 243 416 Tounen Gehalt ftatt, an Denen
bic deutiche Flagge mwr mit 86 Cin= umd Yusflavivungen
amd 88 710 Tommen Detheiligt war; der Verfehr in  Seqel
ichiffent Detrug 1609 G und  Ausflavivungen mit 292 523
Tounen. A dem qgejammten Schiffsverfehr war die englijche
Tlagae mit 60 Prozent, dic chinefijche mit 31,4, bethetligt. Die
Pevblferung des Dijtritts, von der neun Jehntel auj die Stadt
felbit und ihre Vorjtadte entfallen biivjten, betrug im Jabre
1858 831000 Seelen, nad) dber Cinnahme und Bejepung duve
bic Taipings war fie im Jabre 1867 auf 107000 berwnters
qeqangen; 1891 wurbe jie auj 166 000 angegeben, und der jabe
liche Zuwachs witd auj 1000—3000 Scelen gejchitt.
Oberhald von Chinfiang legt chenfalle am vechten Uger
bes Nlujjes Nanfing, die ,jiidliche Hauptjtadt,” das bereits im
Safre 212 bdie Nefideny eined Karjers war; im Jabre 1368
wurde s bel dem Stury der Wongolen Dynajtie, die in Pefing
vefidivt Datte, bie Hauptjtadt ber neuen chinefifchen  Wiing:
Duyuaftic, deven bdritter Kaijer Yunglo aber bereits tm Jabre
1411 ben iy der Neaicring wicder nad) vem MNorden verlegte,
W den von den Mongolen und Manjchuren bedrobhten Orengen
bea Neiche ndher au jein. Wabrend des TaipingAujjtandes wuroe
Nanfing tm Jahre 1853 genonimen und  blieh die Hauptjtadt
Hung Stutjuens, des Fithrers und indteren Kaijers (Tien Jang)
ber Yuittandiichen. Nach Ddeffen tm Mat oder Jwm 1864 er
folgten Tode wurbe die Stadt, Die jeit Gube 1863 von den
Qaifeclichen  eingejchlofjen gewejen war wnd in der furchtbare
Noth geherrjcht zu haben Scheint, am 19. Jult 1864, nachoent
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durch eine Wine Brefche in die Mauner qeleqt worden war, er-
ftitvmt. - Schon im Jahre 1855 war Nanfing von den faijers
lichen Truppen belagert gewefen, und wemn ¢s aud) einigen der
Taiping-gyithrer gelang, diejelben zur Aujhebung der Belagerung
s awingen, jo war docd) die Yage der Taipingd tm Friihjahy
1860 e¢tne o verzweifelte, dafy ¢& der Negierung ohne den Anus-
bruch) bes Stvieges mit Cngland und Franfreid) vovausyichtlich
bereits damals gelungen jein wiirde, des Aufjtandes Herr u
werdent; jo jchleppte jich devjelbe nod) vier Jabhre Linger hin,
itberall Tritmmer wnd Clend uviicklajjend. | 2Wilbe T hicre,”
heijt es in bem vom Chung Wang, dem ,trenen SKinige,” cinem
per bejten Tatping=Fiihrer, hinterlajjenen Scrijtjtiict, |, fticgen
aug thren Schluppwinteln auj den Bergen  Hevunter und durel:
jtretiten dDas Yand und machten ihre Lager in den verlafjenen
Stiadten; der Scei des Fajans trat an die Stelle des Sum:
mens ciner gejchdttigen Vevdlferung, feine Hinde blicben {ibrig,
nm die Felber ju beftellen, und jehadliche Krduter fiberioncherten
pen Boden, den einjt gedbulbiger Fleify beactert Hatte.” Und das
am L. Auguit 1864 in ber ,WVefing=Seitung” nac) Cingang des
Berichts Tjenghwofans iiber die Aujfindbung bder Leiche Hungs,
defjen Stopj an ben Kaifer gejehickt wurde, und die Hinvichtung
i Siuchengs, des L jungen Heven,“ verdijentlichte Edift aibt
et frened Bild der Jujtinde, welche der von Hung Siutjuen
angejtiftete Aujjtand gejchaffen, wenn 8 jagt: ,Worte tinmen
teime Jdee von dem Elend und dev Verwiijtung qeben, die er
verirjachte.  Das Ma jeiner Schuld war mm voll und der
Jorn der Gitter und der Wenjchen ftand qeqen ihn aui.”  Auch
beute noch hat fich) anfing nicht von den Verwiijtungen, bdie
von den Taipings angerichtet wurden, evholt. Die ganie Ta:
taven=Stadt liegt tn Tvimmern und in der Chinejen=Stadt fabrt
pic von Ehang=Chihtung 1m Jabre 1895 angelegte Malu, . b.
LLBrerde: (LVoitz) Strafe,” durd selder und Miarlbeerplantagen,
che fie ju dem fommt, was von der Stadt fibriqgeblicben oder
wicder aufgebant worben it und nur ecinen feinen Theil Ded
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pon Dent Mauern cingejchlojjenen Raumes bedectt.  Nanting it
burch Artifel 6 des framzbdiijchen Vertvages von 1858 fitr den
Handel qedffuet, aber ein fremdeg Jollamt ijt big jest dort nod)
nicht eingerichtet worden, da feine LVeranlajjung Ddafiiv vorlag;
bic auf dem Yangtie rvegelmdapig fabrenden Dampier pileqen dort
wegent e Vafjagierverfehrs angulegen.

[IT.

(Abgedr. aus bdev , IMiinchener Allg. Seitung” vom 19. Februar 1899,)

Dberfhalb Nantings, cbenfalls auf dem vedhten ljer des
Stroms, liegt Wubu, ,Vevwad)jener See” oder ,Seen und
Ghras’, das im Jabre 1876 dem fremden VWerfehr evdffuet wurbde.
Wie alle Stadte am unteren Yanatie, hatte Wubhu vou den Tai
pings jehwer 3u leiben gehabt, war aber jchneller als die metjten
anderen Plake wieder 3 einer gewifjen Bliithe qefommen.  Re
ber Grdfrmmg 3dhlte die Stadt 40 000 Chincjen und 20 Frentde,
heute wird die chinefijche Vevdlferung auj betnahe 90 000 ge
jchast, wund die Jahl der Frembden betragt annabernn 2007 3u
beit lehteren werden aber alle i der Proving Anbui fich auj:
baltenben geadhlt, und die qrofe Viehrzahl derjelben find Witjjio
nave. Dic Stadt felbit, die feit den erjten Jahrhunderten n. Ehr.
unter dem RNamen Nithu, ,Am See”, betannt war, liegt 11/, km
vom Nufy entfernt, wibhrend die Vorjtiadte jid) 3u beiden Seiten
ber nach demjelben fithrenden Strafe und am Fhijy entlang
ichen. Die WVeoblferung  hatte bejonbers i jritheven Jabren
einent febr fchlechten duf, was der grofen Bahl jremder Ein
waiberer jugefchricben wurde, die durd) Wifernten i den
liegenden Provingen und nicdrige Pajjagepreije der Dampiichiffe
borthin qezogen wurben.  Volljtinbig organijirte Vanden pliin
bertent bie  chinefiichen Vajjagiere jelbjit an Vord der fremden

Dantvier, bid ¢d tm Jahre 1888 Fu etem Aujanmenitofy fant,

it olae dejfen 2wet der Ridelsrithrer enthauptet und die chinefiyche
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Garnifon big aur Wiederherjtellung Ddev Nuhe verjtdrtt rourde
Wei denr  chuiftenfeindlichen Manijejtationen it Y)angtie=Thal
wihrend des Jahres 1891 evlangte Wubhu etne  trauvige Ve-
vithimtheit duvch die Bevjtivung der bortigen fatholijchen Miffion
anter Wmitduden, die durc) thrichte Proclamationen der dineji:
fchen Behirden, i Ddemen die gegen Dic Chrijten vorgebrachten
Befchulbiqungen als dpurd) den Subalt der entweihten Griber be-
iitiat erfldrt wurben, cine befonbdere fymptomatijche Vedentung
L‘l'l]llLl‘”L‘l[. — Wubhu legt in etner Ueberjchoemmumgen jehr aus-
gejetten Gegend. Tex Flup 1t bet Hochwajier bejonders veifend
und qefabrlidh), was Fur Crrichtung  einer chineftjchen Mettungs:
qejelljhait Anlap gab, die jeit 1875 mit wei anberen Gejell-
ichaften Die Yieferung von Sdrgen fiiv Crtvunfene wund fjreie
Fihraclegenbeit iiber Dem Strom beforgt.  Die drei bis vie
Boote der evfteren Gejelljchatt ind qut gebaut, gut bemamut und
qut gefithrt und thun im jchlechtejten Wetter ihren Dienjt mit
Yufopierung wnd Criolg. Die Crtrumfenen werden beerdigt, die
Sevetteten evfalten freie Untevfunft und Nabhrung fiiv drei Tage
und (dnger, falls nothoendig, wnd, wenn jie mittellos find, jur
Nitcttehr tn ihre Heimath eine Weqzehrung von ungefdahe ener
Wart fiiv je 50 km. Jn jebem Jabre evfcdheint e qedructter

D

Bericht, der ugleich bdie Abredhnung enthalt. as WVorgehen
bicler Gietellichaft 1t um jo auerfennenswerther, als tm Wolte
lelbjt noch vicljac) eine qrofe Abneigung dagegen bejteht, cinem
Grtvinfenden 3u Hitlje 3u fommen, da derjelbe nach dem all:
gemein verbreiteten Aberglanben die Stelle eines frither an ders
felben Stelle Verunqgliickten eimnchmen joll und devjenige, Dder
dies verhindert, Tich der Nache des Gieijteds ausjeht, der dadurc)
um die Hoffnung, endlich Nube ju finden, gebracht wird.

Der Werth dez BVertehrs in Wubhu betrug tm Jahre 1897
mitv fremde Cinjubren wngefdhr 11 Wiall. Mart (qegen ca. 8 Wall.
Wart im Jabhre 1888) und ca. 6 Will. Mart fiv  dyinejijche
Cmjubren (gegen ca. 3 Mill, Mart tm Jahre 1888). Die Aus-
fubr 1m Werthe von ca. 9 600 000 Mart (qegen ca. 6 MWaill,

"



Weart im Jahre 1888) ging fajt ausichliclich nach Hongfong.
Unter den fremden Einfubren geigten mdijche und englijche Garne
etent ftarfen MNiidqang, der den japanijchen juaqute tan;  aud
pie Produfte der dyinefijchen Vawmwolfpinnercien in Shanghai
evjchtenen tm Gejammbwerth von ca, 100000 Miart aui dem
Weartt,  Auch) in Wubu beginut die Aeva der tmdujtricllen Eut
widehimg.  Cine englijd=chinefijche Gejellfchait: die IWuhusNeis
und NehH=Mithlen=Gyefellichait m. b. £., ift im Janmuar 1898 ey

r

offret worden und jcheint quten CEriolg au veriprechen und eine

peutiche Albuwminfabrif (von den Chinejen ,EnteneizHaus” ae
nannt), die im April 1897 crdffuet wurde, hat jo qute e
|chdfte gemadht, daf ihr tm September ded Jahres cine zweite
nachfolgte.  Der Andrang von Yaudmdibden i der Wejchdrtiqung
in diefen Fabriten, dem Berjdhlagen der Gier und dem Tvennen

des Weifien vom Gelben, wofiie cin Wochenlohn von ungefily

L Weart 40 Pf. gezablt wird, ijt fo qroh, dafy wngefdhr nur

10 svogent der jich Weeldenden Vejchdftiqung finden fonuten.
Ueber die Cinvichtung der neuen chinefijchen Loit wird in

Wuhu wie fajt {ibevall Klage qefithrt; das Voitaeld ift Hisher,
ald dag frither von den l(ofalen Poitdmtern crhobene, und dic

BVeftimmungen, unter denen wamentlich der Pafetverfehr ftatt
fidet, {ind vieljacd) {iberflitiiiq unbequem und erjchwerend: vor
allen Dingen aber leiden die tleineven Niederlajjungen am Yangtje
parwnter, dafy fie die Cimnahmen verloren haben, die ithuen frither
jitv: nmumicipale Bwecfe aus der Ausgabe neuer Pojhwerthieichen
eviouchien, die meijtens jofort von ben Hanubdlern aujgefauft
muden. — An dem Schiffsverfehr von 2364 Gz und Aus
flaviviungen von Dampfichiffen mit jammen 2 814 248 Tonnen
Gehalt war Deutjchland nur mit 35 Cin= und Austlarivungen
und 35 913 Tomnen betheiligt. Eine newe Ericheinung auf dem
Nangtie 1jt die etner jubventionivten japanijchen Linte, die ihre
Aabrten tm Jamuwar 1898 begamn; zwet Dampier, weldye eine
'E!ihUL‘]llﬂHl ot co. 200 000 IUL‘L!['[' ]ﬁhl‘liL’lI L'l'i]l'[llL‘H_. mitffen
dafitv wdabrend bder ndchiten zebn Jabre tm Sommer monatlic

———
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fechs, im Winter vier Fabrten awijchen Shanghat und Hanfan
bin ﬁuh itk machen; ein brittes Siff, dag wijchen Hantau
umd Jchang fabet, Hat monatlich im Sonumer dret, im Winter
apei Hin- und Ritdfahreen zu maden. Die Schiffe find fiir
chinefiiche Vajfagicre qut eingerichtet wnd haben damit begonnen,
Paiiaaiere wmd Kavgo s wm 20 Progent billigeren Preifen alg
oic auberen Gejellichaften zu befbrdern. AL bejondere Prdmie
erbiclt feder chinefijche Bajjagicr cin Stit japantjcher Seife unbd
cin chenjolches Mintaturhandtuch. Wie am  gangen Yangtje
machen fich anch in TWubu bdie jchlechten Midmzverhiltnijie jehr
Hiblbar.  Nachy dem  englijchen Conjularbericht, dem aud) ein
Theil Der vorjtehenden Amgaben entmommen jt, find Ddie
Gritude dafity tn dem Steigen des Werths der Kupjerkayd) u
jichen, dag durch das Vebiivinify fiir Kijeh fiir dre Wrmee wdibh:-
vend Deg chinefijch = japanijchen Srieges und das Cimjchmelzen
ber arofen Stdjch, deren Metallwerth den Remmwertl) bet weitem
fiberjteint, Derbeigefithvt worden ijt.  Wihrend man frither it
cinen Dollar big 1140 Kejch echielt, fann man fiiv denjelben
jebit mur 8830—900 erhalten wund da zugleich bie Preije ber noth-
wendigiten Bebitvinijje, bejonders Reid und Ritbol, fajt wm das
Doppelte qefticqen jind, jtebt fich Heute cin Chinefe mit einem
monatlichen Cmfommen von 6 Dollar jchlechter alg frither mit
einem folchen von 4 Dollar. Der von der Provinzialregicrung
qemachte WLevjueh, die Supjerfdich duveh filberne Scheidemiinze
e erjeten, bat bis jebt wenig Crioly gehabt, Hauptjdchlich des-
wegen, weil bag Landvolf an dem alten fpanijchen Carolus:

* Dollar (Sdulendollar) fejthialt und demfelben einen viel Hiheren

Werth als dem meyicanijchen oder dem neuen chinefiichen Gei:
legt.  Wdbrend von den lehteren 100 gleidh) 72 Shasamttacls
jnd, variivt der Werth bes paniichen Dollars avijchen adht
uno neun Sehntel eines Taels,

Sliv Dewjenigen, der den Yangtie um exjten Mal betabrt,
It Dev fiir dic gewaltige Breite des Steoms auifallend qerinae
Vertehr dhinefijcher Dichunten auf denrielben aufjallend, womit

i
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die qrofie nzahl von Maften, die man an den Wiitndungen der
verjchiedenen Flitfje und SKandle u erblicken prleat, tm Wiber-
joruch gu jiehen jcheint.  Das Rathjel wird dadurd) swm Theil
geltit, dap cin grofever Antheil an dem Verkfehr auf dem Steomme
an. Dampjer und Lorchas (Fleinere Seqeljchiffe frembder Banart
mit  chinefijchen Majten und  Segeln) fibergeqangen und  den
tleineren chinefijchen Fabhraeugen bis sum Boot Herab die Wer-
mittelung des Handeld auf den mnadhligen qrogeven und fleineren
Wajferldufen des Julands geblicben ift. Die am untern Laufe
pes Yangtie jehr niedrigen Ufer finb vielfach mit ShHilf be-
wadjen, das 3u vielen Bweden, bejonders Dachdecten, nach dem
sunern verfithet wird.

Chenjalls auf dem redjten Ufer des Yangtie, nicht weit von
per Wiiinbung des Poyang=Sees i denjelben, liegt Siufiang,
Sener oder Svummer=Fup’. Aud) in diejem 1858 vertragss
mapig, aber wegen des Taiping=Anfftanded thatiachlch erjt in
1861 Ddem fremden Handel gewidmeten Hafen liegt der gange
BVertehr i den Hianden der Chinejen: die ewropdijchen Hiujer,
die fich anfinglich dovt etablivt hatten, haben fich fajt volfjtdndig
auvitcfgesogen, und es jind jebt dort hauptiachlich mur nod) frembe
Dampieragenturen anjdfjig. Wabhrend des leften Jahres Haben
sablveiche fonjt im Yangtie:Thale anfifiige Perjonen dad von
pen Niijjiondren erworbene und eingerichtete Sanatorium Kuling
bejucht, das in dber Nihe von Kiukiang gelegen ijt. Der eng-
ljche Konjulatzbericht jagt daviiber: ,Das Sanatorium im Suling:
Thal wurde zuerjt in 1897 alg ein Sommeraufenthalt benust.

LVom Juni bis Mitte Oftober fand ein ftarfer Verfehr von Be--

juchern jtatt, und zu einer Beit hielten fich nehr als 300 Perjonen,
Stinder mit einbegriffen, dort auf. Der qrifere Theil derjelben
waven Weijjiondre, nmur wenige Laien und Kaujlente waren unter
penjelben und Ddiefe meiftens muv fitr wenige Tage. Ein quter
Weq 1t vom Fuf ded Berges biz ju dem Thal auf dem Gipfel
pegjelben angelegt worben, jo dap Kranfe jebt bequem in Trag:
jtithlen hinaufgebradht werben fmmen.”  An dem Gejammtdamypier:

M. v. Brandt, Jeitfragen. 11
)
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perfehr in Siufiang mit 2496 Gin= und Anstlavicungen und
cinem Geiammttontengehalt von 2 618 036 t nabhm pie Deutjche
Ginflavivungen und 2838 t Theil.

Tlagae mit gwei Ausz wd i _
9((5 ben wichtiaften Produftions: und Ausfubrartitel der Proving

9eitlich vom Flui”, in der Siufiang legt, jehen die

Stianai,
Plages — i Ning=Le=chén —

Ehinejen bas in der Nibe dicjes
angefertigte Porzellan an, obglei) Gewidt wid Werth der Aus-
fubr Deafelben im Jabhr 1897 49 273 Pifuls im Werthe von ca.
1300000 Marf weit von denen von Vambusmatten (176 062
Rifuls im Werthe von 63 000 Viart), Papier (116 975 Pituls,
Werth 2400000 Marf), Thee (186734 Lifuls, Werth 50000000
Mart) und Tabaf (84 044 Witnls, Werth 1 700 000 Ntart)
iibertroffen werden. King=Te=chén, d. h. Marttflecten der Negie-
yungsieit King=Te (1004—1008) bdes Kaijers Chénthung der
Sung=Dynaijtie, ijt jeit diejer Jeit der hauptjdchlichjte Fabrifations:
ort fiir Lorsellan, namentlich aud) fiiv den Gebrauch des faijer=
lichent Hofed gewejen; aud feinen Oefen jtammen die Wwunbder-
baren Etitde, bdie die Sierde aller europdijdhen Sammbhugen
bilden. Ueber die Jabhl der dort in der Bliitheseit ber Fabrifation
im Gange befindlichen Oefen gehen die Angaben jebhr audeinander:
Staunton, der ywetmal, mit den Gefandtjchaften Lord WMacartney’s
1792 und Yord Amberjt's 1816, in Ehina war, fpricht von 3000
Defen, wiederholt aber, da er nicht felbit den Blaty bepeht,
wohl mir die Ungaben des Mijfiondrs d'Entrecolles, die derjelbe
chenjalls mur vom Hisvenjagen Hatte. Nach von Morvifon be-
nugten dymejijdyen gedvuctten Quellen joll die Sahl der Defen
ungefdhr 300 betragen haben, mimdliche dhinefijche & Beridhte geben
dicjelben vor Dem TaipingAufitand auf 270—290 an, nac
demjelben, der in 1858 wnd den jolgenden Jahren itber dicje
OGegend hingog, foll bie Bahl dev Defen fitr Feines Porzellan
auf 60, fiiv qobes auj 50 auriickgegangen fein; in 1891 mwurde
ourd) den Bollfommiijar in Stutiang die Bafhl der in Ning=Te-
dén  bejdhditigten Avbeiter auf 150 000 angegeben, was auc
wohl jebt noch) ammdhernd der Wabrheit entjprechen bditrtte. Bz
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verldige Angaben u exhalten, ijt duferit ichwer, da die Chinejen,
die von den Fremden mehr ju lernen ald denjelben zu lehren
haben, fich i King=Te=chén ciferfiichtiq geqen diejelben abichlichen.
Der Beginm der Anfertigung vou Porzellan, der von itbereifrigen
Berehrern der Chinefen i wnvordenfliche Jeiten Fuviickoerleqt
wird, ditrfte in femtem Fall vor dem Wnjang ded 7. Jahrhunbderts
und wabricheinlich evit fpater zu jegen jein; wenigitens finden
jich haufigere Evwdabhmungen des Lorzellans erft in den chinejijchen
Mitoven ded 8. big 10. Jahrhunderts n. €. Die fid) duvch
Shbnbett der Form, der Glajur und der Farben auszeichuenden
Stiicke jtammien, cwngelie wentge ausgenonumen, die vielfach nehr
furtos, ald jdon jind, aus der Wiing=Dynajtic (1341—1583)
und aus den Jetten der Kaijer Kanghi (1662—1722), Yungchéng
(1723—1735) und Ktenlung (1736—1795H) der jesiqen Dynaijtic.
Wit dem Nadhjolger des Lehteren, Kiating, beqaun cin Riidgang
it der Porzellanfabrifation wie in allen aubdeven Sitnjten und
Gewerben, bis der Tatping=Aujitand wic cin furchtbarver Sturm
iiber die fruchtbarjten Theile des Lanbdes dabhinfubr wud nichts
ald Triimmer und Elend hinterlie.  Nur der dreipigjabhriae
Strieg hat dhnliche Vevwiijtungen angerichtet.  Crjt jebhr allmdilb-
lich Jangen Kunjt und Geyoerbe an wicder aujzuleben, aber ¢s
jeblt an Vorbildern, an deren Nadyahmung fie erjtavten fonnuten,
und an Kdufern, die dem Fleiy des Sitnjtlers und der Thdtige
feit des Haudwerfers den goldenen Voden qeben fonnten, auf
pem jie am bejtenn gedeihen. I Lebing i)t es wejentlic) fremder
Cinflufy, jJind e3 fremde Bejtelhumgen gewefen, die  emgelnen
Sweigen des Kunftgewerbes, wie 3 V. dem Jellenemail, ein
jchnelleves Wiedevaujblithen ermbqglicht Haben, aber in Sing=Te
dhén fehlen diefe Clemente und der voun feinen praftijchen Ve=
mithungen unterftiipte Wanjh der hohen Provingialbeanmten, den
portigen Fabrifen Abjat im Auslande 3u verjchaffen, vermag
dicjelben nicht au erjepen. — Wie mit der Crfindung des Por
aellans verbielt ed fich mit manchen anderen Dingen, wie 3. B.
dem Schicpulver und dem Kompaf, die auch von den Ehinejen
16 b
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in avaner BVorzeit erfunden yoren tein follten wnd doch erit
ipit vom Auslande nad) China gebracht wornen Fhfm\‘i bﬂﬂl'ﬂf_"
andere Sachen, in denen der Chineje dem Europder weit
porais acwefen ijt, die aber im Ausland immer ieder in Ver=
llL'ﬁt‘lll.'lfL‘ill gerathen find. S0 wm nuw eins Fu cvwdbhnen, Ddie

lll,i.U[ o

finitliche Gracugung echter Berlen, von dev in dev leften Feit
als von cimer meuen L'_{-yﬂ][i‘_‘]“][ﬂ in viel pie hebde ﬂt‘lUl‘iL'I[ t.
Y ber in 1863 erjchiencnen finften Ausgabe Ddes ,Ehineje
Gommercial Guide” von . Wells Williams heift e2 davitber:
Echte Perlen werben von den Vewohnern Fweier Divfer bei
Tehtfing in Chefiang Eimjtlich Hergeftellt, tndem fjic getvocinete
S dymutstlimpchen, die mit dem Saft von Kampierjamen vermijcht
iind, awijdhen die Schalen einer flachen breiten Wanjchel (Mytilus
cygnus), auj beiben Seiten des Thicres, wic 3 i ber Schale
liegt, bringen. Die Vujcheln werden damn ing Wafjer Furiic:
gelegt und in den Teichen wdbrend ungeidbhr jechs Wonaten ge-
(afjen, woranj man fie wieder hevausnimmt. Man fiudet dann,
daf der den Jieiz ausiibende Gegenjtand gang oder theilwetje
wie cine Perle mat Perlmutter iiberzogen 1jt; er wird damn von
per Sdhale losgeldft wund fiir den Handel uvechtaejtutst. Aud
fleine Gigenbilder aug Wictall, meiftend buddhiftijcher oder tani:
jtijcher Avt, wie fie von Stindern al8 Amulette an der Miitse
getragen werden, jollen auj bieje Weije mit einem Ueberjug von
Lerlmutter verjehen werben.”

Ler Tungting=See, vov defjen Cingang das in der nddhjten
Jeit gu evdffnende Yochau legt, bildet duvd) den in ihn mitndens
e Stangiluf den grofen Verfelhraweg mit der Rroving Hunan,
die er duvchjtrimt wnd weiter nach Sitden mit demw Deiden
Stiangs.  Die vielen Unticjen wnd wedhiclnbden Winde machen
dic Sdiffabrt anf dem See 3w einer langjamen und qefibr=
lichen, jo daf von der Benubung von Dampibarfajien auf dems=
felben gqute Griolge Fiir den Handel u erwarten find: big ECude
1897 durjten Ddicjelben aber wegen des Widerjtandes ber Lifin-
sehorden gegen die ihre Einnalimen Jehddigende Jtenerung nur
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gum Schleppen von Vafjagierbooten und nicht fitr den Fradt

verfehr benubt werden. Der Tungting=See ijt die Scene einiger

der bitbjchejten und poetijchiten Feemmirchen der Ehinejen, die

ot dem  fritheren englifchen Sonjul Giiled in fetner Strange

stories from a Chinese Studio betitelten Ueberjepung des Liao:

cdhat=chil von Pu Sungeling wiedergeqgeben worden. Das Vudh

tann Jedem empiohlen werden, der einen befjeven und ticferen i
Cinblicf m bag Seelenleben der Chinejen gewinnen will.

LV.

(2Dgedr. aus der ,Mitnchener Allgem. Seihmg” vom 5. Mirs 1899.)

Bwijhen Kiutiang und Hanfanw liegt am Gufen Ujer des
glufjes, im Tamyeh-Dijtvitt dic fleine ungefihr 2 km lanqe
Eijenbalhn, welde von Shibawui=yao 2 den in der Nihe geleqes
et Gijengruben fithrt.  Sie wurde 3u Anfang der 90er Jahre
vor deutjchen Fugenieuren gebaut, um burch die Crichliefung
per Cifengruben das erforderliche Matevial fiir die von dem
®eneralgouverneur Changzchih-tung in Hanyang bei Hantau er:
richteten Crjemwerte Zu evlangen. Warum die an diejen Crioly
riiv die deutjche Judujtrie gefnitpjten Crwartungen fidh) nicht er-
fitllt Haben, wird an andever Stelle evwdabut werden. Die Ve-
pilferung Hatte dem Vau der fleinen Balhn feinerlet Fiderftand
entgegengefetst.  Mmruben, welche nach) der Vollendung derjelben
und dem Beqiun der Fabrten ftattfanden und 2 thatlichen An:
griffen auch auj die deutjchen Jngenicuve fithrten, waven dev Un-
gejchictlichteit und Unehrlichteit eciniger chinejijchen BVeamten zu-
aujchretben und ywurden jehnell beigelegt: die Vevdlfering bemuibite
im Gegentheil die Babn jehr fleifiq und vermwuuderte fich qang
bejonbers bavitber, bay dictelbe auch bet Negemvetter fabre, bet
welchem jonjt in China aller Vertehr und jede Bejchdftiqung
cingejtellt 3u werden pilegen.

SHanfau, Mimdung dezd Han=Flujfes, eier der qrofen Wiittel:
punfte des fremden und chinefijchen Handels, 1)t cine von den
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brei Stiidten, weldhe an diejer Stelle mit ciner -‘\Hr11iil!'n:1‘111n_1 o
fajt awei Millionen Seclen an dem Strome leqen. ‘lﬁurijnn_u,
. bvm (ufen Wier, Hanyang auj dem vechten Ufer des Yangtie
utd bes Han, der hier in den Hauptjtvom jallt, wnd Hantaw,
cigentlic) cine Borjtadt von Hanyang, auf dem linten Ujer des
S Hantau it dued) den Bevtrag von 1858, thatideylic) aber
r‘rh jeit 1861 dem fremden Handel gedffuet wnd der Hauptplas
ity ben chinefijehen Theehandel, gang  bejonders fitv den von
Nuiien wnd mit NRufland betvicbenen. Fn Wuchang vefidivt der
Gseneralgonvernenr der beiben Provingen Hupeh (,Novdlich von
bent Seen”) und Hunan (,Sidlich von den Seen”), bdie auch
unter dem  gemeinjamen Janen Hubvang (,Breite Seen”) 3z
jamnengefaft werden.  Der MName fonunt davon her, daf ber
jiiddtliche Thetl von Hupeh duvd) eine audgedehute, jajt 300 km
lange wnd  brette Bodenjenfung gebildet wird, in dev jid) cine
Sette von Seen befindet, die das Gebiet 2 dem fruchtbariten
Theile von China madhen.

eber den Handvel vou Hantaw, der im Jahre 1897 betnahe
99 Wiillionen Taels (itber 300 Millionen *.Umrt}, qeaen  civea
79 Wiillionen im Vorjahre betrug, bevidhtet der englifche Conful
Warren, dafy Cngland an demjelben, joweit die LVerwendung
englijcher Schiffe in Betvadht fomme, einen angemefjenen Antheil
aebabt, pafy es aber in anderer Bezichung cher Grund verlpren
als gewomten habe. 89 O/ wiivben im Allgemeinen ald der Yn-
thetl Cnglands an dem Handel mit China angeaeben; dbag miqe
vichtig fein, foweit 3 fich aui den sradtoertehr beziehe, aber
vem allgemeinen Handelzverfehr in Hautau entipreche diefe A=
gabe fitv den AugenblicE nicht: Cngland Habe jeinen Plag in
sradtoertehr el hauptet, aber yweniq ober feinen Antheil an dem
Sortichritt i den  anderen Qweigen des Handels gehabt, i
Gegentheil eher verloven. Was frembe Cinjubren betveffe, jo fei
der englijdhe Antheil an denjelben Fait genan 50 9%, Der Thee-
“lmh'-l e gang in den Hiinden der Ruiien uno ubﬂ,hu[ 40 9/

/o
© Qe des lebten Jahres von englijchen Sauflenten aetanit
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wid verjd)ifit worden, jei dad Gejdhdft doch Taft ausichlicflich
fite: wuffijche Nechmung  gemacht worden. Dev qrifte ITheil des
Berfehrs m dem jogenanuten , Nauckz and Treud“=Handel (Schmuty-
wnd Taujdhhanbdel), ber Haute, vegetabilijches wnd andeves Wachs,
Gallniifle, Borjten w. §. w. cinjchliee, fei 1t den Hinben der
peutjchen Kaujlente, die cin qropes Gejchdft machten wnd wmit
jehr tleimem Werdienjt zufvieden jeien. Jm Jmporthandel gebe
per englijche nthetl ebenfalls zuviie, namentlich) in Stiickaiitern
und Weetallen; in baumwollenen Waaven, Garne mitinbeqriffen,
jet etne Junabhme zu verzeichnen, aber Gugland miijfe den An-
theil davan mit Japan theilen, dad wnerntiidlich und ftetiq arbeite
und jich bald als ein furchtbarer Comcurvent evivetien werde. S
Dijche Garne jeien i 1897 von 30 936 dz (enal.) auf 24 363 dz
gefallen, wdahrend japanijche, von denen in 1895 mu 75 dz ein:
aetithrt yourden, in 1896 auj 1472 wnbd in 1897 auj 26 318 dz
gejtiegen jeten.  Von Cmjubren, die Deutjchland Dbejouders in:
tevejjiven ditvyten, jind wollene Waaven bejtandiq juriicqeqanaen,
in 1896 wm cirea 368 000 Met., in 1897 wm 333 000 Mt.; der
Werth der Cinubhr derjelben betrug tn 1897 civea 2 780 000 Nt
Wictalle zeigten Dei etmem  Gejammbwerth der Cinjuhr von
920 000 Mt ebenjals einen Nitckgang von itber 100 000 .
gegent das Vorjahr, dageqen wurde frembder Suder yie 2 480000
Wart mehr als im Vorjahr eingefiihet, und Zwar fiie 2300000
Weart brauner und fitv civea 1 000 000 Niart vajfimivter Sucter.
BVon dustubren intereijiven Dentichland bejonders Hiaute. €3
wurbden augqgefithret in 1897 civea 83 200 dz Stuh= und 12000 dz
Biiffelhante im Gejammbwerth von civea 61/ Wiillionen Wiarf,
jowie ca. HHO0 dz Biegenfelle tm Wertl vou civea 1 300 000 INE,
Conjul Warren ift der Amjicht, dapy bet Vevmehrung der MNad)-
jrage dag Angebot von Kubhduten fich biz auj 100000 dz
iteiqernt fonne, die Preife fitr alle Avten Felle jeten m Hanfau
aber jo qejtieqent, bdafy jaft qav fein Gewinn mebr an denjelben
e machen fet. Von Gallniifjen vourden fiiv 21/, Millionen Warf,
fajt bag Doppelte des Erports in 1896, ausgefiihrt und der
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9erth der Ausfubr von Holzil Dbetrng bei etvad verminderter
Quantitit, aber geftiegenen Preifen, civca 5 780 000 INE. Was
bie indujtrielle Thitigleit anbetrifft, die fich auc) m Hanfau und
Wuchanq ftavt 3u entwicfeln beqinut, jo muf zu devjelben in
erfter 5_fi'ni.: die Bearbeitung des Theed fitv dic ruijifchen Widrtte
qeadhlt ywerden, die jeit etner Meibe von JFabhrenm von einer An-
,-:-ntll pont ruififchen Sivmen  betricben wicd. S 1897 wurbden
pon Hanfan nach Nupland iiber Shanghat 39 Miillionen Piund
(engl.) wnd itber Tienfiin um jpdteren Lanudtvansport cbenfalls
IiH".l‘:'il[imu‘n Prund exportivt; die gejanmte Ausfubhr nad) Eng-
land betrug in genauntem Jahre von Hanfau 7 7H5 468 Pund,
die gefammte Theeausfubr war i 1897 um fajt 50 000 dz
niedriger als im Borjahr., Die Ausfulhr von Thee von Hanfau
eigt, in wie verhaltnifmdfig furzer Beit die Vebiivfnijje und
Wege des Hanbels fich vollftandiq dndern founen. Jn 1868
betrug  der Theeconjum  im Veveinigten Koniqueiche civea 107
Millionen Piund, von denen 93 9/, dhinefifcher und 70 o 1ndijcher
Thee waven; feitdem it der Verbraud) auf civea 228 Millionen
Prund gejtiegen, d. §. von 3,52 Pund Fiir den Nopt auy 5,73
Pfund, von dem 11 9/, chinefijcher, 54 0/, indijcher und 850 A
Ceplon=Thee find. Ceylon=Thee beginnt felbit in Rupland ein
aefdbrlicher Conewrvent ded hinefijchen Thees ju werden.  Ner=
nachldaifigte Cultur, i oraféltige Behandhmg, Hohe Julandzblle
und cin gleidymafiiger Ausiubhraoll quf aute und jchlechte Thees
find bie Wrjachen ded Jicderganges des einft jo bliihenden Ges
jdhifts: ob der im leten Jahre duvdh) den Generalgouverneny
Chang Chih-tung qemadite Berfucd) der Berbefjerung  der Thee-
ciltir und e yerering (Trocnung) desielben aui majchinellem
Wege den gewlinjchten Crioly Haben wird, wird von Jachver=
ftindiger Scite beawetielt, dba bag dyinefiiche Blatt feinen Wohl=
geichmact hauptiachlich der At wnd Weife ber Behandlung ver-
panten oll, und die Gequer der mvend
haupten, dafy es b

ung von Majchinen be-
adurch fein Bouquet verlieven wiithe. — Die

von 93 722 dz in 1896 auf 73 020 dz in 1897 aeftiegene Einz
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fubr von voher Bawmwvolle, die hauptjdahlich in den in Wudyang
angelegten  chinejijchen Bavmwo (fpinuereien BVerwendung findet,
jpricht dafiiv, dap dicjelbe das frither aus der nidheren Umgebung
bezogene Nohmatevial evjetst, da auf der anberen Seite die NAus-
fubr von Nohbaumwolle jehr erheblich, vou 20119 dz auf
106 218 dz gejtiegen ijt. — Wie in anbeven Vildken am Janatie,
jmd auch m Hanfan wdbhrend der lehten Jabhre Fabrifen von
Albumin entjtanden, cine djterveichijche und et deutiche, was
et der jcharfen Concurvens, weldye dicjelben fich machen, den
Gewinn jebhr vermindert.  Albumin wird in den beften Quali:
titen juv Photographic, in dew mittleven jum Crjat der Gier,
Dejonders  bet Epetjen, in den qeringjten zwm Vedrucken von
Baumwolljtoffen verwendet; das Gelbe dient u verichiedenen
Bweden, 1. a. jum Poliven vou ¥eder. Der Tagesverbrauch
ctier diefer Fabrifen ift wdbhrend bder vier Monate, wiEhrend
deren diefelben alletn avbeiten founen, da die Cier gang frijd
jetn miijjen, tdglich 30—40 000 Gier, obne dafy bis jebt eine
mertliche Steigevung im Preife ecingetreten wire. Ver Schiffs:
verfehr weijt im Jahre 1897 1441 Gin= und Anstlavivungen
mit 16 111 543 t Gehalt nacdh, davunter mu wet dentiche mit
2838 t.

leber das m Wudyang befindliche Negievungsarjenal be:
richtet Dev englijehe Contve=Admival Lord Charles Bervesjord, der
als Delegivter der englijchen Handelstammern tivglidh den YPangtie
big Hantau bereift Hat, jehr unaitnjtiq; nach ihm joll dasjelbe,
trofy ausgezeichneter deutjcher Majchinen und bem Fur Verfiiqung
jtehenden  Nath quter deutjcher Sachverjtinbiqer itberall bdie
Spuren dfibermagiqer Ausqaben bet einem Miinimum von quten
Crgebutjjen zeiqen; trof einer Veyddftiqung von 2000 Arbeitern
ltefere dag Arjenal jabhrlich mue 8000 Maujergewehre und 185
fletne, fajt unbrauchbarve Gejchiite; vortveffliche Majdhinen im
Werthe von vielen Tauwjenden von Prunden [Ggen unbeniiht wme
her, und die Munition (einige 100 000 Patronen pro Tag) wiirde
mit aus Teutjchland ober . Shanghat eingefithrtem Pulver an:
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acfertigt.  Sn dbnlicher Weije jpricht er i) diber die grofpen

Eijenmuerte in Hanypang aus,
nifer als Yeiter, cin Cngldnder und et Belgier, wud 16 andere
Guropder, meijtens Velgier, angejtellt jid.

Die Geichichte diejer Eijemwerte ijt dhavatteriftijch fiir bdie
et und Weije, wie beravtige Unternehmmgen in China ent-
iteher.  Von dem Yehr richtigen Gedanfen geleitet, daf die Cr-

an denen augenblictlich drei Ted)-

vichtung von Gijemverfen die nothendige Vorbereitung fiir den
Bau von Eifenbalhuen jei, wenn man den nationalen Neichthum
an. Sohlen und Crien ausnupen und fitv dad jur Verwendung
fommende Material nicht auf dag Ausland angewiefen bleiben
wolle, fafite der Generalgouvernenr Chang Chib=tung, als cr in
solge der von ihm vertvetenen Anjicht, dap die erjte grope
Ctjenbahn, bie gebaut werbe, die von Pefing nach) Hantau jein
miifje, in 1888 des Pojtens als Generalgouvernenr in Kanton
enthoben wnd m gletcher Claenjdyaft nad) Wud)ang verjest wurde,
oen Llan zur Crrvichtung der erforderlichen Werte in Hanyana
ant Ujer des Han. Die Avbeiten wuwrben mit grofier Cnergie
e die Hand genommen, Hochvten und alles jonit Criovderliche
mit grogen Sojten ervichtet, muw war diberjehen worden, fejtiu:
jtellen, b brauchbare Kohlen wnd Gijen in der Mithe vorhanden
jeien.  IMit Viihe wurde das lefitere  gefunden, wdahrend ity
Sofes die Werfe wenigitens bis nod) vor furzer Beit auj die
aus den Vergwerfen v Novd-Chili  fonmenden angemwiejen
blicben. So fam ¢3, baf Chang Chih-tung bald mit den ibhm
gur Berfiiqung jtehenden Mitteln fertiq war wnd in 1894—95
pie Werte um Verfaui ausgeboten wwrden. Da ficdh bei den
oben Forderungen und unglinjtiqen Bedingunagen feine frembde
Gyejelljchatt ur Webernabne derfelben bereit finden lie, faufte
jie (ehlieplich der Uu[qummm -‘lunq SHittan: bhwat, der Gieneral:
divector Der  dyinefijchen Telegraphenlinien wnd der dinefijchen
Damphdiffgeiellichait  Ehina Nevchants Co., den anch Lord
Charles Vevesiord als eten Mann vou qroper Geychictlichteit
ichilderte, fiiv einen \tm[luamn per Stojten der Anlagen wnd der
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Aujicherung  etner Vethetliqung an etwaigem  ipdteren Gewimi.
Bur Feit der Uebernabme der Werfe durd) Shenq warven bdie
Leiter derjelben Dentjche, die ihre Stellung aufgaben, weil fie
per njieht waren, daf per Wertaut ithre Countvafte auihebe wund
ber nene Cigenthitmer ihre davauj gejtiibten Forberungen mnicht
pewilligen wollte. Die dentichen mdujtricllen Futevejffen in China
haben bavunter gelitten, dajy dbie Weehrzahl der dort bejdhditiqten
Deutichen  auj eigene Hand opevivten, ftatt quiBeren, bhishere
Bwecte verfolgenden Gejelljchajten anzugehoven, jowie dafy das
peutjche Capital Zu jpdt und in nicht gendtqendem Umang fiiv
Die Suterejjen der dentjchen Judujtrie eingetveten ijt und iiber
Den cigenen engeren Juteveffen baufig bie qrbferen nationalen
itberjehen hat.  Auch die Verftaatlichung des Eijenbabhnz und
Telegraphendienjtes in Deutjchland hat der Ausdehnung deutjchen
techntjchen Ginflujjes in China daduvd) Hindernd tm Wege qe-
jftauden, daf fich tichtiqe Leute nur jehr jchwer und damn nu
unter weit itber die von Technifern anderer Lander beanjpruchten
Bedinqungen dazu entjchlicfen fonuen, v eine Lingeve Neibe
von Jabren im Anslande thitiq u fein. Was jelbjt veveinzelte
Srdfte Dei qeniiqender Mnteritiigung leijten founen, Haben jeiner-
aeit Der Megicrungsbaumtetjter Scheidweiler und in vielleicht nodh
hoherem Wiafe der jept noch in China thitiqe MNegierungs:
bawmetjter Hildebrandt gejeigt.

Den polittichen Jdeen Lord Charles Veresjords, von denen
ber parlamentarijche Unterjtaatsictvetdr des Answdartigen Amts,
Mr. BrodricE, bet einem fivglich im ,Sicty Club” in London
aeqebenenr Gffen als von den giemlich wnveifen Anjichten  ge
iprochen Dat, mit Denen dev tapjere Admival tm fernen Djten
haufiven gegangen jei, und die einerjeits auj ein Bimduify Eng:
lands, der Vereinigten Staaten, Japans und Deutjchlands zur
Durchftihrung der Politit dev offenen Thitve in China unbd andrer:
jeits die Vildung etner mitteldhinejijchen, d. . im Yangtie=Thal
qarnijonivenden Avmee unter englifcher Fithrung absiclen, diivjte
fitr dent Augenblick fetne grifere Vedeutung beizuleqen jein, ob=




fie unaweitelhait den Anjchamnmgen und ISimchen eines

ofen Theilé ber enalijchen Gejchiftdwelt entiprechen; bdaagegen
erden wir wohl thun, die Frage der Bedeutung der engliychen
nipriiche anf das YangtjezThal nicht ans den Augen 3u ver

ficren. Die englifche Neqiernng hat 1m Unterhawje das Yangtie:
Shal ale alle dic Lrovimzen umfalijend bezeichnet, welche von
bent i dent Strom fich ergicfenden JNebenilitfjen dedjelben dureh)-

jtrdmt werden; wenn fic fich big jet der Forderung qeqeniiber,

LLLVENL

ber engliichen Judujtric die ausichliegliche AnsSnubung dicjes

Giebiets 3u wabhren ablebnend oder wenigitend nicht Fujtimmend
[ten bat, fo darf nicht vergefjen werden, in wie jdywacher

e frither joroerungen wie des ,Made m Germany*
und der Ausichliefung deutidher Gejinguiparbeit nadygegeben
bat. Auch wo die NHegievung ablehnt, den Wiinjdhen der engli-
ichen. Jubujtric itber ein guldfliges Maf Hinaus entqeqenzu:
fonumen, 1t tmmer die Gefahr vorhanden, daf was fie nidt
angujtveben wagt, durc) Abmachungen englijcher Geld= oder jon-
itiger Gejellichatten mit deutichen dhulicher vt erreicht werde.
Tie WMiglichfeit eines thatjiachlichen Ausichuijes der deutichen
Judujtric von den nach englijehen Begriffen sum Yanatie-Thal
gehorenden, den gripten, fruchtbariten und wohlhabenditen I heil
des chinefijchen Neicha bilbenden Provingen wiirde fich als ein
m der Bufunft fhwer, wenn itberhaupt 3u fiberwindender Sdylag

fiiv diejelbe erweijen.

(Ubgedrudt aus der , Miinchener Ullg. Feitung” vom 19. Marz 1900))

Swtidhen Hanfaw und dem wejtlichiten, nicht mur an diejem
S, fondern in Ghina itberhaupt pem fremden Handel qeiff-
neten Hafen Chungfing, (ieqen Zhaibih und Schang.  Crjterer
Plag, ber feit 1876 alg cine ber TXanmvungsjtellen im angtie
oem fremden Verfehr inforveit aedffnet wav, daf frembe Damypier
ot - chinefijchen Vooten Waaren ud Pajjagiere landen fonn-



tem, von Ddenen erjtere aber allen Vejtimmungen untevoorien
bliebert, denen dev ecinbeimijche Hanbdel unterlag, ift durdh) den
aricdensvertrag von  Shimonojefi den andeven, dem fremben
Handel gedipneten Plaken gleichgeitellt worden, d. §. frembde
Saufleute fonnen dort wobuen und Handel und [udujtrie treiben.
— Ehajbth oder richtiger die Nachbarichait desjelben find eine
in der chinejijchen Gejchichte feit urvalten Seiten Hochberithmte
Geqend; dort war der &if des alten Fiirftenthums L, dHed
mdchtigiten unter den Lehnjtaaten des Katjerveichd Ehina, dejjen
Hauptjtadt im Jahre 278 v. Chr. b den Fiirjten von Tiin
cvobert und dejjen Unabbhdangigteit 50 Fabre fpdter durch einen
Nachfolger desjelben cin Cnbe beveitet wurde; danm jpiclte Lu
etne qrope MNolle i den itmmeren Swiftigfeiten des 2. wud 3.
Jabrhunderts w. Chr. und  evlangte jogar im 10. Jabhrhundert
wicder etne vt von Mnabhingigteit. Die ganze Umaebung von
Chinchaufu, der Prajetturjtadt, von der Shaihih gewijjermafen
nur die am Flup qeleqene WVorjtadt bildet, it mit Grabbhiigeln,
Grbwerfen, Veobadytungsterra)jen und den Nuinen alter Stidte
und Fejtunagen bedecfr.  Wie der englijche ftellvertretende Sonjul
W, J. Clennell i jetnem Haudelsbericht fitv 1897, dem  dieje
witd die nachitehenden Angaben um Theil eutmommen find, fehr
vichtiq bemerft, 1jt e tn hohem Grade aujfallend, dap cine Gie:
aend, die tiefer leqt als das Vett des Flujjes und daber den
Weberjchmwemmungen in hohem Wajze ausaefetst gewejen jein mug,
1000 Sabre v. Chr. der ik cines  engbevolferten, macdhtigen
und verhaltnipmdapiaq Hodheivtliyivten Fivjtenthums war, 3u etner
Aett, als das gange Thal des Yangtje der dhunefijchen BVildung
noch) nicht erjchlojjent und viele Gegenden tm Norden, Wejten wnd
Often theilweije und der Siiben gang von Varbaren bewohnt
yaren.

Die eigenthiimliche Formation bdes Landes, bdie basjelbe
auch Heute noch forbwdbrend der Ueberichwemmungsgefahr ans
fetst, und ihren usdruct anch tn einer gangen Neihe von Seen
uid den diefelben verbindenden Kandlen gefunden hat, gab 3u

.
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tolofjalen Schupsbauten gegen die drohende Waijergefahr Vevan-

lajiung.  Durd) Shaihih jelbit fithrt der grofe Deich des Yangtie,

ber ca. 36 km weitlich von bdiefer Stadt Dbei “’“LH[L{ILJHI be=
aginnt, bem Ghii=Ho bis zu jeiner Mitndung in den Yangtfe
tolat und dann dicjfemt Strom entlang bid Hobyieh, ca. 45 km
unterhaldb Shaihihs, gebht. Diejer Derch ol uripriinglich bereits
unter ver Ehin=Lynaijtic tm 3. b1z 5. Jahrhundert unjrer SBeit-
vechmung gebaut worden jein, und fiiv feine Unterhaltung wie fiiv
die der auf thm Dinlaufenden Strafge werden jahrlich bedeutende
Swmmten venwandt.  Der Deid), dev an cintgen Stellen unmittel-
bar am Flupujer hinlduft, an anderen duvch meilenbreite Sitmpfe
wnd dtederingen von demielben getvennt ijt, hat duvehichnittlich
eine Hohe von 20 Fuf an der Fluf= wud von 40 U an der
Xandjeite und jeine Breite ijt oben 25, am Fuf 150 Fuj. Der
Steom felbjt ijt bei Shajhih ca. 1150 m breit und der Unters
ichied awijchen Hod): und Niedrigwafier betrdgt  duvchchnittlich
28 Fup.  Bisher war man im allgemeinen der Anjicht, dajy das
Steigen ded Yangtie im Sommer dem Schmelzen des Schieed
e Sgechuen und FTibet auzujchreiben jei, die Hobe Temperatur
des Wajjers und die Ploplichfeit des Hodpoaijers jehetnen -
deffen dafiiv i fprechen, dafy die Wriadhe in den itavfen MNieder=
ichldgen in inman wihrend dHes Siidwejt=Dionfums 2u fuchen
jetn Diirfte.

Vie Crwartungen, die man an die Criffmung von Shaibih
e Den fremben Handel gefniinft, Hhaben fidh midht evfiillt. ;-“,wni'
it der Verbehr aud) mit fremden Waaren dort etn vecht Des
deutender, aber derjelbe liegt, was Transport wid Umjaty betrifft,
[t gang m chuefijchen Handen. Jn 1897 betrug der erth
ber e Shaibih anf Shiffen frembder Banart eimqefiihrten Jmporte
ca. 408 000 WL, wovon fir ca. 146 000 Wik, jremde Waaven
waven; vev Werth der Ausfubr betrug in derfelber Jeit ca.
245000 ME.  Von TLUMUff(IIEffrH licfen 3wel  dhinefijche wnd
.:'."l""i englijche der den Dientt aotichen Hanfau und Jehang vers
fehenoen Yuten ’[}mhll] auf bHer Hin: b Niical et an, ofne



jich aber wegen der jdhwicrigen Stromverhiltniffe und des jchlechten
Unterqrundes  Linger als duvcdhaus uothoendig vor diejem Vlat
aujzubalten.  Hievin und in der Seltenfeit der Fabrten bder
Dampfer, wie i der durd) die Stromverhiltnifie veruriachten
Ungewiiheit der Dauer dev Fabhrien und deg jelbit fir die befjeren
Stlajjen dev Ghincjen verhaltnipmdpig hohen Fahraeldes legt der
Grund, wanm die Dampier bid jeht bem Dichuntenverfehr feine
erfolgreiche Goncurreny haben madyen fiunen. Die Sahl der in
1897 Dbet pem jremden Sollamt in Ehajhih ein= uud anstlarivten
Dampier betrug 260 englijche uud 238 dyinefijche mit Jujanumen
330 862 t Giehalt, von denen bet 843 Ein= und Austlarivungen
mit 229183 t i Shajhil) Kavgo weder ausgeladen noc) cins
genonunen wwrde.  Die Bahl der Pajjagiere, die auf Dampi:
ichiffen befdrdevt wurde, betrug in 1897 37 Fremde und 6497
Ehinejen, die zwijchen Shajhih und Hanfau ober wmaetehrt ver
fehrten.  Auj dev andern Seite bietet der Verfehr tn Dichunten
pemt chinefiychen Saufmann und Pajjagier mannigiache Vortheile.
SRanaldjchinten fonnen 3u jeder Beit gemiethet werden; dicjelben
itehen aur WVerfliqung des Verjchiffers, jtatt dafy derjelbe gendthint
wird i einer Jeit u verjchiffen, die ihm uicht papt, und bleiben
au jeiner Lerjiiqung, jo lange er es wimjdt. Sie jind ahlveid)
qemng, unt die Preije niedvig ju Hhalten, und obgleich jie ywijchen
pier und fiinf big ebn Tagen und mehr v die Renje gebrauchen,
macht dag wenigq aus in cinem Hafen, wo man oft cine Wode
auf et DampHchift warten muf; auperdent legen anch) Dichunten
die MNMeife mandhmal in weniq mebhr alé dret Tagen Fuviic.
Frachten find billig, und obgleich dev Schiffer bet verjcdyiedenen
Vifinjtationen wvorbet muf;, o jiud die von demjelben erhobenen
Betrdge doch nicht Hod) qemug, wm eine Wendevung 1 den alt:
bergebrachten Gewobhubeiten herbeizufithren. Aujerdem jpart der
Verjdhiffer Lagerqeld, da Dijchunten nach) der Unfunjt n dem
Beftimmumashafen  (dngeve Jeit  legen  bleiben, wdbhrend Ddie
Dampfer qgleich weiter gehen.  Der Kanabveg it ferner wm 90
big 100 km fiivzer alg der auf dem Flufp und vermeidet Die
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Gyeiabren, mit welhen das wedhjelnde Fahurwajjer und dag
Tetter aui dem Strome drofen.  Auch die Pajjagierbejbrderung
in Dicdunten bictet fitr den Chimefen manche Vortheile; bder
Rajiaqepreis auf Dampiern ijt fitr die befjere Klajje von Ehinejen
pont Shaihih nadh Hanfan 3 Taels und umgefehrt 4 Taels,
wihrend der Preig per Dichunfe wnter einrem Tael betrigt und
qange Boote befjever SKlafje, die fiir etne nzahl von Pajjagieven
bienen, fiir 10 Taels gemicthet werben fhmen; der Feitgewinn
durd) bie Benugung eined Dampjerd ijt nicht ein joldher, daf
er Hir den Gbinejen bden hoberen Wreid aupwieqen fonnte. Die
porftehenden Auseinanderjetungen jind abjichthich) jo eingehend
qebalten yoorden, wm auf die vielen Luntte aufmertjam 3u machen,
dic bei Unternehmumaen jur Bejorderung von Waaren und Pajja:
gieven in China ins Auge qgefaft werden miijjen und die fid)
mur au leicht der Auimerfambeit der mit den lofalen Verhalt:
niffen uicht qany vevtrauten Perjonen cntzichen.

Bon dem Vertehr i Dichunten mag einen Veqriff qeben,
paf auf einer Yifinjtation am Kanal in eimzelnen Monaten
taglich 150 bderjelben mit voher Baumwolle pajfiven und daf
aus Ehajhih, obgleich) dasjelbe mur cine angefejjene Bevdlferung
vont 73000 und Chinchan mur ecine jolche von 80 000 Seelen
hat, jibelich itber 90 000 dz bawmwollene Stoffe (Hanbdgeipinnit)
wnd angefidhr 40 000 dz vohe Banmwolle andgefithrt werdern.
duperdem wivd viel Jubigo in der Nihe gebaut wnd an Out
und Stelle verbrancht; intevefjant ijt, dafy dort Stoffe in Weif
und Blaw, entwoeder mit blawer Beichmung auj weifem Grunde
ober mit weifer auf blawem Grunde, in devielben Weiie angefertiat
werden, wie die Vatet in Java, . . die Setchnung ober der
Grund werden von der Favbung je nach Vediirinif mittelit einer
Schablone mit einer undnrchprimglichen Pajte bedectt. Die Stoffe
werden nod) mit dev Pajte anhingend verfauit, die erft dure
die Witfehe entfernt wird.  Ebenio flilubw cini”:tTtIL‘;nL11:111:‘1;:‘1:11‘;:;!]‘
Anstubr in feidenen, in : L e

7 1

LTI <haihih wnd Chinchan  anqefertiqten
Ztoffen tatt. '
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Die aus dem gevingen Verfehr in Sehiffen fremder Vauart
bervovgerujene Ungulinglichfeit der Mittheihmaen des fremben
Seegollamts gejtatiet mur aus dem, was in den Lidben At Sany
angeboten wivd, fich einen Veqriff von den in Shajhih gqang:
baven rtifeln Ju machen. Mr. Elemmell Fithrt davon aui: Ja-
pantjcye Bawmwolboaaren, bejonders Tiicher und Bhantajieartitel,
Straffordihive-Thomwaaren, Sheffieldz, deutiche und ameritaniiche
Nicjjerichmicdwaaren, englijche Lichte, franzbiijche 1und englijche
Seife, englijche, japanijhe wnd italienijdhe Schivme, Konjerven,
Siipigfeiten, Witvzen, Saucen, prijervivte Mildh und ariidhte,
englijche Decken und Bettdecfen, japanijche und andere Lampen,
deutjche, ameritanijche und andeve hren und Tajdhenubren, Wolle,
Niediginen, Weingeijt, Santonin=Tabletten, Bigarren und choad
fremden Naudhtabaf (Birds eye). Diefe Lijte der in der meiftens
vou Stantonejen gebaltenen Liiben gefithrten Gegenjtinbde 3eigt su-
gleich, wo Ddie Ddeutjche JIndujtvic cbenfalls ein Feld Fitr ihre
Thitigteit finden finnte. Gang bejonders diirfte dies in Vetveff
per Cinfubhr von Seife der Fall jein, einem Avtifel, auf den in
oer legten Fett von den Komjuln verjchiedener Michte die Auf-
merfiamfeit der feimijhen Fabrifanten gang befonders gelentt
worden ift. Der Konjul der Vereinigten Staaten in JFucdhau,
Wr. Graity, jdreibt daviiber, dap Seife in China feinen Soll
beable und das Yand daber ein quter MWeavkt fir den Artifel,
bejonbers in ftart parfiimivten Avten wie in der gewdbhnulichen
gelben Wajchjeife werben ditvjte. Billige Druce, fiigt er Hinzu,
und Yithographien, die betm SKauf von jechd ober mehr Stitcken
Zeife gugeqeben werden fomnten, witcben unziveifelhaft den Abjaks
febr vermebren. Die Chinejen bitten cine gqrofe Vorliche fiiv
jremde Bilder und fehr bunte Anzeigen, auf demen fich das
Waarenzeihen des Fabrifanten und ehwas dhimefijdher Text be-
fden und die entweder als Bugaben bet Anfdujen gegeben oder
gratis mit verthetlt yiivden, diivften den Abjal in dicjem Ston:
jula=2ijtritt (Fuchau) verdoppeln ober verdreifadyen. Cin quies
Waarenzeichen, gany over theibveije dhinefiidhen Vegriffen ent:

M. v. Branbt, Jeitfvagen. 12
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forechend, fomme Seife ober jebem anderen ‘Jll'r-ifc[ glll[t‘i[l:\f“ﬁﬂ!}.
fichern, wiifrend cines, mit dem cin abergléubijcher Vegriff ver-
fuiipit, ober das von unglitdbringender vavbe ober ;’,_L‘lIL'[NIlllliﬂ
wire, cinen Artifel gang ruiniren foune.  BVige-stonjul *_lﬂt!li.mnfw
in Shanghai bejtitigt dieje Auffajfung, indem er hinzufiigt, daf
per Werth der in 1896 eingefithren Seife 1 800 000 Miart fiber=
jticqent habe und bdie Nachfrage fortwdbhrend wadhje, jo dafy die
aufiinjtige Steigerung  des Gefhdjts in diefem Artifel beinahe
wnbeqrengt erjcheine.  Auch aud Japan berichtet Sonjul Yyon in
$Hiogo, daf, wenngleid) die Japaner jelbjt viele Seife jabrizivten,
fremde Seifen quter Qualitdt fid) doc) einer timmer jteigenben
Nachfrage zu erfrenen hitten; ev fiihrt als etnen der Giriinde,
wartm  das  fremde Fabrifat auf zunchmenden Abjal vechnen
timne, das Steigen der japanijchen Libhne und damit der japani-
jchen Lrodutte an, jo dap in Fubunjt auch frembde Waaven trof
ihres jebt theuven Preijes concnvvenzjdahiqer werben witrden.
Stonjul Goerett it Batavia empjiehlt dic Cinjulhr von Seife, die
i Hollandijc)-Judien einem Werthzoll von 6°/, unterlieqe, cben:
falls jeinen Xandslenten und jd)ldgt vor, cine qute mittlere Seije
i wihlen wnd bdiejelbe durch einen tiichtigen Agenten, der fich
ausjchlieplich damit bejchditige, vertveiben zu lafjen: bie Anprei=
jungen  miiten aber in holldndijcher Sprache abgefafit werdent,
D man mitjje davaui gefajt jein, lange Kredite 3u geben.  Jn
Stovea ijt nac) dem Vevicht des dortigen Genevalfoninls Allen
bis jebt fein Martt fiir Seife, obgleich die storveaiter, da fie ihre
Stleiber meijtens von weifjem Stoff tvagen, diejelben oft waichen
miiften. — Die dentjehen Fabrifanten und Kaujlente ditviten
wohl thun, die von den amerifanijchen Stomjuln gemadyten Eme=
piehlungen and) ihrerieits an beobachten.

VL
(Abgedr. aus der ,Mindener Allgent. Bettung” vom 2, MWpril 1899.)

Sehang in Hupeh, cbenfalls am linfen Ufer des Stroms,
eit 1876 bemt fremden Hanbdel qedffnet, ijt der lepte Plap am
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Flufs, mit welchem Dampferverbindung bejteht.  Dieiclbe twirh
aber, bejonbers im Winter durch den niedrigen Wafferjtand und
die furzen Tage, vielfach unterbrodien und erjcpoert, o bafy der
Hafenr und der Verfehr iitberhaupt qus perfelben 1icht den Vor
theil zichem, den man davon evwartet Hatte. on 1896 betrugen
pi¢e Ein= und Austlavivwngen der Flufdampfer 178, mit einem
Giejammtgehalt von 120 336 t, wibhrend 4163 Gin: und Auz.
tlavtvungen von mit Tvanjitpdfien verjehenen Dichunten mit einem
Giejammtgehalt von 109 058 t (davon 2166 mit 60 150 ¢ i
dadung), denen Yifin zablende Dichunten mit wngefdahr 250 000 t
Giehalt gegenitberjtanden, in devfelben Beit jtattfanden. Die
Dampiiiffe waven ungefabhr 3u gleichen Theilen wnter enalijcher
und dinefijcher Flagge, 3u der in 1898 bdie japaniiche qefontmen
. Sn 1888 wwrde von englijcher Seite durch den bHetamuten
Wer. Archibald Little dev Verjueh gemacht, mit einem Dampier
bort 304 t b emem Tiefgang, wenn mit voller Yadung, von
23" engl. die tn dem enalijeh=chinefifchen Abfommen von 1876
vorgejchene Dampficyiffoerbindung jwijdyen Jchang und Ehung:
fing, bem ndchjten und legten Vevtragshajen am Jangtie, Herzuz
jtellen; mit ihrer gewdhulichen Ungejchiclichteit leqten die chinefiz
fchen Vehorden, ftatt den Verfueh, dev vorausiichtlich mit eitem
eflatanten MiBerfoly geendet Haben witede, 3u qeftatten, demijelben
allechand mehr oder weniger [(dcherliche Scpvierigteiten in bden
Weq und tauften endlich in 1890 das Schiff ,Suling” fitr cinen
weit fiber feinen Werth Hinausqehenden Preis. Jn 1898 ijt
Seitens desfelben Mr. . Little der Verjud), Chungting u er-
reichen, diesmal mit ciner Dampfichleppbartafie, mit qutem CGr:
folg ernenert worden, die Herjtelling einer veqelmdiiqen Werbin
pung, die als Crgebuify diejes erjten geglitctten Unternehmens e
wartet wurde, hat mdejjen bis jest nwoch tmmer auf fich warten
lafjenn.  Die gewdbhulichen Schwierigfeiten, weldhe fich der Scbiff
jabrt auf dem Yangtie wijchen Jechang und Chungting in Folge
per durcdh) das nabhe Sujammenviicken der jteilen Ujer dez Flujjes
und durch Feljenw i dem Vette desjelben verurjacdhten Strom
4 12
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gefunden haben, die jchlimmiten im Sabre 1891, Dbei Demenr mit
Ausnahme des englijchen Konjulats und desd frembden Seezoll:
amts alle Fremben gehivigen Gebdude, Kivdhen wnd SKavellon
serjtort wurben.  Daf fein Frembder bei diejer ®elegenbheit jein
Leben verlor, war dem Cinjdjreiten der chinefijchen Behrben
ud der Anvejenheit eines Dampfers zu verbanten, defjen Boote
die Flichtlinge aufnahm.

Chmgting wurde, nachdem i. I. 1876 ein englijcher Konjul
port jtationivt yworben war, um die Handelsverhiltnifie 2u itber:
wachen, i 1890 in Folae der von den chinefijchen Behirden dem
Lerjuch der Herjtellung einer Dampferverbindung mit Jehang in
pent Weq  gelegten Scywierigteiten fiiv den fremden Handel (¢
ofjnet.  Der Plaby it vielleicht einer der ungefundeften in qang
Ehina, die Hie und bdie Seuchtiateit wdabrend des Sommers
fnd  fajt unertriglic), aber Chungfing ijt dev Hauptidchichite
Haubelsmittelpuntt von Szechuen, weldhe Proving nicht allein
bic veidhfte nud Devdlfertite von gang China ijt — bdie Angaben
iiber bie Vevdlferungsziffer bewegen jich 3wifdhen 30 wnd 45
Willionen —, Joudern auc) der Vertehr vijchen China wnd
Tibet fithrt fajt gany iiber diefe Proving. Chunating jelbit ijt,
nad) chinefijchen Begriffen, cine Jnduftrieftadt, i der Mejfings,
Stupfers,  Fimn= und  Weigmetall-Waaren, bawmwollene Ztoffe,
die Aftrachan nachalhmen, Teppiche, Grastud), Glasz, Eijenz, Leder=
und Farbwaaven, Bambusmatten, Schwefelhilzer, Tamwvert, Pelz-
tleider witd =Decfen und Seidenijtoffe, darunter Spien, angefertint
und verjehiedene Weine aus Hirje und Neig qebraunt werden.

Der Werth des Handelz, ber in 1897 durch dasd frembde
Jollamt qing, war fiiv frembe Cinfubren ca. 251/, Millionen
Mart, fir dinefijche 81 Millionen Mart und fir Ausfubhren
ca. 201/, Willionen Wiart, d. h. im gangen cine Sunabme von
iber 131/, Wiillionen WMiart gegen das Vorjahr, und dies unter
bejonders amgiinjtigen Verhiltniffen, da wibhrend des Winters
Oit=Czechuen unter einer fithlbaven Hungersnoth 3u leiden gehabt
hat. Die NHeisernte war wegen ftarfen Negens im Herbit fait

|
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qan durch Schimmel verdorben worden, wnd obgleid) von Seiten
ber Behrden und der privaten Woblthdtigleit viel gejdhal, gingen
boch die Vreife fitr NReid in Chungting um HO—100 %, in bie
Hobe. Unter den Jmporten befanden fich 128 691 Gros Metall=
nigel, 4019 Tajchen= wnd  Wanduhren, 1070 600 Ncille Ndab-
wadeln und fiir einige 30 000 Mt Anilinfarben, wdhrend unter
den Qusfubren Schweineborjten 4000 dz, Hithner= und Euten-
redern 2000 dz, Hanf 90 000 dz, Vlet 100 000 dz, Hhabarber
4 400 dz, Biiffels und Kubbdute 1400 dz, Optum 70 000 dz,
Giallnijje 90 000 dz, Mobhjeide 3 500 dz, Jint 1000 dz, vege:
tabilijches Wadhs 65000 dz md Schafoolle 15 500 dz waven.
Vo Weojdhus wurden etwad diber 20 dz ausgefiihrt. Dieje
Sablen geben aber nuv einen jdpwadyen BVeqriff von dem Um:
rang bdes Handeldverfehrs.  Abgelehen von dem ThHee: uunb Salze
handel, ber mr den Hinben von NHegievungsmonopolijterr ijt,
werden, wie der englijdhe Konjul Tratman in jeinem VBericht
bevvorhebt, rtifel wie HolH, Vapier, Tabaf, Bobhen, Koblen
wd Eijen i joldyen Mengen prodwzivt, dafy fie allein hinvetchen
wieden, ciner gangen Flotte von Dampiern lohuende Bejchattiz
quig g geben.  Wag bdie angeblich in Szedhuen vorhandenen
Zilber= und Goldminen werth find, mufy Fir den ugenblicf da-
hingejtellt bleiben, da feine BVerichte frembder Sadhverjtdndigen
vorliegen, aber die Ymahl der von den Chinejen nach ibhren
cigenen Methoben beavbeiteten stohlengruben 1t fehr grofi; viele
derjelben Haben audgeseichnete Wafjerverbindung, und in ciner
qanzen heibe von Stadten werben gute Soblen zu 10 INE. die
Tomne verfauft.  Wuch Gifen ol i Saechuen vielfach i der
Mihe Dder siolengruben vorfommen. MWad den Haudel  mit
Libet anbetrifit, fo bringen die Tibetanen und Mretmwohuer an
vev Orenge Wolle, Mojchus, Rbabarber wnd Wiedizinen und
nehmen vapiic Thee in grofen Quantitdten wnd chvas Baums
wolle, Seide und Mefjinggefife. - Dex Gejammtwerth) desd an der
Ovenge, i dem 24 Tageveifen nordreftlich vor Chungfing geleges
e Sungpan und dem 20 Tageveifen wejtlich aeleaenen Tachienlu
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betriebenen Handels, bet dem meiitens mohammedanijche Hindler
alg Mittelsperjonen dienen, wird auj ungejabhr 8'/ Millionen
Weart aejchatt, von bdenen etwas mehr ald die Hilfte auj bdie
Ginfubr aud Tibet fommen. Cine jtembich) bedeutende Ausiubhr
finbet aber aud) von Tibet {iber die Proving Kanju jtatt. Der
Haupteinjubrartifel nacd) Tibet 1t Thee, vou dem itber Tachienln
und Sungpan jabhrlich wngepibe 22 Millionen Prund cingejiihret
werden.  Dieje Jahl evtlivt hinveichend die Energie, mit der die
Shinejen fich dageqen qgejtrdubt bhaben, wmdijchen Thee an der
Wejtqrenze von Tibet suzulajjen. — Die Cmjuhr von roher Banm:
wolle in Chungting betrug it 1897 43 000 dz, gegen 8 500 1
WVorjabhre, wabhrend ugleich die Einfubhr von Garn auf 153 000 dz
(Davon 125000 dz mbdijchez, H5H00 dz japanijches, 22 500 dz
chintefijches und mur 118 dz englijehes) gegen 114 000 dz 1
1896 ftieq. Dicje Luantitdten und die ebenjalls jehr betvidyt:
lichen, nicht duvel) dag fremde Seegollamt gehenden, jo namentlich
die in den chinefijchen Fabrifen in Wucdhang gefertigten Garne,
bienen der Hausindujtric in Ojt=S3echuen, wdahrend zugleich nod)
ungefdhr HO 000 dz qrobes baumwollenes Handgefpinnit aus
HSupeh eingefiihrt werden.  WVon Wollenjtoffen wurden nur 27 937
Stitcfe, gegen 27 H98 tm Lorjabr, cingefithrt; gewdhnliche vothe
wollene Decken ditrften, bet Verbejjerung wd WVerbilligung der
Sracht, ald Grjap fiiv die wattivten bawmwollenen Decken auj
Abjals vechuen divfen.  Von Dijchunten unter Tranjitpaf Elavivten
2911 mit cinem Gejammtaehalt von 68 444 t ein oder aus.
Die Jabl der in Wejt=China fich aujhaltenden britifjchen Unters
thanen betrug in (897 240 Werfonen, davor 232 protejtantijce
Miiitiondre mit ibhren Jamilien, die 45 vevbeivathete Frawen wund
54 Stinder cinichlofien; bdie metjten derjelben twaren im Jnnern
per Rrovingen Szechuen, Ylimman und Sweichan angejejjen, 3Wet
Stationen befanden fich an der Grenze von Tibet; die Jahl der
fatholiichen franzbiijchen MWii)jiondre ditrjte 150 itberjteiqen, ie
aueh eine nicht unerhebliche Anzahl ameritanijcher protejtantijcher

Mitfiondre (anachlich 28) in Szechuen anjdjiig au jein jdeint. Dev

i
d
A
1
A
]



|84

frembe Handel wurde durd) cinen englijchen, einen franziiijchen
und eien japanijchen Kaujmann reprdjentivt, jowic duveh Ddre
chinefijche Agenturen englijher Fivmen in Shanghai. Die cin
sige Deutjdhe Fivma Datte ihr Gejdhdft Cnde des Jabhres 1897
aujgegeben.  Die chmefijche Bevblferung joll nach den Mit:
gliebern der Handelsmijjion von Lyon in 1896 von dhinefijchen
Beamten gemachten Wittheilungen ca. 150 000 Seelen betragen,
poch jchdbten die Criteren fie auf dad Doppelte und Dreifache,
Siechuen bat tn den Jahren duvch die wieberholt qegen jrenide,
bejouders gegen protejtantijche wund fatholijche Miijionsanitalten
gevichteten Angriffe einen jhlechten Ruf beformmen.  Jn feinem
Bericht bemertt Sonjul Tratman, daf in dem Jabhre 1897 mit
Ausnahme unbedeutender Stivungen in einer Stadt in Siid-
Jinman, die dure) die Fuvcht vor einer bevoritehenden Trani:
ftichen Jnvajion Hevvorgernfen yourben, witd dem Wicberauftauchen
per Geviichte itber den Maub und dag BVerzehren von Kinbern
oure) Ddie Frembden i Der Provingialhauptitadt, die Frembden
nicht belditigt worben jeien, was in evjter Yinie der freundlichen
uno energijchen Haltung der BVehirden suzwichreiben gewefent fei.
Cr fiigt aber hingu, dafy, falls die Veamten in dicjer Vezichng
thre Pilicht vernadhldifigten oder Has Gefindel 1 Unvuhen natl-:-
jtifteten, gegen die Fremben gerichtete Bewegungen jehr  bald,
bejonders in der Hauptitadt ber Proving, Chenatufu, wicher
nu:slu'ur[n'u wittbenr.  Die Creiguijje hHaben diefe “mmnummilmlt[
L1'r!m::m. Schon im April 1898 it i Sttungpeh, einer Chung:
fing  qegenitber am WVaoningho, einem Nebenfluf des Yangtie,
gelegenen Stadt, deven Bewohner alz bejonders frembenieindlich
gelten, ein Anqriff auf amerifanijche Weethodiften=-iiiiondre (6=
:}:L{;:@[Hii;(H:III [L[:]];:L[Llil:l:f;mu:m Helfer ermordet mworoen, o

en un[nuhrur mm mmn ‘!l;m[mmh
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Ubgedruct aus der , Deutjhen MHevue” vom Sebtember 1807,

Ienn Fivpt Wehtomift bet der thm vom Saifer von China
am 28, Mai diejes Jahres ertheilten Yudieny von der Hunbert:
jahrigen Freundjchaft gefprochen hat, die das qrofe Neid) der
Siohne dez Hinmmels mit dem ruffifchen Neiche verbinde, jo Hat
ev Dabei gewifp gern vergefjen, dafy dieje Freundichajt v Ehina
cine etiwas foftipielige gewefen wud demjelben zum Veifpiel noch
it 1858 bdurd) den Wertrag von Aigun das linfe Ujer des
Ymurs qefojtet hatte. Ter Wabrheit ndbher fam der ¥yt jeden:
ralls mit der Vehauptung, vap von allen Vationen, die enge
Begtehungen mit dem Often verfuiipften, die Nujjen allein dem
Blute und Geijte nach Adien verwandt jeien; er hat damit viel:
leicht wnbewufiteriveife den wabhren Grund der Erjolge getroffen,
pte die rufjijche Volitit, jertdbem das MNHeich jich voun den tm Srim:
frieqe evlittenen Schdben erholt, itberall in Ajien iiber demw eng:
lijchent Deebenbubler davongetvagen hat.  Tenn iiber dieje Mebens
bublerfchaft, wie fiber die in Sorvea, in China, in Hinterindien,
an der Nordarenze Jndiens, in Perfien, - Abejuren und
ber Thicfel durch die Nujfen oder thre framziiiychen Freunde da:
vongetragenen Crolge fann aud) die bejoudere Wdrne des vou
$Heren von Staal bei dem adytunbdiichzigjihrigen Geburtstage der
Stonigin Viftoria ausgebradhten Toajts und die bedeutungsvolle
Thatjache, daf die englijche Mujit bei diejer (jeleqenhett nur die
vuififche Nationalhymue geipielt habe, nicht Himwegtdujchen.
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Tas von Cugland jum Kriege gegen Japan aufgeftachelte
Ehina ijt aus Kovea hinausgeworfen worden, aber nicht Japan,
mit dem England tn leten Augenblicke angubdndeln juchte, iyt
ant Chimas Stelle getveten, jondern Nufland; in Hinterindien
bat Jich ein franzdfijches Neich von civea 750000 gkm gebildet,
witd wemn die von dem frangdfijchen Gejandten in Kwangfi und
Yimman erlangten Eijenbalhufonzeifionen fich auj dem Vapier auch
bejjer ausnehmen bdiivften als Dbet einem eventuellen Levjucdh der
Ucebertragung us Prattijhe, jo deuten fie doch cbenjo wunweifel:
bait auf cinen Niedergang englifchen diplomatijchen, finangiellen
und indujtricllen Cinflujjes i Peting, wie bdie Grindung der
vuifijch=chinefijchen Bant dajelbjt wnd der verfuchte Abjchluf des
jiingiten Cijenbahnvertrags mit einem belgijchen Syndifat.
per Nordaremze Judiend douern die dort chrontjchen Sonflifte

Ju=

mit den unabhingigen Stammen fort, und wemn der neueite
jammenitofy mit den Waziris auch weniq mehr bedeutet al@ ete
newe Aujlage friihever mebhr foftipieliger als wirfungsvoller Gy-
peditionen, o ftehen die Schwicrigfeiten, denen Cugland bdout
auf Schritt und Tritt begegnet, dod) in etnem bedenflichen und
vedeutungsvollen Gegenjab u der Yeichtigheit, mit der Rufland
fich auf der Hochebere ez Pamir fejtgejest und der ebergang
oer Chanate Nojchan und Edhagnan wie cines Theile von Wa-
than unter die Hevvichaft des Emirs von Buchara, dem Rufiland
dicjelben fibergeben, fidy abgewidelt Hat. Der Witherfolg der
englijchen Meiffion nach Abeyiinien ift befanut, und audh it der
Srage der perfiichen Ctjenbahnen neigt fich das Jimglein jtart
nac) ver vuijijchen Seite, wie denn iberhaupt vufiijcher Ginfluf
i Heiche des Sdhahs wihrend des letiten Jabhraehnts dem engz
lijchen mehr als die Wage gehalten hat.  Auch bei dem tiivfijch-
griechijchen Sonflift Hat i) das  Buriictqehen der Bebdeutung
Cuglands im NRathe per Oropmdadite fiihlbar gemacht, und ez
Ut wohl diejer Thatjadhe auguichreiben, yoenn bdasielbe Die Dies:
?nal Wenahmsieije geraden Wege der Diplomatie verlafjen und
1eh aui die feiimmeren oer nationalen Heparbeit begeben hat.
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Ueber bie Thatjache desd Ueberwicgens des ruijfijhen Gin:
flujjes tiberall da, wo derfelbe fid) dem englijchen gegenitber be:
finbet, fomm aljo auc) derjenige fawm 1m Bweifel fein, der den
Lauj der Jettgeidhichte nur oberflachlich verjolat, weniqer flar
tretenn die Urjachen dicfer Cricheimmg Hervor. Sie ditvften auf
rujjijcher Seite darin ju juchen jein, daf man dort weif}, wasd
man will ud wie man e will, und dafp man i der Austiih-
rung aefapter Plane weder duvch) MNiickjichten auj parlamentarijche
Sdywicrigfetten nod)y durc) finanzielle BVedenfen behindert wird.
Wer die vujjijdhe Politit in Ojtajien aujmertjam beobachtet Hat,
wird fich jagen miijjen, daf das Vorgehen derjelben in der Frage
per Metrozejjion vou Lia-tung, die Uebernahme der Garvantie fitv
pie vujjijd=franzdiijcdy=chinefijche Anleihe von 1895, die Gritndung
per tufivchz=chineiifchen BVant i1 demjelben Jahre und die Staats:
gavantic des Sapitals wnd der Jinfen der von diejer Vant fiiv
bent Bau des manjchurijchen Theils der transfibivijdhen Babn
auszuqebenden  Vbligationen  MWieijterytitcte wettjehender  Fielbe:
wufiter Staatsfunit waven, die bei dem Vorhaudenjein eines
parfamentavijchen Syjtems — man bvaucht dabet nicht emmal
an cinen parlamentarvijeh vegierten Staat zu denfen — cinjac)
unmiglich gewefen ywdven, demn wabhrend der Heit der Crivterung
und Annahme joldher Mafreqeln waven diejelben lingjt Ddurc)
bic Schritte andver Machte durchfvenzt worden. Dev Anfanj
per Sueztanalattien des Chedive durc) CEngland fann fauwm als
ein Beweis fitr das Gegentheil angefithrt werden, denn ein dhn
liches Sufommentreffen giinjtiger Umijtdnde ditejte fich tawm
wicderholen und die heutigen englijchen Staatsmenner bejigen
weber die Cntichlofienbheit noch den Blif Disvaelis.

Das Verjtdudnif der Cigenthiimlichfeit des afiatijchen Cha
vafterd, der, von duferen Formen und dem Einflup veligidien
Sanatismus abgefehen, von den Ujern ded Kajptjcdhen WMieeres

bi& au denen ded Stillen Dieans dervjelbe ijt, wird dem Nujjen

badurch jebr erleichtert, dafy ev fich felbjt tvoh aller ewropiijchen
Tiindhe als Afiat fithlt wnd daher die anderen Wjiaten bejjer 3u
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rrjcdhaft der ojtiudtichen Compaguie
und nicht unberechtigteretje, alg
iehen und qefetert worben, und
als bie Srone unzweifelhait eine

G

it als Sobn Gompany dies war.

s den Hauden mit den Aujtdn:
mdes befannter, mit den Anjchommumn=

Wednner wmm  giimjtigiten Falle an

joldye itbergeqangen ijt, die obne vorgefafte Mieinmung mit der
Abticht, von den Thatjachen zu lermen umd fich dbuveh Ddicielben
ren 3 | bahin fremde Verhilmijfe Hers
refen. That liegt Die Sadhe jo, bap die qrofe
I bes P vort den Sachen veriteht, iiber

bic 3u entjcheiden dasjelbe berujen ijt, und dafy die ,Faddijten”,
tecenpferdreiter”, die ifre Kenntuifie von Land und Leuten
il entlichen oder monatlichen ufenthalt in
1D then, tmmer grogeren und unbeilvolleren Ginz
Huf Des Yandes erworben Haben.

jimd ez vor Allem, die die englifhe Herr:
jchaft in JIudien bedrohen. Die immer sunchmenoe Avmuth der
He g, die micht duvch direfte Mafreqeln der indijchen
He bervorgernfen wird, jondern daduveh, daf diciclbe fich

i

hobevem Aage geswungen fieht, bdas einfeimijche

v Betetung der nicderen Stufen der Verwaltung Hevan:

und oap oasfelbe nicht allein Austitllung jolcher
tellen wnfabig it, joudern im Bevein mit den Wucherern, die
fait il - Judien die aderbanende Stlafle bis aujs Blut
a diejelbe 1m

elguen Jnterefje nach ieder Nichtung hin

mbd veritandlicher wird als her

ichen Unterthanen gegenitber nie bdie

s



bedriictt.  Cine anbere Wrfache ijt, daf man aud falicher Spar:
jamfeit nicht allein die Stellung der englijdhen Richter, wasd
Einflup und Emolmente anbetrifft, von Jabr zu Jabr Herab:
qedriicEt wnd erniedvigt hat, jondern daf man anch jehr wejent
lich aum Aufhbren ded Studtums desd Hindu= und mohammedas
nifchen Nedhts  betgetragen und  vielfacdh) die  eingebovenen Be:
vather uud Veifiber abgejhaift Hat, o daf e heute nidhts
Seltenes  iit, OGerichtshire diber CGrbjdatts=, Nadjolges und
Hetrathajragen der Eingebovenen, jowie itber veligidje Ujancen
perjelben entjcheiden 3u fehen, bemen jede Stenntnify der Wiaterie
abgeht. Die grifte Gefabhr fiir die englijehe Hervjchaft tn Jubdien
ltegt aber in dem Bujtaude der emgeborenen Armee.  Fur Feit
ber Herrjchait der tudijehen Compaguic bejafy jedes eingebovene
Sufantericreqiment fiinfundzwanzia, jedes Kavallerievegiment et
udawanziq englijche Offizicre, wihrend bHeute die Fahl jolder
Dfftatere auf vier big fiinf Hevabgejunten ijt, wnd dicjenigen, die
acht englijche Offizicre fitv jedes eingebovene Regiment fordern,
ichon fite gefaheliche Neverer angejehen werben.  Die Urjachen
dicjes Burilicfgehens dev Jahl bder englijchen Offiziere bei den
eingeborvenen Truppen mufy in der immer mehr herabgejetiten und
bei dem Fall des Silbers i) noch ungimjtiger gejtaltenden Be-
foldbung der Djfizicre, wic darin gejucht werden, dafy cine grofie
izahl dexjelben die Wrmee mur als ein Uebergangsitadim und
den Dient in derjelben alz Mittel v Crlanguug etmer bejjer
beaahlten Giviljtelbmg anjehen. Daf der Jujammenhang Ddev
Truppen in fich davuuter jcdhwer leidet, ijt natiivlich, noch nach:
theiliger auf den Geift dev gangen rmee wivft aber, bdaf Ddic
immer  unehmende Ausdehmmg des  tndijchen Meichs — jett
1876 it dasielbe wm Jimfundjicbzigtaujend Quabratmeilen (eng:
lijch) aewachjen —, bdie Regierung gendthigt hat, zur Vervoll:
ftandiqung der Avmee auy Elemente, wie zum Veijpiel Beludei,
Pathan wnd Angehdrige andrer nirdlicher Stdmme, die Jid) w
vielen FNdllen alg durchans wguverlidifig evwicjen haben, zuviid:
agreifen, wibrend gleichzeitig die Truppen der Avmeenr vou
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Wiadbrag, Vombay und Hindujtan, jehr gegen ihren Wunjch und
aum Theil gegen ihr Necht, zum Dienjt in den ndrdlichen un:
qefunden Gegenden, wic Veludbchijtan und Afghamtjtan oder in
iiberjecijchen Ldndern herangezogen worden jind.

Nimmt man 2u diejen Urfachen die Thatjadye, dafy der Sold

des Sepoys abjolut ungenitgend ijt, wm jich und jeine Familie

e erhalten, fowie dafy nicht allein eine jehr crbhebliche thatidch-
liche Vermehrung der ctatdmdpiq auf 148 H00 Iann fejtqeietten
vequldren cingebovenen Armee durd) die Schaffung einer militdri-
jdhen Polizei, Girengtruppen, Wiliz, Nejerven und jo weiter geqens
ither der engliychen in Judien ftationivten Armee von 72 000
Wamn  ftattgefunden  hat, jondern auch ein nicht werheblicher
Lhetl der cingeborenen Truppen, namentlich im Punjab, ihre
Stantonivungen in ihren Nebrutivungsdiftriften Hat, aljo von der
Ungufricdenfeit der biivgerlichen Vevdlferung leicht angeftectt wers
oen fann, fo wird man die Vejorquify verjtehen, mit der mit
Xand und Lenter in Jndien vertraunte Verjonen ber weiteren Ent=
widehmg  der Verhiltnifie entgeaenfehen.  Gine nicht 3u wnter-
jhibende Giefahr liegt aud) in der wntevqrabenden Shdtigfett der
metftens aus Vengalen  Jtammenden Meute, die auf von Dden
Engldnbern gegrimmdeten Schulen wnd Univerfitdten evogen, alle
Yajter Der cigenen Civilifation  behalten wnd von der fremoen
nur joviel aufgenommen haben, wm jich die UnterititBung vaditaler
Sdpodrmer in Cngland 3u fidhern wnd mit ifnen beretnt auf
den Wmfjtury der englijhen Herrichait in Judien  Hinzwwirten.
S der Hungersnoth und der Veit dea leBiten Jabres, mehr aber
noch tn den gu der Unterbritctung der lesteren Seitens der Negierung
ergriffenen. Wafreqeln, durdy die veligivfe Cmpfindlichfeiten 1nd
materielle  Jntevefien vielfach bevithrt wnd gejchadigt werben
mufsten, Hat diefe Vartei mdchtige Bundesgenofjen gefunden. Sn
Hupland it man fich diejer Wmitdnde cbenfalls wohl berupt,
mi daf man fie dorvt vielleicht Hihler und jachlicher bewrtheilt,
als bas in Cugland qejchicht, wo die dffentliche Behandhmg
jolcher Fragen diefelben bewufiter= oder unberouftereiie nu‘ifrru-ls
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in einem mebr den Wimjchen der Majjen und den emotionellen
Bebiwfniffen des Augenblicts als den wirtlichen Thatjadyen ent:

D

rechenden Lichte erjcheinen  laft. avitber 1t man fich aber
auch in England in den leitenden Kretien flar, dafy die Schaffung
neter Verbindungss und Aufmarjchlinien, wie die transfajpijce
and trandiibivijche Cijenbabhn jolhe jind, wund Ddie Dienjtbar:
machung cingeborvener Bevdlferungen  fiiv  vujjijche  Jutevejjen,
wie dies Mufland in Centvalajien bevetts gelungen 1jt und jebt
pont ihm in der Viongolei und Manjchurei, in SKorea und in
Ghina verjucht wird, die englijche Welthervichajt mit wm o
ernfteren Gefabren bedrvoht, als Rufsland mit grofer Vorausjidht
feine fich ftetd ntehrenden Angrifjspunfte gegen die englijchen
Suteveffen jo u legen weif, dafy diefelben den englijchen FFlotten
unerveichbar bleiben miiijjen.

Die Freihaltung der Seeverbindung mit Jubdien ijt daber
fiie Gngland Heute mebhr ald je eine Lebensjrage. Dap bder
Sueztanal fitv cinen joldhen Bwed foum ernjthajt in Betradht
fonmen Ditvfte, ift den englifchen Staatdmdnnern wohl lingit
flav geworben.  Abgefehen Ddavon, Ddafy der Kanal fetcht Duwcl
bad Verfenten ciniqer Schiffe, duvd) die Cuplojion cines Tov
pedos  auf Wochen und Monate Hinaus unpajjivbar gemacht
werben fdunte, mufy die Miglichteit jeiner praftijchen Benupung
derjelben fiiv Gnaland davon abfdngen, bdaf dasjelbe die Hoevr-
fhaft tm Mittellanbdijchen Meere jich zu bewabren weip. Die
s pem Bwede mit Jtalien  angefniipften Vezichungen  ditrjten
pureh denm Niederbruch der italicnijchen Colontalpline tm Nothen
Meere, der von einem Theil der deutjchen Lrejje bedaerlicher=
weiie in durdhans mifveritandlicher Auffajjung der allgemenns
politiichen Vebentwng der Frage mit Vejriedigung anjgenommen
worden ijt, eine jehr erhebliche Locferung eviahren haben, cs it
baher durchaus vichtig wnd leicht verftandlic), dap man in Enge
(and dem Scewege um dag Kap in der lebten Feit wicder
arofere Aujmertjambeit ugawendet hat. Su thirichter und pber-
fldchlicher Weife hat man in Cngland i ben deutichen Vejils=
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erqreifunaen i Ajgrita eine Gejahr i die englijche Vorherrid)aft
in Siidbafrifa erblicen yoollen, jtatt in ihnen cinen doch duvd)-
aus den Heutigen Bielen und Mitteln der englijchen Politit ent-
jprechenden, awycdien die englijdhe und jrangvjijche Interejjens
iphdve gejchobenen Pufferitaat u jehen. Cin Theil dez Ldrms,
per e der lebten Beit aus Vevanlafjung desd Transvaalzwifchen-
falls i England von offizieller Seite gejchlagen worden ift, darf
wobl auf das Bediivfuif juvitcqefithrt werben, fiiv die als noth-
wendig erfarmte BVevmehrung der Flotte Stimmung 3 madyen,
e tjt aber bedauerlich, bdafi auch von deutjcher Seite mandyesd
gejhehen 1jt, was den thatiichlichen BVerhdltniffen weniq Nedy:
nung toug. Sn der Vevurtheilung Cecil Rhodes'Tcher Viethoden
und des Famejon'jchen Flibujterugs jtimmt wohl alled iibevein,
man  darf daber aber nidht aus den Aungen verlieven, daf mit
oiejen Yuswiichien englifcher Ueberhebung die Frage der Schwicria-
feiten gotjchen Uitlanders und Voeven nur jehr oberflachlich 211z
jommenbdngt. Dafy dieje Frage im Lauje der Beiten wnd in
gang natiivlicher Weije gegen die Voeven entjdhicden werden muf,
licgt jehon deswegen auf der Hand, yweil dicjelben cinericita
feinen: Buwachs an Zahl erhalten fonnen, wibrend dag aus-
landijche Clement fich durch Ehmwanderung forbwihrend vermehri
und andeverjeits primitive Staatswefen, wie die Voerenvepublif
poch ein folche2 ift, bet dem Verjudh der Aufrechterhaltung einer
oligarchijchen Negierungsiorm diberall wnd 2u allen Beiten an
pen einter jolchen inmewobhuenden Lajtern . Grunbde aegangen
find.  Bu der Uebergengquug wird man allmdahlich trofy des (Ge:
|hreies ecines Theils der Prefie aucdh i Deutichland fommen
wnd i ber Unterjtitbung der bervechtigten Ynfpriiche der Uit
landers ein viel weckentiprechenderes Mittel sur Crhaltung der
Unabbhiangigfeit Transvaals fehen, ald in der Strammmacdyung
pes lebteren.  Auch in England jingt man an, cinzujehen, daf
eine Berjtandiqung mit Deutichland in der jidafrifanijchen Frage
ocn thbrichten Drohungen vorzuzichen 1jt, die, wenn diberhaupt
cien: Erjolg, mur den haben fonnten, Dentjchland in die Wrme



LY

der Gegner Englands zu tretben. Dazu hat das lestere aber
um jo weniger Bevanlajjung, al3 dieje Gequer ohnebin bereits
madytig und vithig genug find und auch der Verfudy, fich eines
weiteven miglichen Feindes duvch den Abjhlup cines englijeh-
amerifanijchen Sdjicdsgerichtsvertragé u entlediqen, felbjt fitr
pen Fall, dap es gelingen follte, einen jolchen Bertrag {0 3u
formuliven, dafy derjelbe auf beiden Seiten des Oceansd NAnnabue
finde, die Thatjadhe damit doch wicht aus der Welt fchafft, daf
jolange die englifche Fabhne itber Kanada webt, ein wirkliches
Ginverjtindbniy wijdhen England und bden Bereinigten Staaten
nicht au erzielen ijt.

M. v. Brandt, Beitfragen. 13
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Pitalien Teit dem drinelild-japanildien Brieae,

(Abgebr. aus ber , Deutjdjen Rundjchan” vom Wovember 1897.)

Die Cnttanjchungen, welche der Friede von Shimonojefi
Denjenigen brachte, welche von dem unglitctlichen Ansgange des
Strieqes fitv China eine Aera duvchgreijender Nejornten auy allen
(ebicten, bejonders aber auf demen der Finamzen und des Ver-
fehrs, enwartet DHatten, haben yich wibrend der lehten Jabhre
eher vermehrt ald vermindert, wobei die Schuld vielleicht weniger
auf Seiten Chinas ald davan liegt, daf man vieljach an die
Jrage mit vorgejaften Wetnungen und ohne die Kenutnify von
Cand und Leuten herantrat, die fiir den Krvitifer frembder jtant:
licher Ginvichtungen nicht muww etn BVedivymify 1§, joubern auc
eitte Pilicht jein jollte.

Daf ber Sfrieg mit Japan China in finanzielle Schwierig
feiten ftiivsen toiirde, und daf das MNeid) den davaus erwadjenen
Anjorderungen uur durd) eme bhoheve Belajtung del frembden
Handels witrde gerecht werden fomnen, hHatte fiie Miemanden, dev
mit Thatjadjen anjtatt mit Winydhen 3 vechnen gewobhnt 1jt,
awetfelhaft jein diivfen. Die Anjqabe praftijcher Staatdmdmer
wittde daber gewejen jein, den Conflict entweder 3u verhindern
oder ihn geitlich wnd vaumlich moglichjt etmzujchrdanten ober,
nachdem dies jich als unthunlich evwiefen, der chinefijchen He:
gievung durch cine hihere Bejtenerung ded fremden Handels die
aur Meorvqanijation auf allen Gebieten erfordevlichen Mittel ur
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RBerfitqung 3u jtellen. Dafy died bid jeht, trotdem jeit der Neile
L Hung=chang’s, wihrend weldher dieje Frage s Sprade qe
bracht wurde, jajt ein Jahr vergangen, nicht aqejcheben iit, M
ald ecin gang entjchiedener Fehler der fremden Divlomatic bLe
geichnet werden, e Fehler, dejjen Vedentung um jo jdhdrier
pervortritt, wemn man fieht, weldye Bugeftaudnifje die frembden
Mdchte jeit der Feit Japan qemacht Haben,

Ym 16. Juli 1894 wurde in London der neme englijeh
japanijche Wertrag untergeichnet, duvch den fitr eine verhiltnif
mapig geringe Amzahl von Artifeln (39) ecin awiichen 5 und
15 Progent vom Werth betragender Einfubroll vereinbart wirbe,
wihrend es dev japanijchen Hegierung jretaeftellt blieb, fiiv alle
andeven Avtifel den Bolltarif jelbitdndiq aufaujtelen. (s Werth
bet der Werechmumg des Jolles wurden die SKtojten des betreffenden
Artifels am Ovte ded AUnfaujs, dev Erzeuquug obder der An
fertigung angenommen, unter Suzdhlung der Kojten fir Ve
ficherung und Transport, velp. Commijfion, wo letitere befteht,

Dag im April 1897 verdifentlichte japanijche Bollaejes Fiihrt
497 sollpflichtige Artifel auf, die einen Werthzoll joon 5 (71 A
tifel) Dig 40 Wrogent (13 Actifel) unterlicgen: 3 den erfterent
gehiven Wrotjriihte, Ackerbaugerdthichaiten, Vieh wund eine An
3ahl vou Rohprodbutten, die fiiv die Cnhwicelung der japanijdhen
Judujtrie evforderlich jind: zu den (epteren Alfohol, Branutwein
und Tabaf, vevavbeitet und wnverarbeitet.

JYun ijt ez cine Thatjache, dafy Lord Kimberley 3w Unter
setchmung  des WVertrages vom 16, Juli 1894 im Wejentlichen
purcd) die Drohung der Japamer vevanlaft worden war, jelb:
jtindig vorvzugehen, im Falle eg fich ald wnmiglidh enwoeijen
jollte, 3u einer vertragsmipigen Verjtdndiqung i qelangen, und
s unterliegt wobhl faum einem Bweifel, da, wemn China jich
it der Lage befdnde, 1897 in dbulicher Weije an jprechen, wie
Japan dies 1894 qethan, auch jeine Lerhandlhmaen mit den
remden Mdchten cinen unvergleichlich jehnelleven und qiinjtiqeren
Verlaut nehmen wicdben. Ja, ¢3 1)t wobhl ebenjo weniq weifel
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faft, dafy jchon eine entjchicdene rujjijche Unterjtiibung Ehina
bie Ginfithrung ecined autonomen Tarifs ermbglichen witrbe, jo-
lange fic) dDerfelbe imnerhalb mdpiger Grengen, 0. 0. cines Wertl)-
aolls von 5—10 Prozent, bielte. €8 ijt aber cin unbebingter
Tehler, die chinefijche Negievung ciner jolchen Bevjichuny das
purd) ausauiesen, dafy man die Crjiillung thres Wumjcdhes, be:
treffend die Grhobung der vertragsmipigen Zblle, die durc) den
Tall Des Silbers auf 40—5H0 Prozent Dded urjprimglic) any
5 Prozent vom Werth novmirvten Saied Hevuntergegangen jind,
pertaqt ober an Bedingungen fuiipjt, die entweder in feinem
Bujammenhange mit der Sache felbit ftehen oder fid) als prat:
tidh) unburchyithrbar erwetjen.

Der Fehler, der bei der Vehanblung diejer wie jo vieler
auderer oftajiatijchen Fragen gemacht wird, Hit: dap man nur
an leicht veraift, wie jung viele wnjerer Hochgepriejencn jtaats-
pfonomijchen Cinvichtungen jind, und wie vorjichtig und rviid:
fichtsvoll wiv daher tn der Veurtheilung anbdever, unjeven Ver=
haltuiffen wnd Aujfajjungen nicht qany entjprechenden Bujtinde
fein Jollten.  Guft bag Jabr 1818 Hhat den Verjueh ciner gleich-
mdpiqen Sollgejetaebung fiir Preufen gebracdht, und die inneren
Bolljchranten find in Oejtevveidh cerit im Jahre 1848 gerallen ;
aud) dbie englijchen Svitifer jollten fich crinmern, bdafy die Anj-
hebung der Nornbill erjt 1846 bdburchgejetst worben ijt, wie die
Unmeritaner, dafp Cavey's Dietum, er wimjche, der Wtlantijche
Ocean enthielte Feuer jtatt Wajjer, nocdy bHeute pazd Schiboleth
vicler Schuzollner ijt, und wiv, dafy dejjen , Vrincipien der po:
lttychen Octonomie” jJebr beftinumend aui die lette dfonomijche
Sdpwentung des Fitviten Bismard cingewivtt Haben. Man faun
¢s Daber den chinejijchen Staatdmimmern nicht verdenfen, wenn
die Cridfinung des Xandes in dem Umjange, wie jie gewiinjcht
wnd erhofit wird, fie mit Screcen und Vejovanifjen evfiillt, und
man braucht ihrem Bdgern nidyt gleich jelbitjiichtine Veweqariinde
untergujchicben.  Die qrope Schwierigleit bejteht Fir China in
der ‘That davin, daf ein geordueted Finanzwejen in der Weije,
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bafp die Gentralveqterung die Einnabmen fejtiett, erhebt wud nacdh
Mapaabe des Vediirinijjes an die Vrovinzialbehdrden iiberiveiit,
bort nie Dejtanbent fHat; bdie Provinzialbehorden find vielmebr
ftete qeaoungen  gawejen, fiiv cinen Thetl der ibuen ur Lajt
fallenden Anzgaben die erforderlichen Wetrdae felbit l‘ll'l‘-"-.'!'\t‘l";“ﬁk':l.
uud jeber Verjuch etner-endering des Syjtems, der diejer That
jache nicht Mechmng tragt, mup von voruherein als ausfichtelo:
bezetchuet toerden.

Die Jnterejfen des remden Handels ywerben befonders jeher
burch die jogenamnte Yifinjtener betvoffen, eine wripriinglich zeit
weilig in Hihe von 1 vom 1000 ecingefiihrie Weqfteuer auf alle
jremden und eimbhetmijchen Waaven, die im Laufe der Heiten,
mit den wachienden Bebitrinifien der WVrovinzialbehirden wnd ber
Vothwendigleit, einer tnumer junehmenden Jahl nichtetatsmipiaer
Beamten Bejchattiqung und Einfommen ju verjdafien, fehr er
heblich qewadhjen 1t und namentlich duvd) die mit ihrer CGrhebung
perbundenen Placereien wnd Crprefjungen den Verfehr erjchert.
Wertragsmdfia jteht mumn jremden wie chinefijchen SKaujlenten dasd
Necht 3u, Det dbem Werjaudt von Waaren ins Junere oder aus
dem Junern nach cinem Vertragehafen jur Ansjuhr alle JInlands:
jtenern und 3w demjelben aehovt auch die Yifumyteuer ourch
Aahlung bdes Halben Ein= ober Ausjubhrzolles abzuldjen. Wo
diejes Necht mit der erforderlichen Cnergie durchgefiihvt wurde,
bielt Tich auch die Lifinjtener in mdaRigen Grenzen, denn die We-
hsrden Hatten cin peridnliched Jnteve)je davan, die Cinfinite aus
diefer Quelle fich jelbit au erbalten, jtatt jic, wie das bei dex
Jablung des cinmaligen, an die fremden Secgolldmter ju ent
vichtenden Tranfitzolles der Fall ijt, der Centralvegicrung 3u
fallen 31 fehen. Wo dad Eyjtem, wie gang bejonderd i den
betden Swangs, verjagt hat, ijt das Miflingen auj den ent
(dhloffenen Widerjtand der  Provingialbehirden wund die ent:
1brechende Schlappheit der fonjularijchen und bdiplomatijchen Ler:
trefungen juritzufithren gewejen.  Cine bet der Enhwicehimg des
Tvamjitolles fortodhrend e Spracdhe gefommene Frage it Ddie,
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wie weit derielbe die frembden LWaaven bei dev Verjendung ind
Ymmere deckt.  Die Vertrdge jagen: ,nad) einem Juland=-Wartt”,
wid die englijchen Sronjurijten Haben diejen Ansdruc leider als
big au’ bebeutend erflinvt, jo dafy die Chinejen jich als bered)
tigt angefeben haben, von den fremben Waaven, die an bem
Suland-Marft angelangt waven, jelbit ba Steuern Fu erheben,
ywo dieielben fich noch in der urjpriimglichen LVerpadung bejanden
b in ibrer Gejammtheit von dem Steuercertificat Dbegleitet
waren.  Neue, auf den Schupy ded fremden Hanoeld, d. [). dar-
auf Devechnete Mafregeln, daf fremden Waaven zu fejt bes
ftimmten Stenerjdben ecin mbglichit teites Cmbringen i das
Sunere aeftattet jei, werden daber in erfter Linte den finangiellen
Reditvtuifien der Provinzialbehirden dadburd) Nechnung 3u tragen
haben, daf ihnen ein Antheil an dem Fu erhohenden Vetrage Der
Aolle, rejp. an den abgeldjten Lifinjtenern itbertotejen wird, dann
aber bafitr forgen miijjen, daf jremde Waaven ballen= oder fijten=
weije Stenevcertificate crbhalten fommen, die bid zu dem Tage
qitltiq bleiben, an weldhem die urjpritngliche Vevpadung gedjfnet
worden ijt.  Jm Allgemeinen fann man fagen, dafy aucd) die jebit
vorhandenen Beftimmumgen den vorevwdhuten Fwect evfitllt haben
witrden, wenn Seitend der fremben Vertvetungen, namentlich dev
engliychen, mit groferer Cnergic und Ausdawer auj ihrer Duvch-
fithrung  beftanden worben wive. Politijdhe Crjolage von doch
metft mue vedht Hypothetijchem Werthe bhaben den mangelnden

Schuty faufmdannijcher und indujtvieller Jutevejjen — bemwnt 1w
dicje letteven Damndelt e fidh in ber That — nie 3u erjeten
vermaocht.

Der fremde SKaujmann — wnd auch dariiber wird man fich
nieht gweielhart bleiben ditcfen — jteht in China anf dem Ans:

fterbeetat.  Jn der fehr tichtiqen, aus dem Dftober vorigen
Jabred  ftammenden Axbeit desd 2w Unterjudhung der Hanbels:
verhiltnifie in den Vertvagshifen Chinas befonders abgeorduet
geroejenen englijehen Sonjuls Brenan heit ed iiber diejen Puntt:

;Der Cmdruet, den cin Vejuch beinabe aller Vertragshdfen Hinter-
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(@ft, iit der, dap bie Chinefen in immer hHoherem Mafe die
Sandelsvortheile monopolifivent, die unter den verjchiedenen Ver-
tragen evlangt worden jind, welche fremde Neaterunaen mit China
abgefchlofjen haben. Nad)dem die jremden Mdachte den Gruud
Hir ihre Qanbdsleute vorbereitet Haben, dviidt der Chineje bdie
(efsteren allméhlich hinaus und nimmt ihren Plap jelbjt ein. T
gleich achtzehn Plise (jest 21) dem Handel der Welt qedijnet
Sind, findet die Ginfubhr von Waaren aus Cuvopa, den Vereinigien
Staaten und Judien fajt ausjhlicglich durch Hongfong und
Shanghat jtatt. Jn den anbdeven Hifen, den Aufenhifen, wie
fie i Ghina genannt werden, Hhort der englijdhe Saufmanmn und
der frembe Saupmann tm Allgemeinen auf ju erijtiven.  ur
AoblF vorr den achtzehn Hafen jind englijche Unterthanen in einer
ober Der auderen Wetje am Handel interefjivt, und mur i drei
pber vier von ibnen betheiltqen jie jich am Eujubrhandel.

Mian faun daber jagen, dajp mit einigen unbebeutenden Aus:
nabmen bag Gejchait des englijchen Jmporteurs auj Hongtong
ud Shanghai bejchranft ift, dafy von diejen Entrepots aus die
weitere Verthetlung der Giiter tiber das  dyinefijche Newch Jid)
gany in den Hinden der Chinejen befindet, und pafy, nachpem
die Gitter jeinen Sypeicher verlajjen haben, der englijche Jmpor:
tenr fein Diveftes Jnterejje mebhr an threm Schidial bhat.”

Das ift eine durchaud 2utreffende Darjtelhung der Sadhlage,
die nicht nur auf den englijchen, joudern auj jeden jremden
Saufmann papt.  Aber, wie auch Herr Breman bemertt, Ddad
Interefie, welched der fremde Jmportewr nicht nmehr an den
Waaren Dhat, befigt dber Fabrifant, wud da der Ehineje jeinen
cigenen Behorden geqeniiber volljtdnbig BHiilfz wnd madytlos 1t
werden die frembden Mdchte, teots aller theovetijchen vblferrec)t=
lichen Schroicriqfeiten, welche dem in den Weq Fu treten \cheinen
mbgen, tm Jntevefje der fremden Fabrifanten die Eadje dev chinefiz
ichen Mittelmanner au ihrer eigenen machen mitjjen. Damit das
aber gejchehen fann, wird die Frage ver Jollz und Steuerform mit
viel mehr Ginjicht und Energie in die Haud genomment Jveren

F
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miifjen, ald bies bisher, wenigjtens Seitend der jremden NRegie
rungen, gejchehen ijt.

Dafy dies miglich fei, hat der englijhe Conjul a. D. Parter
nachzuwweijen  verjucht, indem cr anminumt, dafi der Giejammiz
betrag der legal evhobenen Litinjtener mit ungefdhr 25 Willionen
Tacls®) dtberveichlich qedecft jein wiide und bdafy der frembe
Hanbelsitand, jelbjt wenn man die 3olle auf dag Doppelte und
pariiber erhihte, doch) nod) ein qutes Gejdhiaft machen wirbe,
wenn nuy gleidyzeitig alle Lifinjtationen im qanzen NReicdhe auf-
gehoben und den Pvovingialbehirden ein bejtimmter Antheil an

oen neuen Cmnabhmen gugejichert wiicde. Das Avqument, man
toume fic) nidht davauj verlajjen, daf die dhinefijche Negicriung
pie cingegangene Verpflichtung erfitllen werde, yeijt Mr. Varfer
pamit iibergengend zuviicE, daf er jagt, bei der Bejtenerung des
Optum, bei weldher auf den Piful 30 Tacelz Soll und 80 Tacls
difin gletchzeitiq erhoben werde, habe diefe Methode Tich auf das
Hejte bavwabrt.

Yer Plan hat jedenjalls viel fiir fid). Die Cinfubraille
betrugen 1895 ungefdahr 6 MWillionen Taeld und ftelten faum
215 % vom Werthe bdar; die Ansfubrzole mit 9 Millionen
tann man auj wngefdabr cbenjo viel vom Werthe veranjclagen;
verdoppelt man die Hobe des Etufubr: und Austubraolles, io
erhilt man fjiiv den erfteren 12 Millionen, fiiv den letteven
18 Miillionen Taels, und wenn man fiir die beiben die Sahlung

von Yitin in Hihe der Hilite der jebigen Bolle  fompuljorijch

macht, jo fonunmt man auny 15 MWiillionen Q‘[[|,:1[1]].:1{\-- D 221 o

Wirllionen Ausiubhrsoll, was gegeniiber den bisherigen Billen in

-

Hishe von gujammen 15 Millionen daels, 3w denen noch cine
halbe Wiillion Tvanjitzoll fommt, cin Deehr von 22 Millionen
ergibt.  ©8 wiirdbe dies, felbjt toenn man die Hihe des jesigen
Lifin auf 15 Millionen bevecdhnet, wie M. Barter, jtatt auf 6 bis

11 Willionen, wie bdied gewdhulich gejchieht, nod) eine Marqe

*) 1 Tael = civea 3 Mart 200 By,
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port 7 Willionen jur Ausgleidhung  ctwaiger Follausiialle oder
fiir audere Swede (afjen, eventuell auch evmbglichen, fiir cinzelue

Iptifel Den itberhaupt intlujive Litin mur auj 61/, %/, vom Werthe

angefepten Joll auj 5 %/, hevabjujeben, was die chinejijchen Joll
fige bem japanijchen gegenitber tmmer nod) ju jehr maRigen
und gleichmapigen machen wiirde. —

Muf oie Crhobhung anderer Emuabhmequellen ded dyinefijchen
Neiches, welches dasjelbe ja unbedingt in der Grundijtener, dem
Salzmonopol, den dyinejijchen Seezillen w. §. w. bejilst, von frember
Seite cinen Cinflufy ausitben 3u wollen, jdyeint weniq rathjiam,
ba man dabei tn ein fajt unentoivebaves Gewebe von Jnteveljen
per verjchiedeniten Provimialz und Yofalbehirden, Giilben, Banken
und Saufleuten aevathen und Gejahr laufen witrde, mehr Schierig
feiten als Guted 3u jchayen.

Die Grundjteuer wiirde jcheinbar das ecintvdglichite und
[eichtefte Feld fiiv Heformen bilden, aber cben auch nur jdein
bar. Jm Jabre 1652, ficben Jabhre nach) der Croberung Ehinas
burch die jeht regicvende Dynajtie, wiwrde die Grunditener auj
e, 21 Millionen Taels und ungejahr 21/, Millionen Doppel:
centier Gyefreide in natura fejtqejest; tm Jabre 1722 betrng jic
ca. 29 Millionen Taels uud 14 Willion Doppeleentuer Getreide;
und auf diejen Betvag war fic vom Kaijer Nanght aup awige
Seiten feftgefetit worden.  Hievvon jollen jabrlich nod) ungejdbr
25 Wiillionen Tacls etngehen, von benen, wie von der Ubgabe
in natura, durdichnittlich 209, den Steuerpilichtiqen aus einem
oder demt anderen Grunde erlafien werden. DViejer an die Staats
faffe abzufithrende Vetraq it ficher mur cin Thetl, und der be
Weitem ftleinere des wirtlich erhobenen, jo dafy die Bevidlierung,
jelbit wenn die Stewer wm dag Doppelte erhdht witrde, mmer
noch ein quteg Gejchdft madhen ditefte, jofern mur die ungejeh

lichen Bujchlaqe wind Ceprefjungen in Wegfall fdmen. Da dies

aber nicht 3 enwarten ift, vielmehr jede Grhihung der Steuer

aud) eine Vermehrung der Erprejjungen bedeuten witrde, it wm

jo wenigqer ju erwarten, dafy die Negievung fich auf dieje ab
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ichitifiqe BVabu begeben wird, als in ajiatijden Staaten fiberhaupt
bie gefebliche Vejtencrung dev ackerbanenden Klajje der Negel
nach weit Hinter der Mbglichfeit und jelbit hinter den gejetslichen
Vorjchriften zuviictzubletben pilegt. So haben itn Japan jtatt:
qehabte Unterjuchungen erqeben, dafy die dorvtige Grunditener, die
21,0/, von dem amtlichen Tapwerthe des Grund und Vodens
betvagen Joll, Dder einerjeitd wiecder mur cin Drittel oder ein
Viertel ded Marthverthes ausmacht, nicht allein dicjenn Prozent:
jaty nie erveicht hat, jonbern auch nnmerbhalb ber letten wanjig
Jabre i Folge der Steigerung des Werthes der Erivdge um
betnabe 459/, herunter gegangen ijt. So betrug 3. B. der amt:
liche Anjchlag des Werthes des Crivages von cinem Cho (d. bh.
anndabhernd Heftar) 67 YPen®), wibhrend i) die Stener ju diejem
Werthe wie 0,149 verhalten Jollte. Walhrend mum 1877 bder Gr=
trag thatjad)lich) 65,4 Yen und das Verhdltnify der Stener dazu
0,153 war, ergab der Crivag 1893 113 Yen, was fiv die Stener
0,088 ausmadyt, d. ). etne Steuer, die frither mit 149 Yen ver-
anjchlagt wav, jtellt jest thatjdchlich muw noch 88 Yen dbar. Die
pielfachen Crovterungen diefer Frage in der japaniichen Prefie
peuten davauf hin, dap der Gedanfe, auf die Grundjteuwer mebhr
als bisher jur Decfung bder immer fteigenden Ausgaben auriic:
augretfen, an Cinflufy qewinnt, aber man wird trotdem an eine
pevavtige Heform nur mit Bdgern und qrofer Vorficht Hevan-
geben.

G jebhr erfrenliches Symptom in den nicht iibermdfig
evfrenlichen Bujtdnden Chinas it das jtetige Wachien der Ein=
nabmen ver fremden Seejollimter, der eingigen ficheren und
parum als Giavantie fiiv fremde Anleihen uncrichlichen Einnahinre:
quelle des Neiches. Der Werth) ded fremden Handels mit China
it von 140 000 000 Taeld im Jahre 1884 aui 333 600 000
Laels 1m Jabhre 1896 gewachjen und hat jeit dem Vorjahre wm
15 600 000 ZTaels zugenommen. Dementiprechend find auch die

)1 YPen=ca. 2 MWE. 20 T,
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Jolleninalnien 1896 mit 22 519 000 Taeld wn 1193 000 Taeld
hoher ald 1895 wnd dag trofy der Abtretung Formoja’s, die in
penr Jolleiunahmen einen Augjall von einer Million Taeld pu
Yolae Dbatte. Die an den auswdrtigen Anleihen Chinas Ve
theiligten fonnen aljp dev weiteven finangiellen Entwickelung des
Reiches in Nube aujehen, jelbjt wemn nene Anleihen ur Vezahlhung
bes Nejtes ber Kviegsjdhuld an Japan, ur Newjdyajfung dev
Tlotte und 3u Gijenbahnzweden fich als nothendig erweijen
ipllten.  Die mit Begug davanf mit einem belgtichen Synbditat,
hinter dem framzdiifche wud rujfijche Cinflifje qeftanden Haben
pitctten, aur Bejchaffung von 41, Millionen Pjund (ca. 27 Nal
(ionen Taels) qetvoffenen Abmachungen find nicht pevjeft geworben.
Manches, was in den dem Abjchlup ded am 30. Miai d. J.
unteraeichueten, nicht auszgefithrien Vertrages vorangegangenen
Verhandlhumgen unverjtdndlich erjcheint, wird flaver, wenn man
davan bdenft, bdafy, wdbhrend das Streben aller Darleiher Fiiv
folche Bwedde dabin geht, die auszufiihrenden Vabien miglichit
jelbjtdndic bawen und verwalten zu founen, die dhinefijche Ne-
giccung nicht mit Unvecht davanf bejteht, SHevein tm Lanbe u
bleibenr wnd fich die Dberaujjicht fitv Bau und Verwaltung nicht
wehmen 2 lafjen — ein Verbalten, dag bet dem mangelhatten
umd wmzuverldfjigen Beamtenmaterial, dad dev chinejijchen Ne:
aicvung uv BVerfitqung jteht, wnzweifelhaft vielfache Nadytheile tm
Gefolge haben wird, vom jtaatsvedhtlichen und politijchen Gefichts-
punfte aus aber als das einziq Nichtige angejehen werden mup.

Die jeit dem Jahre 1896 gemachten, jich tmerhalb jehr
mipiger Grenzen Haltenden Schritte ur Newjdhaffung der 1894
bis 1895 fajt vernichteten Nlotte jind namentli) vou englijcher
Seite der Gegenjtand jcharfer Kritifen geworden, bdie wohl im
Weientlichen davauj auvitef 3 fiihren jein ditviten, dap, wibhrenn
man bis 1894 Ghina nicht allein ald den miglichen, jondern
als den gewifjen Alliivten Cnglands in Ditajien  anzujehen
pilegte und damit Hojfen founte, i gegebernen Fdllen itber die
dincfifche Seemadgt 3u verfiigen, Jich jebt die Vejorgnif eine

i M.l
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geftellt bat, paf dieje Stvdafte dereinjt Hupland dienjtbar werden
fiunten, und thve Entwicdelung daber, 1t englijchen Jntevefje,
moglichjt bhintertvicben werben miijfe.  Dieje Vejorgnifje werben
defjen duve) das Wieberengagement des jchon frither in gleicher
Stellung thdtig gewejenen englijcdhen Seeoffiziers Lang als Jn-
jtructenr wenigjtens theilweije bejchwichtiqt worden fein.

Sapt man die Lage, wie fie China jeit dem Abichup ded
Ariedens von Shimonojefi bictet, furz zufammen, fo fann man
lagen, dap der auswidrtige Handel fidh langjam, aber jtetiq ent:
wicfelt, dap bdie Bolleinnabnen fteiqen wnd 3ablveiche andere
Cumahmequellen vorhanden find, bdie mit der Seit nubbar qe-
macht werden fdnnen; dap in ber indujtviellen Entwictelung
Ehinas nichts qefchehen, rooriiber wiv Veranlaffung haben diirften,
ung 3w bejchweren, bdafy in der Cijenbabnirage cin Fortichritt
unverfenmbar 1, wemt diejelbe fite den Augenblict aucy nodh
nicdht dtber die Jnangriffnabhme der Linien Tientiin-CLutauchiao
und Wujung=Ehanghai-Sudhau-Nanting wie fiber die Crtheilung
dev jtaatlichen Genehmigung fiiv den Baw der Linden Lufandiao-
Hanfau (die Yi=Han=-Balhn) und Hanfam=Kanton hinausqetommen.
Biel mehr wiede nacd) allen Nichtungen hin durch cine ver-
itindige Cimwirfung der Vevtragsmdchte haben evzielt werben
tonnen, aber Cngland it buvd) die Beforgnijje um jeine Stellung
i Hinterindien und feine Bezlehungen 3u Siid= und Weitchina
vollftdndig hypnotifivt, und Frantreich und Nupland, deren Ver:
treter allein etne anerfennenswerthe Thitiqfeit entfaltet Haben,
befiten  feinerlei Sutevefje an ciner Critarfung Chinas. Die
Thitigteit der frangdiijchen Gejandtichait muf jogar als eine
per Entwidelung der allgemeinen fremben Jnuterefjen gerabezu
nachthetlige begeichnet werben, da jie die Crlediqung ciner qanzen
Ungabhl nothwendiger Punfte dadureh hurausiujchicben ober u
verhinbernt gewufit hat, daf fie in jedem Falle auf ciner Gnt:
jchddigung fiiv — entweder nicht berfihrte oder gar mid)t vor:
hanberne franzofijche Sntevelien bejtand.
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Jili;

Wahrend Chma jich mu langjam, man fdunte jagen wider:
willig erjchliefst und entwictelt, ijt die Entwidelung Japans, wenn
man die Jahl Der mit dem Sriege ind Yebengerujenen Unter
nehuumgen betvachtet, eine fajt bedngjtigend jchnelle.  Der vom
93, Dezenber 1896 dativte BVericht ves von der Mattonalen Wer=
einiguig vou Fabrifanten der Veveinigten Staaten Fum Jwecde
ber Unterjuchung japanijcher WVerhaltnijje nach dort entjaudien
M. Nobert B Lorter qibt bdaviiber intevepjante Aupjchlitjie.
Darnach hatten jeit dem Kriege 80 Cijenbahn=Gejellichajten it
eiemt Sapital von 144 Millionen Yen die jtaatliche Genehmiz
quug evhalten, wdabhrend 125 andeve mit einem jolchen von
202 Millionen noch auf die Konzefjionen wavteten. Fiv elef:
trijchenn und  Prerdebahmvagen-Betrieh warven 34 Gejelljcdhajten
mit itber 20 Millionen entjtanden; 48 bejtehende BVanfen hatten
ithr Sapital wm 18Y4 Millionen vermehrt, und 132 neue waven
mit cinem Sapital von 108 Millionen ervichtet worden. Gileid)-
aeitiq yoaven 187 neuce tndbujtvielle Unternehmungen mit einem

Qapital von 8614, Millionen entjtanden und 126 fommerzielle

Unternehmunaen mit cinem Gejammttapital von 631/, Wiillionen,
bavon iiber 14 Millionen jir Ecdhifjahrts= und Scdhifjbar=Gejell=
jchaften, ing Leben gevufen worden. Das ergibt Fujammen in
weniger als 3wet Jahren 730 neue lnternehmungen mit einem
Kapital von 624 440 000, d. §. winbejtens 1370 Miillionen
Mart. Diefe 3ablen bleiben noch weit Hinter denen guriied, die
por Shurzem in einer japanijchen Seitung, dem ,Tofyo Wjabi,”
perdffentlicht wurben. Nach ihnen witden im Jabhre 1895 Etjen=
babhi=Gefellfchaiten mit 230 Millionen, Banten mit 39 Millionen,
inbujtrielle Giejellichaiten mit 71 Millionen SKapital entjtanden
i, wahrend tm Jahre 1896 fiiv Grimdungen von Eijenbabnen
553 Millionen, fitr folche von Vanfen 122 und 264 Miillionen
e andere Gefelljhaften qeeichuet yoorden todven.  FFitv Die
beiden Jabre aujammen cin Kapital vonw 1279 489 790 Yen,

e
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. 0. 2814 Millionen Mart. Daf e ciner qrisfieren nzabhl
unter diefen Gejelljchaften an einer qritndlichen qejchattlichen und
finangiellen Unterlage feblt, fann fawm etnem  Sweifel wnters
liegen, und in der newejten Jeit wurden allerhand Anzeichen
jichtbar, die auj einen bevorjtehenden SKvad) deuten, cinen Krad,
pen der dDamalg allerdings nidht im Amte befindlidhe jetrige
Mintjter des Aenfern Ofuma bereitd 1896 vorvausdiah und mit
Nitekjicht davauj, daf aud) Curvopa und Amervita jolche crlebt,
vollitdndiq bevecdhtiqt fand. Jn welcher thivichten Weije von
amtlicher Seite der Eitelfeit der Japaner gejchmeichelt wnd der
nicht immer auj gefunder Bafiz beruhende Unternehmungsqeiit
angejtachelt witd, geht auch 3. B. aud einer Rebe hervor, die
per Vige=Wintjter fiir Ackerban und Handel Kaneto tm Mai 1896
bor einer Verjammlung von Vertretern der Hanbelstammern des
Meiches biclt. , Japan,” jo jprad) Herr Kaneto, , befist wunder-
bave Cigenjchajten, wm ein  JIndbujtricftaat 3u werden. Seine
Cmwobrerzahl ijt eine verhaltmifmdfiq qrofie, wnd Yvbeit iit
billig. Dte Japaner befien mdchtige Augen, Arme und Kopfe,
und die merifaner ittern vor ihnen. Die Bawmmwollenivinmer
von Deanchejter haben evtlavt, daf, wilrend bder Angelachie dret
Genevationen gebraudht Habe, che er ein brauchbarer wnd es
jchictter Avbeiter fitr die Voo lenipinuercien muroe, die Saz
parer die fiir dieje Jubujtric erforderliche Gieychictlichfett e 3ehn
Sabren cvworben und ¢3 jelit o weit in derjelben gebradht haben,
daf jie die Avbeiter von Manchejter darvin itbertreffen.  Die Ja-
baner ftehen umitbertroffen Fir  Geichicklichteit in  der Ielt
oa, und tihre Subunft au betvachten it wirkli) Chrfurcht ein:
flofend.”

Trof diefer und dbulicher Lebertreibungen in Wort und
Ihat — von den leBteven Dictet Dev Yerjud) der Nipon Yujen
sSwaisha, qu gleicher Beit drei newe Damvierlinien ach) Guropa
und mevifa ing Leben au rujen, ecin, wic 8 nad) den lehyten
Nachrichten jcheint, abjchrecendes Beiipiel — it jich nicht in
Abvede jtellen, daf Japan nicht muw in den leiten betben Jalhren,
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jonbern itberhaupt fehr exhebliche wund anertennenswerthe Fort:
ichritte qemacht hat.

Wihrend Ddie erfte furze Cijenbabhn von Yofohama nad
Tofyo mit 29 Stilometern ¥inge 1872 erdffnet wurde, wnd
Enbe 1885 364 Kilometer im Betrieb, 275 Kilometer im Vau
begriffen und 1004 Kilometer projeftivt waren, fjtellte fich am
lepten Dezember 1896 Ddas Verhialtnif jo: 18 760 Kilometer
waren im Betrieh, 6172 Kilometer theils im Bau beqriffen, theils
projeftivt, und fiiv weitere 49 404 Kilometer war die ftaatliche
Genehmiqnng nachgefucht worden. Das beveits engagirte Stapital
betriwg 335 Willionen Yen, wdibhrend die noch nicht bejtitigten
Gsefelljchaiten angeblich iiber ein Kapital von 607 WMillionen ver=
fiigten. Nach dem ,Jiji Shimpo,” eciner anderen Tofyo=Seitung,

wuchs der audwdrtige Haudel Japans von 651/, Nillionen Yen

im Sabre 1879 auj 2901, Millionen im Jahre 1896, wibrend
pie vou den Vanfen bewilligten Vorjdhiijje von 383 Willtonen
Yen im Jabhre 1892 an 1210 Millionen um Jabre 1895 qe-
jtieqen b,

Die Cruteertrdge find in der Beit von 1878 bid 1885 von
25 Millionen Kofu®) MNeis auj 40, von 91/, Willionen Sofu

Gerfte auj 1915, von 19 WMillionen Catties®*) Cocons auj 52

ud von 2,7 Willionen SHwan®¥) Thee any 8,6 Millionen ge-

wadhien. Die Produttion von Gold, die 1893 T2 687 Nonume )
betrug, ergab 1894 211 578; die von Silber 19 360 536 Niommne
gegent (1893) 2 647 632 und von Kupjer 5 308 840 Stwan gegen
frither 1135 023; bdie Produftion von Eijen war von 2 711 322
Swan (1893) auj 5 182463 (1895) qejtieqen, Ddie vou Stohlen
in bemjelben Beitvaum von 679 707 auj 4 261 218 Shwan.
Withrend 1890 in den Baunwollenjabrifen 277 89D Spiu-
beln thitiq waren, betrug 1885 ihre Jahl 580 945, und in dem:

*) 1 fofu = 180 Heftoliter.
*) 1 Gatty = 0,6 Kilogramn.
%) | Swan (kwamme) = 3,75 Silogranum.

) 1 MWomme (momme) = 3,75 Gramnt.
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jelben Jettvawm Dat die Lroduftion von Vaumwollengarn von

b Weillionen Kwan auj 181, Millionen, die von Bawnnwollen-
geweben von 32 Millionen Tan*) auf 49,5 Willionen und die
vou feidenen Geweben von 3,8 Millionen Tan auj 8,6 Millionen
i) gehoben.

Enbe Widry dicjed Jabhres bejtanden 1813 Aftiengejellichaiten
(Banten und Ctjenbabngefeljchaften ausqenonmmen) mit einem
Giejammtfapital von 278 Millionen Yen, cin Buwachs wihrend
pes lepten Wionaté von 37 Gejellidajten mit 614 000 Yen Ka=
pital.  Jm Jabre 1895 bejafy Japan 517 Kauffabrteidampier
mit 521 522 Tonnengehalt; ein Jabr jpdater betrug diejer Tonmen:
gehalt, nach Winijter Otuma, 400000. Nidht am wenigiten
haben 3u bdiejer Entwidelung die von der Negierung qezablien
Prdantien und Subfidien betgetragen, die jich auf 12 bis 25 Yen
pro Tomne fiiv jedes in Japan von cinem Japaner gebaute
Dampfidhiff je nadh) Grie und Kraft der Majchine wnd 25 Cents
fiir jede Tonne und 1000 Neilen bei 10 Kuoten Gejchwindigteit
beliefen und je nac) Gridfe und Gejcdpoindigteit weit Hiher wurden.

Un Banfen bejtanden u derjelben Beit 1400 mit cinem G-
jammttapital von iiber 262 Millionen Nen, die im lebten Monat
fich wm 23 Banfen mit beinahe 7 Millionen Yen Kapital ver:
mebrt hatten.

Das jind alles gewaltige Sablen, deven Bedeutung fawm
padburc) abgejchwddt wird, bdafy wilrend bder letten Seiten Gle-
ritchte von indujtrieller Flaubeit und Banffrijen imnter wicder
und i erhihtem Mafie aufgetreten find.  Lofitive Beweife fite
pas Vejtehen joldher Gicfahren Liegen nidht vor; denn wenn 3. B.
auc) die Cinmahmen im Zweiten Halbjahr 1896 von wilf Bawm=
wollenjpinnereien hinter denen des awetten Halbjahres von 1895
gum Theil um 2 bis 79, suritcgeblicben find, fo zeigen doch
dieje und fiinf anbeve Spinnereien Dividenden Fiir dad lelste

*) 1 Tan oder Stid = 26 und mehr Shatu lang; 1 &hatu
(Fup) = 0,373 Meter.
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Halbjahr von 5 big 20°,, wad einem Gewinn von 1,14 bis
5,98 Yen qleichfommi.

Troggpem [GRt jich nicht verfennen, dafy in Japan nidyt alled
jo vofig ift, wie es wobl fdeinen funte. Wenm die Vroduttion
pon Thee fich jehr bebeutend gefteiqert Hat, jo ift die Ausiube
diefes Artifels tm lepten Jabhve fehr erheblich uviicfgeqangen.
Die Minderausfulhr gegen 1895 betrug 1896 ca. 151/, Mil
lionen Cattics, jo Ddafy diejelbe von beinabe 39 Millionen auf
etwas iiber 2315 Willionen Furiicgegangen ift, und der Werth
per usfubhr Jich wm 215 Millionen Yen vermindert bat, d. b.
pon 8,8 Millionen auf 6,3 Herabgegangen ift. Sollte fich die
in Japan aujgejtellte Vevechnung  bejtdtigen, dafy bei gleichen
Pretjen das Produft etmes Taun (991 Quadratmeter) Theelanbdesd
i Formoja ungefdhr den doppelten Gewinu, 10,26 Yen geqen
5,76 abwerfen twiitde, wie Dder ciner gleichen Fliche in Japan,
jo wirtd die japanijcdhe Theeindujtrie daburcd) nodh mehr 2u leidben
haben, als bied wdbvend der lepten Jahre jchon bei dem Mangel
an Sorgfalt in der BVehanbhug ded heimijchen Theed der Fall
gewejen ijt.  Auch die Seibenfultur und DAusfuhr haben augd
per ndmlichen Urjache jchwer zu leiben gehabt, jo dafy jich die
JNegierung vevanlat gejehen hat, dem Crport japanijcher Seide
burd) die Gewdhrimg einer Ausfubhrprdamie (6 biz 2 °/, vom
Werthe, je nad) der Qualitdt), die fie charatterijtijdher Weife nur
pen japanijchen Erporteuven u bewilligen geneiqt jcheint, wicher
aufgubelfen. Anch jur Erjdlicpung newer Theemdrtte find Seitend
per Megierung 70 000 Yen bewilligt worden.

Die Ciimabhmen bes Staated betragen nac) einer von dem

3

Weunjter ded Aenfern Ofuma am 3. Mai diefes Jabred vor der
Japanijchen Detonomijdhen Gefelljchaft qehaltenen Hede 120 Mil-
lionen Yen aqeqen frither 60, und der edbner war der Anjidht,
pap eine Vermehrung der Steuern, die wnerldflich erjcheine, bet
oer gejteigerten Gutwicehmg von Handel und Getwerbe feinerlet
Sdpwierigeiten bite. Vielleicht ift diefe Auffajjung etwas jebr
janguinijch.

M. v. Brandt, Jeitiragen 14
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Nach dem Budget des am 31, Mdry 1897 ablanjenden
Sinanzjahres beliefen fich die Cmalmen auf ca. 137 Millionen,
davon  auferordentliche 431/, Million (40 Willionen  Sriegs:
entichadiqung), wdabrend die Ausgaben 152 Millionen betrugen,
alio cin Defizit von 15 Millionen Yen  bejtand.  Fovmoja
aeiqt, Det einer Ginnahme von 61/, Millionen, 3815 Wirllionen
Ausgaben.

m Gube ded Jahres 1896 betrug die innere Schuld Japans
beinabe 377 Millionen Yen, die dufere ca. 234 000, Ddie un
néichiten Sabre abbezahlt werden jollten.  NMeue Anleihen waven
fir dbag Jabr 1897/98 im Vetvage von 67 Wiillionen n Aus-
ficht qenommen, wdhrend in devjelben Jeit ungefiahr 6 Willionen
auriictzahlbar waren, io dap am 31. '1].11.{1'1‘.!, 1898 bdie dffeutliche
Schuld Japans 438!/, Millionen betragen haben wiirde, wobet
mbefien 28 Millionen Schasamtsnoten, 25 MWillionen, die Dden
Subuijtricbanten, und 30 Willionenw, die Aderbaubanfen vorge-
fchoifenn werden jollen, d. . 83 Millionen, nicht in Anjat qe-
bracht worden find. Auferdem werben big 1906 FHir die Jteus
orqanijation der Flotte wund Armee 340 bis 350 Millionen Yen
aufsiovenden jein.  Jmoicweit die 230 Willionen Taels, d. h.
ca. 350 Millionen Yen, der chinejijchen Krieqsentjchddiqung da-
bei 3ur Verwendung fommen werden, [dpt fich bet der Untlar-
feit, dbie die japanijche MNegierung iiber dicjen Punft wobhl ab:
jichtlich echalt, nidht angeben. Jedenjalls fann ed faum cmmem
Sweifel unterliegen, bafy bie neuejte Jollgejetgebung bejtimmt
ijt, der japanijchen. Hegierung erhohte Ciunahmequellen i ver:
jchaffen, und dapy die Einplihrung der Goldwdbhrung n Sapan
begwectt, der Aumnabme japanijcher nlethen it Curopa bejjere
Chancen und Vedinqungen 3u jichern, was fich ja fchon bet einem
por Surviem gemachten BVerjuche, japanijchen Staatspapicren b-
jat it CGuropa 3u jchaffen, glinzend bewdhrt hat. Es Handelte
jich dabei um bie Nealifivung eines 43 Millionen Yen betragenden
Theils ber bereits 1894 genehmigten Sricgsanleihe von 250 Ml
lionen, die trof aller patviotijcher Vhrajen in Japan nur 3um
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allevtletnjten Thetl DHatte untergebracht werben fnmen.  Vortic-
tigen: Perforer diirfte fid) indefjen eine folche Stapitalanlage faun
empfehlen, denn wie Wintjter Otuma einen Svach als bevechtigte
Ciqenthitmlichteit anerfannte, fonnte einer Jeiner Sachfolger fich
bereinit  verjucht fithlen, bei bder Behandlung frembder Staats-
qlaubiger nacd) diejer Theorie u verfabhren.

Wichtiger fitr uns 1t vielleidht nodh) die Frage der weiteren
Entwicelung der Koufurvenzidbiafeit der japanifchen SIuduitrie
wobet aud) Ddie aus dem Porter'jchen Bericht Hervorgehenden

;

Thatjachen vou bejouderem Jntevejje find, bdaf die Lreife dev
meijten Lebensbeditviniije swijchen 1873 und 1894 tn Sapan um
ungejiahr 0%, Heis wm 659, und Miethen um 1289/, ge-
jtiegen waven, wdhrend die Funahme der ArbeitzlBhue in ders
jelbent Sett ungefdahr 33° betrug. Leider find dicje Thatiachen
bei nihever Vetvadhtung nicht jo evjvenlich, als die angefiihreen
Jahlen jie erjcheinen lajjen michten. Wenn heute Lohne wijchen
o und 30 Cents Silber (d. §. 3wifchen 12 uud 72 Prennia) wnd
fite Frauen felten mebr als 6 bis 8 Cents tiglich betragen, machen
pie 33°%/,, die feit 1873 dazu gefonumen find, nicht viel aus. Die
Witethserhobungen beziehen fich mur auf Tofyo, und dout betviqt
pie Witethe yitr eine Familie von fimf Lerjonen Haufig mur 2 bHis
4 Qentz Silber tdglich, aljo hochjtens 1,20 Yen, b. . 2,64 M.,
fiiv den Wionat, podhrend die Stojten des Lebensunterbaltes fiiv
etne ebew joldhe zahl von Lerfonen, wenn Abfalle von Fleiich
und Gemiijert vevwendet werden, fvas gewidhulich gefhicht, auf
12 big 15, bet der Verwendung frijcher Vrovifionen aui 30 Cents
Stlber, d. h. auf 27 bis 72 Wiennige, tdglich fich belaufen.
Solchen Preifen gegeniiber bleibt, trog der voverrvdhuten Steigering
per reije der Yebensbediivinifie, jede frembde Sonfurreny wmglich.
Glitclicher Weije jorgen die Japaner felbit dafiie, dafy der Baum
hrev Jndujtrie nicht in den Himmelwachie. e der Vorfitende ber
nattonalen Verveiniquung amerifanijcher Fabrifanten, Mir. Seard),
- einer Einleitung ju dem Bericht Mr. Vorter’s fagt, ijt bdie
Wiinbererthigteit der japanijchen Vrodufte eine Thatfache, dic
| 4%




pie Stonfurvengjdabigfeit ber japantjchen Fabritanten wejentlidy
jchwicht.  Gerade bet denjenigen Waaven, die in den qriiiten
Wengen ing Ansland gegangen find, trifit bie bejonderd 2u und
hat die Sonfurreng in diefen Avtifeln 2w eiwer veinen Preisfrage
gemacht.  Die japanijhen Fabrifanten von Matten, Teppichen
ud Seidemvaaven Haben ihrem cigenen Gejchait duvedh) den Ver=
fauy minberwerthiger Avtifel wnendlichen Schaden augefiiat. —
Und bad paft auf das ganze japanijche ®Gejchift.

Die politijche Cutwicelung Japans wihrend der letten 2wei
Jabve mag bier mit Stillichweigen fiberqangen werdben.  Sumere
Schwierigteiten haben die radifale Parvtei ang Ruber gebracht,
bic mum i der Yage fein wird, die dhauviniftijehen Crilirungen
und Progranure, mit denen fie dem Minifterinm Sto dag Leben
jauer machte, ins Praftijehe 3u itbertragen. A3 Dentjchland
bejoubders inferefjivend mag bier, mit Bezug auf die Entwidelung
oes Handelsvertehrs mit Japan, nur evwdbhut werben, daf bdie
Weisjaguugen wngiinftiger Volititer, nach denen Deutichland
wegen  des Anthetld, den ed an  den Verhandhugen {iber bdie
MNetrocefjion Liaotung's qenonumen, jdhwere handelspolitijche Nach-
theile haben jollte, fich als durchaus wnz atreffend evwiejen Haben:
vielmehr 1t bie hcumlu Cmjubr nady Japan von 7 909 H42 Ien
i Jahre 1894 auf 17 183953 1m Jahre 1896 aeitieqen, wdhrend
e der gleichen Beit fich die Ausfulhr von dort von 1517 549
Jo auj 2972136 Yen gehoben hatte.  Am Gejammivertehr
von 2891/, Willionen war Dentidhland alfo mit iiber 20 Vil
lionen, d. . mit beinafhe 14,59/, betheilint.



Ditahatifdie Bultande,

(2Abgedr. aus der ,Dewtjdjen Rundjdjau” vom Dezember 1898.)

Die BVerbdalmijie i Oftafien Haben fich in o jchueller und
unerwarteter Weife, mur Jum Theil durd) das Cingreifen enro-
paijcher Midchte entoictelt, daf e3 jdhwer 1jt, den Faben zu
fiuden, der um Verftauduify fithrt, und obne den die duferen
Grichetnungen nur et Bild  haotijchen Wirrjald bicten. Die
alten ajiatijchen Gegenjite wijchen Cugland und Nufland, die
jeit Den Tagen des Kaijers Paul uud jeiner Pldne jur Erobe:
tung vou Judien bejtimmend auf die englijche Politif, dovt wie
it Ajien itberhaupt, etmwivten, haben bdurch die Konfurveni der
betden Nivalen i Ehina — nicht nur politijche, Jondern nationalz
ofonomijche wnd Handeldpolitijche SKonfurreny — newe NRabring
gefunden; der Miidjcdhlag der Creignijje am Golf von Petichili
hat fich, wie dag jeit der Amwejenbheit der erften rufjijchen Ge:
jandtjchaft in Cabul 1838 bei jebem Ddrofenden Ferwiirfnif
awijchen den beiden Mdchten der Fall gervejen, bejonbers an der
Yordarenze Judiens fiihlbar gemacht, und wenn die anglo=indijde
Regievung Heute davan denff, den Weq durch den Khaiberpaf
bejfer alg vorber 3u jichern, jo mup der Gruud dafiir in China
gejucht werden und in der Vetiivchtung, dafy die Vorgange dort
pie Veranlajjung zu einem vujjijchen Angriff gegen Judien geben
thmten. Die Cutjcheidung cines Nouflitts  Hwijchen England
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und Rupland in Ajien liegt in der ThHat auf dem Lanbde, Sp
itarf die ruffijche Stellung jur See dovt aud) dureh die Gr-
werbung von Port Avthur und Taliemwan geworden ijt, o legt
poch die englijche Flantenjtellung in Weibaiwet die vuifijche See-
macht in Ojtajien vollitdndiq lahm. In viel Hiherem Wafe
witde dies mnatitvlich der Fall fein, wenn Japan der Alliivte
Cuglands wire, da Tufima in der Strafie vou Kovea einen
Dinveichend ftavfen Stitppuntt Hic eine japanijche Flotte bildet,
um jeden Seeverfehr ywijchen Liaotung ober, wic es von den
Rujfen jett amtlich) genaunt wird, SHvantung wd der Litoral:
proving von Oftjibivien 3u verhindern.  Mian wird alio ruiiiicher-
jeits Dereinjt verfuchen, den Kampf iiber das Sehidal SKoreas
uno Nordehinad mbglichft mwe auf dem Lande au fithven, wnd
e dies mit Ansjicht anf Crfolg thun au fhimten, thn Hinans
jhicben, bis die trangfibivijche Babhn vollendet ift,

Jm Sitben befjteht der alte Gegenjat wijchen England unbd
granfreid) jort.  Swar hat CEngland den rranzojijchen Berjuc),
pure) eine Feftjebung tn Bivma cinen Keil awijchen feine indijchen
wd  malaytjchen Befitungen 3u treiben und fich pabdurch) zum
alletmigen Heven Hinterindiens sl machen, buvch die 1885 er-
folgte Anuexion Vivmas zu vereiteln gewupt; aber die franzi-
filche Ginflufiphare evitveckt i) trobem bom 96. Grade 5. L
(o *Pars) bis an das  dyinefiiche Mieer wund umfafit {ibex
900 000 f.nnhrmfi[mi[uu't'_, eiit wm o bedeutenderer Q‘-yfu[g, el
man bedentt, dafy der erfte Sehritt sur Wiederbelebung  bder
Politit, die 1787 su dem Ubjehufy eines Bitnduijjes wijchen
sranfreich) wnd Annam rithrte, erft 1858 itattqefunden hat. Die
franzdiijche Solonialpolitif, bdie g gan3  bejonuders davauf an:
gelegt 3u haben jcheint, jebe freiere und damit vortheilhajte Ent:
wictehimg Tongfings 2u verhindern, hat allerdings big jesit mn
neqative  Rejultate auizmmwetjen, und ein Mrieq awiiden Svant:
veih) und Cngland diivite fiir bdie rangdfijchen Befibungen in
Hintevindien auch) {chon darum bejonders jdpwermiegende yolgen
haben, als ein englijcher Criolg bort alle aus ivgend cinem

et
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Grundbe mit der franzdiiichen Hervichatt wnzuiricdenen Elemente
i Peweauug feten wiiede, und ote Jabl derielben it eine jebr
bebentende.  Die Unterjtitbung, die Franfreidh Nupland in Dijt:
ajien gewdbhren fonnte, 1§t daber eiwe meby politijche ald militd:
vijdhe, und Ddie framzdjijche Meqierung fheint dies felbjt etnguz
fehen, da Ddie jitngft angeordmete Verminderung ihrer maritimen
Streitfrdfte i den oftafiatijchen Gewdijern jonjt nicht verftandlich
jein Yoiivde.

Tiie die englijche Politit e China jcheinen 3wet Crwdgungen
mafaebend A fein: fich die Verbindung von Birma nad) dem
pberen Lauf deg Yanatje und dag Thal diejed Flujjes bid 3um
Weer 2t fichern, jowte Nufland nicht in dem wungejtovten Bejil
oer fitblichen Wianjchuret zu (ajfen.  Grjtever JIdee Ddient bdie
vorr Der chinefijchen Negievung erlangte Buficherung, dap fein
Theil ded Yangtie-Thales in ivgend ecimer Fovm an eine anbdere
WMacht abaetveten werdben diivfe; lebterer, bis Fu einem gewijjen
Grade, daz der dyinefijhen Cijenbahuveroalhung Seitens der
Hongfong=Shanghai-Bant  gemachte Davlehn zum Ansbau ber
Babh von Ehanbaifwan nach) Nuchoang.  An der Wnjidherheit
ber politijchen Lage in Oftajien diivjte namentlich) dev Unent:
ichlojjenteit der englijchen Politif die Schuld uzujchreiben jein,
bie, withrend fie in Wirtlichteit geqen das rujjijche Vordringen
gerichtet ijt, thatjachlich die chinefijhe Negierung fiiv dasjelbe
perantoortlich macht und dadburveh die Verleqenhetten der lehteren
nicht unecheblich vermebt.

Wit der Frage Dder politijchen Madhtiphire vermijeht {ich
die der augjchlichlichen fommerziellen und indujtriellen, yuumn Theil
auch finanziellen Ausbentung dev betveffenden Gebiete und damut
wie died nicht anderd der Fall jein famn, die ded maBgebenden
Cinflujjes in Pefing. So haben fich dort unter dem Druc der
fremden Gejandtichaften und duveh deren — wie behauptet wurd
mit flingenden Grinden unterftitten Vemithungen unter den
dhinejijchen Staatdmdannern und  Veamten jum mindejten et
Parteien gebildet: eine englifche und eine rujjijche, die ihre per:
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jonlichen Ciferjitchteleien und Bwijtigletten auf bdas Gebiet bder
duferen Politit iibertragen. L Huugedang ijt als Opjer eng:
lijcher ngriffe gefallen, wegen angeblicher oder wirtlicher Sym-
pathien fiiv Rupland, und der Sturz des Neformators Kang Yii-
wet wird mit Necht oder Unved)t als etne Niederlage der eng:
lijchen Lolitif angejebhen.

Die Grinde, welde die dhinefijche Negierung bewogen haben
fonnen, bie von ihr evlangten Bugejtdndniffe tn Vetveff 3eit=
wetliger territorialer Abtvetungen und Eijenbahn= und Berqwerts:
fongejjionen 3u machen, bie weit dfiber dag hinausgehen, was
man noch) bor Kurzem im Falle cined SNrieqes von China 3u
jordern fitv mbglich gehalten Haben wiivde, divften tm Wejent=
lichen Darin 3u fuchen fein, daf die chinefijchen Staatsmdnmer auf
Bevwiivnijje awijchen den frembden Machten rechuen und Hoffen, in
pem Falle einen Theil der gemadyten Bugeftdnduifje wicder 3u-
viizichen zu fommen.  Dabei glauben fie wohl and), daf viele
verjelben, namentlich) was die Konzefjionen fiir Cijenbabnen und
Bergbau anbetrifft, in Folge der Schwierigteiten, die fid) durch
pen Ghavafter des Xandes und der Bevilferung dev Ausfithrung
in den Weq jtellen, jdpwer oder qar nidt durchfithrbar fein
werden, und daf unter diejen Umjtdnden die Hauptjache fei, Beit
Fu gawtmen.  Die Hinbernijje, welche die framzdiiiche Gejellichaft
sves:Xille bei der Frage der Fortfihrung der BVahn von Langjon
auj dhinefijches Gebiet nach Lungdhau bis jehit 3u fiberwinden
nid)t im Stande gewefen ift, und die Schwierigieiten, denen die
belgijchen Stouzeifiondve der Lu=Han=Baln bei bder Bejchayung
der eriten Cmote der von ihnen fibernommenen Anleihe begeanen,
madjen den Cinbvuct, als wenn die Vevwverthung weniqjtens
eines Theils dev den Chinefen abaerungernen Augejtdndnijje nod
vedht jehr in der Luft jchwebte.

Die jimgjten Vorginge in Peting, d. h. bdie mifalicten
Heformanldufe dez Kaifers und bie Wiederiibernahme ded weient:
lichiten Theils ber NRegicrungsgewalt durch die Kaiferin Gr-
Regentin, Haben die Stellung der dinefifchen Hegierung einemt
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qrofent. Theil der curopdijchen  Hfjentlichen Meinung  gegeniiber
wngweifelhajt verjchlechtert, ein neuer BVeweis bafiir, wenn o3
cired Tolchen noch bedurft batte, wie wenig man in Curopa vou
Ghina weipp und veriteht. Tap China einer durdygreifenden MNe-
form nach  vielen Midhtungen hin dringend bedarf, unterliegt
feinemt Bweijel; aber cbenjo ungweijelhait ift e3, daf es Fur
Durchfithrung  ivgend einer Heformt in dem gewaltigen Neice
cines qang andren Nerjtaudntijes der Vebiivinijje desjelben, dex
Miqglichteiten und Nothendigteiten der Yage bedarf, als Kang
Piiawei, im glinftiaiten  Falle ein chrlicher Phantait, bejaf,
und der Saijer, tvo Ded beften Willens, bejiben fonnte.  Me=
rorntent fommen dtberall mur auf der Grundlage eines unabwers:
baren Beditwfuiffes der qropen Majje der Bevdlferung, die jic
oamt aber desfelben auc) bevoupt jein muf, auj der der Ueber:
senguitg von ihrer Nothwendigteit Seitens der mapgebenden, leitens
bent Streife ober auj der bded Willens eines gewaltigen Charatters
burchaefithrt werden.  Daf mweder ber Statjer noch Sang ober
irqend ein big jebt befanut geworbener Ghineje davauj Unjprud
machen Famut, ein joleher Chavafter 3u jein, ijt ungweifelhajt; das
Volt fteht allen Neformplanen gleichgiiltig gegenitber und wirde
cinzelnen der vorgebrachien Jdeen, wie der Wenderung der Stlei:
bung wnd der Ginfiirung des Chrijtenthums, fogar offencn
Wiberftand entqeqenjehen; das Beamten= und Yiteratenthum end:
lich, das unjeren qebildeten Stveifen entfpricht, ijt jeber Abmweichung
pon dem  Altheraefommenen feindlich). Den wenigen jungen
Beamten aber, die die jogenamite NReformpartet daritellen, fehlt
¢d an jeder quiindlichen Bildbung im wejtlichen Sinne, jowte an
ber erforderlichen Griabhrung wunb, wemn man von Eingelnen, die
fritfer bereits mit Fvemden in Verithrung gefommen find, auj
bic Anderen jehlicfen darf, auch an dem fittlichen Crnjt wnd der
Neinbeit dev Gefinmung, die alletn jolche ejormen ju elem
quten Ende fithren fomten.

Gharatterijtifch fiiv die Vorgdnge in Vefing ijt auc), daf,
iowie die Neformpartei — man muf den Namen gebrancen,
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pevaichten zu fomnen — odev einige unter ihunen, die jtavt genug
wdren, die anderen in ihre Streije Fu wingen, mit der Bedrohung
ber Jnteqritdt Chinad aujhirten wd i) tm Gegenthetl, wie
Dentichland dies gethan hat, 3u Freunden und Stithen derjelben
erfliavten.  Gefchieht dies nicht, jo werden die frembden Widdyte
i febr Gald in Ghina Sujtduden gegenitber finden, die eine
Yusmubung der erlangten Jugejtindnijje anj Jabrzebhute hinaus
wnndalich machen; denn es tann nicht oft genug betont yerden,
pafy jede Grhebung im Jmnern, welcher Art jie auch jein mbge,
in cvfter Cinie qegen die Frembden wnd Chriften gerichtet jein
wird.  Jugenieure und Techuifer im Jnmwern Fu jhiifen, Ddazu
wittde auch dag Hunbdertiache der in dicjem Augenblict in Ehina
porhandenen frembden Streitfrdfte nicht ausveichen, und duveh An=
arifie auf Frembde veranlafite Vejtrajungen einzelner Ortjcdhajten

und Diftrifte ditvften weniq geeiguet jein, Sympathien fiiv die

Tremden und deven Enhwictelung der natiivlichen Hitljamittel des
Qanded Hervorzurujen.

&8 it eine der beliebteften Jedewendungen, von der Unbe:
liebtheit der febiqen manjdhurifchen Dynajtic gu jprechen. Dem:
qeaenitber jei bavauy binaewicjenr, daf der ot genanite Seneral:
qouvernenr Ehang Ehih=tung vor nicdht langer eit einen Band
Grmahmmaen” verdjfentlicht Hat, in dem er den ausfithrlichen
Veweis fithrt, dafy feine der fritheren Dynajtien das Volf weniger
bebritcft und mebr fiiv dasjelbe qethan hat als die jepige. Bei
Weitent nicht o Jchmeichelhaft ift, wad er iiber bdie Vilter des
Weitens jaat, deven Gejchichte wibhrend der lehten Finjatg Jabre
ihren Megiernngen viel weniger Chre gemacht habe als die Chinas
ber feinen.  Yeftliche Staaten jeten veich und mdadytig, aber thre
Volfer jeten wnglitctlich wnd erjpabten jede Geleqenbeit, hre
iiriten und Veamten . ermorden.  Wean wiivde nicht immer
wicder nac) cimigen Monaten von Ermordungen Hodjgeitellter
Verivnlichteiten in Guropa und Amerifa Hoven, wenn das Volt
bort jo qiitiq und viidfichtsvoll vegiert witvbe wie die Ehinejen
durd) ihve Saijer. — G2 1jt tmmer qang vortheilhaft, wenn ir
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jehen, wie Andere uns beurtheilen, und noch eine Stelle in Chang's
Wert verdient Aufmerfjamfeit, die namlid), in der er jagt, daf
¢5 Fu frith jet, dem chinefijchen Wolfe eine parlamentarijche Ver-
trefing ju geben, da, wenn dies geidele, der erjte Gebrauc), den
¢¢ Dabon macdhte, der jein wivde, die chriftlichen Kivchen 31 ver:
bremmen, und pdann Iviirde Dder FJrembde fommen und fich des
MNanbes bemdchtigen.
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Kaiferin-Hegeutin vou China, und der Staatsitreid) in Pefing.

(Abaebr. aus der ,Deutjcdhen Rundjchan” vom Februar 1899.)

Bum drittenn Wale in Jiebenunddreipig Jabhren hat die mert:
witrdiqe Fraw, deven amtliche Begeihnung |, Elterliche Liebe:
Gslitcieligfeit” bebeutet, das Nuder des dinefijchen Staats)d)iffes
erquiffen, unter Umjtdnden, die nod) jehwieriger evjcheinen als
bie, in Denen fie 1861 zum criten Miale als Witvegentin anjs
trat.  Bei der Bebentung, die das Urtheil der dijentlichen Wiet-
mmg  fiiv die weitere Eubwidelung der Vegichungen ju China
wd das Sdyictial bes Neiches jelbit haben mup, ditvfte ed wobhl
auch von Suterefje fiir weitere Svetfe jein, wemn in Nachiolgen=
bem der Vevjueh) gemacht wird, die iunere Gejchichte Chinad
wiabhrend der lepten dreifiiq Jahre, mit der die Kaijerin=Regentin
auf das Gngte verfuitpit ift, auj vein Diftovijdher Grund:-
[aqe Davzujtellen, wnbeivrt von allen Fabeln und Verlewm:
bungen, mit der Umwijjenbeit oder Partethap fie ju umgeben
bejtrebt jinb.

(s Kaifer Hienjéng, der 1851 ur Negievung gefommen
war, am 21. Auquit 1861 3u Jehol jtarb, robhin ev jic) vor der
englifchzfranzdfijchen Avmee qeflitchter hatte, hinterlicy ev ctuen
Sohn, den fpdteren Satfer Tungehih, wnd awet Kaiferinmen, von
benen Die cine, feine rechtmipige Gemabhlin, in der dyinefijcdhen
Gyefchichte der letten Sabrachnte ald die BHitliche™) SKarjerin, Die

*) Nady dem chinefijehen Cevemoniell ijt Dder Wirth nach Siiden ge=
wenbdet: der erfte Ghrenplas ift auj der Seite der aufgehenden Somne, Bit-

lich, alfo (infS vonm ifm, der zweite auj Der Der untevgehenden, wejtlich,
rechts,
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Saiferin=2Withoe, die andere, die NVhutter des jungen Katjers, ur:
ipriinglich mur eine Concubine finften Nanges, der weqen der
1856 erfolgten Geburt bes Thronerben 1857 ebenfalls der Titel
wnd Mang als  Katferin  (vichtiger  Somgue=Gemahlin - evjter
Stlajje) verlichen worben war, als bie wejtliche Satjerin, die
Statjerin=Weutter, befannt gerorden find.  nferdem {iberlebten
thir dret vou feinen acht Britdernr, Sohne des Kaijers Taofivang,
die Pringen von Tun, Kung und Chun ober, wie fic aud) nadh
per Jethentolge threr Geburt genannt wiurden, der finfte, jechite
und jicbente Pring. Der fimfte Sohn Taohwangs war aber
jchort 1845 vour cinem Emberlojen BVerwandten, eben dem Prinzen
von Tun, adoptivt worden, und damit aus der Familie ausqe:
jhieden, eine Thatjache, die mit Vezug auf fpatere Creiquifje im
uge 3u behalten ift.

Was jich vor dem Tode Hienjéngs in Jehol ugetragen,
lifgt fich nicht mit Sicherheit fejtitellen, da felbjt die Angaben,
Die i1 Dden verjchicdenen, unter dem Namen ded jungen Kaifers
erlajfenenr, auf die NRegentichajtsivage begitglichen Cdicten ent:
halten find, nicht gang diberetmjtimmen.  Jebenjalls fann, trof
oer gegentheiligen Angaben in cinem in der Movember-TMummier
von , Bladwoods Magazine’  verdffentlichten Artitel, wohl mit
Bejtimmtheit angenommen werben, dafy der verftorbene Kaijer
weder die beiden Kaijevinnen gemeinjdhaftlich au Neqentimuen cr-
namnt nod) ver Hjthichen fhriftlich die Vollmadht evtheilt Hatte,
i gewijjen Fallen allein die enticheidende Glewalt ausaiiben.
Wire eine Ddiefer Vejtimmunaen  thatjachlich getvoffen qeweler,
jo witvdben bei dem im November 1861 erfolgten Staatsitreid)
dic beiben Saifertunen nicht verfehlt haben, fich auf dieje lehyit=
willigen Verjiiquugen u berufen. Daf dies nicht qejchehen, be:
weift, dafy nichtd Devartiges vorhanden war, Auf der anberen
Seite haben bdie durch eine angeblich unmittelbar vor feinem
Tobe getroffene Verfitqung  des Kaifers au Mitgliedern  Des
Neaentjhaftavathed ernamuten  acht Weinifter wabricheinlich ent-
weber dag auj diefe Crienmung begitgliche Ghict qaig oder theils



weife aefdlicht oder den jchwachen, durd) Ansjchweiungen und
bie njtvenaungen  der dibereilten Fhiht nacd) Jehol volljtdudig
erichbpiten Katjer wdahrend der lebten Lebensitunden ur Unters
seichuung  degjelben ju vermbgen gewuft.  Durd) Ddiejes Ehict,
burch dagd  ein Neaentidhaitsrath von adt Perjouen ernaunt
wurbe, dejjen Hauptiachlichite Mitglieder die Pringen von F und
©hing und einer dev jiingeven Staatsecretire, Sit Shiten, waren,
alfe drei Fithrer der frembdenjeindlichen Pavtei, jaben fid) die
peiden Statferimen und die Prinzen des faijerlichen Haujes von
der Heaentichait ausgejchlofjenn und in ihven Jutevefjen bedroht,
qang Dejouders der Pring von Kung, dev, wenn nicht gegen den
ausgeiprochenen Willen jeined Brubers, jo bod) gegen die AD-
fichtert und Witnjche der Rathgeber dezjelben 1860 bden Frieden
mit den Englindern und Franzojen abgejdhlojjen hatte. Es war
baher mir mnatitelich, bdafy die Vetvoffenen fich vereinigten, um
ihre Sutevejien qemeinjchaftlich gegen die new ernannten Hegenten
wabraunehmen: fie jouben babei die Unterjtiibung der hervor
ragenditen Staatsmdnner wnd der dhinefijdgen dientlichen Wiei-
mumg, die in der' Aujrechterhaltung der angeblichen letwilligen
Verfitqung Hienféngs die Quelle newer Verwidelungen mit den
Trembden Jah: aud demjelben Grunde waven aud) die Sympathien
der fremben Diplomaten auj der Seite der fatjerlichen Familic.
Dic BVorbereitungen fiie den geplanten Staatsjtveich mit)jen
bereits in Jehol getvojfen worden jein; am 1. Wovember 1561
crreichten die beiben Raiferimmen mit dem Staifer wnd jicben Ddev
Mitalieder des Negentjchajtsrathes — ber adyte, Eii Shiten, war
mit dem Savge bdes Kaifers cine Tageveije Fuviictgeblicben -
Wefing; bier verjanmelte der Pring von Stung die Heqentjchajts:
vithe und bdie Hiochjten Veamten der Centvalbehirden wnd las
ihnen ein Edict dez junaen, jechzjabrigen Saijers vor, bdurd
welches  der Negentichajtsrath aufgeldit, die prel porervdhuten
Mitalicder desjelben aus  allen ihren Stellungen entfernt, Ddie
anderen fiinf aug dem qrofen Staatsrath entlajfenn und Dber
lesteve Deauftragt wurde, die Strafen fitr die bisherigen Negernten
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feftafeen.  Die NHegentjchart Jelbit wurde der Katjerin=-2Rittpe
iiberfragen.  Als Grimbde fitv dieje WaRregeln wiurde angefithet,
bag bie Mwruhen an der Sitfte (b. h. die Juwviichvoeifung dev
fremden Gejandten an ber Mimdung des Petho im Jahre 1859
und die davaus damals wnd 1860 entjtandenen Feindjeligteiten)
und die Unenhen in der Hauptjtadt (. ). die Crobevung bder:
jelbenr) durch) bie jechandliche Politif der Betveffenden vevanldft
worden jeien, die Fu ungejdhict gewejen, auj friebliche Nath-
\dhldge einzugehen, und fein anberes Mittel, fich der Verant:
wortlichfett 3u entzichen, gewuft hatten, als die enalijchen Miter=
handler i vervitherijcher Weife gefangen 3u nehmen (in Tung:
jdhan am 18, September 1860). Sie hitten ferner, nachdem s
oem Pringen (von Kung) gelungen, die auswdrtigen Angelegen=
betten qut 3u ovduen, den Kaifer durch) faliche Vevichte verbin:
pert, nach) Vefing gurvitzufehren, wnd damit den Born nicht nue
Ded (Jungen) Kaijers, jondern aller Veamten und dHes qanien
Bolfes verdient. Die Abficht des (Junaen) Kaifers fei qewejen,
jie gleich nach jeiner Thronbefieigung mit Strenge 3u bejtrafen:
aber dba jein BVater fie in feinen lepten Augenblicken 3u Miniftern
(0. . micht u Regenten) ermannt, Habe er ihnen (deleqenbeit
geben twollen, bdag Vergangene qut u macdhen.  Gr Habe ibuen
vaber am 15. September bejohlen, cin Edict voraubereiten, daf,
dem Vorjhlage des Cenjors Tnun=Yenchuan entiprechend, die
Satjerin=Wittwe  Fiir einige Jabhre die Negqentichait itbernelhmen
und cin oder ywei Pringen vom Hishiten Range ihr alg Nithe
beigegeben werden jollten: aber da fie dagegen, in wigehirigen
Tone, jchreiend Ginmdnde exhoben und {icdh evlaubt Hatten, in
jetnen, bes (ungen) Saijers Edicten eigenmic)tiq Aenderungen
vorzunehmen, jei Nachiicht geqen die, weldhe fich fo Tchwer vers
gangen, wnicht linger 3uldjjiq. Die Hofimmg  der Kaiferimmen
und Pringen, die Angelegenbeit in diefer Weife beizuleqen, Dbe-
jtdtigte fich awicht; die Prinaen von 3 mund Ching fheinen, auf
thre Stellung trogend, jeded Bufammemvicten mit einigen ber
Chers der Minijtevien, bejonders stwetliang und Wenjiang, ab-
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gelehnt zu haben; wenigjtens eviolgte am Abend dez 1. Novem:
bers ein weiterez faiferliches Edict, duveh) weldhed die drei Ne-
genten ibres evblichen Nanges entfleidet und vor Gericht gejtellt
wurdenr.  m  anderen Tage wurden wei weitere Ehicte vers
pfentlicht, duvc) weldhe die Verhajtung Sit Shitens angeorduet
und die Vorjd)ldge in Vetveff der nenen Regentichaft dem qrofien
Staatsrath unterbrettet wurden. Sit wurbe durch den Prinzen
port Chun mit cigener Hand vor den Thoven verhaftet: dic That:
jache, Dafy er, wdahrend er dem Trvauerjug mit der faijerlichen
Ceiche fithrte, von einer jeiner Coneubinen begleitet war, frug,
als allen Vegriffen und Vovjdritten der dyinejijchen Moval Hobhn
iprechend, fehr wefentlich dagu bei, die Stimmung der Bevilfe-
rmg den Katjevinnen noc) glinftiqer 0 qeftalten. Am 7. No-
vember fillte der groje Nath jeinen Spruch, der auf langjame
Hinvichtung lautete und von der Kaijerin=-Wittroe fiiv dic Prinzen
pont 3 und Ching auj Selbjtentleibung, fitr Sit auj bHffentliche
Enthauptung  gemilbert wurbe. Am 8. November wurde dad
Urtheil an den drei Schuldigen volljtrectt; daz auf BVerbanmung
m dte Mitlitdreolonte m ber Weongolet lautende Uriheil evlangte
Nechtstraft nur gegen etnen, Mu=Y)in, der bet der vervitherijdhen
Gieyangennalhme  der Parlamentdre i Tungchan betheiligt qe-
wejen wat, die andeven Mitglieder des Megentichajtsrathes our=
pen begnadigt und nur ihrer Wemter enthoben. Ein an dem:
jelben Tage erlajjened fatjerliches Edict fithrte aus, dafy bdie Ver-
urthetlten fich eigenmddhtiq au Negenten gemacht, da der vers
Jtorbene Saijer fie wur nmiindlich angewiejen habe, jeinen Sohn
alg jetmen Nachiolger etmgujeben. Auf Grund eined qefdljchten
Schriftitiices hetten jie Jich dann der hichjten Gewalt bemdchtigt
und verjucht, die dem Throme am ndhiten ftehenden Prinzen
(von Sung wnd Chun) von der Kaijerin=LWittwe entjernt 3u
halten. &ii Ehiten wurde auferdem verjdhicdener BVerjtdfe qeaen
pag Cevemontell und des Verjuches bejchuldiat, die betden Kaije
rimen gegen einander auizubepen. Die Negierung des MNeiched
wirde in der Weije georduet, dap die beiden Kaijerimen ald

M. », Brandt, Beitfragen. 1o
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Reqentinnen und der Pring von Stung als Mitregent thre Leitung
thernabmen. Vei der hervorvagenden Bejabhigung der wetlichen
Qaiferin wnd ihrem auch im Vergleich Fum Pringen von Ktung
viel eneraijcheren Chavafter war ez natielich, dap jic ihre jchon
ald, Miutter bevorzugte Stellung ausnubie, wm bald thatidchlich
ben mafaebenden Cinflufy auszuiiben. Su ben Edicten yourden
aber entweder beide Saijerimen nach ihrer Stelhung, d. bh. die
Saiferin-Withve auwerjt, aufqefithet, ober ber Staifer felbft, Der
awar herrfdhte, aber nur nominell vegievte, erjchien an ber Epitse.
Die SJahre der NRegentjchaft waven fitv China widhtige und
feqensreiche; in ifmen wrden bdie Aufjtdnde der langhaavigen
Nebellen (Changmao, Taipings) und ber Nienfet, joie  Der
Mohammedaner in Pinman, Kanju wid Ehinertjch=Turtejtan
wterdritckt, wnd die Entwidelhmg ded Reiches jchritt, wenn audh
(angiam, bdoch jtetig vor. Die damals an dev Epite der Cens
trafvegierg jtehenben Minijter Wenfiang, Mao Ch’ang=hii, Pao-
ginn, Shen Kweizfen und Tunghiiin waren Staatsmdnner  im
wahren Sime ded Worted, ihrer fchwicrigen Aujgabe, den Frie:
den im Meiche wieder hevzujtellen, qewachjen und ihren Nach-
folgern yeit dtberlegen; aber feter Derjelben — und die amt:
lichen und peridulichen Beziehmaen ded Schreibers dicjer Feilen
au ihmen find (angdbauernde und freundjchajtliche gewejen —
hat jemals die gqrofie Vefdbhimuug der Kaijevin=Diutter, ihren wun:
ermitdlichen Fleif bei bev Grledigung der MNegierungsgejchifte
und ihren quofen entjcheidenden Einflufp e Abrvede gejtellt.

Am 23. Februar 1873 dibernahm bder Kaifer Tungchih die
Negierung, nachdem wenige Monate vorher feine Vermdahlung
jtattoepuden hatte,  Veveitd 1m September 1874 fam ed jum
Bruch oifdhen ihm und dem Vringen von Kung.  Am 10. Sep-
tember Des Jabres erjdhien cin fatjerliches Edict, durch weldyes
per Primy von Sunag, weil jemme Sprache jeit der llebernabme
der Negierung durch den Katjer vielfach etne ungehrvige gewejen
jet, vom erblichen Pringen erjter Klajfe sum Pringen  wetter
Mlajje Ddeqradivt, aber i jeiner Stellung als Mitglicd bes
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Staatsrathed belajjen wurde. cv Sobn des Pringen unterlag
chenfalld ber Deqradation.

& Grund fiir dieje Wapreqel ywurde von wobluntervichteter
Seite der Wunjch ded Katjers angegeben, die 1860 zerjtivten,
aber damald noch b1z auj die Dicher evhaltenen Gebiude curo-
piijdhen Efils in Yuen=Wing=Yuen wieder herzujtellen, wogegen
ber Pring wegen der beveutennen Stojten, die daduvd) veranlaft
werden witvden, entjchicben Eijpruch erhoben Hatte.  Seine Un=
gnabe Dauerte nmur dievundzwaniig Stunden.  Bereits an dem:
ielben Tage, an welchem dag Edict, Detrejfend die Deqradation
bed Pringen, verdffentlicht worden, war cin aubered evjchicnen,
burdh) welchez die Vauten i Puen=Wiing=Yuen aujqeqeben und
anbere - den fatjerlichen Gdvten in Peting angeovdnet murbden,
bie ben Satjertmmen 3ur NHejideny dienen jollten.  Am ndchiten
Tage, 11. September, erfchien ein newes Gdict, duvd) welches
dem Vringen vou Kung auj die Fitviprache der beiden Kaiferinnen
fein fritherer Mang wieder verliehen und fir die Bauten in den
Palaftgdrten die gripte Sparjamfeit angeordnet wurde. €8 liegt
feine Urjache vor, amjmehmen, bap andere Gritnoe ald der an:
qefiihrte fiiv den Bwijdenfall vorhanden gewefen jeien; es fann
nue wweifelbaft erjchetnen, ob die Vaupajjion, bdie jid) FHinjzehn
Salre fpdter bet der SKatferin=iutter entwicelte, nicht etwa da=
malg jchon die Veranlajjung zu dem Wunjeh der MNejtauration
vort Yuen=Ning=Yuen qeqeben Hhabe; jedenjalls wivbe e3 aud
in dem Svalle anzuwerfernen jein, wie jchnell bie Katjerin=Niutter
pont ihrem LWhunjche Abjtand genonumen.

Am 12. Jannar 1875 jtarb Kaijer Tungdhih), augeblich an
ben Vlattern — wenn man den damals allgemein verbreiteten
Gyeviichten Glauben jchenfen dary, an den Folgen von Adus:
fehweifunaen, fiir die ev hiaufig auperhalb der Wanern des faijer:
lichen Valajtes Gelegenheit aqeficht und gefunden haben joll. G
itarh, obne Leibezerbenr 2t Hinterlajjen ober einen Nachiolger
adoptivt 2u Daben. Nach) den bejtehenden Vorjdhrijten hitte jein
Nachiolaer aus der ndchiten Genevation gerwdhlt werden mitjjen,
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i Jeinem Borfahren, die mnach chinefijchen Beqriffen fiir das
Iphl der Familie, hrer der Dynajtie, unerliplichen Todtenopfer
pringen 3u fonmen; cin jolder war aber mw i der Familie
dea BPrimzen von Tun porhanben, der, wic gejagt, als nidyt meby
ar diveften Deszenneny von Taohvang qehivig angejehen werden
fonnte.  Wollte man auf diejelbe Generation wie Tungdhih 3u
vitefqreifen, jo lag Ddie IRahl mur wijdhen dem eingigen Sobne
bes Vrimzen von Kung — die andern bemjelben qebovenen Silhne
yaven in andere Familien aboptirt worden — und einem Sobne
bes TPeingen von Chun.  Der Sobn des Wringen von Kung, der
Weileh (Priny) TiaizCheng war als ein Wiiftling ichlimmiter
vt befannt, der fpdter mit dem chinefijchen Strajrecht in nabe
Berithrung  fam; es lag aljo, abgejehen vou etiemt vielleicht
nicht wmatitclichen Wunjche der Kaiferin-Mutter, die Hegenticjajt
noch eiter au fithren, und die Krome ihrer Familic zu erhalten
(ihre Schweiter war die Gemablin deg Pringen vou Chun), emn
thatidchlicher Grund vor, der dic Wahl cines Sohines des Prinzen
vort Gl alg im Sutereffe des Neiches liegend cvicheinen liep.
Mit ber ihr cigenen Energic ging bdie Satjeri=Dautter in den
Valait ibves Sdwagers und holte aud ihm bdas Kind, das
mit der Megierungsbezeichnung Swangjit als Katjer ancrfanm
wurde.

S dem dicfe Wahl verfimdenden Edict wurde gleichjeitig
aclaat, daf, wemm dem (i wenige Jahre alten) Satfer Deretnjt
¢it Sohn qeboren wiirde, dicjer von jetnem Borginger als Erbe
adoptivt werden folle. €3 feblte nicht an Stimmen, Ddie gegen
den durch dicje Wahl getroffenen Verftofy widber chinejijcdhe Sitte
und Gebranc) Einjpruch exhoben; die gewidytigite war die bes
Genjors Wu Ko=tu, eines durd) jein fritheres, auj der Vejtrajung
eines foben Generald bejtehendes und fie jchlieflich durchjehendes
Boraehen beveits befannten und in Hoj= und Hisheven BVeamten=
freifert itbel belenmbeten Mannes, der die Gelegenfeit dber 1879
erfolgenden Betjebung ded Kaifers Tunqedhih Lenupte, wm fid)
pas Yeben au webmen wnd tn einer Hinterlajjenen Dentjchrift n
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atemlich fonfujer Weije nicht etwa prattijdye BVoridydge 3u machen,
jondern tm llgemenen an der getvoffenen Wafreqel 3 mateln,
hauptiad)lich m dem Siume, dafy der erjtacbovene Sofn bdes
Satfers von jeinem LVovgdnger aboptivt werden und der Kaifer
dann zu dejjen Guniten abbanfen wmiiffe.  Wie in Joldhen Fallen
gebrdudhlich, wwrde das Sciftititd dem hohen Nath unter-
breitet, dev fich tn etmem Wlajoritdts= und mehreren Minoritits:
poten itber die Sacdhe auslief. Das bedeutendite der [(epteren
war wunbedingt das ded jebigen Genevalgouverneurs, damaligen
Cefirers an der fatjerlichen fademie und Leftors am Hanlin:
Solleainm, Chang Chibtung, bder fich mit einem grofen Auf-
wand bhijtorijcher Citate und Analogien dahin ausjprach, dap, da
einem Kaijer nur durcdh einen Kaijer die Todtenopfer qebracht
werden funten, der Crbe bed Throned bdereinit den Vorgdanger
Swangjit's bet Abdanfung jeines Vaters adoptirt, dafy aber, da
cin Critgebuvtsrecht big jebt in der faijerlichen Dynajtie nicht
beftanden, auch dem jetiqen Kaijer die Wahl eines Nachfolgers
aid fetnen Sdhnen vorbehalten werden miijje. Die Kinderlofig:
feit wangji's Hat die Negelung diejer Frage bis jet nicht ge:
itattet und bdamit die Schwierigfeiten der Dynajtie nicht wun=
wejentlich vermelrt.

Es maq bier gleich mit zwei Leaenden aufgerdmt werden.
Sn dem vorevodhuten Actifel in ,Blachwood’'s WMagazine” 1jt
pes anqeblich ebenfalls in dem Todesjabhre Tungehih's erfolgten
Tobes der Kaijerin=Withwe Croahmumg gejchefhen, wnud daran jiud
allevhand Bemertungen gefuiipft, die auj einen unnatiivlichen Tod
ichlicgen laffen fdnuten, cine Hyvotheje, dic auch jchon von Pro-
fefjor N, &. Douglas in eimem i der ,Times” verdffentlichten
Artifel (ThHe Miail vom 3. Dftober 1898) jum Ausdrud ge-
fommen war.  Mun ift aber die Kaijerin=-Wittwe wuicht 1875,
jondern evit 1881 qeftorben, womit die Frage wobhl als erledigt
angefehen werden ditrite.  Aehulich verhalt es jich mit demr Wiar
i& Tjeng und dem Pringen von Ehun, deven Tod Lrofejjor
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Wiutter aujchreiben michte. ©3 jteht aber anj Grund von viel:
facdh wach langer, oft nach langjdhriger Vehandlung aujgejtellten
Diaguojen fremder oder dhinefijcher Werzte, die nad) frembden
Methoden ausgebildet find, gang unpocifelhajt fejt, dafy der Pring
vort Gt einer duvch feine Lebensweife hervorgerufjenen mel-
jhrigen Lahmung und der Marquis Tieng einem typhdjen Fieber
erlegen ind.  Ju Betveff der Wittwe des Kaifers Tungehih,
Ahtté, war allerdings bald nad) dem Hinjeheiden thres Gatten
in den Petinger Theehaujern das Geviiht verbreitet, dap fie fidh
in ecinent Jujtande befunbden, dev die Hoffmung auf einen Leibes:
erben fiv bevedhtiqt anzujehen erlaubt habe, daf dieje Hoffinumg
aber daburd) zu Schanden gqerworden jei, daf man jie gezwgen,
den Sarg ihres Gemahld in eimem Kavven gu begleiten; in der
Mewzett hat 1t verjchiedenen Berichten der Karvven einem YPiilver-
chen Blat machen mitfen.  Der Schretber diejer Setlen, der das
Hinjcheiden der jungen Katjertn=Withwe weniqe Stunden nachher
puvch etnen der hichiten Staatsbeamten, der bet der Aujbewal:
rung der Yeiche bejhdftiqt qewefen war, erjulyy, Hat tvoty aller
Bemtdihungen nie ehwas in Criahrung bringen fiunen, was als
etie Grundlage fitv dad voverwdhnte Geviiht hiatte dienen fdmren,
pagegen ijt thm von Perjonen, die wohl untervichtet jein fonmten,
wiederfolt verfichert worden, dafy die junge Kaijerin=-Wittwe wei-
mal verjucht habe, fich den Tod au aeben, etmmal durch Erhangen,
wobei jie vechtzeitiq befreit worben ijt, und das weite Mal cr-
tolgretd) durd) Enthaltung von aller Nabhrung. Der Selbjtmord
einer Wittwe 1jt in China eine fo ehrenvolle That und fommt o
hauftg vor, und das Leben einer Withwe 11t ein jo trauriges,
dafy betbe Beweggriinde vollftindiq Hinveichen, die That der
jungen Kaijevin=Wittwe 3u erfldaven.

Bis 3u dem 1881 erfolaten Tobe der Hitlichen Kaijerin iibten
betde Saijeritmen, wenigjtens dev Oeffentlicheit geqeniiber, qemein:
jam bie Negentichaft aus, wenn auch die weftliche vielleicht noch
mebr als jriither die mafgebende Rolle qefpielt Haben wird.
Die Beziehungen u dem Vrinzen von g Jollen dadurd) qetriibt
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worden jein, dafy fein Eulel, der Sobn eined feiner in dic Tum:
Samilic adoptivten Sdbhue, aus dem jchon angefiihrien Grunde
bei der Wahl sum Kaijer itbergangen worden war, 3 Gunften
bea Sobnes jeines Vrubders, des Primzen von Chun, der fich
iibrigens nac) chinefijchem Gebraudye gegen die jeinem Hauje zu
Theil qewordene Ehre gejfrdubt hatte. Jedenfalls war der Grund,
aus dem Dder Pring von Kung 1884 des Vorfibes im Tjunaliz
Yanen, wie aller jeiner anberen Aemter enthoben wurde, ,Faul:
hett und Unfihigfeit,” wie ¢d i dem betreffenden Edict hief,
fein unbevechtioter. Gr litt jechon damals an der SKvanfheit, die
ipdter etne der Urjachen jeines Tobes werden jollte, und war
wihrend der lehiten Jabre gegen jrither auffallend trdge und ent
ichlupuniahiaq gqeworden. €8 war wobl nicht gang unbevechtiat,
jetmer und jeiner mit thm jallenden Kollegen Gejdydtistithrung
im Tjungliz=Y)amen den SKonjlift mit Franfreid) weaen Tongfings
agujchreiben, der gevade damals eine afute Form angenommen
hatte.

Sm Midry 1889 dfibernahm der Kaijer Swangjit die Hegtes
ring, nadydem die Naijerin=Negentin thn dagu bevetts i Jahre
1887 aufgefordert, aber auf jetnen Wunjdh jorvtgefabren hatte, ihn
thven Nath au Theil werden u lajjen.  Diejer Uebernahnie der
Regicrung duvc) den jungen Kaijer gingen Verjudhe von Seiten
verjchicdener Beamten vorvaud, die Natjevin=Diegentin 3u bewegen,
aawifie Negievungsiunttionen auch weiter augguitben. o jtellte
Witte Februar ein Benjor, Tu Yens{han, den AUntrag, dap der
SKaiferin=Neqentin nach wie vor dbie Veridhte aus den Provingen
und die vevfieqelten (qeheimen) Dentichriften der hauptjtadtijchen
Beamten vorgeleat werden jollten.  Jn einem vom 20, Februar
dativten Edict wied die Naijerin=Heqentin dies Anjinuen auj das
Gutichicdenite auriict, indem fie ausfiihrte, dafy die weibliche Re-
qentichaft tberhaupt mue als cin Nothbehely cingefithrt und in
pem Angenblict aufhdrven miifje, in denr die FJett dajiiv gefonumen
jet.  Mach der Uebernahne der Hegievung durd) den Staifer werde
jeinem Bater, dem Vrinzen von Chun, alletn das NRecht Fujtehen,
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Gingaben in jeinem eigenen Namen an fie u vichten. ¢ von
pem Benjor erwdabuten geheimen Scriftitiide, die der Kaiferin
purch den Pringen von Chun vorgelegt worden feien, hitten (ich
auf widhtige Angelegenheiten bezogen, von denen man der Anjicht
gerwefen jei, daf der Katjer wdahrend der erjten Beit jeiner Ne-
giering qut thun wiitde, jie der Saiferin gegenitber bei jeinen
Bejuchen zu enwibnen; e Habe jich dabei nmur wm eine vorvitber:
achende Mafreqel gehandelt, und s jei der Kaiferin nic cinges
fallen, dbavans eme dauernde machen . wollen. Der Jenjor
wurde damn auj Vevanlajjung der Kaijerin jeines Amtes ent-
hoben.

Wie weit die vorjtehenden Crildrungen der Kaiferin ihren
Witnjchen und Anfichten entiprochen Haben, und wie viel ibhr bdbaz
o mur durd) die Yage aufqendthigt fein maq, die der Umitand,
pap aud) per Vater des Katjers nod) am Leben war, wejentlich
evjchwerte, mufy dabin geftellt bleiben. Thatjache ift, dafy fic fich
nach) der Uebernahme der NHegierung durcy den Kaijer anfinglich
gang bon ben Gejdhdften uviifzoq und ihre ausjchliefliche Be-

jehdftigung in der Vergrdferung und Verjdhdnerung der ihr vom
Saijer unter dem 13. My 1888 dibermicfenen Wintevvefideny
tmwejtlichen Part wnd  Sommerrvefiden in Wan=jhau-jhan 3
mden jchten. s wurden jelbjt in Veamtenfreifen vielfad) Stlagen
vavitber laut, daf dieje gingliche Enthaltung von Staatsqejchiiten
Seitens ber KNaiferin dem Gange der Negierung nicht vovtheil:
haft fei. Al Grimbde fitv diefe Auffajjung wurde die qinzliche
Unbefanntichaft des Kaifers mit den NRegierungaejchditen und
jeine, jchwdchlicher Gejundheit Fugefchricbene, von Hanfigen Sorn=
anfdallen unterbrochene Gleichgiiltigfett angefiihrt; der perionliche
Cindruct, den bder SKaifer auf dicjenigen Frembden machte, bdic
thn bei Audiengen u Geficht befamen, war der cined frantlichen
und melandjolijchen Suaben.  Nur in ciner BVeziehung jchien die
Satjerin=Crregentin noch) Spuren ibrer alten Willenstraft 3t be=
jiben, und 3war bei der Abwehr von perivnlich gegen Jie gerichteten
ngriffen, an demen ed nicht fehlte. Namentlich yoaven oz Dic

.



Nertreter der altfomjervativen hidtung und an ihrer Spite der
irfihere Lebrer ded Natjers, Weng Tung=ho, die, jei es, weil jie
bie fernere Ginmijdhung der Kaiferin in die Staatsgefchdfte in
cinem  ihren politiichen Anbcharungen weniq glinjtigen Sinue
thatiachlich Fivdhteten, oder auch nur aud pringipicllen Grimden
_ perbictet doch die chinefijche Cthif jede Ctmmijchung einer
Tran in Staatsangelegenbeiten — Ddie gdugliche Vejertigung der
Satjerin-Crreqentin  wiimjchten.  Bejonders  lebhajt wurde dicje
Oppofition wdbhrend des dyinefijch=japanijchen Krieges, an dejjen
Yusbrich und Fithrung die Kaijerin jedenfalls feimen Antheil
aehabt hat. Sein unglivclicher Verlanj gab ihr aber Gelegenbhett,
mit der Mehrheit threr Gequer abzurvecdhnen, jo dap jhlicplidh
pon mapaebenden Perjinlichteiten mur Weng Tung=ho {ibrig blieh,
bem jeine Stellung ald fritherer Yebhrer des Saijers evmiglichte,
denjelben nad) den allgemeinen Audienzen des Staatsraths allein
a fprechen wnd damit einen gewiffen Cinflufy auj thn auszwitben,
Rald indeffen jollten der Kaijerin=Cxveqentin neue Feinbde crjtehen.
Nach der Veendiqung des chinefiich-japanijchen Krieges bildete
fich in Veting, wenn nicht unter den Aujpicien, jo dod) unter
dem Beifall der englifchen Gejandtjchait, cine jogenannte Rejorm=
pactei, aud jitngeren Veamten und Yiteraten aufamntenaeiett,
beven offenfundiger Swect die WVerbreitung wejtlicher Vildung
umd Jdeen war, die aber zualeich eine guifeve Vetheiligung threr
Mitglicder an der Regievuny anjtvebte, nm dieje in ihrem patrio:
tiichert, D. . fremdenfeindlichen Sinne wmzugejtalten. Tafy mance
derjeniqen, weldhe diefer nidht jebhr 3abhlveichen Vartei bettraten,
mue ihre eigenen Jutevefjen verfolgten, liegt in dev atur aller
folcher Beftrebungen und Verbindungen; auf der anderen Seite
darf nicht iiberjchen werden, daf dag jdhmachvolle Unterliegen
Ghinas im SKampic geqen das viel fleinere Japan bei Wiandjen
cint Gefithl evwecft Hatte, das, wenn audy in unflaver Weije, nac)
Neformen verlangte, um China -au frditigen wnd widerjtands:
iihiger 3u madjen. Die Jwece des Nejormvercing, von dem

cinzelne Mitalieder cinen cifrigen Verfehr mit jwet protejtantijchen
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Weifjionaven, dem Cngldnuder Dr. Nichards und dem Amervifaner
Giilbert MNeid, unterbhiclten, 3wei mmcubigen Kopfen, vou denen
der lepteve in Pefing eine vt Anshunjtsburvean iiber alle mig-
lichen Gegenijtinde eingevichtet hatte und danm die Gritndung
einer lniverjitdt in der Hauptitadt in die Hand nahm, jollten
purd) die Hevaudgabe einer newen Jeitung gefbrdert werden, die
aber nach etniger Jeit, ebenjo wie der Verein iiberhaupt, von
per Megierung unterdrieft wwrde. Die journalijtifche und jonjtige
Thitigfeit des Vereins wurbe mm nach) Shanghai verlegt, von
wo aus Verjudye gur Grimdung von Sweigbereinen i den Lro-
vingen gemacht wurben; da die Jahl der Mitglieder diejer Fweiq-
veretne von dem Dr. Richards, der fortfubr, mit dem Reforne
vereint in Verbiudung 2 bleiben, jelbit mur auf eittige Hutdert
angegeben wird, jo ijt die nnabhme wohl nicht unberechtiqt, daf
dic Propaganda feine bejonderen Fovtjcritte aemacht Habe.

Was den Mitgliedern der Neformparter nicht gelungen war,
e weiteren Sveifen der Veamtemvelt WUizufriedenheit mit bder
Hegierung zu verbreiten, wurde hervorgerufen durc) das LVoraehen
per fremden Wdachte gegen China unbd dic fortwdbhrende Bedrohung
jeier. Selbitdndigfeit, die fn der frembden Prefie einen weit fiber
die bjichten der fremden Negierungen Hinausgehendén Anusdruct
fand.  Vejtimmend anf die weitere Cutwidelung der Lage fdheint
aic) die durch Seine Konigliche Hobheit den Vrmzen Hemrich
an oen Statjer von Ghina gervidhtete Anvequug  jwm  ehdrferen
SHervortretenlafien ber etqenen Werfbnlichteit, vielleicht des etgenen
Willens, gewirtt 3u Haben. Die politifchen Creigniffe waren
purchaus oazu anaethan, den Glauben e enwecen, als wenn die
vorhandenen Jujtande eine enevgijche Walhrnehmung der Juter
efjen Chinaz dem Auslande gegenitber nicht qejtatteten: wvon
da 3w der Umnabme, dafy mur fwnere Meformen den Aujtand
Chimag verbeffern founten, war mi cin [ogifch und thatjdchlich
durchaus bevedhtigter Schritt.

Cs war das UngliicE des Kaijerd, daf ibm jeder NiaRitab
jur Beurtheilung des Nothwendigen wnd Widglichen jehlte, und
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baly or i Dic Hinde ctnes untergeordueten Beamten, des Nan:
toncien Kan Yuawet fiel, der Vhantajt und Fanatifer, jich ebenijo
wenigq wie jein faijerlicher Herr diber dag flar war, was die
Nerhaltmifie erfordevten.  Veide jucdhten in Neformen auy dem
Rapicr mmd im Crlafy 3ahlveicher jich iiberjtiirzender Edicte, denen
iede thatjachliche Grundlage gur Ansfiihrbarteit fehlte, das Miittel,
Ghina wicder in den Sattel ju Helfen, wnd ¢ ijt dyavatterijtiich
e den Mangel an Wetheilzfabhigleit Seitens dez Rathgebers,
bafy dicjer das Veifpicl Peter's des Grofien und Japang jeinem
faiterlichen Herrn ur Nadhabhmung  empiabl, wo cinerjeits die
citerne Verjonlidhfeit ded ruffijchen Reformators und andererjeits
bie feftaefitate aviftofratijhe Hievavdyie fehlte, der gegenitber das
iapaniiche BVolf jeit Jahrhunderten an blinde Gefitgigeit gewdhnt
war.  Beide diberjahen aufierdem, bdaf weder Nufpland nod)
Sapan zur Jeit der Einjithrung der jur Nadahmung empiohlenen
Reformen eine cigene Civilijation bejeffen hatterr, und daf fremde
Sdeen in Dicjen Léndern daber auj cinen viel geringeren Wider-
itaud  ftofen mufiten ale i China, defjen Kultur, was man
inmmer iiber die Verfumpfung aller Jujtande mit Hecht denfen
mag, anf durchaus eigenen, mit den josialen und ftaatlichen Be-
aehungen und Juterefjen eng veradienen, Jabrtanjeude alten
cthiichen Grundlagen beruht.  NRedyt bezeidhmend fite die politijdye
Ungejchictlichteit der MNeformatoren ijt and), daf fie i dem
Sampie qegen die Katjerin-Crregentin jid) der Hiilfe des Wannes
beraubten, der ftetd deven erbittertiter Gegner geroejen ar, Weng-
Tung=ho's.  Daf ein FJujanmengehen dezfelben mit der Hejorms
partet auf die Daner unmiglid) gewejen, ijt jelbjtverjtandlich,
aber praftiiche Volitifer witrden feinen Einflufy tm Kampie gegen
die gemeinjame Geguerin ausgenut wnd ihu dann bejeitiqt haben.
Statt defjen wuwrde er im Augujt 1898 mit ungefdbhr derjelben
Motivivung wie Jeiner Jeit dev Pring vor Kung — nngehdrige
Reden dem Kaifer qegenitber — aller jeiner Stellungen entjett
und in jeinen Geburtsort verwicjen.

Weber die Nolle, welche die KaijerinzCrvegentin wdhrend
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diejer Heit qgejpielt, liegen feine juverldjjigen Angaben vor: in
dent Sreijen der Meformatoven war man der Anjicht, dafy alle
pent Bejtrebungen devjelben puwiderlaufenden Mapuabhmen, wie
3. B. Lejonders die Verufung des Generalgonverienrs von Ull[li,.
Wang Wen=jhao, nach Peting wnd jeine Crjeung durch einen
Dianjdpe, Yung=Lu, dem Cinflup der Kaiferin=Crregentin juzu=
jchreiben gewefen jeien, und man ftand daber nicht am, u dem
Bevjuch Fu johreiten, jic wnd Yung=Lu aus dem Wege 2u vdumen.
Der i Shanghai erjdheinende , Novth-Ehina=Hevald,” ein Blatt,
pas jeiner gamgen Haltung nacd) als das Drvgan der dyinefijchen
Hefovmparter oder wenigftens der mit diejer in engen Begichungen
ftehenden Fremden angejehen werden mufy, qibt in chwem am
10. Oftober verdffentlichten ,Ein Schlitfiel 3ur Lage” betitelten
Yettavtifel jehr wnverhohlen Aujfehlufy iiber die Pldane jener Vartei.,
Jeachoem ber Artifel gejchildert bHat, wie alle Mafuabhmen der
Nejormatoren durch Gegenziige dev Kaijerin-Crreqentin purchfreuzt
worden jeien, fabet er jort: | Die Criennmung Jung=Lu’'s um
Bigetonig von Chili und Geneval en chef der Peyang- (nird-
lichen) Arvmee, drohte die Reformatoven 3u jtiivzen; es blieh ihnen
paher nichts iibrig, als fich 3u entjchlicfien, ihn aus dem Weqe
ju raumen.  Eo lange Yung=Lu im Stande war, Veking einzu:
Jehlicen und in jedem Augenblict den Valait mit jeinen Truppen
3w bejetien, die beveit waven, den Willen Her dem Kaifer Feind-
lichen Partet auszufiihren, waren die Neformatoren Hitlflod wid
der Staijer in Gejahr.  Sie waren gendthiat, entweber ibre
Bemithungen in feiger Bergweithing aufugeben oder auf Gefahy
hred Lebens i ecinen muthigen Cutichlufy m fajjen, wm  ibe
Baterland zu rvetten. Sie handelten nur in Selbjtoertheidiqunag,
aber mupten handelr, wenn fie nicht ifrer betligen Aujgabe,
Chma zu veformiven, wntven werben ollten. Zie winichten
ihren Feldgug auf friedlichem Wege, durch) die Crsichung dev
offentlichen Meimung, 3u fithren, aber man gejtattete ihnen nicht,
thre Abjicht auszufiibren. A2 ein legtes Wiittel wabhlten jie einen

Weq, bei dem muw ein Leben, — das Yhng='s qenpfert
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ud bie Entjernung nur einer Perjon, — der Katjevin=Crreqentin
— ubthig qeworden wdre.  JIn jebem Kampi um Mejormen
wiicde diefe Wiethode mit Necht als ecine mildbe und menjchliche
angejehen worden jein, und ¢s fann femem Zwetjel unterliegen,
“paf fie vom Volfe mit Freuden Dbegriigt worden wdare. Aemn
per Anjchlag qeqlicft wire, jo wiidben Kang und jeine Freunde
wegen ihrer Weisheit gepricjen worben fein; iy Verbrechen lag
e i ihvem Wigerfolg.”  Cines Kommentard bedary dieje Apo-
(ogic Des Meuchelmordes micht.

Die Nachricht von dem auj fie qeplanten Wttentat 1t der
Saiferin wabricheinlich durch) den Befeh@haber der digziplinirvten
Truppen in Chili, friiberen Nejidenten in Korea, YPuan Ehi-tay,
augeqangent, den die Verjchwovenen, da fie thn fitr cnen Wnhinger
threr Jdeen  bielten, e Witwivhung  aujgefordert 3u haben
Tcheinen.  Glmmal vou den Pldnen ihrer Gequer untervichtet, qing
bie Staijerin mit threr gewobuten Guergic vor; widbhrend man jie
noch im Sommerpalajt wdbnte, war jie beveits in Pefing einge:
troffen und Hatte dic Biigel der Negierung wieber evgriffen, yie
1861 von den dhinefijchen Staatsmdinnern wnd der Symypathie
ober, wenn man ill, der Gleichgiiltigteit der Majjen ben
Bejtrebungen der Neformatoven gegenitber unteritiitt. Am 22. Sep:
tember fiindigte jie die Wicberiibernahme dev Negierung am, und
wenige Tage davauf waren acht der Mitglicder der Jeformpartel
hingerichtet und die iibvigen auj der Flucht. Dafs dag Cmgretfen
ber Satjerin zu frith erjolate, fann man fawm behaupten, demn
¢8 unterlieqt wobl feinem Bweifel, dbafy fiiv den 23. September
ein fatlerliched Edict vorbeveitet war, durd) dag allen Beanfen
pon ber dritten Mangjtufe aupwdrts anbejolhlen ywerden iollte, Dic
Dopie abzuichneiden und cuvopdijche Tradht angulegen. Damit
aber und mit der Vetheiliqumg ded jritheren japantichen SPremiers
minijters Jto, der wobl nicht muv gujdlliger Weije gerade damals

nach Peking gefommen war, wire das Nefornuwert Fu  ciner

MNevolution geworden, dic China in Blut wnd Vrand gejtivgt und
mit den cigenen Jntevefjen des LYanbdes die aller Fremden jehwer
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qejchidigt haben wittbe.  Daf dies nicht gejchehen, ijt der Kaijerin
e danfen gewejen, die, vidhtig behandelt, wngwetielhajt mehr fiix
seitqemdie und dburchjithrbave NRejormen ju thun tm Stande jein
diirfte und thun wird, ald die Heihiporne der Neformpartei.

Tevr Vethetligung des Pringen vor Kung und ¥ Hungechang's
an den Creigquifjen dev leften Jabre ift in Vorjtehendem bisher
er WVrinz war nach bdem erjten
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nicht Crwdhnung gejdhehen.
chinefijchen Miferiolgen qegen Japan 1894 wieder an die Snie
bes Staatsraths und Auswdrtiqen Amts  bernfen worden, und
wein ev aueh den itn ihn vielleicht gejebiten weiteven Erwartungen
nicht entiprochen hat und nicht entiprechen founte, jo mufy thm
poch jedenfalls dad Werbienjt juerfanmut werden, die Fricdens:
politif der Kaijerin=Erreqentin entjchlofjen wunterftiibt und feinen
ganzen Cufluy fiie die Wihjion L Huna=hang’s nach Japan und
die Natification ded von dicjemt abgejchloifenen Abfommens ein-
gejest au haben. NMach dem Fricdbensjchlufy aber hat ez ihm
ungweifelhait an Whuth und Cutjdhluidabigfeit qefeblt, die Wer-
antwortung fiic die Cin= und Duvchfiihrung der nothwendigen
Heformen 3u itbernehmen, obgleich er dazu wicderholt, aud) von
chimeitycher Sette, qedvdangt worden ijt. Jm vorigen Jabre ift
er damnt fetnem alten Leiden erlegen. ¥t Hungzchang, der big 3
pen chinejijchen Miiferiolgen in 1894 vou der enalijhen Prejje
big in den Hummel erhoben worden war, ijt feit demjelben ent:
iprechend hevabaejest und gefchmdbt, in lebter et als m rujji
ichem Solbe ftehend bezetdmnet worden. L' Verdienite 1o
er befiit Deren biele, wire es aucd) nur der Muth, mit dem er
jeit 18TL allen nfeindungen von Pefing jum Tvos einem qe-
wijjen Fortjchritt in fremdem Sinne qehuldigt Hat jind jeine
eigenen, jete Fehler find bie jeines Landes, jeiner Naffe wnd
jeer Jeit; er ijt jedenfalls der Giugige gewefen, der gewagt hat,
pas Obdium des Fricdensjchlujfes mit Japan auf fich 21 nehmen
wd die nicht gevingere Aujgabe des Vefjuches der Hervicher und
Budfidenten der Vevtragsmdchte mit Wiirde und Erjolg durch-
sufiipren.  Bwr Crfldrung feiner Hinneiqung 3 Rufland bebarf
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ea nicht Der Anmabhme ciner Vejtechung; der Cinbruet der qropen,
bet Den Srdmungsfeierlichberten i Wioskau entwickelten, Fir ein
afiatifches Gemitth, das dort die Wertveter von Huuberten von
afiatifchen Vislfern jabh, doppelt tmpontvenden Pracht und die thm
bort und 1t St Petersburg von dem Katjer jelbjt evtheilte Ver-
ficherung, dafy Nupland eine Schabiqung Chinas nicht beabjichtige
und Conceffionen mur 3t defjen etgenem Schub beanjpruchen werde,
qentiigen dafiiv volljtdudig; bejonders wemn man dagu die Fehler in
Betracht zieht, die Nuplands Gequer n Ojtajien, CEngland, jeit
einer Meihe von Jabren tn feiner China gegenitber bejolgten Wolitif
beqangen hat, und die hier aujzuiithren theilsiiberflijjig jein, theils
a0 weit fiihren wiivbe.  YWohl aber bdiicjte ¢& an der Heit jein,
an den nachtheiliqen Einfluf 3 crimuern, den die Barteinabme
protejtantijcher Mijjionare fiiv dic TaipingMNebellion uud bdie
mebr ober weniger offenen Sympathicn weitever engliydher SKretje
Hir dbiejelben ibver Seit auf die chinelijche Megierung ausgeiibt
hat. Eben darvaus cvfldrt jich auch das Miptrauwen gegen die
englijche Politif, bas feitbem ein Grundzug in der Haltug dex
chinefiihen Staatsminner geworden ijt. Die Yage ijt jebt der
e Beit des Ausbruchs des Taiping=Aufjtandes nicht undbnlich.
Wicder 11t ber Cinflufy proteftantijcher Wiiljionare auf die vevo-
(utiondre Thdtigfeit und die Vejtrebungen dev jogenamnten Ne:
formatoven, die im Wejentlichen nur dem alten Grundjat: ,ote-
toi que je m’y mette® Huldigen, vorhanben, wnd wieder finden
fich Sreunde, Journaliften wnd Andere, die inmerhald und anfjer-
halh Ghinas — alle in der Landesiprache in Ehina crjdeinen:
ben Seitungen find als Gigenthum Frember vegijivivt — Dden
Aufjtand aeqen die NRegicrung des Lamdes predigen, und aus
ihren  Sympathien fiir deven Gegner und Feiude fein Hehl
machen.  Wie protejtantijche Wijjionave ju Anjang dev finfiger
Sabre in Den Taipings die Neformatoven Chinas begiiten, bis
jie am eigenen Storper evfahren mupten, dap dic Thaten Dder
Taipings weniq den Vrincipien entfprachen, mit demen jie ai
fanglich) frembde Sympathien gefidert hatten, jo witrde auch jef
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pie Grniichterung nicht ausbleiben, wenn ¢ den jogenamten NRe-
formatoven qeldnae, thven Lldwen aucdh mur den Ynjang ciner
praftijchen Ausiihrung 3u geben. Wie ein Times=Correjpondent
jebr vichtiq bemerft hat, it bder moberne Typug bdes LJungen
China® im Wejentlichen cin Product der Vereinigten Staaten,
Dongfongs und der Vertragshijen; die Vetreffenden Haben die
Unfangsgriinde einer englijdhen Crzichung crworben wnd befigen
eine oberflichliche Stenmtnif von mandhen Tagesfraqen: fie find
vielfach als Schreiber bei den Behirden, in den Teleqraphens
Bureany wnd den Agenturen dev Ehinefijchen Dampiichifiageiell:
jchait, wie in frembden faujmdinniichen Haujern bejchartiat, aber
mur qelten im Befily einez dffentlichen Amts.  Diefer Typus, der
i Ghina basz ift, was in JIndien der , Vabu” (der eingeborene
Sdreiber tm Bengalen) ift, mu in einem fritheren Stadiwm der
Cutwideling, hat nichts von den jebigen Sujtdnden 3u erwarten
und gehirt jchon aus diefem Grunde 2 deven bitterften Gequern.
Aber ez 1jt fenmzeichnend fiir die Auffaijung weiterer Sveife in
Cugland, daf, wahrend alle Kenner indijcher Verhiltnific fich ein=
itimmig gegen die Sulafjung der Babus zu den verantwortlichen
Bermaltungsitellen ausdjprechen, man inf Ehina von der Uebernahme
der Hegierung durch Perfonlichfeiten, die auf einer noch medrigeren
Stufe der Bildbung jtehen, nicht allein eine Reform der VBer:
waltung, joudern auch eine freundlichere Stellbmanabme fremben
anterefjen und Wiinjchen  geqeniiber evwartet. Ceteres it cin
um jo bedenflicherer Svethum, ald ¢3 in Ghina mwr ein allen
Streifent der: Bevdlferung im gangen Maude gemeinjames Gefiihl
gibt, das der nationalen patriotijchen Abneigqung  gegen  alle
fremben Cinflitfje.  Audhy bdie Reformatoren Haben fich dictem
Oefithl, jelbjt wenn jie o2 nidht getheilt Haben jollten, ywas wun:
wabrycheinlich ijt, wm jo weniger entzichen tomren, alé bie Gut:
viijtung iiber die Demiithigung ChHinas wnd die Furdt vor
weiteren Bedrohungen jeiner Selbjtdndigfeit die Grundlage ihres
ganen pjtems bildeten.  dAuch die Anndberung an Japan, die
etnen Theil derjelben ausmac)t, 1t mur in dem Siune etied qes
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metnjamen IWiderjtandes qeqen weftliche Cinlitife evfldarlich und
verjtindlich). Wenm man in England glaubt, diejesd Gefith( geqen
Ruplaud ausnuben ju fonnen, jo {iberfieht man’ dabet, dap ein
japanijch=chinejijcher Criolg gegen lettered oder trqend eine anbere
jrembe Macht, aud) wenn er mit Hiilfe der activen Unterjtitbung
obev ciner wohlwollenden eutralitdt Cnglands errungen wiirde,
alle frembden Juterefien und auch) die englijchen hddigen miifte,
da ajiatijdhen Michten gegeniitber — und ancdh Japan it eine
Joldye — Handelstreihett ofhne politijcdhen Riickhalt noch auj lange
i die Nategorie der frommien Witnjche gehiren diirfte. €3 wird
darwm im wohlverjtandenen Juterefje der Vertragsmddyte lieqen,
jich tn China nicht auf politijcdhe Crperimente einzulajjen, jondern
jich auf die Grundlagen zu tithen, auf demen allein eine weitere
sovtentwidehmg ohne gawaltiame Wmwdlzungen mbalich exicdheint
und fiir deren Crhaltung Sorge ju tragen.
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Pom dyinefifdien 3opfe und dem was
vavan hanaf,

(Abgedr. aus der ,Deutjdhen MRevue” vom April 1900.)

Wit den Bopfen ijt es cin cigenegd DVing.  Wenn man denen
glauben wollte, die Gejchichte jehreiben und bdie glitctlichervetje
nur felten berufen find, fie 3u machen, jo hitte die Weorgenvdthe
des newmzehnten Jahrhunderts das Grab des Jopjes bejchiencn,
pon Dem wmur einige wenige Eremplave, wie jum Beijpiel der
bes feligen Bundestages in jtiller Verborgenheit ein bejdyauliches
Yeben eitergefithrt, bis and) ihnen die Stivme dev jec)ziger
Sahre das fimmerliche Lebenslampchen ausqeblajen hatten. Greift
man aber ins Yeben Hinetn und wendet fich an die Leute, die
nicht 1 ven Bibliotheken leben, jondern auf den Strafen und aquf
pem Wiarft, tm Nathhauje und wm der Gevichtsjtube, dann hvt
man nur 3u oft das mit quimmigem oder webhmiithigem Achiels
sucken  begleitete Wort dev alte Sopi!” uud man fommt bald
ait der Uebergeugung, dap das viel gejchmihte Anbangjel, von
dem man vergejjen Hat, dafy ¢s einjt auf dem NRiicken des griften
Derrjchers  tanzte, den Preufen je gefehen, und auj dem bder
Grenadieve, auf deven Schultern bas Vaterland jo jicher rubte,
wic die Welt auf denen des Atlas, wenn es auch duferlich der
Scheere gum Opjer gefallen, innerlich dejto frijcher lebe, blibe
und qedeibe.

Da jind die Chinejen 3u loben als viel ehrlicher und logijcher.

Der Jopf, der ibnen bhinten Hngt, und der fiv fic nicht das
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alte Reqginte, joudern e neues jymbolifivt, — wag find nicht
gang oret Jahrhundevte fiiv eine Nation, deven Civilijation auj
ciner mehr als dreitaujendjibrigen Grundlage rubt? — bhat auf:
qehirt, das Stumbild des Sieges der Manjchuven und der Nicber-
(age der Chimejen Fu jein, und wenn die britijche Negievung
heute, wie das gejchehen 1jt, vou den in ihren Kolonien geborenen
odber natuvaljivien Ehinecjen verlangt, dafy fie jich, wenn fie in
Ehina vetjen wollen, die Fopfe abichneiden, wm den Schuby ihrev
der brittjchen Behorden theilhaftiq werden 3u fonnen, jo erheben
die bezopiten Hevven cin grofes Gejchret und protejtiven eifriajt
aegent etie joldhe Sumuthung, wie yum Beijpiel die in Hongfong
amjdijigen chinejijchen Stautlente died nodh) tn 1898 in einer an
den oft genamnten Yord Chavlez Veresjord gerichteten Cingabe
gethan Haben.

Vet etner joldjen offenfundigen Vevehrung des Bopjes fann
e nun freilich nicht Wunbder nehmen, wenn unjere eigenen Kors
rejpoudenten” und die Weltbununler, die ja beide gleich eijrig an
ber Schaffung der dfentlichen Wietnmumg mitarbetten, nady Kvdjten
bemitht jind, die verderblichen Folgen cined jo antiquivten Cults
in daz Delljte Licht u ftellen, und dad grofe Lublifum, auf das
die cigene fittliche Cuiritjtung fiber anbeve jtets gang bejonders
woblthuend wirtt, in das , Sreugige”=ejchrer cinjtimmt.  Eine
qanze Anzahl vorrrerflicher Menjchen, fiie die eine Flieaentlappe
ein Grewel 13t, und die gern by Schertlein jur Hebung und
Stiarbung - der Antivivijeftions-BVewegung  betjtenern, jehen rvot,
jowie man ihnen von China jpricht, und jie witvden nicht einen
Stnopf ihres Schlafrocts, joudern die jdmmtlichen threr ganzen
Garderobe  abdrehen, wenn fie daburcd) die Mandavinen mit
Stumpf und Sticl vertilqen founten, damit auj dem nut den
Leichen  derjelben qediingten BVobden die Saat des Fwanjigiten
Sahrhunderts rvedht iippiq ins Straut fchicge. Diejer Aujjajjung
qeqenitber bitrfte e2 wohl an der Beit jein, an das alte Lringiv
it appelliven, dafj auch der andere Theil, das Hetjt China, ge:
hort werde, ehe thm das Fell itber die Ohren gezogen und jeine
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serjtitcelten Glieder, disjecta membra, winter die Shliadter vers
theilf yerner.

I 8. April 1899 Bielt der chinefijche Gejandte in Waihington,
Ty Tina=fang, der jeine jurijtijchen Studten m England gemacht
hat und der englijchen Spradye bejjer und mebhr madtig 1jt, als
die meijten Weltverbefjerer in Deutjchland, bei Gelegenheit der
Sabresverjammtbhng der ameritanijchen Atademie der politijchen
und ocialen Bijfenjchaften eine Anjprache, in der er gang be-
onderd hHervorhob, wie e¢d bet den wejtlichen BViolfern viel 3u jehr
ane Gawohubeit gaworden jei, Hodymiithig dtber die WVerdienjte
himweazujehen, welche aud) die Ovientalen jich tiiv die Bildung
bez Menjchengejchlechts erworben Hitten, und bei cinem Fejtz
mahl der American Asiatic Association am 26. Samuar d. §.
i New-Yorf fiigte er diejen Worten die Warmung  hingu, im
Verfehr mit den Chinejen hoflich wnd uvortonmend Zu jein
und nicht ju veraefjen, daf die chinefijchen Veqriffe von CEtifette
uud von  allemt andernt total verjchieden von den in Ydmerita
hervichenden jeten, jowie jich des ortd des Prdafiventen Lincoln
st ertmmern, dap man nicht jedermann  allezeit zum  Narvven
halten fonne.

Jn diefen beiden Heden Wu Ting=fangs lieat, wie in einer
upichale, das Gieheimmnify des Mipveritandnijjes, dag augen:
blictlich das Verhdltnmip Chinagd 3 Europa und damit auch 3u
Deutjchland  beberricht. China it ein Agravitaat tm yeitejten
wie im engjten Sinne des Wortes, und damit it der Grund
yite die Wipachtung vou Handel und Vertehr qeqeben, die aus dem
Stanfmann in China einen Angehdrigen der nicdrigjten Klajje der
Bevbdlterung macht, gevadbe wie unjere Aqraricr mit Bevachtung und
Miiptranen auf den Kaufmann blicen, der ihrer Anjicht nach fein
anderes Streben Hat wund fein andevez Jiel fennt, ald der Land:
bevdlferung tn mehr ober weniger unvedlicher Weife das Geld aus dex
Tajche 3u locken.  China ijt aber sugleich ein Gelehrienjtaat. Jm
Grogen und Gangen erifinet nur das Beftehen der litevarijchen
Pritjungen den Weg  zur Beamtenlaufbahn, und da die ganze
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amtliche Wijjenjchajt auf den Lehren des Comfuzius beruht wnd
der Abnenfultug einen intequivenden Theil bderfelben bildet, o
thut man wobl nicht unvecht, wenn man anuimmt, daf Ddev
Ehineje das Fovtbeftehen des Neichd mit dem ded Conjuzianis:
mug tbentifiziere und jich dbag eine nicht ohne den anubern bentfen
fomre. ot dieje Werhaltnije nun 1)t auf der cinen Seite bex
fremde INijjionar, auj der auberen der fremde Kaufmann qes
waltiam  hineingejchoben worden, und wdahrend bder cine bdie
Geunbdlagen des Staatd unterqrdbt, indem er an die Stelle bes
cinheimijchen Gultz ein jremdes Dogma 3u jepen bejtvebt ijt,
joricht Der andere allen voltswirthjdajtlichen Anjchaunngen der
Behrden und der BVevislferung Hohn, mdem ev fi jeine Wiinjdhe
und Beditrjuijje eine Riickjicht verlangt, die beide dem Handel
bisher mie uzugejtehen i die Lage gefonumen waven. Tarum
bie timmer wieber dibevall anjtvetenden Anqgriffe gegen die fremden
Miffionare und die eingeborvenen Chrijten, und darwm der ans
bauernde Wiberjtand gegen Jugejtindnifie an dic Vediivfuifje
Ped frembden Handeld. Nimmt man dazu die vt und Wetle,
wie China in den lehten Jabren von der frembden Diplomatie
brangjalivt worden ijt, wie bald fHier, bald bort ein Feten jeines
Gebieted von Der einen ober der andern Miacht in Befiy qe=
nonumnen worden ift, und wie die frembde WVrejje die Aujtheilung
bes Neichs distutivt, jo fann man es den Chinejen wirtlich faum
perdenten, wenn fie, wie der Franzoje jagt, se mettent de
travers pour ne pas se laisser avaler. o betvacdtet, ird
man den ja meiftens pajfiven Wiberftand, den China dem CEine
bringen  frembder Jdeen und Methoden leiftet, bejfer verjtehen
und entjchuldiqen, alé wenn man von ber Hihe der eigenen
Stellung  hevab glaubt, mit cinigen Lhrajen von Eutavtung,
Derfall wnd Berfommenbeit das Schyictjal von vierhunbdert Wilz
[ionen Menfchen bejtimumen 3 fomer.

Gine der bejten SKennevinnen Oftajiens, Wirs. Bijhop (jrither
Mis Jfabella Bird) Hhat in ihrem letten Werte: ,The Yangtsze
and beyond“ die Frage des angeblichen Berfalls des chinejijchen
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Reiche ciner qgriindlichen Crovterung unterzogen und ijt u der
Ueberzeuquung geformmen, daf fiiv das Bolf jum mindejten von
cinem folchen gar feine Mede jein fomme.  Jun allen Klafjen des-
jelben puliive 1m Gegentheil ein frijehes Leben, das den Veob-
achter mit Staunen erfitlle und 3u den bejten Hoffuungen, in
fetmem Falle aber 3w bem Glaunben an einen Niedergang ded
chinefijchen Volfs berechtiqe.  Audh fitv dad Veamtenthum, bdie
vielgefchmdabten Mandavinen, findet fie cin guted verjtindiqes
Wort: fie fchildert die zablojen Pflichten, die fedem etrzelien
berielben oblieqen, Ddie fdhlechte Vezahlung, die der Staat hm
aerodbrt, und die bet der Nothoendigfeit alle Unterbeamten aus
etqenen Witteln su unterhalten, Unterjchleije und Vejtechlichteit
jajt wivermeidlich macht, und jie fommt jo ju dem fehr ridhtigen
Schlufje, dap dad Syftem mehr ald die BVeamten Jfelbit die
Sduld an dem vorhandenen Uebel triigen und dafp nur von
etner Abdndernng des erfteven Abbiilye 3u hoffen fei.  Aber aud)
jic berfennt dic Scpvterigfeiten nicht, die Yidh ausd der jabhr:
tawjendjdbhrigen Dauer des Uebels evgeben, und die dadurcd) ge-
jtetqert werden, bdafp der Ehineje, wenn er nicht in das Ndder:
werf der Vevwaltung gerdth, und die Vevanlajjungen dazu find
jo jelten, dafy hunberttanjende nie tn anbere Vervithrung mit ihy
fommen, als durch die Bezahlug threr Abgaben und Stenern,
pte tmr Allgemeinen jehr gqeving find, wag jein dffentliches wie
jein Familienleben, jeine Gejdhdfte, jetne Verquitquugen und die
Beoiirpifje jened Leibes und jetner Seele angeht, unendlich viel
freier und unbehinderter jei als dev freiefte Mann i dem freieften
Yanbe der Welt.  Es flingt wie eine pavadore Behauptung und
ijt bod) nur eine einfache Wabhrheit, daf wemnt morgen tn einer
chinefijchen Stadbt die Hilite vou den Cimmijchungen der NRe
gterungsz, Verwaltungs= und Polizeibehirden vorfimen, die bet
uns lingjt als etwag Selbjtverjtandliches Hingenonmen werben,
dic Vevdlferung bderjelben fich in vievimdiwanziq Stunben in
offeniemt Aufjtande befinden witrhe.

Wan fieht, der hinefijche Bopf ijt nicht viel jehlimmer alg
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Der t‘lll'L\pfl"liL'liL‘_, und er wird, wie bder lettere, wohl manche
Netornt itberlebenr, und noch nach) langer Fett in etwer oder der
aoern Weife Proben jeiner Yebenstraft und Leijtungsidbigkeit
ablegen. Was aber wichtiger wnd bebentungsvoller yiiv die Ent:
wickehmg der Vegiehungen wijchen dem Auslande und Ghina
fetn Ditefte, al® die Crifteny dicfes Sopjes, ijt die Art und Weie,
wie mar Jich au den Trdgern Ddesjelben Fu ftellen wifjen wird.
Ghina wird in den Vereinigten Staaten, wo man der polittchen
und fommerzicllen  Gutwidelintg des Landes die griite Auj-
merfiamfeit amoendet, ald der Marft der Jubunit angejehen, und
Ser (sedanfe der Bejinahme der Vhilippinen ift nicht jum minz
Seftenn durch die AOficht, fich einen midglichit grofien Antheil an
pem Handel mit dem chinefijchen Abjabaebiet 3u fichern, evengt
b veritdvft wordben. Mt diefer Anffajjung, an dev auc) die
Yeoenr von Kol Schury und ben Demofvaten nichtd dndern
diirften, ywerden audh alle andern Madyte, die Sutereljen in Ehina
befien, 21 vechnen Haben, fie jchliept vom pornheretn fiir jeden
anbern Staat ald Nufland die Miglichteit cines Cingriffes in
vent Veitand des Meichs der Mitte aus und auch fiie Rupland
werben jolche Gelitfte fich auf etwaige Crverbungen an der
andarenze bejchranten miijjen, an Dder gum Reijpiel aucd) bdie
Mongolen ein leichter u bewdltigendes Wolfsmaterial abgeben
ale dic Ghinejen. ug dicjem Grumbde wird & jid) aud) i
Dentichland cmpiehlen, an dem jeiner Jeit von dem Grajen von
Witlow aufgeftellten Progranun fejtaubalten, das neben vem yorts
beitehen Der bejten Veziehungen zu der dhinejijchen Neaierung
dic fricdliche Weiterentrictelung der deutfchen fommerzicllen wnp
mdudtriellen Sutevefien i Ghina ing Auge fapt. Dagu gehort
allerdings der Eutjchluf, dem Hoeger wd Drdugen ctner ganzen
uzahl von Drvgaen Dder Ddeutjchen Bffentlichen Wietrtung, Dic
nach diplomatijcher und militdrijcher Jutevvention, nac uftheilung
Ehinas und nach Gebictseviverbungen und Winextonen jchreien,
dawernd wnd energijh entgegenzutreten. Fiiv Dem Stenner Djt=
afiatiicher Verhiltuijje madht o8 ja allerdingd Hauptjddlic) ciren
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fomiichen Cindrud, wenn jedes Auftreten ciner Niuberbande ala
per Begu ciner gegen die Dynajtie gerichteten Bewequng ge-
jchildert wird, wenn die einfache, durdhaus legale und durcdh die
Berhaltnijfe gebotene Negehmg der Nachfolgefrage 31 Hyjteriichen
Telegrammen wnd Verichten itber Mord und Todjdhlag im faifer-
lichen Palajt in Pefing Veranlajjung qibt, und wenn ich noch
immer Yeute finbden, die fich einbilben, dafy dic Naijerin=NHegentin
it Jahr 1898 [ebensjahige Reformen mit roher Hand im Keine
crjtictt habe uud fich, nachdem fie fich beinabhe vierzig Jahre als
etne jehr verftandige Frau evwiefen, mummehr auf einmal ald eine
unverniinftige Tyrvannin entpuppe.  Auf ben Kenmer der Ner-
haltmijje wirfen jolche Mittheilungen, wie gejagt, bauptidchlich
tomijc), bejonders yemn man die Hinde feint, die in Ehina die
Dudhte gichen, an denen die Mavionetten in Europa tanzen, aber
bic forhwdhrenden Aujheungen und Anqgriffe, dic obne ieche
ernjtere. Grundlage von einem Theil auch) der deutichen Preje
gegen die chinefijche Negievung gerichtet werben, Haben doch anch
ete vecht crnfte und bedentliche Seite. Man witrde jehr irven,
e man anudhme, dafy diefelben nicht aur Kenntnify der Ne-
gicrung in Pefing gelangten, und fic werden bei der Ucher-
tragimg und Uebevmittelung vermuthlich eher an Schdrfe gewinnen
als verlieven; in jolchen Fdallen findet fich ifmmer Jemand, der
et Juterefje davan hat, den Denunzianten au jpielen; fie tragen
paber jicher nicht Ddagu Dei, die Crfiillmg der Aufaaben der
diplomatijchen und fonjulaviichen Rertreter st crleichtern, wie fie
cbenjalls wentg qecignet jein bdiivften, den deutichen Kaufmann
bei ber Sonfurreny um bden AOTHMf von Regierungsaejchdjten
g unterjtithen.  Wenn man fieht, wic der chinefifche Giejaudie
- England, Sir Chichen Yofenglol), von einer Stabt v andern
sieht, ftbevall von bden Vertretern ded Handels und der Juduijtrie
empfangen, herwmaefiihet wnd gefeiert, wie der Gejandte Chinas
e den Vereinigten Staaten in aletcher Weife 1m Jntervelie ber
amevifanijchen JIndbujtric bearbeitet wird, o fann man nur mit
aufrichtigem Bedawern fejtitellen, wie fite cinen arojen Theil ber
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peutichen Prefie Ehina mur den WVorwand u Anqgriffen geaen
Negierung und Volf bietet, die, wemn jie nidht jeder Grundlage
entbehren, dod) meiftens als fehr iibertricben bejeichuet werben
mitffen.  Die Aujgabe, die Deutjdhland in China zu (Bien Hat,
iit obnebin eine geniigend jehwere und verautwortliche, als daf
nicht der Wunjch qerechtfertiqt wdre, dafy die Prejje jich iiber
bic Tragweite ihrer Aenfferungen flav werden wud nicht obne
qenitgende Veranlajjung jur Verjdhlechterung unjerer BVeziehungen
mit einem Neiche Dbeitvagen michte, mit dem it Frieden uud
Sveundjchait u leben wirv alle Veranlajjung haben. Dann werden
aueh wir dazu mitwivten founen, dem dhinefijchen Sopf emige
Havchen auszurupfen und jo die Verditmmmg desjelben Fu bes
forderi: eine Avbeit, die fretlich feimer Dehaudelt jein will, als
wenn man dem Ehinefent mit beiden Hanbden in den Schopi yabet,
dic Dafitc aber auch bejjeve und dawernde hejultate ergeben

bitrfte, als dad lehitermwahnte Verfabhren.




Alatilte Sdatien.

(Abgedr. aus der , Deutjchen MRevue” vom Fum 1900.)
,Coming events cast their shadows before® jagt Der
Gugldnder. , Kommende Creignijje werfen ihre Schatten voraus.”
Om blauen, wolfenlofen Himmel jteigt cin Wilkden empor, ¢s
aieht awijchen der Somme und Erde Hinduvd), und jein Schatten
fabrt qeifterhaft iiber die qritne Frithlingsjaat ober dag goldne
Mehrenteld: erftaunt blickt der Wandever auf, aber jhou jind
Wolfe und Scyatten weitergezoqen, wnd die Felder liegen wicber
in fheller Sounengluth. Was aud der Wolte wird, ob fid
andre 3u ihr gefellen und in jerneven Sonen bejruchtenden Negen
ober verwitftenden Hagel auj die Fluven Hinabjenden, fitmment
ben Wanderer weniq, er fieht nur, dafj thn fein Mmwetter bes
broht, und das genitgt ihm. Anders, wenn die Wolfen ju gropen
Mafjen ujammengeballt den gangen Hinumel bedecken, Blige aus
ihuen Hervovaucken, und der ychnellfolgende Douner bag Herans
naben ber Gefahr verfimdet: dann framdpit jich wobl auch) dem
Niuthigeren daz Herz ujammen, und erleichtert athmet er any,
venit dbad  Umwetter voriibergejogen 1jt und pag Guollen des
Donmers nur uod) aus weiter Ferne hevitberychallt.  Aber es
liegt in der Matur des Wenjchen, die vergangene Gefahr leicht
au vergefjen und uicht davan ju denfen, dapy was cinmal gejchab,
nicht allein wicderfehren famm, jondern icderfehren muf. Gttige
aeert haben thm die Hoffnung wid bas GiliteE des leichten Ver:
gejjens i die Wieae geleqt, wnd warum jollte er, der jid) jo
jelten Des Todes ertmert, dawernd an die fleimeren nicht unvers
metdlichen Uebel denfen.



2ol

Nnd wie bem ecinzelien qeht es der grogen WMajje.  LWenn
Sie Schatten itber die Grde Hujchen, blickt alles anj, wm u jehen,
welche MWolfe fie Hevvorvujen, und wenn bdad Gewitter quollt,
greift jeder awm Yegenjchivm ober etlt nacdh) Hauje, wm  beim
eritenn Sonmenjivahl dag jehiigende Dach Fu verlajjen und fic) der
nettent Hube 3w evfrenen.

Die ujrequug, die fich u Aujang der jechziger Jabhre des
poviqen Jahrhunbderts der Preffe und nicht nur der politijchen Welt
bemdchtiate, ald die jogenannte centralafiatijdhe Frage anjtauchte,
hat in dem Majse abgenonmen, wie die Lage ernjter geworden
ift,  Von bden wnzdhligen Jeitungsartifeln, ufjasen und Bro=
ibiteenr, die den Gegenjaty wifchen Ruflond wnd Cngland i
9(fien behanbdelten, jind bie meiften vergefjen yoorden wnd die
wenigiten, welche damals in dbas Gejchret einjtimmten, jind jid
itber die Fortjchritte fav, weldhe Rufland jeitdem in jenen Ge=
qendent gemacht hat.

(s 1865 Rerfien, das von englijcher Seite wenig anders
als wie cin rujfifcher Vajallenjtaat angejehen wurde, Hevat eins
nalm, awang eine englijche Crpedition den Schah zur Aug= und
Ritckqabe jeiner Groberung, aber 1865 bejepte Nupland Tajch-
fendb, 1868 Samarfand, 1873 Sthiwa und 1875 Sthofaud; im
Sahre 1884 aunettivte s Merw, wnd im Jahre davauj bemic):
tate Geneval Komavoff fidh Penjdehs.

Gugland wich in allen dicjen Fragen frob cinigen Hajjelns
mit der vavlamentariichen Klapper muthig guviicE, und die Be-
feitiqung von Qatetta und die Verbindung desjelben und LBijhing
mit Sudien durch eine Eifenbabn fonnen faum als cine geniigende
Sompenjation dajiic angefehen werden, dap Nupland muumehr
Wighanijtans wnmittelbaver Nachbar gerorden ijt wud jeine Bor=
pojten in Ehih( Dufhtevan und Koih Aifiah, feine finjaig Stiloz
meter von Hevat entfernt jtehen.

Gs it ja e ein Spiel phantajtijcher Yaune, e ner
Rerjajjer Hegd die gange Jummer Ddev Monde illujtré” vom
1. Mirz d. Hillenden 9vtifels iiber cinen Svieg wotjchen
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Cugland enrer= wnd Rufland wnd Franfreid) anderjeits, die au
demjelben Vevanlajfung gebenben Venwickelhugen mit cinem Ueber-
fall der BVabhujtation in Kojh durch ajghanijche Trvuppen beginmen
LiBt, aber e zeigt doch, welche Vebeutung Ddicjer rujfijchen
Stellung beigemefjen wird.

Dic transfafpifche Babhn, die bei Wzna Adba am Saipiichen
Neeer beginnt und 1886 bis Menw, 1888 bis Samarfand, 1892
bie Tajchfend vollendet wurde, veicht jebt bis wmmittelbar an die
afgbantjche Grenge, und im Herbjt vovigen Jahred founte mit
gitnftigem Crfolge der Verjuch einer Mobilifivung der Truppen
m S0l gemacht werden.  Selbjt diber den Hindutujch BHiniiber
hat hupland jeine Fihler ausgeftrectt, und wenn die Bejessung
von Hunga=Nagar und Kanjut 1891 und Chitval 1894 duveh
Cuglaud den rujjijchen Veruchen in dicjen fleinen Fivjtenthitmern
feften: Fup au fajjen auch die Spite abgebrochen Hat, fo hat doch
dicje Befimahme der indijchen Regicrung beveits jchwere Laften
und Opjer an Wenjcdhen wnd Geld anferlegt, die faum durch die
Beherrjchung  der fiidlichen Ausginge der ans Dardijtan nach
sndien fithrenden Pijje ausqeglichen werben diivften.  Aber audy
nad) andern Nichtungen Hin hat Rufland in Wien Jeine <tellung
verjtavtt.  Die vufjijche Politit ift in Verfien wie in Ehia un=
ermiidlich thitig gewejen, und man jicht mit Gritmmen, wie
weite Gebiete die Fangarme des curopdijch-afiatijchen Niefen-
polypent 3u wmflammern vermigen. Daff die vujfijhe Diplo-
matie i Perjien ihrer englifchen Nivalin feit lange den Hang
abgelawfen, it ein offenes Gebheimmif, 3 defjen Bejtdatiqung cs
nicht des Criolgs des lebten finanziellen Gejchiits bedurite. NAber
aud) die Stongefjionen, die Nufland im wordditlichen Theile
Mlemajiens Dbeveits erworben hat oder nod ai enwerben jtrebt,
find im wejentlichen mit dazu bejtimmt, Verjien auch von der
Wejtfeite g umfafjen und s Nufland tributir A machen.
Jeoch) jehmeller und s Auge fallender find dic Eriolae, die Huf-
land in Ojtafien evvungen Hat. Wabhrend es jabhrbhundertelanger
BVentiihungen beburjte, von 1580 big 1851, um Sibivien biz an



bie Stiifte ded Stillen Dceand au unteriwerjen, qeniigten wenige
Salraehnte, um Rupland in den Vejits der beiden grofen Strime,
deg Amur und ded Ujjuri
1900, wn das Necdht Fuv

au jeten, und fiinf Jabre, 1895 bis
Durchquerung der Manjchuret filv die
transiibiriiche BVabhn au erhalten, die Kouzeffion jum Bau etner
Babn durch die Mongolet nady Peting zu evlangen und el
offene Hiafen am Gelben Mieer, Taliemvan und Port Arthur,
au cverben, vow benen dev erfte der Endpuntt dev transjibiris
ichen Vahu 3w werden bejtimmt 1ft, wabhrend Dder andeve 3u
cinem afiatijchen Gibraltar wmgejchaffen werden joll, das wm jo
urtehmiehmbarer jein wird, alg s Fu jeiner Beywinguug bedeus
tenber Canbditveitfrdfte bebitvfen yoivde, die mur durc) ehvaige
aftatifche Allitvten deg obder bder cventuellen Geguer Huplands
aufaejtellt werben founten.  Nur an cinem cingigen Punft i
Ditafien entiprechen die Criolge Nuplands nicht den Wiinjchen
und  Vediivnifien der LVetersburger Staatsmdnner; in Noved.
Dort find die Crgebuifje, die mit der Flucht ded Kimigs von
Sorea vor den Japanern in dic rujfijdhe Gejandtichajt dev ruffiz
ichen Wolitit in den Sdyofy acfallen waren, duvd) das ungejehictte
Poraehen der vujfijchen Diplomaten, die die Crbjdjajt des lang
idhvigen BVertreters Ruflands in Siul, Wacber, angetretent haben,
verfoven qegangen, wnd der japanijche Cinflup, der gang ver:
Fdwunden war, madht fich wicder in jehr anti=vujjijder Weije
Fithlbar.

ilen diefen ruffijchen Griolgen gegenitber Hat Cngland
wenige ober feine eigenen aufymweijen.  Nod) beherricht ¢ ben
Periiichen Meerbufen, aber tm Hintevlande madhen Tich ruyijche
Ginflije jeder Avt, fommerjielle, finauziclle und politijche
immer cehhtem Mafe qeltend, wnd vujjiiche Nohprodutte wid
Sabvifate machen den englifchen  evjolgreiche Konfurreng.
Subdien vermag dbie Hexjtellung der wiffenichaitlichen (scientific)
Grenze weber die Politifer noch die Soldaten darviber i tidujchen,
baf ber [rieder an dber Nordgrenze auj wet Augen, denen Des
geaemvdrtigen Emirs von Ajghanijtan, berubt, und dafy mit dem
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Tobe desjelben i Afahanijtan Crbjolgejtreitigieiten  ausbredhen
fonmen, man 1t fajt verjucht 3w jagen, utitjjen, derven migliche
politifche und militdrijche Tvagwette jich gav it iiberjehen
affen.  Was endlich Ojtajien anbetrifit, jo thunen feine geqen-
theiligen BVehauptungen englijcher Viplomaten und parlamenta-
rijcher Unterftaatsetvetdve itber die Thatjache Himwegheljen, daf
per cingige Giudvwct, den Chinejen und Japamer von der cnge
lijchen Volitif jeit 1895 empjangen haben, der ijt, daf England
jich vor Rupland flivdte und jeine Politit ein erbrochenecz Nobr
jei, bag Dic Haud desjenigen verlete, der fich auf dasjelbe 3u
ftitgen vevjuche.  Bu dicjen Gyetithlen, die das Verhalten der Ne-
gierungen in Tofyo und Pefing jehr wefentlich beeinflujien, fommen
auf Dder cinen Seite die Schaffung des framzdiijchen hinterindiz
jchen Jeiches, bas eine ernjte Gejahr fiiv England jein founte,
e fidh in ihm nicht wieder die tvaditionelle Unfabhigfeit der
srangojent 3u folontjiven breit machte, und auf der andern Seite
dag wachjende Jutevefje der Amevifaner an der Entwictelung
per Dder pacififjchen Riijte der Vereinigten Staaten qeaeniiber
lieqenden Neiche Oftaiiens, bejonders Chinas.

Der bejonmenen Politif hauptjidachlich des Kolonialminiiters
Chamberlam und dev Haltung der englijchen Vrejie wibhrend des
amertfanijc) = jpanijchen Krieges it es qelungen, manche der
Cmpfindlichfeiten, wic dag Miftranen der vepublifanijchen Partei
und Prejje i den Vereinigten Staaten, wenigitens theilhveije u
bejeitigen, aber die im DHerbjt diefes Jahres bevoritehende V=
libentemvall gibt den Demotvaten eine willfommene Gelegenlheit,
etne antizenglijche Politit 31 etnem der Hauptpuntie ihres Walhl:
programms zu machen und die Unterjtitbung der Burenrepublifen
sw jovdern.  Praftijche Criolge wird dieje Politif tawm jeitigen,
aber jie wird die antizenglijchen Strimungen in den Verveinigten
Staaten jtirfen und damit die PVolitifer dort und auderswo
swingen, wenigjtens mit der Mbglichteit eines Konflifts wijchen
Amerifa und England u vechnen.

gretli)  beherrjdht Cugland noch) unbejtritten dad Mieer,



feine Stolomien ipannen fich i mehrjachem Giivtel wm die Crde,
b jeine Soblenjtationen und Teleqraphenlinien jichern thm nod
eitt crhebliches Uebergewicht itber alle anbeven Midchte.  Aber
gqerabe Die Avt, wic es diefe Vortheile: in dem uod) andauernden
Siriege mit Den Boevenvepublifen den MNeutvalen gegenitber ge=
braucht und qemifbrancht Hat, machen e den Lehteren Fu einer
Pificht der Selbiterfaltung, auch ihrevjeits an dem usbau ders
LTl'Ti[],i'l' Stampfmittel 3 ﬂvhcn.

Selbitverftandlich erden die Geqenziiqe der andeven Secs
michte mu langjam exjolgen thunen, aber auch in dicjer We:
sichung fallen mandhe Schatten anf die bis jept unbejtvittene
und unbeitreitbare Seeherrichait Gropbritanniens.

Wit dem Anfgeben mancher alten Tradition, 1o Des Jnteredjes
an der Grhaltung der Tiivfei wnd Chinas hat Cngland cine
Babn betreten, die ihm jchon mancherlei Enttdujchungen beveitet
hat und ihm noch andre bringen diivfte, wemn die Eteine einmal
anfangen, von den Fundamenten feiner Wadht abjubroceln.

uch in manchen anbern Lumften zeigt fich in Oftajien ein
uriicfgehen englijcher JInterefjen.  In Japan, defjen Gejammt:
fhandel 1899 iiber 16 Millionen NMiart gevinger war als 1897
(Ginfubhr 441 Millionen Mart, 116 Millionen weniger als 1898,
usiubr 424 Millionen MWarf, 100 WMillionen mehr als i
Rorjahr) tifft der Hauptverlujt die englijehe Einfuhr, wibhrend
in Ghina bei einem Gejammbwerth) des Handels vou ca. 1400
Millionen Marf (280 Millionen Mart mehr als im Vovjahy
und mebr als dad Doppelte alg 1890), wenn auch die englijdjen
Ginfubhren qeftiegen find, dicjelben dod) in dev Junahme erbheblich
hinter ben amerifanijchen und iapanijchen  auviictbleiben. Wit
bemerfenswerther aber, weil fymptomatijcher, ijt, dafy als das
Peting Syndifate, wrgweifelhajt dicjenige Cijenbabnz und Berg:
werfsaeiellichaft, weldhe mit den ihr i Honan und Shenji in
Ghina  ertheilten Souzeifionen SKapitalsanlagen die  bejte wnd
ficherite Ausiicht darbietet, tm April dicjes Jahres 900000 Lhund
Sterling Afticn in London auj den Martt bradyte, das Publifum
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mir 7Y%/, ded aufgeleaten Vetrages zeichnete und die Giavantien
ber Gmijjion, unter denen jid) Hiujer wie R WV Nothihild
and Sons und J. P Dorgan befanden, den gejammten von
thnen gavantivten Vetvag itbernehmen mupten.”) E8 3eigt dies,
bap bas englijche Privattapital, ohne das jdhlicilich aud) bic
quigte Bant nidhts anfangen fann, Untevuehnumgen i Ehina
noch fehen und ablehnend gegenitberitebt. Weldies Gewicht einer
iolchen Gricheinung  gegentiber die der vuffijchen autotvatijchen
Negicring fliv dben Bau der transfibivijchen und manjchurtjchen
Bahn 3u Gebote ftehenden Mittel i dbie Wagichale zu weryen
i Stande jind, bedbarf feiner ndheren Crwdgung,.

Aber trot jo mandyer Schatten, die i Ajien auj die engs
lijchen Juteveijen fallenr wud den englijchen Staatsmdannern betm
Hinblict auf bie Bufunjt wohl jorgenvolle Stunben beveiten
ditvjten, bleiben zwei YPunfte, die ilrerjeits geeignet find, das
brittjche Volf mit jtolzer Fuverjicht ju evfitllen. Der enne dev:
jelben tjt die Wenge und die Villigteit des vorhandenen Gieldes;
pie 214,00 englijchen Sonjols jtehen trof des Rrieges iiber pari,
wdahrend um Vetjptel die Dentjchen hewcdhs- und  preuprjchen
31,0/ Anlethen Meithe Haben, fidh auf 96 3u halten, und da um
srieatithren befanntlich Geld, und wicder Geld und nodh einmal
Geld gehirt, jo liegt tn diefer Plethova des engliychen Geldbmartts
die ficherjite Gewdbr jitv die Crhaltung des Fricdend und damit
big auj Weiteres des englijchen Vefigjtands; bder andre nod)
wichtigeve Puntt aber ift die audy in den jebigen Beitldufen
wieder hevelich bewdbhrie Oprerbereitwilliqfeit und Opferfrendinfeit
pes englijchen Volfs. L. von Vincke, der ipdtere Dberprajident
pon Weijtfalen, der wdabhrend der erften Beiten des SKviegs mit
sranfreich in Cugland weilte, jchriedb dariitber an Stein unter
pem 8. Augujt 1800: ,Wein Gott, wenn der Konig einmal ges

#) gur Erilivung jei hingugefligt, daB in Gngland felten ober nie
Anleihen auf den Martt gebrad)t werden, ohne dafy ein ober mehrere grofe
Banfhiujer fidh sur Uebernahme der aufgelegten Betvige bereit exflivt Haben,
jalls dbas Bublifum diejelben nidht zeichnen jollte.
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ndthigt werben jollte, ctwas fehuliches ald eine JInfometaxe et
uns 3t verlangen! Hier Hat MNiemand wiberiprochen, und Abel
und  Saufmannjchaft begablen jie neben der ungehenurven Laft
andrer Aujlagen, welde aber die Wohlhabenden jo gang vors
sltalich treffen, obne alled Wiurven! Jeder wetteifert mit dem
andern, dad Gouvernement auf alle Weije 2 unterjtiiben und
durch) cigene Anjopjerung 3u befejtigen; dagegen der grofere Haufe
urjers Abels noch tmmer wahnt, der Staat tinme nicht bejtehen,
phue jeine unbedingte Cremtion von allen wejentlichen Bettviqen,
phue Druct und Dienjtbarfeit der anbderen Staude, und die ges
ringjte Abdanderung und Nacdhgiebigheit mitfje unbedingt den Zu=
jommenitury bdes Giouvernements zur Folge Haben, uud wieniel
wiitbe nicht dazu aqebdren, pden dummen Glauben auszurotien,
bafp Died allez bi3 and Gube ber Welt jtehen bleiben werbe,
bafy ed bafer thovicht fein yoiivbe, ctwas aufzuopjern, wm jid
bas Welentliche au exhalten.” Uud beinal jiebzig Jabhre jpdter
itellte Graj von Schwerin im  Preuijchen Abgeordnetenhauje
dem englijchen Abel ein dhnliches ehrenvolles Beugnip aus, ald
er amt 30. November 1868 crfldrte, baf der Unterjdhicd zwijchen
der englifchen und unjever Avijtofratie der jei, baf die grohen
Tamilien in CEnaland ftetd an der Spite der Fretheit jtanden,
wihrend man bei ung die Spihen der alten Familten tmmer
mir da fehe, wo 8 fid) um die Crhaltung von Privilegien
handle.

Das trifft Hiv den englijchen Adel aud) heute noch 3u, wollte
Gott, dafy s fiir Dden preuijchen Abdel im Laufe des lehien
Jabrhunbertd weniger jutreffend geworden wdre.

M. v. Branbt, Jeitfragen. 17
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Chinelilde Boraen.

(Abgedr. aus der , Finanz=Ehronit” vom 26. War 1800.)

[.

Dic Nachrichten and Ehina lanten weniq evjrenlich; wm jo
wierfreulicher, al® man nicht in Abvede jtellen famn, dafy Ddie
Schuld an den tm Neich der Mitte herrjchenden Bujtdnden nicht
aum qevingften Theil die Fremden felbjt tvifft. Als im Jabhre
1891 die Ausbriiche ded Fremden= und Chrijtenhajjes im Yangtje:
thal nicht mur einen Vorwand, fondern cinen Grund zum Cin-
fchreiten der fremden WMdchte qaben, ficlen bdie Vereinigten
Staaten im lepten Augenblicfe, wm und Yord Salisbury beeilte
fich, vem ibhm vielleicht nicht wmotlfonumenen Veijpiel 3u yolgen.
Die tn der letten Jett mit o grofem Anpwand von Telegranumen
angefiindigte Flottendemonjtration vor Tafu obder im Peiho diivfte
in gang dbnlicher Weije in den Sand verlaufen jein; wenigjtens
hort man uichtd mehr von ihr, obgleidh) die chineyijche Reqicrung,
joweit die vorhandenen Nachrichten veichen, den Forberungen dev
jremden Bertveter gegenitber mur ein gevinges Entgegenfommen
bethatiat 3t baben fcheint. Soldje Vorfommnijje find um jo
ntehr zu bebaunern, als gevabde Ovientalen qeqenitber eine nicht
purchgefithrte Drohung jtets den Eindruct hervorzubringen pilegt,
dap cs dem Vetveffenden nicht am Willen, jondern an der Wacht
aejehlt habe, jeinen Worten die That folgen 3u lajjen. Das it
aber, joweit es fid) nicht wm die Crlangung von in den Augen
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ber Ehinejen mehr ober weniger tlujortjchen Sugejtandniffen qe-
handelt Hat, und auj diefelben wird weiter unten juritctuformmien
jein, die Signatur der Politit gewejen, welde die meiften Ver-
tragemdchte jeit 1895 Ghina gegenitber verfolgt Haben.

Eine Ausnabhme in diejer Beziehung machen mur Rufland
und Deutjchland.  Crjteres, das durd) das Michtvorhandeniein
parlamentarijcher Juftitutionen einen wnermeplichen BVorjprung
vor allen fetnen Nivalen bHat und deffen Veamten, wie feine
qange Bevdlferung zum Wmgang mit Ajiaten und Zur Civili-
fivung,  Mudiifizivung wdve vielleicht vichtiger, afiatijher Neiche
purch den eigenen Halb moungolijchen Chavatter bejonders befihint
jind, Hat es verjtanden, die China abgerungenen Fuaejtdndnijje
praftijch - verwerthen und den jur Verbindung mit der man:
fchurtichen Babhn beftimmten von Taliemvau auggehenden Scienen:
weq mdachtiq u frdern, obue i jchwerivtegende Stonflitte mit
ber chinefijchen Negievung oder Bevdlfering verwickelt ju werden.
Deutichland Hat ebenjalls die Ausnubung der evlangten Juge-
jtandniffe encraifch) in die Hand genommen, und wenn es ihm
nicht immer gelungen ijt, vielleicht 3u vermeidenden Bujammen:
fthfent mit der einbeimijchen Vevdlferung qang aus dem Wege
it qehen, fo aetgt boch bie tr Tjingtan wie jonjt tm dentjchen
(Mebiet entwickelte Thitigheit wic das Fortidhretten des Babn=
baues, dafy die deutjchen Jutevefjen in China, wenn auch viel:
feicht mit weniger praftijchem Gejdhict als von Seiten der hujjen
wnd unter erheblich qrofeven materiellen Schwievigteiten, immer=
hin mit ancrfennenswerther Energie vorwdrts aefrieben  wor-
den finb.

Ginen gang andeven und vom Standpuntt allgementer civiliz
jatoriicher Jnterefien viel weniger evfrentichen Gmdrud madht die
Art und Weife, wie die vou China erlangten Jugejtdndnijje bis
jebt von Seiten der englijchen, franmzdjijchen wnd anterifanijchen
Jnterefjenten  audgenmupt worden find. Was die amertfantichen
Syudifate anbetrifft, jo jdheinen dicfelben jich wm die ihnen u-
ertheilten SRomzejjionen hauptjachlich deswegen benmitht ju Haben,
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wn diefelben an  anbere fremdlandijche Unternehmer oeiters
geben zu fomnen. Der grofe Gewimm, den m den Bereinigten
Staaten jelbjt angelegtes Kapital zu  bringen pilegt, evtlivt
dicje Cricheinung.  Jn Frantreich Hat e tmmer an dem ndihigen
Unternehmmgsgeift und dem fitv iiberjectiche Unternehnumgen
erfordeclichen Rapital gefeblt. Das Lepteve folgt daber auch
licber in Nordchina vujfijhen und belgtjchen Supuljen und
Spuren, ald daf e jich in Sibchina ober jelbjt in Tonfing
ciqene BVabnen juchte.  Auffallender 1)t e3, dafy das englijche
Stapital jelbjt qute Ansjichten bietenden engliychen Unternehmungen
in China ablehuend gegenitber jteht.

Die Crflarung dajite 1jt vielleicht 1 dem nicht unbevechtiqten
Migtrauwen 3 juchen, das englijthe faujmdnuiiche und finauzielle
Sreije der Sonttnuitdt und Stabilitdt der engliychen Politif in
Ojtajien entgegenbringen, wie in den Vefiivdytungen, bdie von
tnterefjivter Eeite fiber die Sujtdnde in China verbreifet werben.
Ceider ldft fich nicht in Abrebe jtellen, dafy das Vorpehen bder
englijcdhen Diplomatic wenig qeeiguet gawejen ijt, in weiteren
Stretjen dag Gefiihl der Sicherheit Hervorzurufen, obhne das eine
gedethliche  Cntwidelmg  finanzteler und indujtricller Unter-
nehmungen ausqejchloffen exjcheinen muf. Seit dem Jahre 1895,
m dem Cuglaud fich weigerte, der Jntervention Huplands,
Dentichlands  und Franfreichs u Gunjten Chinas  beizutreten,
Dat die englijche MNegierung feine Gelegenheit vorbeigehen lafjen,
jich Ehina gegenitber jdpvach ober ungevecht 2 zeigen.  Anijtatt
oen SMonfurreng=-Sampt mit Rufland mit dem lebteren diveft aus-
sujechten, bat fie ¢ vorgezogen, vor demjelben Schritt fiir
Sdritt guriicknoveichen und China fitv jebes ihrem NRivalen (&
mad)te Juaejtandnif verantwortlich zu halten. Auf der anbdren
Seite bat fie China eine Anzahl von Konzejfionen abgerungen,
die fich, wie 3. V. bie Criffmmyg aller Binnengewdijer fite frembde
cifie, auf dem Papier vortvefflich ausnabmen, deven Ansfiihr:
barfeit aber, wemn auch) mur vom fistalijchen Standpuntt aus,
jeder mit den BVerhiltnifjen BVevtvaute von vornherein bezweifeln
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mufte. O ber Frage der Nevijion des Bolltarifs, in der Ehina
berechtiqt ift, Bugeftinduifje zu verlangen, die ithm nicht zu vers
weigern im eigenen Jutevefje dev jfremden Idchte lieqt, demn die
heutigen Jolljdke jtehen nicht alletn wett hinter dem Fuviick, was
Guropa und Amerifa Japan bewilliqt Haben, Jondern fie cr=
veichen nicht ctmmal die Hobhe des in den fritheven Vertvdgen an-
qenommenent Durchjchnittsjates von 5O/ und bletben um 11,
big 29, hinter bemfelben aurviid, Hat Cngland cbenfalls jebr
weniq Eutaeqenfommnien  gejeiqgt und jid) binter BVedenfen und
Sorberungen  dev Staujlente verjtedt, wdahrend e$ bdod) 1894
pen WVertraq mit Japan abgejchlofjen hat, der eine erhebliche
Erpoung der FJolljake und die Aufhebung. der fonjulaviichen
Gerichtebarteit juaqejtand, nicht alletn ofue die an diejen Fragen
intevefiivten Sauflente su Hoven, jondern im Wiberipruch mit den
pon  denjelben evhobenen Bedenfen wnd Warnungen.  Ebenjo
tadelmwerth it der Werjuch, der von englijcher Sette gemacht
wird, aug dem hauptjachlich wobhl nur in den Stopien einzelner
fiberipamnter Fanatifer beftehenden dauernden Gegenjaty otjchen
ber Saiferin=NMegentin und dem Kaifer politijhes SKapital Fu
jchlaqen und unter den chinejijchen Staatsmdnnern etie englijche
Rartei zu Jehaffen, deven Aufqabe mur die jein finnte, die chire:
fichen Sutereffen den englifchen zu opjern. Alle diefe Vorgiinge,
Hir dbie e& nicht jehwer jein wiede, i der Gejchichte Chinasz
wihrend der leten fechd Jahre zablreiche Beweife 3u finden,
haben die englijche Volitif bei den Chinefen jelbjt griindlic) dis-
freditivt, widhrend man an den Hifen von Tofyo und Soul e
11'1'1[51i1 L111chﬁrlu‘]q hat, mit derjelben als einem ftabilen und ver:
(dfplihen Svaftor 3 vechnen. €& ijt dag um jo mehr ju Dbe=
batern, alé Cngland jchon allein durd) das Volumen jeines
Handeld und jeiner Schiffahrisinterefjen cinen mapgebenden Cin:
Hufy i ojtajiatijchen Fragen auszuitben bevufen ijt uud ein Ber=
jagen Desfelben duvdh feinen andeven evjett werden tamu, fich
piclmehr in fehr empfindlicher Weife Fiihlbar machen muf wnd
irD.
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Unter den Wmjtanden ijt die Frage wohl nicht unberechtit,
wie die Verhdltnijje, politijche und tonmumerzielle, jich qejtalten
werden, wenn England fortjdhet, hinter der rujiijchen Cutwicelung
i DOjtajien aud) ferner joweit uviictzubleiben, wie dbas bisher
der Fall gewejen ijt.  Dap Rufland weder die Abficht Hat, noch
wgend eine Vevanlajjung fitv dagjelbe vorlieat, die anfdeinend
unvermetdliche Kreijis m Oftajien zu iiberjtiivgen, lieat auj der
Haud. Jedber Tag fjtarft jeine Stellung dort, und wemn die
japanijche Politit 1894—96 darin fehlariff, daf fie die Even-
tualitdten unterjdydgte, die ihr Vorgehen gegen China Hervorruien
founte, jo hat fie wenigjtens dbavin richtiaq qejehen, dafy Rufilaud
mit jedem Jabre ein gefabhrlicherer Mival werben mufite, eine
Uebergengung, bie fich jeitdem wohl anc) der englijchen Staats-
mdmmer bemadytiat haben wird.

Das cingige, was dic vujjijche Stellung in Oftafien vom
militavijchen Standpuntt aud als nidht vollfommen iicher er:
jheinen ldft, ijt dic Lage in Kovea, das nodh) immer viichen
ruffijchen und japanijchen Ginflitfjen Hin= und Herichwantt und
padurc) m dbie Gejammifituation eine Wiiicherheit bringt, die zu
bejeitigen die Hauptaufgabe der ruifiihen Volitit iein Diirfte,
eine Aujgabe, der fie trots mancher gerade im Yanbe der NMorqen-
vuhe erlittenen Mitclichlage auj die Daner wnweifelhait gerecht
werden wird, was and) das Craebnify der in der leiten Jeit
port gefithrten BVerhanudlungen zn beftdtiqen jdheint.  Welches
aber Jind bie Mittel, mit denen Cngland dem itberhonduehmen:
dent rujjijehen Cinjluf in Ojtafien mit Criolg entgegen 3u treten
i Stande fein wirde?

[1.
(Ubgedr aus der , Finanz-Chronit” vom 2. Suni 1900.)
Cngland hat in Dftafien weifache Inteveiien wabrzunehmen:
politijche und tommerzielle, in weldhen lebteven imbujtrielle 1nb
fmangielle mit einbeqriffen find. Y8as die erjteven, Dic politijchen,
anbetrifjt, jo hat die englijche Hegierung 0is 3um Angbruch des
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dineiiich-japanijchen Krieges und fitr nod) cinige Jeit nad) dent:
felben an dem Glauben feftachalten, daf jie in China e Gegen=
qewicht qegen Hupland bejdpe wnd porfonumendenjallé i dem
eviterent einen werthoollen Berbiinbeten gegen dbas Yebtere finben
witede. Nach den erjten Siegen der Japaner hat man in London
Ghina allerdings fallen lafjen, fich aber auj der anbern Eeite
nicht entichlicfen fommen, den japanijchen Wiinjchen wnd Be-
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jtrebungen ehrliche Unterjtibung 3u 3 heil werben zu lajjen.
Sinbernijie, die von englijher Seite dem japanijchen BVerjud,
dpic fricqerijchen Operationen auf das VNangtie=Thal ausjudehuen,
enfaeqengejetst yourden, haben wibhrend des SKrieges Japan
hocharadige Grrequug gegen England hevvorgerujen, die nad
bem Sricqe daburch nicht vermindert worden ijt, dafj Cnglano,
weder Fijeh nodh) Vogel, in der Frage der Netvocefjion vou
Ceaotung fid) den dbrei Machten allerdings nicht anjhlof, aber
auch nidhte that, Japan qeqen die Forderuugen perjelben 2u
untertitben.

Seine qange fpdtere Politif in DOjtajien hat muwr dazu bei=
getrager, den Glauben an feine Scdhwdche und Nadygicbigfert
Mufland qeqeniiber zu verjtdvfen und daduvd) das Wreftige des
Qepterenn auf feine cigenen Sojten gu erhohen.  Hoeute geht man
ywohl micht fehl, wenn man anmmimmnt, daf mur ein frieg, unp
ein fieqreicher Strieq Cuglands gegen Rupland im Stande jein
wiivde, die fritheve Stellung Cuglands als mapgebende Wacht in
Oftafien wicder Herjujtellen, und da ein joldher Strieq, wenn nicht
ait den Ummbglichteiten, jo doch) zu den mwabricheinlichferten
qehiet, witd man fich in Englaud davan gewdlnen mitfjen, bort
aweite YlBte au der crjten vujjijchen Fu ipielen und fid) damit
2 bequitgen, durch fleine Sceineriolge, den Chinefen, Japaiern
ober Stoveanern abaebritte mehr oder weniger illujorijche Sus
qeftdudnijje, dem Parlament und dev pffentlichen Metmung yoetf
machen u tonnen, dap Cnglands Cinjlufp in YPefing, Tofyo und
Soul noch tnumer der mapaebenne jet.

Mit den Handelsfragen verhilt e jich abulich. Eeit dem
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Abjchluf des Vertrags von Peting 1860 ift von Sciten der eng-
lijchen NRegierung nichts gejchehen, um ernjthajt an die Erfiillung
per Wimjche des Haudelsitanded oder auch nur an die Abhiilfe
der Vejchwerden dezjelben zu gehen. Die Vertrdge von 1842,
1858 und 1860 enthielten i ihren BVeftimmunaen die Grund-
lagen fiiv eine qejunde Entwickelung ded Verfehrds mit und in
China. Selbjt Lord Elgin, defjen Sympathien namentlich bei
jeiner erften Wiijfion 1858 viel mehr auf Seiten der Chineien
ald auf der femner faufmdnmiichen Landslente ftanden, hatte nidht
umbin gefount, bei jeinen Abmachungen mit den Ehinefen bden
anterefjen des  britijhen Hanbelsjtanbes RHedymung 3u  tragen,
aber die Weijungen der Negicrung an feinen Bruder und Nach-
jolger, S Fredevic Bruce, die chinefijche Regierung mialichit
jchonend zu behanbdeln, und die Auslequng der den Tranjitvertehr
nac) dem Julande betreffenden BVejtimmunqgen der Vervtrdge dure
pic englijdhen Sronjuriften vernidhteten, was auj der Grundlage
per Vertrdge Hitte evveicht werden fomren.

Sdyritt fiiv Schritt wich die englijhe Reqierung vor dem
Widerjtand der Chinejen guriict; die Buvlingante Mijiion machte
1868 den Verjuchen der Konjuln, jich felbjt gegen die boswtlliqen
Yofalbehirden Necht 3u verjchaffen, ein Ende, und als 1869 Her
englijche Gejanbdte Siv Rutherford Alcock unternahm, cien modus
vivendi 3u Jchaffen, der in manchen Beziehungen einen unleins
baven Fortjdyritt den bejtehenden BVerhltnifien qeqenitber dar
jtellte, hatte die Negievung nicht dem Muth, das Abfonumen
gegen den gum ‘Thetl unverftindigen und unbeqritndeten Wider=
pruch der englijchen Kaujleute in China 3u ratifiziven. LVon
diefem Angenblict an drangten die Ehinefen langjam aber ficher alle
Berjuche qur Ansdehmumng wnd Befejtiqung der Handelsbezichunaen
guriict, und als 1875 die Crmordung Mavgary's und der Anarifi
anj die englijehe nach Yimnan beftinmte Miifiion chie Gelegen=
hett au bicten jchicnen, den verlovenen Grund wiedergugevinmen,
gab ver englijche Gejandte, Sir Thomas Wabde, Ttatt dejien die
lete Stellung auf, tubem er jich in dem 1876 unterseichneten
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I bfommen dDamit cinverftanden evfldrte, dafy jremde Waren nur
imrerhalb ber framben Niederlafjungen lifinfrei jein jollten.

Die englijche Neglevung ratifizivte diejen Theil des Ab:
fommens allerdingd nidht, aber fie formute fid) aud) nicht ent
ichlieRen, den Jrethum ihres Vertreterd zum Auggang eier mweien
vichtigeven und  frdftigeven Aftion Fu machen.  An Anvegung
dazu hat e nicht gefehlt. Schon 1878 wurde thr von deutjcher
Seite der Vorjdhlag gemadyt, gemeinjam die Negelung der Litin:
frage in die Hand zu nehmen, die Ausfithrung dev getvofjenen
Reveinbarung jheitevte aber an der englijchen Abneigung, den
chinefijchen Fragen ernjthaft ndber zu treten. Dieje vielleicht
purcdh die Vejorauip, dafp jeder auj China ausgeitbte jtirvierve
Dot dasielbe i die Yvme RNuplands treiben fbume, veranlafte
Unthatiqteit Dder englifchen Negierung, die natiiclich die der
(ofalen Vertvetung in WVefing nad) jich zichen mupte, chavattevijivt
bie Haltung Englands bis 1895 und ihv ift, wemn nicht aus-
jchlieflich, jo doch in erjter Linie, die bedauerliche Thatjache 3u-
aujchreiben, dafy wdbhrend dicjed ganzen Beitvaumes nur wenig
fiiv die Cutwidehmg des Werfehrs mit dem Jnlande gejchal),
und dies wenige nicht durch England. Won 1895 an madht jich
cine quifere Thitigteit in London wie in Pefing bemertbar.
Dic Vemithungen 3ur Crlanguug von Eijenbaliuen und Bergs
wertzfoneifionen, ungweifelhaft ein Schritt in der vidtigen
NRichtung, wieden von Crjoly gefrint, aber die fontft aur Hebung
und Sicherftellung des IJulandverfehrd gefordevten und theilweife
durchacietten Bugeftanduifie franften wicder an bdem jo oft
China gqemachten Fehler, dafy bei threr Fovmulrung nur qeiifje
theovetijche Witnjde, aber nicht die Mibglichteit der prattijchen
Duvchfithrung derfelben ing Ange gefaft wurden. Mean braucht
i) mur voraujtellen, wie 3. B. die Forderung ber Julajjung
aller fremben Flagaen auf den Vinnengewdjjern der Veveinigten
Staaten von den Vehisrben und der Bevslferung derjelben auf=
genommen und behanbdelt werden wide, wm fich baritber flar
s fein, Daf Dei den viel jehwicrigeven und verwicelteven Fu-
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itdnden in €hina cin jolches Bugejtinduify Seitens der Hegierung
fich in der Vraxig, jelbit obue dem bifen Willen und den pefu-
nidren Bediirfnifjen der Yofalbehirdben Redhnung 3u tragen, als
unausiihrbar ertoeijen nutfte.

Wenn cinem alten Praftifer i cdhinefijchen Dingen ein Nath
erlaubt 1ijt, Jo wiitbe ¢& Dder fein, alle Forderungen auf cin
Mindejtmafy 2 bejchranfen, aber mit cijerner SKonjequeny auf
per Durchfithrung der crlangten Bugejtandnijje 3u bejtehen. Cin
jcdharfer augenblictlicher TrucE wird in China vielfacd) geniigen,
um Bugejtanduniffe ju erlangen wud ihre Ausjihrung zu jidern,
wo 3 fich um gang bejtimmte, engumjchriebene Fragen, wie die
Abtretung oder Croffmung etnes Hajens wud die Jahlung einer
Entjchddiquung handelt; jdpteriger qetaltet jich die Sache, wenn
es davauf anfonmumt, tief tn bie beftehenben WVerhdltuiife eins
jchueidenden Mafrreqeln davernde Austithring 3u jichern. Damn
lifst der gur Crlangung des Sugejtindnifjes evforderlich) gemwejene
DrucE bald nacd), dem pajjiven Wiberjtand der Lofalbehirden
gegenitber erlabmt der Etfer und bie Kraft der Gejandtfchajten
wie der Nonjulate, und jehlicplich bleibt von dem qofen in Var:
lamenten und Jettungen verfimdeten Criolge mur ein mewer Be-
weis der Ohumddtigeit des jremden Anjtivmens der dyinefijchen
Pajjivitat gegenitber iibrig.  Wie ein vortrefflicher Semner ojt:
afiattjcher Verhaltniffe u jagen vilegte, beqeht man denjelben
geqenitber jtets ben Fehler, dafy man einen Gejandten mit einer
Avmee jehickt, wmn einen Vertvag abzujchlicfen, defjen Ausfithrung
man damn einem Gyejandten mit einem Amtsdicner anvertrant,
wahrend man e gerabe wmgefelhrt machen jollte.

Dev englijchen Regiernng ijt die WMbglichteit gegeben, bdie
begangenen Fehler in China wicder qut zu maden und durdy
eine forvefte, verjtdndige wund wohlwollende Vehandlung der Ver:
tehrsz und Handelsyragen vielleicht auch einen Theil des politiz
ichen Cinflujjes wicber ju gewinnen, den fie durch ihve cigene
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Eduld eingebiifit Hat. azu gehoprt aber vor allen Dingen, daf

jic den Miuth hat, nicht mww dem Drdngen faufmannijcher Kreije
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i folgen, Die haufig, wie 3. V. Dbet dev Forderung der Aufs
febung dez Salzmonopols w. A. mur ihre eigenen Juterejjen im
Yuge Haben, fondevn auc) den Vebditeiniffen der dyinefijchen MNe-
gierung und Bevdlfering Mechmung 31 tragen.  Wenn man die
eiqentent Forderungen baun auj das Nothwendigjte bejdyrintt,
aber mit vitcEichtslojer Sonjequeny auf der Durchiithrung er=
haltener Aujicherumngen bejteht, wenn man mit eimem Wort nmuy
Migliches verlangt, das aber aud) ganz und voll durdfiihrt,
witd man jebr bald bei den Chinejen die Stellung erlangen,
bie allein YAusfiht auf dauernden Erjoly gewibret, d. h. bie
einer Megicrung, bdie weifs, was fie will, wnd Ddie, was jie
will, auch) durchjest. NRegicrung und Vertretung, die eine jolche
Politit einjdhlagen, werden zu Anfang vielen Angriffen ausqejelt
fein, Defonders von Seiten Derjenigen, die in China mur eme 3u
melfenbe Sub jehen, aber der Larm wird vor dem CErfolg ber-
itumumen, und auch die mafaebenben Kreije in Ehina werden ich
bald davan gewdhuen, in der Macht, die mit dem usbentungs-
gftem Dricht, cinen chrlichen Vevather, einenw quten Sreund uud
eine juverldfiige Stitbe zu jcdhdsen, was alles die englijche Me-
gierung  bis jept fiiv China nidht gewejen ift. Die Yufgabe
biirfte dadburd) cxleichtert werden, dafy Deutichland, die Vereinigten
Staaten und Japan nicht anjtehen wiivden, ciner joldhen Politit
igre Unterjtithung wnd  ihve Mitwivfung zu Thel werben 3u
(aifen, Dafy Nufland fein Jntevefje davan hat, die Entwictelung
feiner oitafiatifchen Vline durch cinen Stomjlift mit Ehina oder
auderen MWedchten zu unterbrechen und bamit zu gefdbrden, und
bafy Franfreich in Dicjer Begichung jeinem Aliicten Folge letjten
wittbe.  Bweifelhajt evjdheint mir, ob man in England grof und
vichtiq qemuq denft, wm die Volitif Elemlicher Mirgeleien, Den
bas it die inm den letten Sabhren gegen Ehina verfolgte gewejen,
a verlajjen, und ehrlich und offen die des wohhwollenden 1nd
auverliffigen Freundes cingujhlagen.  Der Crfolg wivde wicht
ausbleiben.
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Pie Boxer-Revolution in China,

(Ubgedr. aud ver ,Meuen Freien Prejre” vom 10, Funt 1900.)

Die gitngiten Lorginge i Nord-China, bdie Anqriffe der
Witglicder eciner geheimen Gejelljchaft, der Boxer, geqen cinge:
bovene @hrijten, fremde Miifjionave wnd Cijenbahn=-Angejtellte wnd
die Berjtérung ciniger Stationen der Eijenbaln von Tientjin
nach Peting und der von lestevem Vlate nach Hanfau, jowie
erheblichen Miaterials haben in Guropa wm jo qriferes Aufjchen
ervegt, alg fie die Vevanlafjung ur Verjamnhmg einer betvdcht:
lichen nzahl fremder Kriegsichiffe vor der Mitnbdung des Peiho
und der Cntjendung von Detachements frember Truppen nac
Tientfin und Peting jum Schutie der dortigen frembden Gemein:
den und  Gyejandtichajten gewejen find. So  bebauerlich bdiefe
Borginge aud) crjcheinen midgen und wzweifelhait find, jo wirde
man unvedht thun, ihnen eine u grofe BVedentung beizulegen;
wichtiq Jind fie hauptidchlich, weil fie als Symptone einer ticf-
gehenoen Crrequng qroer Theile des chinefijchen Volfes aniu-
jehen Jiud, die verfamnt oder nicht aendigend beachtet zu Haben
per Bifentlichen Meimumg Europas mit Recht poraeoTTen Wwerden
fam.

Um die Urjachen der Bewequug in Ehina vedht zu veritehen
uno au wiivdigen, thut man wohl am beften, fie mit dhnlichen
Gridheimumgen im eigenen Lande 2u vergletchen. Die Bezichurqen
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Deutichlands 3u Cngland find Jabhrhunderte alt; fie jind auj
pielen Gebicten des Wiffens, des WVertehrs, desd Handels und der
Sudujtrie jo entwicelt, daf ein Wegfall oder auch nur cine BVer:
mindering ober Unterbrechung devjelben gar nicht dentbar ijt;
oic Detben Herrjcherhiujer ind eng verjdpwdgert und befrenndet,
a0 Taujende vou Deutjchen Haben m England und den enge
(iichen Golonien Arbeit wnd veichliches usfommen und oft ecine
aweite Heimath) gefunben, und docd) haben wir joeben eyt in
Dentichland etnen Auzbruch von Hah aeqen England evlebt, ver,
wern er in jetnem Beginne auf cine ideale ujfajjung politijcher
Tagezfragen  Fuvitdgefithrt werben founte, i jeinem Berlaufe
uswitchie 2u Tage qefdrdert hat, an die man nicht ofhne Scham
penfen mag. Wnd um eine materielleve Seite zu beviihren, cr-
febt fich nicht, joweit s fich um die Bulajjung englijcher Gejell=
fchaften oder englifchen Sapitals in die dentjchen Schubgebiete hans
belt, Durch bie weder die Sidherheit nod) die Jutevefjen des Heiches
in Jrage gejtellt werden fimnen, in Kreijen, die man fiiv politijch
veit Balten follte, cin Gefchrei, als ywemn Vervath an den heiligiten
Gittern bes Vaterlanbdes qelibt witede? Und wieber jeit Huue
pevtent von Sabren leben Judben mit Chriften jujammnien, jeit
Hinfaig Sahren jind den Criteren dicjelben politijhen uud jtaats:
bitrger(ichen Mechte eingerdumt worden, weldje pie Yetteren bes
fien, und doch qibt e3 in Deutjdhland eine gange Wartei, die
pon Der HBe qegen die Juden lebt, und Leute, die ihrem Namen
wnd ihrem Herfommen nac zu den Gebildeten gu gehiven fchetien,
fuben nicht allein nicdhts Anijtdfiges davan, joudern juchen ein
Berdienjt darin, ihre jiidijchen Mitbiivger jedes Verbrecdhens wd
ieder Nicdertracht au bejchuldigen.  Uubd mu jehe man jich Ehina
an.  Seit jechziq Jabren ijt dev Verfehr mit den Aremden ihm
aufgezoungen worden, jeit bierzig Jahren hat man s aenbihiat,
iiberall, big in dic entfernteften Wintel des Meiches, die An:
wefenheit von Miifionaven ju dulden, die thm das u nehnen
fuchen, was ihm dbas Heiligite ift, den Glauben an die Familie,
dic Abmen und die Gbtter, und jeit jechs Jabren Foingt man
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thm  Eijenbabn= und  Minenconcefjionen ab, und bdie fremde
Prejje hirt nicht auf, von dem Berfall des hinefiichen Neiches
und der Auftheilung desdjelben 3u jprechen. Kann man fich da
wundernt, daf cine MNeaction ecintvitt, und daf die Chinejen vers
juchen, fid) in ibrer cigenen ungejchictten Avt gqegen das ibuen
angedrohte Schicjal zu wehren? Die Vewequug der BVoxer ijt
pas Crgebnifp ber Ueberzenqung eined qrofien Theiles des WVolfes,
paf ¢s vergewaltigt werden folle, wnd des BVebiivfnifies, fich qeqen
eine folche Vergewaltigung su wehren.  Dafy die Leute, wm
dtefes Biel zu erveichen, zu Mitteln qreifen, die ihrer Sache mur
jhaden fonnen, dnbert nichts an dex Bevedhtiquna, welche jedes
Bolf Dhat, fich gegen ben Yerlujt feiner Selbjtandigeit 2u
wehren. Die Ausichreitungen mitfjen unterbriicft, dic Schuldigen
bejtrajt und bie Rube wieder Hergejtellt werden, was vovausiicht:
lich ofne grofe Mithe mdglich jein wird; aber dann tritt an die
fremden Mdchte, die su China in Vertragsbezichungen jtehen, die
srage bevan, was weiter qefchehen Joll.

Die chinefijdhe Negierung ift 1 qewifien Augejtdndnijjen qe-
nbthigt worben, und ich bin der Anficht, Dap man Ddaiu im
Snterefie der Givilifation, die das Jnterefie der Weenjchheit it
oder wenigitens jein jollte, bevechtigt war; aber es Gandelt jich
jetit barum, ob man diefe Jugejtdnduiffe mit der Jujtimmnmmng
oes  chinefijchen Volfes oder gqegen den Willen desfelben dureh-
fitbren will.  Das Lebtere wire meiner Anficht nach din vergeb:
liches Bemiihen, denn 2w Durchfithrung der qeplanten Avbeiten,
Cijenbahubauten und Bergwerfsunternehmungen, qehisven nicht
allein ungeheure Kapitalien, fondern, was nody viel wichtiger ijt,
das Wertrauen des PLublifms, ohne weldes das Geld in dem
Betrage, wie es fiir die wirthidhaitliche Criffnung Chinas noth-
wendig it, iiberhaupt nicht befhafft werden famn. Um dicjes
Vertvauen aber zu erlangen, aqeniigt die Unterdritcfung etwaiger
Yusjchreitungen mit Fewer und Schwert nicht, jondern es qehirt
dagw die ber grofien Menge 3u qebende Uebergeugung, daf jolde
Yusjchreitungen nicht zu den alltdqlichen CGretgnifjen, fonbern 3u



qen feltenen, feltenjten Ausuabmen gehdven. Und bieje Ueber=
souqung ift Dem Publifum nur Fujommen mit Der anderven 3u
acben, Dafy bie erforderlichen NReformen in Ehina nidht gegen den
Willen, jombern mit der Jujtimmung dev gropen WMenge: de
Ghinejen, wenigjtens in den jedesmal i Frage fommenden Pro=
pinzen ober Dijtviften, in Angriff genommen werden.  Vou einem
Wunjche der chinefijchen Bevdlferung nad) ,Rejorm” tn allge-
meinen Sinne zu rveden, it Unfiun, tvofy Allem, was von andever
Seite dageaen behauptet werden mag, aber wobl ift der Ehineje
im Stande, den Voutheil eingelner wivthjchajtlicher SHefornen und
Newernngen 3 verjtehen, wd wenn etmmal verftanden, 3u jchaten
und amzunehmen. Davin, dafy thm e joldher Jcutsen bis jefit
nicht flar gemacht worden ijt, dap man es unterlajfen hat, ihn
an der Ginjiihrung und dem Crfolge joldher Jenermgen perjon:
(ich und pecunidv u intevejjiven, daf man ihn mit etnem Worte
als quantite nécligeable behanoelt bat, licqt Der vor Megie:
rungen, Gejelljchaiten und Privatperfonen begangene Fehler. Jules
Terry ift an einem dhnlichen Svrthum auj demt politijchen Ge-
bicte, Der Frantreich Taujeude von reinen Stindern wnd Hunderte
nort Millionenr vou Franes qefojtet hat, und der nod) hHeute aus
ciner  der fchbnjten Colonien der Welt cme jehrenve Eiterbeule
am Leibe Franfreichs madyt, u Gruude geganger, und nod
Manche, die feinem Beijpiele jolgen, werden jein Scdhictial
thetlen.

Qeichte [ofale Griolge, leichte Grrungenjchaften dev dyineji=
idhen Negierung gegeniiber haben namentlich die jrembde Prejje
iiber dic Schwierigteiten getdujcht, welche die Adbigteit und die
vis inertiae der Ghinelen jeit Jabhrtaujenden allen jremden Er-
oberern entgeqengejetst haben; nod) it es nicht zu jpdt, etngus
(enfen, aber mur auf cine LWeije wird es moglich fein, Ehina 3u
dem 21t wmachen, wad man Lo ihm evwartet, e etnent Miarfte
Hir die Gracugnifje der fremben Jubujtrie und einenmt Fyelbe ity
bie Thitiafeit derjelben, wemn man i) dev Nifihe unterzieht,
nicht mur alé Groberer, jondern auch als Graieher ju wirfen, wnbd
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ben: Chinefen von dbem Nuben der Cinvichtungen u fiberzeugen,
dic man nicht gegen fetmen Willen, fonbern mit feiner Bu-
itmmung e jeinem Lande einfithren will.
moge, wird der Wunjd) eines Jeden fein, der den Fovtjchritt der

E‘.

afp dem o fein

Weenjchhett nicht nach der brutalen Erwetterung der WMachtipharen
der civilijivien Nationen, joudern nac) den friedlichen Croberungen
beurtheilt, die Handel und Jubdujtvie und mit ihnen und durch
fie die Cultur madt,




Pie Diplomatie der Grofmadide and die
Wivven in China,

(Abgebr. aus der ,Dentjchen Jevue” vom Juli 1900.)

Vom Jahre 1870 bis zum Veqinn des dhinefijdy-japanijchen
Srieqes [dft 1ich die Diplomatie der Gropmddte m China im
allgemeinen ale bie gemeinjame Bertretung  genteinjanter Stz
tevefien bezeichnen. Die CGriolae, dic auf bdiefe Weije crzielt
wurben, hatten, wenn fie aud) nicht gevade jehr bedeutend ober
fehr auffallend genannt werden fomnten, ungweifelhajt das Gute,
cinerjeits die chinefifhe Negierung an einen langjamen Fovt:
ichritt 2 qewodhen und andrerjeitd die eingelnen Vertragamdchte
oper ibre Vertreter vov der Verfuchung von Eiferjiichteleten unter=
ctnanber und Hebereien qeqeneinander 3u bewabren. Wo eins
solite Vertreter fich von  diejer gemeinjamen Attion losjagten,
hatten jie der Meael nach teine bejonbderen Erjolge u vevzeichuen,
o der englijthe Gejandte 1875—7T6, ald er verjuchte, aus ber
itich aud ber Grmordbung NMargary's ergebenden Xage ausjchlic=
lich englijeche und perfinliche Konjequengen zu iehen oder Die
Vertreter Rufflande und Frantreichs, als jie fid) i der Aubienzs
frage von den Gejandten der anbdeven Mddhte trennten. Ju demt
eviteven Svalle protejtivien Ddie anbeven Giejandien gegen cinen
Theil der getroffenen Abmacyungen, die denn aud) bou dev eng:
(ijchen Meqievung nicht vatificivt yourden, wabrend it dem lebteren
bic Chinejen auf ihrem negivenden Standpunft verhavrten, bid
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ber dusbruch Des Sriegez mit Japan fjie nachagiebiger ftinmte.
uch Dei duferen Sonfliften, wie dem awifchenr Rufland und
Ghina, weqen der Weigerung des lepteren, den Vertrag von Li-
padia au vatificiven, ober Den wegen der Frage bder Vberhobpeit
iiber nam wijdhen Franfreid) wnd China ausgebrochenen Feind:
feligteiten, wie bei inneven Wnruben, jo guwm Beijpiel bet denen
i Qanatietbal 1891, qelang es dem gemeinjamen Wicken der
irembent Bertreter entweder die Schwierigleiten ju bejeitigen ober
fie au lofalijiven, in jedem Falle die Ungutrdglichtetten auf bas ge-
vingjte Wiafy zu bejchranten.

RNach dem  chinefijch-japanijchen Kriege dnderten fich Ddiefe
Rerhaltnifie. Das Bejtreben der einzelnen Widachte, jich bejondere
Vortheile 3u fichern, wozn Jranfreich das Beijpiel gegeben hatte,
nufite au Eiferfiichteleien und gegenjeitigen Verddchtigungen bei
ber chinefijchen Meaievung fithren, bdie in diefen Vorfdllen nur
bie Bejtdtiqung threr Aujjajjung, die bereits 1874 in verjdicdernen
Staatd{chriften Ausdruc qeyunden hatte, jehen fonnte, dafy dic
Ciferjucht der frembden Mdadhte qegeneinander der bejte Schubs
Ehinas fet.  In dieter Anficht mufte fie dadbuvch bejtartt werden,
dap der 1891 im Werfolge der Fremden= und Chrijtenverfolqung
im Yangtiethal Seitens der fremden Vervtreter gemachte Verjud),
ourd) eine gementjane Aftion die dhinefijche Meqierung u einem
wirfjamen Schuts der Fremden Fu udthigen, in Folge des Abs
ipringens der Segierung der Vereinigten Staaten von dem e
meinjamen Vovgehen, der bald darvauj die englijche folgte, auj-
geqeben werden mupte.  Gang dhnlich fcheint e8  bei etnem
sweiten Verjud) der Avt im AprilMai diejes Jahres ugegangen
au fein, wenigftens fimmen vevdffentlichte Teleqrammie der ameriz
tantjchen Negierung an ihren Bertreter in Pefing feinen Sweifel
paviiber lajfen, daf derjelbe aujs nene angewicjen worbden ijt,
Jid) nicht an gemeinjamen Schritten feiner Kollegen 3u betheiligen.
Alle dieje Vorginge Haben den Einflufy des diplomattichen Corps,
as an diejen verjdjicdenen Migerfolgen nidht die Schuld tréat,
erheblich jchddiqen miijjen.



Die als Aufjtand der ,Boyer” bezeichueten Unruben — in
Wirtlichteit bHeipt die Gefelljchait, um bdie ¢d fich handelt: I ho
chuan, das heift der Buud der Veveinigten Patvioten: ,,chuan®
gleich ausgejprochen, weun auch anbders gejchrieben, faun aber
ebenfalls |, FJaujt” bebeuten, und o Haben wir ¢ entweder mit
eintent Ueberfebungsfehler oder mit einem chinefijchen Wortipiel
s thun — find dag natitvliche Crgebnify des Vorgehens der
fremben Hegievungen, die Dbet den verjchiedenen jeit 1895 an
Ghina gerichteten Fordevungen itberjehen Haben, dafy aud) bder
Ehinefe eine natiivliche und nicht gang unbevechtigte Abneigung
dageqen Haben foun, finangiell wund indujtriell depojjedirt und
aur Aujthetlimg veruvtheilt ju werben.  Man ijt in England jeit
Hunderten von Jabhren nicht mit den Antipathien der Jrldnder
qeaen die herrjchende Naffe jertig geworden, die italienijche Ne:
aierung Oat vergebens verfucht, dem Umvejen der Niafia 3u
jterern, und im eigenen Vaterlande bhat ficd) die Negievung zur
Unterdvitchung  der Ausbriiche bdes Hajfes gegen Cugland und
woch  fchlimmer deg ntifemitismus unjahig eviotejen, warim
youndert man jich daritber, dafy der Ehineje gegen die Julajjung
fremden Kapital® wnd fremder Gefelljchajten in dag Yand jeiner
Witer protejtivt und an dem Glauben fejthilt, da der Chrijt Fu
fetten SUinjten, wdar's aud) muw gum Photographicren, Dder
Menjchenaugen bebiirfe?  Glaubt man bei und vor den Juden
nichted Ditmmreres wnd Schlechteres? Der Aujjtand der Boyer
it alfo, wenn auch unicht entjchuldbar, fo doch verjtindlid), und
man braudyt duvcdhaus wicht an eine Witfchuld dev dyinefijchen
Regierung 3u glanben, um u verjtehen, dap fle einer Bewegung
nicht feindieliq qeqenitbevgejtanden  habe, Dic Dem grempent bes
weiien formte, dafy die Aujtheilung Chinas nicht fo leicht vor
fich geben wiirde, wie dicfelben fich vovaujtellen jchienen.  Haben
wir doch dhuliche Dinge aud) in Curopa erlebt. S dicjem
YuaenblicE diivfte der dyinefijchen Hegierung vor den etftern,
bie fic vielleicht nicht qerufen, bie fjie aber gedbuloet, qelinde
qratien, und fie wird nichts thum, un bie Wienerherytellung Ddex
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Shube 3u verhmbdern oder 3u verzdgern, abgejehen bon bdem
Lerjudh, ihr ,Gejicht” zu vetten, dad heift fich in den Augen
bed Volfs nicht ditber dad crlaubte Wial hHinaud u  fompro-
mittiven.  Der Aufjtand ijt bis jebt ein lofaler, obgleich Deveitd
ausd Pimnan Aujrequug gegen die Franzojen gemeldet wird, und
¢ liegt fein Grund vor, angunchmen, dafy s nicht gelingen
follte, ihn auch ferner Au lofalijven wnd damn u unterdriicfen,
¢d fei Denn, Ddafy Scitend ber frembden Machte erhebliche Fehler
begangen wittben.  Der jhlimmite diejer Fehler wiirde fein, u
verfichen, aus den jeprgen WVorpdllen Kapital fie cigene jelbit=
jtichtige Bwecke 3u jehlagen.

China DHat jhlecht qevechnet 350 Wiillionen Einwoher:
wemt man auj jene Million, wm fie i Rube zu Halten, mx
1000 Weann vechnet, und dad 1jt bei den tolojjalen Entfernungen,
um die ¢§ jich hanbelt, jehr wenig, fo wiitdbe Guropa, wm die
huhe tm Meich der Weitte aujrecht 3u cehalten, einer Armee von
350 000 Meaun bedlicjen.  Und dabei ift nod) tmmer die Frage,
ob diejelben die Nube itber reitere Gebicte erhalten founen, als
ihre Gewehre und Gejchiige bejteeichen. Die Unterdriickung des
Aufjtandes ijt eine Stleinigfeit, die Schwicrigteiten werben erujtz
lich erft beginmen, wenn es fich) davim hanbdelnr wird, die Gelitjte
per etmzelnen Wachte u 3iigeln und die hincfijche egiering
mit leichter, aber jtarfer Hand ben Weq cines langjamen, ver:
jtanbigen Fovtichritts 2 fiihren.

Dicje Aufgabe der Diplomatie, cine der jchbinjten und
jchwerjten, bie je einem diplomatijchen Corpsd Fuaefallen fein
plirfte, 1wird durch die Unfenutnify der chinefiichen WVerhltniije,
die in Guropa berricht, und das Gefchret ciner ebenjp lauten
wie wnverjtindigen Lrefje nicht erleichtert werden, Jelbjt wenn
pic Yage ber Dinge in DOftafien nicht in jich jelbit den Keim
weitever, jehwererer Stonflifte triige.

Die cine der Urfachen, bdie durchaus geciquet ift, den auf-
merffamen Beobachter mit Befovanify au ervfiillen, lieat, wie fchon
bemertt, i ben Vegehrlichfeiten der Michte und der dadureh
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fervovgerujenen Rivalitdt derjelben, bdie, wenn fie aud) nicht 3u
offenen Boijtigfeiten fithren jollte, dod) etn gedethliches Bujanumen=
wirfen wefentlich cvichoeven bditvfte. Dazu, einer Macht allen
pie Leitung und Fiihring jo jdpoevwiegender Verhandhingen u
fibertragen, werden die andern jic) fawm verjtehen, uud wie viele
Giche ben Vrei nicht verbefjern, jo pilegen auch viele Nipye
politijche BVerhandlungen nicht gevadbe zu jordern.  Gang bejon=
dere Schatten wirft die Mivalitdt Englands und Ruplands auf
bie oftajiatifche Frage, und bdicjelben werden daduve) nicht Heller,
bap japanijche Cmpjindlichteiten mit Hineinjptelen. Wian braudt
nicht qevadbe der Anficht der ,Times” 3u jein, die einen japanijd)z
pufiiichen Strieq nach) bden ndchiten wilf Monaten vovausiieht
wd s fiir Japan ald abjolut uothwendig bLegeichuet, denjelben
pamn ju fitbren, vielleicht weil jie glaubt, daf den britijdhen
Sutereflen damit am  beften gedient yoerden ivitrde, wm nueht
bavan au Aweifeln, daf SKovea ein jdwarzer, jehr jcdpvavzer
Vunft am ojtajiatijhen Hovigont ijt.  Kovea ift jeit Jabrs
funderten, man fonunte fajt jagen jeit Jabrtaujenden, das
Schmerzenstind  der japanijchen Politif, demn die erjten Cr=
pberumgsverjuche des Yandes durc) Japan veichen beinabe 3wet=
taufend Jabr uviie, unbd ¢8 hat feine frdjtige, nad) aufzen waennz
wie thitige Negierung in Japan gegeben, die nidht den WVerjuch
gemacht gehabt  hatte, fich des Nacdhbarlandes 3u bemdchtigen.
Uuch der Krieq qegen Ehina ijt 1894 . dem Fwed witers
nomen yoorden, Sorea au einem japanijchen BVajallenjtaat Fu
macdhen, das heifit die japanijche Dberholeit in demtjelben de
facto, wenn auch nicht de jure aufsuvichten. Der BVevlauj dex
dem Stricqe folgenden Greignifje, die micht allein diefen Tvaum
serftivten, joudern Japan aud) aus dem beveits befetsten Yeaofig
vertricben wid fchlinumer nod), dagjelbe mit Port Avthur und
Taliemwan den Nujfen anslicferten, hat in dem Hevyen mancder

japanijchen Polititer und vielleicht in der Seele des japanijcen

Volfa ein Gefithl der Bitterteit hinterlajjen, das in etient qe=
qebenen Augenblick die Nation Fu eiient neuen Sriege wn den
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ihr bamals entgangenen Siegespreid hureigen fonunte.  Bwar
unterliegt e8 faum einem Zweifel, dap jowohl Yamagata wie
Sto einem jolchen Sriege duvchaus entgegen jein wiivben, aber
aich 1894 ywollte Jto nicht den Krieg, und fein jiingerer Kollege
Mutju, dev bamalige, jebt verjtorbene Minijter des AuSwdrtigen
wufite ibn doch zu demfelben 3 wingen. Auf der andbern
Seite faun Nufland ¢ unter feinen Wmitdanden zulajjen, daf
awiichen feiner Littoralproving am Stillen Mieere und den Aus-
gingen der transfibivijchen BVahn am Gelben Wieer eine arifere
Militdivmacht, die qrite Oftafiend, auj dem Fejtlande eine
aylantenjtellhng  etnndbhme, die e thr “in jedem ugenblicte er-
miglichen wiirde, die Verbindung wijchen den Dbeiden vufiijchen
Bejipungen 3u wnterbrechen und wenigjtend die eine derjelben
pon jeder Unterjtitbung zu Lande abzujchneiden. Fine NRufland
ijt jo Der Vefip Soreas, ober wenigjtens die Giewifheit, daf
pasfelbe niemals einem Feinde ald BVafid jeiner Operationen
pienen fomne, die conditio sine qua non fiiv feine militdrijche
und polittjche Wachtitelhmg in Oftafien; fiiv Japan wiicde der
Bejit Noveas dasjelbe bebeuten, wie in alten Beiten der Frant:
veichs fitr England. OO man in Japan weit genug vovgefchritten
ijt, wm bijtorijdhe Analogien verjtehen und verwerthen su finmnen,
mup dabingejtellt bletben, jedenfalls Hat feine andere Miacht mit
Ausnabme Cnglands, ecin Jntevefje davan, daff diefer Sampf
entbrenne, oder welchen nsgang er nehme. Wemn man der
,2imes” glauben darf, witde auch) Cngland in einem joldhen
Striege fic) begniigen, durd) eine wohlwollende Neutvalitit Japan
it unterjtitpen, das heifit vuifijchen Keieqsichiffen das Ciumehmen
von stoflen e feinen Solonien nicht geftatten.

Cin gwingender Grund fitv den bejehlennigten Ausbrud
ctnes Stonflifts gwijdhen Japan und NRufland liegt nicht vor;
die Sonvention,, durcd) die Rufland, wie Sapan  jchon  frither,
and in dem  gebiffneten Hajen von Mafanmpho crworben bat,
enthilt vielleicht manches, was JFapans snterefjen, nidhtz, wag
jein Mecht verlett, und o3 ift nicht wabrjcheinlic), daf NRufland,
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welches  fitr den ugenblicf mit der Fevtigitellung der BVerbin:
pungen Fwijcden  ber weftlichen und Bitlichen Hialjte ded Meichs
befchaitiat ift, die Vorficht, die jetne Megieruna, wenn aud) nid
tmer Jeine Vertveter  bisher  beobachtet haben, iehit aqus Dden
ugen lafjen wird. CGin ernjter Kouflitt Awijchen Japan und
Qorea wiirde allerdings auc) Nujland jum Cingreifen 3wingen,
aber €8 ijt nicht angunehmen, daj bie Hinvichtung vou jeinerieit
an der Ermordung der Stbnigin von Stovea betheiligten Stoveanern
cinen jolchen hevborrujen wird.

Daz Gewiffen der Japaner ijt in der Sadye ein 3 jehlechtes,
als dafy jie nicht vorzichen jollten, ihre foveanijchen Mitjchuldigen
Ser verdienten Strafe u itberlajien.

Man wird aljo, wenn Djtafien auc) dag Qand der eber:
vajchungen ijt, wie Dder Wmfang, Den dic Vewegung der Boxer
ichuell angemomumen, joeben evjt wieder bewiefen fat, der weiteren
Gutwicelung der Dinge dort mit der Nube entgegenjehen fonmnen,

T\

at der der ugipruch des alten Orenjticrna  letoer v in fehr

bejchrdantter LWeije bevechtiat.
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Die geheimen Gelelldaften in China,

(Abgedr. aus der ,Wod)e* bom 28, Juli 1900.)

China ijt bas Land der Geheimbiinde, wnd et man den
Angaben einiger der heute vorhandenen gehetmen Giejelljchaften,
oafy jie von Cridhaffung der Welt an beftanden hiitten, auch nicht
Glanben zu fchenfen braucdht, jo fann man dageaen wobhl mit
Gewipheit annehmen, dafy das bhijtorijche China 2 allen Beiten
jo von Geheimbitnden zerfrefien war, wie dagd noch Heute dor
aall ijt. Die vielen fleinen iivjtenthiimer, die den ohmmdchtigen,
metjtens  feine oder mur eine geringe Hausmadit befigenden
Satjern mur gerade fo 1weit gehorehten, wic ¢ i ihrem Jnterefje
lag, waven der Ndahrboden fitr unzdhliqe folcher Bitnde, die, wenn
fie nicht gegen ein Nachbarland ober geaen das regierende Hausd
3 Gunjten eines vertviebenen qerichtet aven, von den einzelnen
mddytigen Familien tm Land Jelbft in dem Sutriquenipiel ober
dem  offenen Sampf um Madt und Wiirden bemutit wurden.
om Jabr 221 v, €h. brach der gewaltige Tfin Ehi Hroang-ti
pas feudale Syjtem und jepte ecin cinheitliches Saiferthum an
fetne Stelle.  Aber feine Dynajtic Wwirde jchon 206 v. G, wieder
geftitegt, und feit dicfem Sabre haben bis DHeute zwm mindeften
31 Dynajtien, wabricheinlich H—6 mehr noch), die von bem
chinefijchen Gejchichtsichreiber nidht als legitim angejehen rwerden,
ven dhinefifchen Thron ecingenommen. Biele diefer Dynaiticn
waren frembde, tatavijche, mongolijdhe, manjchurijche, was jelbit:
verjtandlich) dem Cutitehen vieler jolcher qeheimen Gejellichatten
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auf einer nationalen oder (oyalen Bafis gu Gute formmen mujte.
uch dic widhtigften der heute bejtehenden Geheimbinde, die aus
e Beiten der Crridhtung dev jeb veqierenden manjchurijchen
Dynaftie jtammen, mbgen urjprimglich politijche, nationale Hwede
perfolat Haben. Heute Haben fie jedenjalls aujgehirt, das 3u
thun, wemn Jie auch in ihren Statuten wnd, wenn fie i offenen
Iufitdnden and Tageslicht treten, an dev alten Siftion fejthalten
b, jebt Die Ming=Dynajtic wicder ein, vertreibt pie Wanjchus!*
auf ifre Fabnen jdveiben.  Einer dev bejten Stemuer ded modernen
Ghina, . N. Colquhoun, jagt in jeinem 1898 erjchienenen ert
Ehina in Trandformation”, daf die gehetmen Sejellichatten als
eine politifche Ginvichturg in China wenig wirkjam feten, wno ev
hat damit wnzweifelhajt vecht, tvog allem, was vou anderer Seite,
befonbers von den englifchen protejtantijchen NMiijjionaven pagegen
behauptet werden mag.

Die Geheimbitnde find Heute in exfter Linie, wenn nicht ans=
Tchliehlich, Verbindungen zur gegenjettiqen Unterjtitbung, 3ur qes
meiniamen Wabrung  qemeinjamer JIntevefjen.  Je tvenger bie
Yuinafmebedinguugen find, je jdydrfer Die Mitglieder von den
Seauptern jolcher Biinde in Jucht und Gehorjam gehalten werden,
befto quifer ift die Gejabhr, daf fie ju blogen Werfrengen in dev
Hand ihrer Fiihrer DHevabjinfen und den eqoijtijchen Jutevefjen
bicler Mdnmer oder Derjeniqen diemen, am Ddie fie fic vermiether.
Das it in der That Dbet der grohen Mehraahl dicjer Gheyells
ihajten eingetreten. €8 gibt fmum cinen Geqentand, der nidt
aumt Bwect oder Vorwand einer geheimen Gejellichatt geworden
wive,  Vereiniqungen vou jungen Ndddyen  begweden, nie Mit:
glicber gegen Den Jwang 3um Abichluf; einer Ehe 3u jehiiben,
wd foldhe Vitndler gehen eher in den Tod, als dap fie cine
Ehe abjch(Bijen ober vollzichen liegen; alte TWieiber mit threr Ge=
tolajchaft von mdnnlichen wnd yeiblichen Narven und Ndvvinnen
errvichten Gefellichaiten sur Veryolgung ottulter, ipivitijtijcher und
qemeingejdhelicher Swede; Ceibrenten=Gefellichajten  (Tontinen)
haben in Dubenden von Formen in China taujend Jahre bes
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ftanden, ehe der Vantier Tonti im 17, Jahrhundert die Ibee
jolcher Cinvichtungen in Curopa fafte; veligidfe und jociale,
jocialijtijche, veqetarianijche und andere Jdeen und Siele liegen
jolchen Witndniffen 2 Grunde; aber haufig jind aud) muwr Dieb-
itahl, Haub, Brand und MWord die Beweqariinde jolcher Giejell:
jchatten, bemen freilich oft duveh) em furzes Programm, ioie
LTod ben [remben”, Brot fir dbie Armen”, ,Vertreibt bdie
Manjchus”, die Schaffung ecinesd Kaijers, cines Siegeld und etner
RBeamtenhieravchie et ditnned  politijches  NMidantelchen  umaqe:
hanat wird.

Noch andeve Giejelljchajten behaupten, ihre MWittqlieder oder
wenigjtens ihre Hiupter unverroundbar ober unjichtbar 3u machen,
und ihnen wird die Macht 3uqefchricben, wunfichtbar Bopje ab:
jchneiden oder aud Papier gejchnittene Puppen in Soldbaten ver:
wandeln 3u fomen.  Waren die Swece, wenigitens der aqrofen
aehetmen Gejelljchajten, audjchlieflich oder andh nuv hauptjdachlich
nationalpolitijeh, jo wiitben fie nicht auerbaldb Ehinag einen
jolchen Umiang angenonumen und cinen jo verderblichen Einfluf;
ausgeitbt haben.  Aber in den Philippinen und in den Hollan:
bijchen ojtindifchen Vefiumgen mufite mit Feuer und Schwert
gegen fie vovgegangen werden, und ihre Ausrottung, oder weniqjtens
Unterdritchung, Hat unendliche Miihen und viel Blutvergicfen qe-
tojtet.  3n Hongfong mufpte 1845 ein Gejels exlajjen werden, das
pie Witgliedjchaft in der , Dretheitgefellichait” fiir ein Verbrechen
erfldrte, das mit drefjahrigem Gejananif, Vrandmarfung und
Ausweifung bejtraft urde, wibrend in Penang und Singapove
die von den gefheimen Gejelljchajten ausqgefibte Tyvannei und
Bedrohung der europdijchen JInterejjen jolchen Nmfang annabmen,
dafy nach hejtigen StraBentampien 1876 die amtliche Neqiftrivimg
allev Witglicder eciner geheimen Giejelljchajt, und 1888 die uf-
[Bjung und Unterdriichung aller jolcher Gejelljchatten angeordiet
und durchgefiihrt wurde.

Die bheute am weitejten verbreiteten qeheimen Gejellichajten
tn China, deren Jahl, wie fhon erwdhut, jebhr quof ijt, find:



bic Tientt hut oder Sanbo hui, die Dreiheitqeielichait, engl. Triad
(Himmel, Grde und Menjch, dic Grundeinbeiten des fosmijchen
und des davaud hervorgegangenen philojophifchen Syjtems), auch
Hung  genannt, angeblich 1647 qeqritndet; die Wnwei-tiao,
Thunichtsqejelljchaft, dle fich 1824 aud ber durdh) den Kaifer
Siafing mit Feuer und Schwert unterdritctten Pibhlien=tiao, der
weifen Lotusgeiellichaft, entwidelt hat. Die lehtere, audy ald
pic Der Vegetarvianer befannt, Datte den Verjudh) qemacht, die
Dynajtie 3w jtitvgen, und wurde in Nanfing, wobhin die Wiehr-
ahl der Wiitglieder gefliichtet war, in dem erjten Decenntum des
portgen Sahrhunderts fajt ganz ausgerottet. Was Heute als die
Sefte der Veqetartaner bezeichnet wird, find die ,Tyaili,” 1m
allgemeinen rubige, orbentliche Leute, die feimen Wein trinten,
tetiten Tabat rauchen, fich gegenjeitiq unteritiiGen und eng 3uz
fammenbalten.  Die Unvuhen und Chrijtenverjolaqunagen, die 1892
in der Wiongolei ausbrachen, wurden Streitigleiten Fijchen
ihren und den fatholijchen Konvertiten jugejchricben. Die Kolao:
Gui, urjpriinalich eine von Officieren und Soldaten der vielen
im Sampf qeqen die Taipings verwendeten faijerlichen Avmeen
aunr gqegenfeitiqen Unterjtiigung  gebildete Gejelljchajt, joll 1891
pic Wivnben im Yanatjethal angejtijtet haben, weil ihr die bis-
her qewdbree Unterftitbung entzogen worben wive. Die NRegierung
ichrich der Wereiniqung bdie Abjicht 3u, ihv duvd) die Ungriffe
auf F{remde und Chrijften Schwicrigteiten mit den Vertrags:
michten Gereiten 3u wollen; wic weit das wabhr gewejen ijt, mag
dabingejtellt bleiben. Die Tatauzhui, die qrofe Mejjerjette, die
bic Anqriffe qeqen die Ddeutjchen Mijfionen in Schantung ver
fibte, jcheint 1895 aug ctier in demjelben Jabr dorvt entjtandenen
wnd  vernichteten Sefte der , Unveroundbaven”  hervorgegangen
ar fein. Die ,Voxer” endlich verdanfen ifren in die euvopdtiche
Prefie iibergeqangenen Namen einer jaljchen Ueberjetung ober
einem chinefiichen Wortipiel; ihr hinefijcher Name ijt Ihochuan,
0. 0. die Gefelljchait der verbiindeten Patrioten, ,chuan,” anders
qefchricben zwar, aber gleich ausgejprochen, bepeutet aber aud
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SXaujt.”  Wenm die ,Nowoje Wremja” den Mamen auf bden
Gebrauc) des Ausdrucks |, qepanzerte Faujt” dured) den Deutichen
Satjer zuritcffithrt und behauptet, dafy die dhinefijche Sefte den
beutichen Turnvereinen nacd)aebildet fet, jo 1)t das natiivlich n-
jinn: e ift aber moglich, daf bdie Englander der Sefte ben
Namen der Borer geqeben haben, weil ihre Weitglicder {id) viel:
fad) mit athletijchen Uebungen bejchdftigen. Das Wiotto diejer
Gejelljchaft ijt , Unterjtithe dic Dynaijtie, vertreibe dic Frembden!”,
antidynaftiiche Motive tounen ihr aljo nicht Jugeichricben werben.
Wohl aber ijt e& erfldrvlich und verjtandlich, dafy das Vorgehen
per Fremden o und gegen China cbemjo, wie die offenfundig
pon eineimt qrofen Thetl der Prejje cvdrterte vee emer Anj:
theihmg ded Heiched eine patviotijhe Neaftion Hervorgernjen
haben, die jich in den Wnariffen gegen das, was der Chineje ald
die hauptiachlichiten Trvdger fremden Cumrhyjes anjieht, die fivc-
[ichen Miffionen und die Eijenbabnen, Lujt madt.

Es darf dabei nicht vevgejjen werden, dbafy die englijchen
protejtantijchen Mifitonave jeit Jabhrzehuten n China eine Hichit
bedentliche und bebauerliche Lolittf tretben: der Vevanlajjer und
yithrer ded Taipingaufjtands war ein Schitler des amerifanijcden
PYijfionars Noberts, und wenn auch feine divette Verbindung
awijchen den Mehren des Miijjionard uud dem Aujjtand Hungd
nacdygewiejen werden fann, jo unterliegt es doch feinem Sweifel,
dafy etne groge nzahl englijcher Mijfionare und NRoberts jelbijt
bis gegen Cubde deg ufjtands mit den Taipings jympathifivten
und dies auch offen ausjprachen. Bei der mifglitcEten, iiberhaunt
unansfithrbaren NReformbervequug 1898 haben englijche Mifiionare
ebenjalld eine lettende Molle qejpielt, wie fie and) jebt wicder
eifrig bemitht {ind, jebe Bewequng im Lande, auch wenn folche
jeder politijchen Bedentung entbehrt, als geqen die Kaiferinvegentin
gerichtet davzujtellen. Da fann es fowm Wunder nehuen, wenn
Migtvaen wnd Feindjchaft geaen England, die einen Hervor=
ragenden Ghavattersug der meiften Chinefen Dildben — ywurde
pod) jchon 1842 in Stanton ein Bund ur Betampiung der Cng:
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(duder aejchlojjen — fjich tn mandhen grofen wnd fleinen Jeichen
Quit machen.  Dap die dyinefijche Negievung die dbuvch die Boyer
hervorgerutfene Bewequug urjprimglid) nicht ungern gejehen, da
fie durchaus qeeiguet ijt, den Frembden die Schwierigteiten uud
Gefahren einer viicichtslojen Deffnung Chinagd oder einer Auj:
theilung ded Landes ad oculos zu demonjtriven, ijt nicdht un-
wahricheinlich. Wehnliched 1)t auch) anderdwo, jo 1848 bet dem
Iufftand der Vauern qeaen die Grundbejiter in Galizien, vor-
qefommien.  Ebenjo wabricheinlich ijt es aber aud), pafy die Ve=
weguing jebt der Negievung itber den Kopf 3u wachjenr droht uud
iGr cbenfall® vecdht unbequem qevwoorden ift. Biz jebt tvdgt der
Nufitand noch einen lofalen Chavafter, wie ev aucdh) auj die Gye=
Tammtentoicehmg vou Handel und Vertehr, die im vorigen Jabr
ein Wehr vou fajt Fehn Millionen Mart fiiv die ECtmmabmen
bea fremden Seezollamts evgeben Haben, faum cinen nachtheiligen
Einflufy ausiiben diirfte; in China lieqt aber bet bem Vorhanden=
fein einer qrofen Menge Jimbditofis immer die Gejahr vor, dap
et Qufitand, der nicht jehuell unterdritett wird, Dimenjionen an:
nimmt, die den Frieden des MNeichs ernjthajt bedrohen fonnen.
Ghina bat zwijchen den Jabren 420 und 1644 n. Chr. Fwbly
qrofie Hevolutionen und jeit dem lebten biefer abre vier weitere
dergleichen und dazn wnzihlige Eleinere Aufjtinde durchgemadht;
dic Ghinefen felbft find deshalb gewobnt, jolche Creiguijje mit
ciner qewifjen Seelentube ju betvachten und mit ihuen auj ihre
At fertiq zut werben. Sie wilvdenr und Iweroen bas mud) in
dicfent Fall thun, wenn man fie in NRube Lt und die jrembden
Michte nicht dovt eingreifen, wo cine Notheudigteit des lofalen
Schubes flie ihre Angehirigen nicht vorliegt.  Vor allem yiirde
ber Verfuch, aus dem angeblichen Antagonismus Aoijchen der
Saijerinreqentin und dem Kaifer politijhes Sapital Fu 1chlagen,
porausiichtlich nicht 3u Gunjten dev in Ehina engagivten jrembden
Sutevejjen ausjallen. i
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Was man aus der Geldidite [ernen konnte,

(2Abgedr. qus der ,Deutichen MRevue” vont Augujt 1900.)

Die jimgjten Creignijje in China, die mit jo itberrajchender
Schnelligteit uud Gewalt hereingebrochen find und jo jurchtbave
Solgen gezeitiat haben, jollten, wenn dic Menjdhen {tberhaupt
aug joldhen Vorgdngen etwasd lernen fonuen, allen und gang be-
jonders bder Bifentlichen Meimung, die ja bdie Quintefjens der
Weisheit der Wenge Jein joll, bewetjen, 1ie weniq fie im Al
gemetnen und tm BVejondeven von den Dingen verjtehen, die fid)
auferhalb ihres gewdhnlichen, vecht bejchrantten Gefichtstreifes
abjpiclen. Gbhina wurde nach) dem Ausgang ded Srieqes mit
Japan ald ecin tobter Kbrper angejehen, an dem jeded Erperiment
ohue cigene Gefabhren gemacht werben fonme, und ein bejonbders
reutlletonijtijel) veranlagter eigener Korrejpondent” qlaubte in
pem Tritt dev in Vefing emzichenden Schubwaden der frembden
Giejandtichaiten jchon vor 3wet Jabhren das Ticen der Todesubr
pes qroen Meidhs zu vernehmen. — Dabei ftanden und jtehen
jebt in Tientfin, mur drei Mividhe von Peting entfernt, iiber
12 000 Mann curopdijcher Soldaten mit mehr alg 90 Feld-
ud  Majdhinengejchitben, wdbrend in der Hauptitadt die diplo-
matijchen Bevtreter vou newn grofen Mdachten und tanfend Manmner,
draten und Stinder nach mehr alz vievjehntdgigem hHeldenmiithigem
Widerjtande abgejchlachtet wurden, obne dafy ihnen die erilehte
SHitlfe gebracht werben fomute.  Jm ganzen Reiche, 3uerjt in den
an den Hauptjit der fremdenjeindlichen Bewegqung, Pefing wnbd
Wejt= und Nord=ChHili qrenzenden Provingen vegt es fich, und

D
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man wird nicht ivve gehen, wenn man anntmmt, daf, ehe dieje
Deilen im Druck evjcheinen, in weiten Gebieten alles das gevjtort
worden feint witd, wag wihrend der lebten Jabre mit Wiiihe
und  barter Arbeit, um Thetl unter groBer pervionlicher Auj-
opferung Der Bethetligten, gejchafjen worden 1. Das jind Er-
eiquifje, die u ernjter BVetvachtung und v eingehenden Gr-
preevintg Der Frage auffordern, weldyen Urjachen der Ausbrud
bes Fremdenbajjed uzuichreiben ijt, dejfen Kundgebungen uns
mit Cntfeten und Vejoranify erfitllen.

Az die anglosfranzdiijchen Truppen 1860 von Tientjin nad
Vefing marjchivten, war, trogdem bdie Tafu=Forts von den ver:
biindeten Truppen geftitvmt worden waren und pwet Gefechte,
bad eine vor Tungdau bet Ehandyiawan, Ddas andere, nac)
welchem Geneval vou Montauban jetnen Titel als Graf von
Ralifao erhielt, Dbei Dder VBritfe von Palichiao jtattgefunden
fatten, die ganze Gegend wijchen Tafu und Pefg abjolut
rubiq, mit dev eingigen Ausnabme, daf Chinefen in etnem Dorje
halbwegs wijchen Tientfin und Pefing auj eine englijhe Pa-
teouille fehofjen, wag ur Cindjdjerung bes Dorjed burd) Ddie
Engldnber fithrte.  Gbenjo Haben wdbhrend bder Feindieligleiten
awifchen Franfreich und Ehina, 1884—85, wie wihrend Dbes
chinefiich=iapantichen Krieqes feinerlei qegen Frembde oder chinefijche
Ghriften gerichteten Angriffe ftattgefunden, bdie chinefijche Nes
qievimg ijt vielmehr vollftindig im Stanbde geefen, die Ordmumng
im qangen Neiche aufrecht gu erbalten, vielleicht i hohevem
Mafe als in rubigeven Heiten. Und mehr als dies: es 1t den
i Pefing rvejpeftive Tientfin fich aujhaltenden Sremden, it
Ausnabme einer furzen Seit, wihvend weldher die Nienjet=Hebellen
bi& in die Ndhe von Tientjin vorgedringen wavenm und jpdter
als berittene Naubetbauden die Strafie von Tientiin bis Pefing
unficher machten, niemals ecingefallen, irgend 1weldhe bejonderen
Vorfichtsmapreqeln in der Nabhe diejer betden Stibte oder fiiv
die Meife awijchen Denfelben 3u evgreifen; Frauen und Kinder
verfehrten ofe manmlichen Schus wud ohne Vejorgnify wijchen
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ben beiben Pleten, und jelbit fitv weitere Ausiliige von Peting
aug yourde cin Regenjchivm fitv viel nothwendiger gehalten alg
ein Nevolver. Und im Gegenjat dazu jteht Dheute Ddie ganze
Geqend in Flammen, jeder Bauer ijt bewaffuet, und bie Frembden,
die noch vor weniqgen Wochen, wenn nicht geliebt, jo doch qe-
adhtet wurden, werden heute yie wilde Thicre qebeht und obhne
Erbarmen abgejdhlachiet. €3 ijt dad ein neuer Beweid dajiir,
ie weniq der Fremde, wm dad Sammelhvort fir Cuvopder und
Amerifaner u gebrauchen, den Ajiaten verjteht und wie in Ehina
wie in Judien, it Japan wie m Anam der m latenter Ieife
porhandene Frembenbhafy it jedem AugenblicE zu Crplojionen
fitbren fann, die aud) den der Verhaltnijje diejer Ldnder Sun:
digjten duvd) - ihre WPloglichteit und ihren Umfang dibervajchen.
Die Aufftdnde m Kabul, von Ddenen der erjte mit der RNieber-
meelung der gangen englijchen Madht auf dem Nitctzuqe endigte,
port Der nur ein vzt veroundet entvamn, wibhrend der weite
die Crmordbung des  englifjchen politifchen aqenten, Siv Louis
Cavagnart mit jeiner Esforte ur Folge Datte und i jeinem
wetteven Verlaufe 3 dem Feldjuge fithrie, dem Lord Nobertd
fetnen Feldfhervnruj verbantt, die Crmordung ded rujfijchen Ge-
jandten i Teheran 1829 mit jeinem gangen Gefolge und enbd-
lich anch der grofe Aujjtand in Jubdien haben cbenjo die vonu
ithnen in erjter ¥inie Vetvojjenen itbervajcht wie in diefem Falle
die m Pefing ausgebrochene Vewequng.  Die lehteve mup allem
Anjchein nach auf einen Staatsjtreich, die Ufurpation der Me-
gierungsaewvalt duvd) den Pringen von Tuan, uritckqefiihet
werden, was aud) ven njchlufy der Truppen an die Aufjtdndi
jchen evfldven witvde.  Die Lehre aber, die aus dicjen Vorgdnaen
geapaen werden muf, it die, daf es in jedem Fall Falich wnd
gefabrlich 1jt, den Wiafitab Fremder Verhaltunifie an  afiatifche
Suitdnde ju legen.

Die dhinefijchen Truppen, die Vejejtiqunagen wie die von
Port Avthur und Weizhai=wet den Japanern falt ohne Schert:
jtreich dibevlajjen haben, bieten fHeute, mur finf Jabhre pdter,
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euvopdijchen ‘Truppen erfolgreich die Stin und Halten 20 000
PMann, denn auj jo hoch diirfte i) die Jahl der wifchen Tafu
und Tientfin echelonmivten frembden Streitfrifte belaufen, in Schach,
eine Dittere Rehre fiiv hinL‘l[iﬁL‘ll, die China ald eine quantité
negligeable betradytet hHaben und die von der Auftheilung Ehinad
prachen, wie man von der Serlequug eined Kalbsbratens vebet.
Dafy die Yehre aber noch) nidht verjtanden und qewiirdigt worden
ijt, bas Traurigite und vielleicht dag Folgenjchwerjte nun dem
qangen BVorgange, beweijt ein Theil der deutjchen Prejje, der noch
inmuner die Anficht vevtritt, dap Nitctiichtzlofigteit, unter der fidh
nur au oft ein Wlangel an Verjtinbnify der Lage verbivat, tm
Stande gawejen jein wiirde, der Katajtrophe vorzubeugen, an der
jie etnen nur 3u grofen Antheil Hhat. AB der Schreiber diejer
Aeilen vor wenig mehr alg flinfzehn Monaten bet einem i der
Abtheilung Berlin=Charlottenburg der Deutjchen Kolonialgejell=
jdhaft gebaltenen Vortrage bavauf hunwied, bdaf der Verfud,
China zu majorijiven, 3u Jujtdnden fiihren mitffe und werbde,
die die Heraudjendung eines deutjchen vmeetorps nad) Shantung
ubthiq machen founten, Haben nur wenige die Aeuperung ernjt
aenonuen und der Beachtung qewirbigt, die jie vielleicht, alsd
von jemand fommend, der mehr algd ein Wienjcdhenalter in Oft=
ajten gugebvacht hatte, verdient bhaben witvde. Die Prefje hat
pielmehr munter ywetter die Aujtheilung Ehinagd zum Gegenjtand
threr Crivterumngen gemacht und damit einen neuen Vewels von
der [Hwetjdhneidigieit der Waffe gegeben, die der brave Giens-
fletjch 2um Gutenberg vor fimfhunbdert Jabren jeinen Landslenten
i Die Hand gelegt hat. Selbjt heute, da die gange civilifivte
Welt fich vitftet, wm dem Anjturm chineiticher BVarbavei 3u wider-
itehen — mit dem Word der Gejandten, webhrlojer Frauwen und
Stinder und Dderer, die wie Siv Nobert Hart, der General=Follz
mjpeftor dev chinefijchen Seezille, - und feine Veamten jeit langen
Sabren ihre Dienjte den Jntereffen Chinad gewidmet hatien, hat
ber Widerjtand Chinas geqen das, wad man jeine Vevgewaltiz
quitg nemten fonute, jeine ethijche Veredhtiqung eingebiipt —, bes

. v, Branbt, Beitfragen. 19
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ginut die JIdee dev in Ehantung Fu fuchenben tervitovialen Ent-
jehabiquugen in eingelien Blittern und Vldttchen zu jputen, unbd
bic Stuochen ded pommerichen Grenabiers, die fiir das, was in
den Balfanldndern vor fid) ging, nicht zu WMartte getragen werben
jollten, werden big jebt glitcflichevveije muv auj dem Papier fiiv
Ridune ecingejest, die Dentjchlands Juterejien m Ojtajien nidht
wefentlich ftavten, wobl aber jeine gangze polittiche Sufunft m
Trage ftellen fommen.  Wenn Curopa aus den jebigen Vorgdngen
in China nicht die Lebhre zieht, daf die Vewohier des gewaltigen
Meiches vielleicht in die Wege unjever Civilijation qeleitet, aber
qany qewip nicht in diejelben getrieben werden fomuen, jo werben,
aan; abgejehen von den Gefabren, die die Nivalitdt der Widchte
unteveintander hevvorrufen fann, noch ungezdhle Hefatomben von
Menfchen und Millionen von MWart fiir das geopfert werden,
waé vielleicht auj anderm Weae, aber gang gewip micht o
rofje Gewalt, ecrveicht werden famn. JIn der bevechtiqten Cnt:
vifjtung fiber die Vorgdnge i China wird das Gefithl der Gye-
vechtigfeit und WBilligkeit fiir dag, was das dymefijche Volf 3u
fordern ein Mecht hat, die Schomug jetner alten Civilijation,
pie i manchen Begiehungen, wenigitens in der Theorie, itber
pem jteht, was wir ald unjere bheutige SNultur pretjen, wabe-
jchetulich jtart abgejtumpft werden, aber 3 1)t barum um o
mehr die WVilicht devjenigen, die fich nicht von den Crreguiugen
pes Augenblicks fortreipen lafjen, auj die Giefahren aujmerfiom
it machen, die ein Verlafjen der VBVabhueu, die die Wabhrung
etgener qriferer Jutereflen und vorjdhreibt, unfehlbar nach jich
sichen muf. — JIn Oftajien liegt unjer Futerejje nicht in einem
Juwachs tervitorialen Bejies, der uns neue Pilichten und da=
mit newe Opjer auferlegen witrde, jonbern tn der Gewinmmung
eined moglichit qrofen Antheild an dem chine)ijehen Warkte fin
unjerent Haudel und unjere Juduftrie; in der Weltpolitit Haben
wir alle Veranlajjung, uns von den Swijtigetten jern ju halten,
pie jich aus den fich widerjtrebenden Jntevejjen und Ajpirationen
JNuplands, Cuglands und Japans in Djtajien crgeben fommen,
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und und vielmehr der Politif der Vereinigten Staaten anzu-
jchliepen, dre nmur thre conumerciellen Juterefjen au wabren beftrebt
jind. ©djon heute werden in der ruffijchen Vreife Stimmen
laut, die Deutjchland die Schuld an den Vorgdngen in China
aujchreiben, und in Cngland ift man eifrig bemiiht, Verdacht
gegen. Deutjchland u ervegen und Rufland und Franfreich aegen
pasjelbe aufzubhebern; uns aber jollten diefe Vorgdnge auf die
Gefahren aujmerfiom machen, die fich fiv wns aus dem Veriuch
ergebent irden, etme fithrende Holle bei den Ereignijjen in
China fpielen ju wollen ober und aufdrdngen u lafjen. Wiv
haben dort nicht mebhr zu ftrajen und 3zu vichen ald anbdere, wit
haben yweder dag chinefijche Ndathiel zu (Bjen noch die dhinefijche
JNup zu tnacen, jondern und mur jo weit an den gemeinjamen
Wiagnahmen aller Widchte ju betheiligen, wie die genauejte Ab=
mefjung  unjever Juterejjen dies uothwendiq und Heiljam er-
jchetnent (apt. Alled Weitere witrde vom Uebel fein, und ed famu
nidht ernjthajt germug davor gewarnt ywerden.




Ginkehr und mkehv,

{Abaedr. aus ber ,Finang=Ehronit” vom 1. September 1900.)

Wenn Fiirjt BismavcE daz  qgefliigelte Wort |, Gelogen 1wic
teleqraphivt” nicht jchom vor bdreifiig Jabhren i die Welt hinaus
qejendet qehabt hitte, jo wiitde er dag ganz gewif aus Vers
anlajjung der dhinejijhen Wirren gethan bhaben, falls ed ihm
peradnnt qerwejen wire, diejelben i exleben, denn joviel wie bei
bicjer Gelegenbheit nach der Michtung hin gejiindigt worden ijt,
hiitte jelbit die iippigite Phantaiie Jid) nicht vorzujtellen gewagt.
Tic Thatjache, dafy der amtliche Verfehr mit Pefing fajt e
Monate lang gany unterbrochen und ver mit Vordchina jehr be:
jhrdnft war, batte der Ciubilbungstrajt einiger Corvejpoidenten
ud Sriegdberichterjtatter ein yoeites FFeld gedffuet und ihuen qge-
jtattet gqehabt, miglichjt viel Mnbeil angurichten. Dev Schmer
picler Taujende und die Cutritftung vieler MWillionen {iber bdie
angebliche, mit allen Eingelheiten bevichtete Niedermehehung bder
i Pefing  eingejchlofjenen Fremden i)t unzweivelhait auj die
Nechnung dicjer Hevven zu jeben, wibhrend die Vevichte iiber die
Hunderttanjende von Ehinejen, die pwijdhen Tientjin und Pefing
jtanden, itber die unpajjivbaven Weqe nvijchen dicjen beiden Stidten
und bie Hite, die big awum Herbit Linaus jede  militdviiche
Coeration wnmdglich mache, wohl etnen Theil der Schuld darvan
tragen, dafy deuntjche Tvuppen an der Einnabhme von Pefing und
oem Cutjab threr dovt belagert gewejenen Yandsleute nicht be:

thetligt gewejen jind.  Und faum ijt die Werbindung mit der
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Hauptjtabt des chinefijchen Netches wicderhergejtellt, jo wird das
@piel mit evnenten Svdften fortgejeht; der Hof it in Vefing,
er ift auf der Flueht, er ijt adytzig Metlen von Pefing von der
japanijchen SKavallevie eingeholt und gefangen genonumen worden,
er bat Shanji evveicht und, last, not least, eine fombinivte
Trnppenabtheilung in der Stirfe von taufend Mann it auf dem
Marjche nach dem, nebenbei yoie bie Krdhe flicat, SO0 km und mebr
pont Lefing entfernten Signanfu (Sii=ngan=fie wie Richthofen
jhreibt), Der Hauptijtadt von Shenfi. Wenn foldhe Fiille bder
Mitthetlungen, hauptjacdhlich auf den Jimmerjivategen verwirrend
wivten wird, {o 1jt ¢8 etivad andered mit den Nadyrichten, bdie
pont Ghina und anbdeven Landern aud in die Welt gejchictt werden
und von wifchen den verfchiedenen Kabinetten vorhandenen oder
augzibrechen drohenden Diffevenzen 3 bevichten wijfen.  Daf
vielfache Metmunasverichiedenbeiten Fwijchen den Negierungen dev
RVertragemdcdhte nicht nur fiber die jchlieplichen Jiele der gemeins
jantent wie der eigenen Aftion, joudern auch itber die gur Er=
reichintg derfelben einzujchlagenden und anjwendenden Wege und
Mittel bejtehen, ift Hinveichend befaunt und diivjte auch) Nie-
manden Wunber nehmen, aber wie e die Aufgabe ectner ver:
itindigen Diplomatie ift, foldhe Meinumgsverjdhicdenhetten nicht
ai eryeitern, jonbern auszugleichen, jo follte auch die verjtindige
Prefie fich in den Dienjt derfelben Aufgabe jtellen und dem Ve
bitrfuify nach Senjationen nicht die Pilicht dber Miitarbeit an der
qbfieren Aufqabe opfern. Und die den Vertragsmddhten in
China geftellte Aufgabe ift wabrlicdh) grof wund jchwer genug, um
iebe verjtindige Unterftibung mit Freuben begritfen und dant:
bar annebmen zu formen. Leider wird ihr eine jolche Unter-
ftitbung in Deutichland noch verhdlinifmdpig jeltener als in anz
beren Cindern 3 Theil. Jm Laufe der leften Jabre |hat fich
bei 1und, bejonders auf dem Gebiete dev folonialen Fragen, eine
Qlaffe von Nabaupolitifern Hevangebildet, deren ugen 1tetd
qrifier find af@ der Magen Dez deutjchen Volfes mwnd die mit
Welttheilen wmgehen, als handle e fich um ein belegtes Nuitter=
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broY. Die Soften, die Deutjhland alleim aud den dhinefi-
jchen Wirren evwachien, find big AUnfang Oftober d. JF. auf un:
gefahr 100 Millionen Wiart vevanjchlagt worden, und wenn dicje
Babhl audy vielleicht etwas zu hoch gegriffen erjcheinen mag, o
famm ¢3 doch) faum einem Sweifel unterliegen, dap e im Laufe
der wetteren Creiquifje erveicht und wohl aud) fiberjchritten werden
witd.  Nechnet man dazu dad, was der rveqelmapiqe Handel duvch
die Stochung allen Lertehrs n China einbitjjt — und der Gewimn,
per einzelnen Nhedereien, Waffenz und WMunitionjabrifanten aus
pen Truppenjendungen und nothendig werdenden Vejtellungen
evwdchit, fann ald Entidhiadigung dafite nicht angejehen werden, —
jo fommt man zu einem gang netten Siimmchen, das dyielich
poch vom deutjchen Volfe, d. B der MWayje der Stenerzabhler auf:
aebracht ywerden mup. Sieht man dann, wie einzelne der vor:
ber gefemzeichneten Politifer Fir die Schaffung einer Kolonialz
armee Stimmung 3u maden begimten und iiberlegt man fid),
pap die Vorbebingung fitr eine Kolonialarmee cine Kolonie ijt,
und weldye Jujchitfe eine joldhe Kolonie inchtfive Verwaltung
und Arvmee nidht wahrend einiger Jahre, jondern wibhrend vieler
Sabrzehnte und vielleicht Jahrhunderte beaniprichen wird, — bdie
fruchtbarite und blithendite englijche Kolonie, Ceylon, Hat fiinfzig
Jabre, von 1813 bis 1864, gebraudyt, big fie auf eigenen Beirnen
jteben fonmute, jo jcheint der Wunjch nicht unberechtiat, dafy Gott
pag Baterland vor jolchen Freunben bewabren mogqe.
sawngebungen, wie die, weldhe eine Anjtheihmg Chinag be-
flivworten oder die Crwerbungen ariéferer Gebicte in demielben
beanjpruchen, jind in diejem ngenblicke aber um jo ungeit:
gemdfer, alg jie der fremden Prejje als Vorwand dienen, Dentich-
lands Abjichten 3u verdéchtigen und ihrerjeits davan Forderungen
an Ddie eigenen Regierungen ju fniipfen, die cbenjalld weniq qe:
eiguet find, die jo nothendige Einigleit ywijchen den Regierungen
per Vertragdmddyte 3u evhalten und zu verftivien. Es=faun
nicht oft und jtarf genug betont werden, daf Dentichland in
China mur ein Juteveffe befitt, die mdglichit jchuelle wnd billige
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Wiederheritellung  der Nuhe wnd geovdueter Jujtinde in Fem
qropent Neiche, wm jetnem Handel und Jndujtvie den thnen wegen
ihrer  Lortrefflichfeit gebithrenden Amtheil im Vertehr mit bem
qanzen Heiche und nicht tnnerhalb eines bejchrintten Theils des-
felben 3u fichern.

Mit ber Vefjolaung diejer Politif, und e¢s it die von ber
Negierung offen vertitndete, ift fiir Dentjchland dag Hedht tie
die SBilicht verbunden, daviiber zu wachen, dafp ihm diejer An-
theil wicht verfitmmert wund dieje Politif ehwa entgegemvirfende
NVejtrebungen  andbever MWdchte gemdapigt und in den Schranten
bes allgemeinen Juterejjes gebalten werben.  Deutjchlands uf-
qabe ijft aljo bdie bed Moderators, nidht des Conquiftadors.
Was mum die Aujgabe aller Mdadhte tn Ehina anbetrifft, 1o wird
biejelbe, joweit die Verhaltuifje fich fir den Angenblict itberjehen
(affenr, vorausjichtlich) eine mehr politijche als militdrijcdhe jein,
b. . fie wirtd {idh im Wejentlichen davauj bejchrdnfen mitjjen,
in Norddhina iunerhald emezd bejehrantten Umfretjes die Nube
- erfhalten und wieder Dherzujtellen, den freundlich gefinnten
Provinzialz und Lotal=Behirden ihre Unterjtitbung innerhalb der
port denjelben felbjt aewimjchten Grengen 3u Theil werben Fu
[ajfert wnd unfreundliche evrveichbare, wenn ndthiq, thatjachlich 3
itbergengen, daf ihr eigenes Jutevejje ihnen gebiete, Jube und
Ordmumg  aufrecht su erhalten wnd frembed Leben und Cigen-

L

1

thum wie den allgemeinen Hanbel und Verfehr 3u Jchitben.
Eine qewiffe Mapiqung wird bei der Durdyfithrung einer
jolchen Volitit wumjomelhr geboten jein, alg es wohl faum pweijel:
hait fein ditvfte, dafy eimzelne Ausjchreitungen gegen Chrijten und
Frembe vorausiichtlich noch wabrend langerer Beit an verjchiedenen
Stellen vorformmen werden; es fann aber nicht al@ die Aujgabe
ber Vertragsmdadyte angejehen werden, iibevall im gangen Meid)e
Polizeidienjte zu leiften, d. h. Ausjchreitungen ju verhundern oder
vorgefallene 3u beftrafen, bdagu veichen die vorhanderen Streit
frdfte nicht, aud und es ift um Wiindejten etne offene Frage,
ob eine Verjtavtung devjelben big zu dem Puntte itberhaupt mog:

i.'
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lich ober auch nur wiimjchenswerth fein wiirde. Was bis jest i
inumer vevjdumt wurde, und die Schuld bajiiv trifft die Negie-
rungen und die von ihnen getviebene ,nur feine Sdpvierigteiten’-
Politif, muf muunehr fonjequent duvchgefithrt werben, d. 0. s
: muf allen chinefijchen Beamten flar qemacd)t werben, dafy das

etnzige WVergehen, fiir dad es fetne Entjchuldiquug qibt, dag einesd
Anqriffé auf frembded Yeben oder Eigenthum innerbald ihres
Wirkungstretes 1jt.  Cin oder wetmal in diejer BVezichung cin
Betjpiel ftatuirt, felbit wm den Preis cines mavitimen oder mili-
tavijchen Cingretfens, und die Frembden werden in Ehina fo ficher
leben wie 3. B. die Juben m Deutjchland, wund mebr  fommen
wir dod) jelbjt nicht verlangen.

Weitere militdrvijche Operationen i qriferem Stile in das

.

siere des gewaltigen Neid)s wdren, wie bereits frither Hervor:

_ gehoben, emme Avt wilder Ginjejagd, die wm jo weniger an-

F 1 gegeigt erjcheint, als bei vichtiger wud jachgemdfer Behandhumg

per Dinge und namentlic) jobald der Hoj und die Vrovinzial:

behorden bie lebereuqung gewonnen Haben werben, daf man

weder an einen Sturz der Dynajtic nod) an eine Aujtheihmg des

Neidyed denft, — und die Juvdht vor diefen Coventualititen diirfte

wefentlic) zum Ausbruch der Bewequug beigetvagen Hhaben — das

deuer vermuthlich) um o jehueller ausbrennen wird, je qriind-

i licher Der venitenten Partei die Bufubven an 'Geld, Krieqsbedarf
i und LVorrdthen abaejchuitten werden. Schon jetst macht fich in i

Ghili der Gegenjaty 3wijchen der rubigen Landbevdlferung und

pen WBoyern, die die Frithte dev Avbeit der erfteren zerjtoven,

tiglid) in evhihtem Miafe geltend, wund wemn dicjes Symptom

ridhtiq verjtanden und ausgenuht, o, h. den Landbewobuern buveh

P pas WVorjdyicben eingelner Truppendetachements die Widglichert
Lo gegeben wird, an ihre fritheren Wobhnjie uviictzutehren und ihre
| gewobuten Avbeiten wieder aujzunehmen, jo bdiivfte fich bald ecin
j ruhiges Gyebiet bilden, an bas Dbdie anliegenden Gegenden fich

anfryjtallijiven fonunen.  Grjordeclich daju wird allerdings auch
Lo bejonbers fein, bdajy bdie Fiir dicjen Bwed vermenbdeten Truppen
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bie ftrengjte Wannedzucht beobachten.  Wenn der Schreiber diejer
Beilen bet einer fritheren Gelegenbheit davauf hHingerwiefen batte,
baf Den Creignifjen in Norddhina gegenitber dag Vrimziv ,,de
'audace, de l'audace et I'tmjnm‘:; de audace* mapgebend
jein miiffe, etne Auffajjung, die durch die Ereignifje ihre Ve-
jtatiqung erbalten hat, jo fann ex Heute mur den durd) die Gin=
nabme von Peling verdnbderten Verhaltnifjen ‘qeqenitber , Rube
und Wiapigung” und tmmer wicder dasdjelbe empfehlen. G5 ift
gewtf e giinjtiges BVorvzeichen, dafy der Feldbmarichall Graf von
Walderjee, neben feinen vortvefflichen militdvijchen Fabhigteiten
die beiben als erforderlich Degeichueten Cigenjchaften tm Hivchiten
Miage befitst, und weder fein Rubm noch dev Teined Allerhichiten
Striegdherrn over dex Waterlandes ywerden davunter leiden, wenn
er deveinjt mit dem Sranze aus Oelzweigen, ftatt mit dem Lor:
beerfrange gejchmiickt, in die Hetmath Fuviicfehrt. IWir aber
wollen nicht vergejjen, dafy die fchbnjten Sieqe bdie find, die am
wentgjten Blut und Thrdnen gefoitet Hhaben.
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Riavt]dyar,

(Abgedr. ausd der ,Deutihen Rundjdhor” vom Februar 1898.)

Seitdem die deutjhe Flagge in der Bucht von Kiaotjchau
weht, 1t viel Tinte iitber die Frage vergofjen worden, ob der
Sdhritt der Dbeutjdhen Negierung fiiv China den Anfang vom
Ende, D. . den BVegimn der Theilung ded Neidhed, bedente. Die:
jenigent, welche dieje Anjicht vertreten, jdheinen gang vevgejfen 3u
baben, dapp China nabe an vievhunbert Millionen Einwobhuer
sablt, die troh aller [ofalen wund provingialen Verjdyiedenheiten
pem Auslande gegenitber et fompattes Ganze bilden, dad bid
jebt allen Jnbajionen und Erobevungen widerjtauden und Ddie
remden Embringlinge und Hevven unter dad Joch jeiner eigeniten
Civilijation 3u zwingen veritanden hat. Sie vergejjen, daf teine
per in Frage fommenden Widdhte die Mittel an Geld und
Wenjchen bejitst, wm einer folchen Anjgabe auc) nur mit etniger
Ausficht auf Crjolg ndher treten ju funen. Seit dem Tage,
ai welchent 1639 die Englinder bei bem jepigen Iabrasg einen
idhmalen Yanditreifen evwarben wnd auf bdbemjelben Ddad Fort
St. Georg evbauten, bis heute, da jie der die Gebivge an der Vord-
qrenze bewobhuenden wilden Stanume vergeblich Herr Fu werden
verjuchen, fjind 209 Jahre verflofjen, und Judien, dag 1897
foum 270 Millionen Eimvobuer 3dbhlte wnd ungefdbr fimf Wil
lionen Quabratfilometer weniger mipt als China und Tibet, wav
pon Stimmen bewolut, die, nach) Najje und Neligion verjchieden,
ver Groberer einen gegen den anbern augjpielen fonunte. Ghina
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burfte daber fitv anbdere ald unverantortliche Conjefturalpolitifer
fidh ald ein ztemlich wnberdaulicher Bifjen erwetjen.

Auperdem hat China gang andere Cingriffe itberjtanden als
ben, der ihm von deutjher Seite gedroht hat. Japan hat bie
Cinfiu=Jnjeln, Formoja und die Pescadored von dem chinefijden
NReiche (osgeriffen und died aud) mit der Liaotung=Halbinjel ver-
judyt, ohne damit in den Verbacht zu fommen, die era bder
Theilimg Chinas erdffnet zu haben. Franfreid) hat aus dem
bem Meiche der Mitte tributpilichtigen Anam fein hinterindijches
NReicdh gejchaffen und nicht angejtanden, China duvch) Wnwending
janfter Gewalt zur Abtretung von Landestheilen u ndthigen, die
bagfelbe fich vertragsmdafiaq verpjlichtet Dhatte, feimer anbeven
Macht 21 cediven, und ed damit der Gejahr eines Sonfliftes mit
Cngland auszujepen; lebteres hat Bivma, emen anderen Chma
tribntpflichtigen Staat, anneftivt und jich auferdem nach) dev feit
einigen Sahren bet den englijdhen Staatsminnern bejonders be:
(iebten Miethode dad Lorerwerbumgsred)t auf verjchicdene widytige
Puntte, wie den Chujan=Archipel und Port Hamilton, u jichern
gewufpt, der Bejitnahme von Hongfong und Kauluw gar nict
au gebenfen.  Yuch Rufland hat tm big et faum aujgetlirier
Weife durch den Vertrag von 1858 bdas linfe Ufer des Amur
und 1860 dag durc) denm fritheren Vertrag alz3 betdben Staaten
gemeinjam begeichnete Gebiet 3wijchen dem unteren Lauj diejed
Jujfes wnd dem Wjuri emwvorben, 1893 auf Grund einer un=
autorifivten Aenferung des jritheren chinefijchen Gejandten in
Petersburg, Hiiichen, itber eine ithm vorgelegte rujjijche Karte den
qubferen Theil des chinefijchen Pamirgebietes m Vejils genommen,
und nach 1895, wenn auch) nicht rechtlich, jo doch thatjachlich
feine Hand auf die ndrdliche Manfchurei geleat.

Diejen Scmitten in den Letb Chinad geqeniiber erweiit jich
dic Crwerbung ber Kiaotjchau = Bucht als ecin Cingriff von jo
untergeordueter Bebeutung, jo weit Ehina in Betvad)t fommt, dap
¢3 durchauz unbevechtiqt erjdheint, in demjelben ecinen Scritt 3u
erblicen, der als der njang ciner Theilung Chinas ober als




a bem Werfuch einer folchen WVeranlajjung gebend angejehen
werden fonnte.  So haben qich denn auch) die, allerdings metjtens
aué verddchtiqer Quelle Jtammenden Nadyrichten diber Pldne wnd
Handlungen andever Wedchte als nur auf bas Senjationsbediirf-
nifp bes qropen Publifums und eingelner Jeitungen -bevedynet
eriviefer. Auch bdie Vewequngen der englijchen wnd rujjijden
Stotten tm Golj von Pecdhili und bie Vorgdnge in fovea, wo es
fich fitv die Cnaldnder davwm Handelt, der volljtdndigen Jujji=
feirng dev Dovtigen Vevwaltung entgegenguarbeiten, find mehr
auf die Giferjucht wijchen bden Dbeiden Michten und bas den
jonjtigen Gebrduchen der ruffijchen Diplomatic wiberiprechende,
iiberhajtete Vorgehen tm Lande der Movgemenbhe Furiickzufithren,
als auf den Wunjch, die Crbidajt des mnod) vedht lebendigen
Chinas antreten 3u ywollen.

Tae Deutichland in Kiaotichan juchte wund gefunden hat, ijt
ein Stitpmuntt fitv den Sduby der Jutevejjen des Hetches und
jeiner Angehbrigen in Ojtajien.

Der NAusqang des  dhinejijchjapanijchen Krieges bhatte Die
Shtfionen Dever zerjtirt, die in China dic Vormacht Ojtajiens
b damit die SHitterin des Fricdens in jenem Theile der Welt
2t feben qewobut gewefen warven; das mbebiiljliche Netch war
politifch und militdrifh dem viel Eleineren Japan erlegen und
mir dadurch noch qrisfeven Verlujten entgangen, daf bas letere auy
bag Eingreifen Nuflands, Deutichlands und Franfreichs etnen
Theil jeiner Beute Hatte Hovansgeben mitjjen; vor tnerem Jerjall
hatte e die Pajjivitdt der cigenen BVevdlferung Dden Ereiquifjen
der Srieqsjalhre qegenitber bewabhrt. Statt eine Stitbe jitv Die
Grhaltung Ded Fricdens in Djtajien zu jein, wurde Ehina durch
jeine $Hitlflofigfeit cine Gefabr il i wund leate damit allen
Michten, welche dort Jutevefjen ivgend ciner vt befitert, Ddie
Verpilichtung auf, fix den Schub derfelben in hobhevem Wiape
jelbjt au joraqen, als dies bisher der Fall gqewefen.

Dafy die chinefijche Megierung das Norhandenjein Dicjer
Nothwendigteit anch, und Fwav ganz bejonvers fiir: Deutjchland,
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bag in fenen Geqenden feine aud fritheven Eroberungen Hor
ftammendent Grerbungen bejafi, nicht verjtand, war ein poliz
tijcher Fehler, der Jid) an dem Tage trafen mupte, an weldem
der Vefih cines maritimen Stithpunttes fiiv die beutjche Politif
ein unabweisbares Vediwfuify wurde. €& it dabher auch nidht
richtig, die Grmordung bder bdeutjchen Mifjionare als ben Vor-
wand fitr das jiimajte Vorvgehen Dentjchlands in China zu be:
aeichien; der Vorfall war vielmehr nur die ujdllige Verans
lafjung, bie crgriffen wurde, wm mit der Haltung zu brechen,
die feine politijchen Sutevejfen in Oftajien 3u haben glaubte,
und ausd dem Gebiete nebelhafter Unentichlofjenheit auf dag der
praftijchen Vethatiqung  thatjdchlicher Bediivinifje itberzugehen.
Dafy die Yeitung der deutjchen Wolitif bdiefen Schritt gethan,
und dafy fie ihu, abgejehen vou dem unvermeidlichen erften ent:
jchlojferen Bugreifen in ciner Weife gethan hat, der ecine freund:
liche Verjtandigung mit China nicht nuv itber Ddie fchwebende
Jrage, jondern aud) fiiv die Jufunjt evmiglichte, it ein nicht
qemig anzuerfennended Verbienft derjelben.

Das mit China am 4. Januar d. J. 3 Peting getroffene
Uebeveinfommen  fichert Dentjchland, aufer den fiiv die Grz
mording der beiden Mijjionare verlanaten und erhaltenen Genug-
thuinaen, in dber Niaofjcha=Bucht Alles, dejjen ed bedurfte, um
bort einen Stigpuntt fitr feine Jnterejfen in Ojtajien 2u jchafjen,
ud ed wird jebt davauf anfommen, mit der Genehmigung
Chinas, und womiglich mit jeiner Vetheiliqung, den evrungenen
Criolg wetter ausaubenten, nicht im Simne und jum Swed ter:
vitorialer Crwerbungen ober folonialer Pline, dic fiiv den mit
pen BVerhaltnipjen BVefannten fiberhaupt jeder thatidehlichen Unter:
lage entbehren, foudern im Juterefje der erfolgreichen fauf:
mdanntjchen uud mdujtricllen Vetheiliqung Deutjchlands an dem
i) aup diejen Gyebieten auch in Oftajien inumer jchdarfer ent:
iiitenden Wettfampie. Dafy damit Dentichland nicht unerheb:
liche Stojten und Vevantwortlichfeiten zu itbernehmen Haben wird,
it ungweifelbajt; aber e3 jteht u Doffen, dafy die Bffentliche
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Wietnung, bejonderd auch inmerhalb der pavlamentarijchen SKorper:
jhayten, fich der Aduffafjung nicht verjchliefen werde, dafy, wo
geerittet werden foll, aud) gejdt ywerden muf, wnd daf nichis
thovichter jein wiivde, al8 der Negicrung die Mittel i ver-
weigern oder in ungureichender Weife 3u bewilligen, bie er-
joroerlich jind, um Dden Grund fiir die qedeihliche Weiters
entioicelung der neuen Grwerbung Dentjchlands 3u legen.

Stiaotichan it der von der Natur bevorvauateite Hafen Nord-
chinas wnd burchaus geeiguet, bei richtiger Behandlung und Be-
nupng fiie einen grofien Theil des Nordend das 3u werden,
was Hongfong fitr den Siiden des Neiches ift; bder Plas, von
weldhem aus die Cinfubren thren Weq nacdh) dem Sunerven Hed
Yanbes nehmen, und wo die Ausjubhren yur Verfcdhiffung nad) den
Bejtummungslindern gejammelt werden.  MWm dies ju erveichen,
ijt e2 aber vor allen Dingen uothwendiq, die erforderlichen
Mapnalhmen 3u treffen, um ein gefichertes Ans= und Cinladen
pon Schiffen curopdtjcher Banavt zu evmiglichen, Lagerhinjer
pitv bie Unterbringnung von Waaven und Landesproduften u er:
vichten, Docts und Werften ur Ausbejjerung von Schiffen an=
aulegen und ganyg bejonders miglichjt weit ing Jnneve veichende,
jficheve, jehnelle wnd Dbillige Verbindungen Hevzujtellen.

Die Vebeutung Niaotjchaud fitv den Hanbel 1t jtets auch
von Den Chinejen exfaunt torben:; fie ijt nicht uwmwejentlich
purch die Herjtellung ober ridhtiger die Vollendung ded grofen
Satferfanald im 13, und 14, Fabrhunbert unter den mongo=
lijhen Hevejchern und der Ming=Dynaijtie, wie ebenfalls durd
die Criffnung Tichitus fliv den fremden Verfehr 1860 gejchidigt
worden.  Tvodem bietet Kiaotjchan aud) Heute nod) wegen jetner
aang gefchitbten Nbede fo  bedeutende Worthetle itber das  Dbei
fehlechtem Yetter und namentlich wdahrend bed Linters beinabe
unbenugbare Tichifu und das duveh die BVarre vor dem Peiho
und die immer ungiinjtiger werbenden Wajjerverhaltniije im Flujje
jelbjt jtarf beeintrdchtigte Tientjin, daf es mur verhdaltnifmdapig
geringer Sojten beditvfen wird, um ¢ 3um Hauptjtapelplat des

M. v. Branot, Jeitfragen. 20
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Hanbels mit dem griferen Theile Shantungs, Sianajus, Anbuis
and Honans 3u machen.  Ter evjte gripere, i Jnnern Shan-
tings gelegene Handelsplaty, Weibfien, dag den Wiittelpuntt des
Seidenbandeld der Proving bildet, und i defjent wnmittelbaver
Nihe fidh abbaufdhige und =werthe Stofhlengruben bejinden, it
e civea 100 Kilometer von Kiaotjchawn entfernt, und dem Bau
citer Babn nach) dort, Ddie an beften Jofort miit Der vom de
dinefiichen  Negievung  eingefiihreen Novmalipuroeite  angeleqgt
werden wiivde, jcheinen — joweit jic) Ddas big jeBt diberjehen
(iRt — feinerlei evbebliche Tervainjchwierigfetten tm Wege Fu
Ttehe.  Wohin die Babhn von dovt u fiihren jetnr Ditcfte, wird
pon weiteren cingehenben Tevvainjtudien, namentlic) aud) vou der
Wivglichteit emer Weberbriicfung des Gielben Fhijjes (Hwangho)
abhingen, jedenfalls aber wird von vornherein eine wettere Fovt:
Jepung der Babn entweder nacd) dem Yangtie ober jur WVerbin:
bung mit der Luban=Linie (von Lufaudjiao nad Hanfau) ms
fuge au fafjen jein. Nielleicht ditrfte e fich auch empiehlen,
einen fritheren  chineitichen Rlan wicder aufgunehnren, die Wer:
tiefung Des auf Dden Flitfjen Kiau und Yai bereits beftehenden
Wajferweqes  awijdien der Sitd= und  Iordlitjte der Halbinjel
Shantwnrg und die Nupbavmadyung desjelben fiiv grofere el
heimijche Sahrzenge. Die u Ddiejem Fwecke unternontmenen
Arbeiten yourden nach dem Tode des Kaifers Kanghi ju Anfang
bes 18. Jahrhunderts wieder eingejtellt.

Weber Den Umfang des Vertehrs, der fidh in Siaotjchau ent=
wickeln fann, Deveits jebt ein mafaebendes Urtheil zu fdllen, Ut
unmbglich.  Jn Tichifu, das viel weniger giinjtig als Kiaotjdau
qelegen ift, und defjen Jnlanbdverfehr durd) die e wmgebenden
Berae fehr erfchwert wird, wihrend mehrere tiefe Vobenjentungen
denjelben vou Stiaotjichan aus evleichtern, betrug 1896 der Wertl
bev eingefithrten, vejp. vesimportivten fremden Waaven civea 53
Millionen Mart, der der Cinfuhr und Wieberausfulhr dinefijcher
Waaven civca 11 Millionen Marf, und der ber Ausjubhr dyine-
fifcher Waaren civea 22 Millionen, d. b. aufamumen civea 66 Millio
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wen Warf.  Da eg fidh bei dicjen Bablen nur um den dureh
pas fremde See=Follamt geqangenen Verfehr handelt, 0. . um
Waaren, die auf Schiffen frembder Banart einz oder ausgefithrt
wurben, jo wirdh man nicht jehr fehl qreifen, wemn man den
Werth des Gejammiverfehrs auf cirea 80 Millionen Mart an:
nimmt.  Von der Ausfubr, vefp. bem Mezimport dyinefijcher Vo
pufte famen auj Vobhnenfuchen 41/, Millionen, aui Strohgeflecht
4,8 WMillionen, aui Nobjeide, Cocons wnd Seibenjtoffe fitng
Millionen MWarf. Von diejen lehteven entfidllt der bei tweitem
grifere Theil auf die Seide des Cichen= vefp. Ailanthus=Spimers
und der aug derjelben aefertiqten, unter dem Namen »Bongee”
befannten Stofe.

Die von Tidifu ausqgefiibrte, d. . von den Dampiern m
cigenen. Gebraud) genommene Kohle jtammt nicht aus Shantung,
joudern  enfweder von den Kaiping=Gruben in €hili oder aus
sapat.  Wean wud i Kiaotichau bet vidhtiger Vehandlung auf
den quiperen Theil des jest itber Tichitu qehenden Verfehrs, jo-
wie auf die wegen der Schwierigfeit der Veibrderung nach dort
por demjelben ausgejchlofjenen Erienanijje Shantungs und anderer
Provinzen, gany bejonders der Mobhlengritben vou Isethiien vechnen
pitvfenr, und daber wohl bevechtiqr fein, den erth des ohue be:
joudere Wilihe nach Swaetichan 3 lenfenben Werfehrs fdhon
imnerhalb devr crjten Jahre auj miudeitens finfiiq Wiillionen
Nart veranjchlagen fonnen, die je nacdh) der weiteven Fortfithrung
per von Siaotichan ausgehenden Vabhuen und jonjtigen Verbin
pungswege letcht anf daz Doppelte rvejp. das Tret= und Viers
fache erbhiht werben fonuen.

uch Humanitdren Swecken fann wund wird de Criffinung
Siaotichaug dienen, mdem e den periodifch i Ehantung wicher
fehrenden Mothitdnden wivfjam begeauen wird.  Jm Wejentlichen
hervorgernjen duveh (ofale Wligernten und die Schwievigtett, wenn
nicht Unmbglichfeit, der Veforderung vou Lebensmittelt aui Wact:
thieren, bdie tunerbalb cimer befttmmten Frijt ibve eigene Yait
verzehren, wird die Erletchterung und Bejchlenniqung des Ver
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fehrs  fenen Nothitdnden bden Chavafter von Hungersndihen
iebnten, wie dag Land fie 1877 und 1878 gejehen bat.

Damit diefe Hoffmmgen aber in Crfitllung gehen, it s
nothvendig, daf die dentjche Diplomatic fich nicht mit dem poli-
tijhen Criolge bequiiqe, jondern fich entjchlicge, auch die mate:
viellen Conjequenzen dbavaus 3u jichen. Kiaotichan darj nidht
blofy eine militdvijchen und mavitimen Sweden dienende Station
bleiben, e2 mufy ein dem fremden WVertehre nad) Wiafgabe ber
Hir denjelben beftehenden vertragdmidfpigen Bejtimmungen  eviff-
neter Hafen oder noch befjer ein Freihajen werden, von dem
aud ber Hanbel aller Nationen uuter gletchen Mechten und
Wilichten in Lander, diec von ihm bis dabin wenig oder garnicdt
berithrt worden find, gelangen fann, jum Bovtheil Aller, die fich
daran betheiligen. Daun wird Dentjchland den ihm gebithren=
pert ntheil an der Crichlicfung des Neiches dev Witte hHaben,
und Ehina, im Gefithl bejriedigender und lohuender Wiitavbett,
die alten Veziehungen zu Deutjchland wiecderfinden, Ddie ihm
wibhrend der lesten Jahre verloven gegangen 3w jein jchienen.



Ex oriente lis.

(Abgedr. aud der ,Dentjchen HRebue” vom Mivz 1899.)

B

ic Frage der Stellung der Weretnigten Staaten in den
Philippinen und den BVewohuern derjelben gegenitber ijt in Folge
ber Anmabhme ded fpanifchzamerifanijchen Friedensvertrages durch
bas Votum des Senats am 6. Februar injofern in ein newed
Stadbtm  qetveten, als, falls diejer WVertvag auch bdurd) bie
manijchen Cortes angenommen wird, worvan wohl faum ein
Aeifel bejtehen ditvjte, der ameritanifchen NRegierung damit fiiv
ihr Vorgehen anf den JInjeln die viltervedhtliche Unterlage ges
acben ijt, weldje ihr bisher gefeblt hat. Daf bie Frage der
Entjcheidung iiber das Schicial der Jnjeln damit aber nidht
aus der Welt qejchafit worden ijt, geht jchon davaus hervor,
bafy cinerieits der Friedensvertvag jelbjt die Vejtimmumg enthilt,
bafy ber politijdhe Statud bder eingebovenen Bevblierung der
Philippinen endaitltiq muw durc) cinen Vejdhnf ded Kongrejjes
Feftqefest yerben fomme, und andererfeits im Senat jelbjt Dicje
uffajjung ausbriicliche Bejtatiqung gejunden Hat; der Streit
wm das, was aus den Philippinen werden joll, ob eine amerifa:
uijche Solonie oder e gang ober halb wnabfdangiger Staat mit
ober obne amerifanijches Proteftovat, wirh daber als eine Jraqe
der timeren Politif die politijhen Parteien in den Veveinigten
Staaten nod) (dugere Seit bejehdftigen, wnd es 1jt durdjaus nicht
ausaejchlojjen, daf diejelbe bet der in 1900 bevorftehenden Prdjiz
pentemvahl den wefentlichiten Puntt ded Vrogranmms der gropen
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Parteien, vielleicht jogar die Grundlage ncuwer Parterbildungen
abaeben wivd. Schon et machen Jtch m den alten Parvteien,
namentlich in der rvepublifantichen, joldhe Metmungsverichieden=
heiten itber dDas, was ale die imperialijtiiche Tendeni der aus:
wdartiqen Wolitif der Vevetniqten Staaten begetchnet wird, geltend,
pafp die Cuentualitdt ciner endgiiltigen Spaltung e derjelben
purchaus nicht ausgejchlojjen crychetnt, bejonders wemn durch die
Cutiernung der Forderung dev Silbers vejpeftive Papierwdhring
aus vemt demofvatijehen oder populiftijchen Proaramm aueh in
picjen Parteien bdie Wbglichtett etmer Werytandiquug mit, ywenn
man jagen davj, dem fonjervativen Flitgel dev MNepublifaner qe-
geben werden jollte.  Dentichland hat in jehr vidtiger Aufjajjung
der Werhaltnijie und tn Uebereinitimmung mit jeiner bisherigen
Haltung ectlavt, dafy s an der Frage der Ydmnerion der Philip-
puten durch die Wereinigten Staaten nur das Jnterejje der Er-
haltung jetner Handelsbezichungen habe, und e Hhat damit den
wabrend der Tauer des {pantichzamerifantichen Sonjlitis Jiatt:
gebabten und auch) nac) Veendiqung dedjelben fortgeietten Wer-
mehen 3 einer RVerferndung  mit den Vevetniqten Staaten die
Zpite abgebrochen; die Frage der neuen polittichen Vabuen, in
welcdhe die dupere Politif der Vereiniaten Staaten einlenfen 3u
wollen jcheint, it aber trogbem cine jo bedeutungsvolle, dafy ¢s
atie) etnem  unintevejjivten Sujchaner obliegt, 3u verjuchen, fich
itber Die Giviinde fitv einen jolchen Syjtennvedyiel und die wabhr-
jcheinlichen vejpettive miglichen Folgen desjelben flar zu werden.

2ap bet dem Bwnjdhe nacd) der Crwerbung folonialer Ves
jibungen  Wacdhenjchatten fapitalijtijcher MNinge wud  politijcher
Sretje — beibe find in den Vereinigten Staaten enger miteinander
verwachlen als in irgend einem anderen Gemeimvejen — eine
grofie, in den vorbeveitenden Stadien wobl audy ausjdlaggebende
Jiolle gejpielt haben, ganz Dbejouders joweit Hawaii in Frage
fam, famm von vornbervein 3uqeqeben werden, aber auch das
emotionelle Glement, das namentlich durch die Sevjtorung der

SMame’” hervorgerufen wurde, darf i fetnen Wirkungen nidht
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unterichant weroen. Selbjt die quoBen heovuen, Scribner's
Magazine, die Century und Harvper's Wonthly Magazine, bdie
ber JFrage von vornbevein rubiger als die Tagesprejje geqeniiber-
gejtanden haben wund auc) heute mebr die Vrgane vorhanbener
ujcharungen jind ald nene eingujithren wnd u vevbreiten juchen,
itehen nicht am, die fiiv die Vereinigten Staaten vorhaubdene
Nothoenbdigteit amzuerfernen, der ihnen duvd) den nsgang des
Sricqes mit Spanien jugejallenen Verpilichtung, fiiv das Wohl
der abgetretenen Vefitmgen 3u jorgen, gevecht au werden. , Unjer
Smperialismus,” heipt ¢ in Scribuer's NMovembernumumer, 1t
nach der Anjchanung vubhiger und verjtandiger Amerifaner webder
cine Ditbjche noch eine jich qut anlajjende Eridyetmung, aber jo
febr wiv fie awd) beflagen mbgen, und jo weit wir fie eingu:
ihrdnten tm Stanbe jein werden, jo miijjen wiv dod) alle
davitber einig jein, dap der Strieg uns nicht jo lajjen Eamu, wie
cr uné gefunden fat; bdafy er ung chvas auferlegt hat, was im
Wergleich mit unjever vergangenen Politit als imperialijtijch be-
seichuet werden fomt, und dafy wiv wenigjtens jiiv einige Seit
die Vnqeleqenheiten jremder NHajjen in critferntenn Ldndern vers
walten miijjen.”  Ginen Tvojt Ffiiv dicje Nothoendigleit finden
Seribner wnd Harper i der Thatjache, daf der tmperialijtijche
Geift cin Geqengewidht gegen den merfantilen vejp. indujtviellen
bilben werbe, vor dem philojophierende Efjayijten und lhniver-
fitdtareduer feit einem fHalben Jahrhundert gewarnt hatten, und
ber trogdem immer gewachien jei, bis die Crwerbung von Neich:
thitmern fiie den  genodimlichen Ameritaner die eiiztaqe Avt von
Yusacichmmg qeworden fei, die ithn intevejjive. Nod) vov etnen
halben Sabrbundert fei das ,bffentliche ¥eben®, pdas heipt Die
Cauibabn alé Staatdmam im Sime vepublifanijder Selbit:
verwalfung cin Gegengewicht gegen die Tyvanuer des Grechfts:
maies  qowejen; jebt jeien die beiden Bejtrebungen vevmijcht;
Ser einiachite wnd vielleicht veinlichjte Weg um Senat jel durc
Reichthm.  Unter diejen Wmjtdnden miifje es yiiv den Miilliondr,
dejien Nallen wnd Steigen die frene Prefje jeit Jabhren Jorgidltig
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veaiftrivt habe, ecine Uebervajchung wnd ein Jammer gewejen
fein, au fiuden, dafy er ploklich auf den weiten Plaf oder nod)
weiter uvitdqeriieft worden fei, und da cin Commobore mit
5000 Dollars Gehalt thn und jeine Millionen auz dem Mittel:
punft ber Biihne verdvdngt hHabe. Dieje Uebertragung ber
dfentlichen Bewunderung jei unzwetfelhaft gejund, da die Ten= -
denz, den WMilliondr angujtaunen, iibertricben worden jei. Jn
Cugland jei der Jmperialidmus cin gejundes Gegengewicht geqen
pen Wiertautiligmug  gewejen, wenn aud) das Fovtbejtehen ber
Dritijchen rijtotratic in dDerjelben Michtung gewictt habe; aber
wenn der Smperialidmug im Grunde genonumen  aqueh me etue
fommerzielle Ausdehmung, ecin Sudjen nad)y neuen Mavten qes=
wejen e, jo wdren e$ dod) nicht faujminntjche Cigenchaiten,
gavejen, welde bdie  faujmdinnijche Crpanfion hervorgebracht
hatten; Abmirile, Generdle und Profonjuln jeien feine Gejchjts:
(eute, und Wiilliondrvanbetung fei der Krebsjchaden etner {tillen
Welt und eined langen Fricdens.

€z 1yt cine cigenthiimliche Cricheinung, bafi dervartige n-
jichten gemdpigter Geifter in der grofen Republif jenjeitd des
Wafjers gevade in dem dugenblicE 3u Tage tveten, in dem ber
madtigite Antofrat der Alten Welt fich i der Nolle cines Pro-
pheten ber Abriijtung gefdllt, und die Verjudhung, fie als Ge:
meinpldte abjufertigen, wird fitv viele Freunde und Anbhinger
pesd Friedend nabe liegen. Trosdem haben jie eine tiefe Jym
ptomatijche Vedeutung; fie jeigen, dafy die Abneigung geqgen den
Sapitalismus, wenigjtens gegen die Auswiichie und Schiden des-
jelben micht blofy in der Yehre der Sozialdemofraten einen Plab
gejunden bhaben, und daf, wenn der Widberwille und der Gtel
itber pic Apvofaten bdas Franfreidh) des Anfangs der fimfiiger
Jabre in die Avme des dritten Kaijerveichz trich, wnd dahnliche
Wrjachen heute dovt im Vegrifie find, dbhnliche Cricheinunaen her-
vorjurijen, die Abneiqung gegen den Williondr, vielleicht vidy-
tiger gegen das Gebafhren dezfelben, wenigitens theorvetijch, auch
it den WVeveinigten Staaten zum Verjtdndnify des Cafarismus
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pithrt. Db die Ableitung nach aufen in den Bujtinden, die
piefen Gefithlen zu Grumde liegen, eine Aenderung Herbeifithren
wird, oder ob, wie Carl Scurg befiivchtet, die Erwerbung nener
(3ebiete duvch) die Vereinigten Staaten mur von ciner Auswan:
perung von Wachern und Parteibildbungen (bosses and caucuses)
porthin gefolgt jem wird, fann mur die Subunjt zeigen. Dex
jehr ehremverthe Jofeplh Chamberlain jaat i eiwem ,MNeujte poli-
tijcge Entwicelungen in den Vereinigten Staaten” betitelten, in
der Degembermummer von Scribuer’s Wagazine verdffentlichten
Aufjas, dap, wenn dies ecintreten jollte, die Vereinigten Staaten
wohl thun wiivden, die in Frage fommenden Gebiete allein u
(affert, denn Der aeue Jujtand wiiede FHiv diejelben jchlimmer jein
wie der jrithere; aber ev bhoffe als cin wabrer Freund Ameritas,
Dafy dieje WVorausjebungen u pejiimijtijeh aefiarbt jeien uud o3
nicht gang wnmdglic) jein werde, enen Kolontaldienit ju jchaffen,
cbenjo ehrlich, fren uud yrer von politijcher Partetlichfeit wie der
englijche und  wie die Armee und Wavine der Vevetnigten
Staaten.  Auch die Wntwort auj diefe Frage liegt im Schoje
per Jubunft; was aber jest jdhon mit Gewtghett vovausgejagt
werden faun, ift, dafy die Wmerifarer it den Vhilivpinen etne
Aufgabe finden mwerbenr, die ifhre ganze Energic in Unjprud
ehmen diicfte.  Seitbem Spanien 1569 die Jnjeln auneftivte,
bat es ein Dubend Aufjtinde der Cingebovenen zu befdmpien
gehabt, von Dbemen einer, in der Witte bes adytzehnten Sabr=
hunbderts, vierunddreifig Jahre dauwerte und jinf auf diejes Jahrs
bunbert fallen; e ift daber anzumchmen, daf auch bie WVer-
einigten Staaten dhnlichen Criabhrungen nicht entgehen rerden;
bie Niederwerfung von Erhebungen der Eingeborenen wird aber,
e weiter dicjelben von der Siifte juviiE in dic ungangbaven Gie=
birqe gebrdngt yerden, dejto fchwieriger und opjerveicher werden
ud  die Verwendung von FJreiwilligentruppen jelbjtveritandlich
qang ausjchlieen. Auj dev anbdern Seite werden die Philippiner
bald finben, dafy fie bei den merifamern einer gani andeven
Erergie und Nitcichtslofinteit begeqnen, als jie bei den Spaniern
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qewofnt waven; cingebornen Najjen gegeniiber haben die e
vifoer aud) im eigenen Yande nie viele Umijtande gemacht

man braucht mur an die Art und Weije 3u denfen, in der dev
Sudianeritanum der Cherofejen 1838 aus jetnem Giebiet vertricben

¢ civilifivt worden waven, Kivchen wund Schulen

wurbe, obgleid) )
gebaut Datten und jogar eine Drucever bejapen.  Die Beiten
werden vovausfichtlich nicht fern jetn, in denen die Eingeborenen
auj den Vhilippinen die jpanijche Hevvichaft juviickiehuen werden,
at deven Vertveibung fie o wefentlich beigetragen Habeu.

Gine andre Frage, der die Wmeritaner auy den Philippinen
begequen werdben, 1t die der Ghinejen.  Fu den Feiten bdev
ppanijchen Hervjchajt wurde der diberhandnehmenden Jahl dev-
jelben von Beit zu Seit duvd) grope Niajjenmorde, jo 1662 und
1819, abgeholfen, aber weder dieje noch) die dielfachen Bejtene:
vigen und Vedrivcfungen, denen fie Seitend der jpanijchen Be:
hirben ausqejetst waren, jind im Stande gewejen, die Cunwan:
devung der Chinejen u verhindern.  Dem Vefehl der Negierung
bes Miutterlandes, die Chmvandering qani 3u verbieten, roollten
oder fonnten die folonialen Vehirden ans nationaltonomijchen
Grinden niemals Folge letften; es oird jeit abjuwarten jein,
wie die Ymerifaner fich 3u dev Frage jtellen.  Cine Ausjchlicfunag
oer Ghinejen, tic jie i Wmerifa Tiir cdhinejtjche Arbeiter durch
cin Gejels Jtattgefunden hat, ditrfte auf den Philippinen jchon
wegen der grofen MNahe Chinas auper Frage jein.

-
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Die Polifik des Dentldien Reidies and
Dir Hpravier,

(Ubgedr. aud der ,Deutjchen Nevue” vom Juli 1899,)

Die Vezichungen awijchen dem Deutjchen Neidh) und  den
Weretnigten Staaten Haben ficd) im Yauje der lehiten Wionate in
erfreulicher Weije gebefjert, wnd wenn e3 fid) dabei aud) mebhr
wm die allgenteinen Vezichungen otichen Prefje und Lrejje und
pffentlicher Metmumg und Gefithl auf beiden Seiten des Oceans
qefandelt hat, der amtliche Verfehr zwijchen beiden NHegierungen
i1t ftets ein forvvefter wnd fremudlicher gewejen, jo tamn doch) der
erjolate Wmjchwung nicht warm genug begritt werden. €3 hiege
ben Ginflufy, den der Kaifer auf die dupere Polittt des Neicdhes
ausiibt, 3 aering vevanjchlagen, wenn nicht thm m erjter Linie
bas Verdienjt diefer Aenderung ugejchricben wiirde, aber auch
Der ntheil des verantoortlichen Leiters des Auswdrtigen Wmits
an der Wendung um Bejferen ijt fein gevinger. Die ineven
Suftinde in den Vercinigten Staaten, dev Streit awijchen den
politiichen Varteien, der Cinfluf, den die Salons in Wajbington,
ber Songrefs, die Bffentliche Wietmmg und die Prejje dovt auj-
cinander ausitben, und bdie Werhepungen der gelben — Jingo
umd Smperialijtifchen — Verbdffentlichungen, die jeit dem Veginn
der anterifaniichipanijchen Schwierigfeiten bemiiht gerejen waven,
bic Vereinigten Staaten und Ventjehland Fu Gunjten  gewijjer
enalijchen Afpivationen unter etander ju verbeten, Twarven &le-
mente, die eine gang bejouders leichte wnd gejchictte Hand noth-
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wendiq machten, um cin befriedigendes Crgebnify Herbeizufiihren;
und daf es gelungen, dies ju cvveichen, {pricht, wenn auch nichts
anderes vorlige, Hir bdie Wietjterjchait der Behanbdlung. m
letiten uqenblicE, als bder Grfolg qefichert jchien, drohte ber
Samoazwijchenfall wieder alles in Frage zu jtellen; die Yage
war cine wm jo fritijchere, alg einerjeits das lofale Sujammnien:
gehen amerifanijcher und englijcher Streitfrdfte dbie Hoffnungen
ber Jingod auf ein offenjives Bimdnif der  angeljad)iijchen
Staaten und bdie davauf himziclenden Vejtrebungen nen belebte
und andeverjeits die deutjche Oifentliche MWietmung iiber die Wor:
ginage tn Apia nicht unberechtigter Weife tief ervegt war; e mufp
paher als ecin erfrenliches Crgebnify dev beveits erztelten BVejfering
per Beztehungen 3u den Vereinigten Staaten und als ein Criolg
per gleich ithlen und entjchloffenen deutjchen Volitit angejehen
werden, wenn e gelang, nicht allein jede Veetntracdhtiqung diejer
Beztehunaen 3u vermeiden, joudern auc) 3u etment Abfonmmen zu
gelangen, das, wenn ¢d auc) meht etne alle Amjpritche und
Witnjche qang befricdigende Lojung der Frage, jo doch die Hoer-
ftellung etned mbglichen Modus vivend: tn Ausficht jtellt. ud
pie vt und Weije, tn welcher die Erwerbung der Kavolitten von
der amerifanijden  Bffentlichen Wietmumg  aufqenommen yworden
tjt, lerert etnen Vewetd fiir die vidhtige und evfolgreiche Vehand-
lung derjelben Settens bed Auswdrtigen Amts; noch vor weni:
gen Wonaten hitte e jolder Crioly Deutjchlands cinen Cnt:
vitftungsiturm in den Vereinigten Staaten hervorgerufen, wihrend
er jept dDovt allgemein jympathijch benrtheilt und beqriifit worben
tt.  Unter diejen Umitdnden it e3 doppelt zu beflagen, dafy bie
Yeitung der deutichen Politif gevade w ihren Vegichungen 3u
den Vereinigten Staaten und in der Samoajrage Angriffen aus-
gejebt ijt, die, wenn jie aud) in Deutjchland felbjt weniq ernit
genonmumen werden, docd) e Ausland Miftrauen in die Auf:
vichtigteit und Stontinuitdt der deutjchen Politif ju evwecken qe-
eignet jind. Der Ausjall der im Neichstage jtattgehabten JInter-
pellation itber dic Samoafrage, bei der die Vertveter aller Par:
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teten Tich beeilten, dic WVerantroortlichfeit fiir die vt und Weije
per Veqritndung derjelben von jich abzujchiitteln, jollte doch walbr-
(ich Dent Heifipornen ded Buubdes der LYaudwirthe und des Ull-
peutichen Vereind, wenn die betden Bezeichnungen nicht ehwa
iiberhaupt dasjelbe bebeuten, bewicjen haben, daj eine Wiehrheit
riv ibre Vejtrebungen weder im deutjcdhen Volf nod) n der Wer=
tretung desjelben 3u finden . Mt wie leichter Widthe Hatte die
Gielegenheit u einer tmpojanten Kuudgebung verwerthet werden
founen, ftatt dafy jo die ungejdhictte Vegriindbung der Jnterpella-
tion im Neichztage jelbit ber Sadhe die Spite abbrad) und da:
mit der frembden LVrejje ein willfommener Vorwand fiiv Hobn
ud Spott geaeben wurde. Wenn uns ivgend ehwas iiber das
bei dicjer Gseleqenbeit bewiciene Ungejchict twdften fanu, jo muf
ca die davausd auch fiiv anbdere gewonnene ebevzeuquung jein, dap
wiv noch 2 ebrlidh find, um die Vortheile emer Wadye auszu
mien, die andere Natiomen fich nicht entgehen haben [ajjen
witchen.  Aber unjere Aqravier jcheint der MiFerfolg cines der
ihrigen, der, wie man wur Hoffen tau, unberechtigterivetje die
Savben der nationalliberalen Partei zur Schaun tragt, nicht be-
fchrt 2 Qaben: die Angriffe gegen bie den Vereinigten Staaten
gegenitber und in der Samoajrage beobachtete Politif nehmen
ielnehr i dem Mafie an Hejtigleit 3u, ie die Winderzahl der
b an ihuen Vetheiligenden deutlich DHevvortritt. Selbjt Dder
Shatten des Niicften Bizmavet witd Hevanfbejchrooren, wm Fu
beweijen, dafy in 1899 unpatviotijch und jchoach fei, 1003 in
{889 it Mecht ald weife MiiRiquug gepricjen wurde.  Was
that denn Sitelt Bigmard, ald in 1358 bic Samoaner unter
Siihrung eines Amerifaners cine gegen jie ausqejandte Straj
crpedition von Mamnjdajten ecines deutjchen Kriegsidyifies in
ciien Hinterhalt (octen wnd verfelben  crhebliche WVerlujte us
Fiigten und damm die Vereinigten Staaten feinen Sweifel daritber
auifommen legen, dafy fie nicht gejounen jeien, eiite ausichliel:
lich Dentiche Schubberrichait ftber Samoa aulaffen? Damals

fuchte der Jiejt die Lijung Der Schwierigfeit in Verhandlhumgen

B

.
]

e ——



=

mit Den anbdeven an der Frage interejjivten Midachten, und wenn
Leutjchland heute jeine Forderungen anj die nfrechterhaltung
per Samoaatte von 1889 bejdhrdanft, jo jolgt ¢s dabei nur dem
Betipiel desjenigen, dem dicjelbe thren Uriprung mit verdantt.
Wobin wiirben wir fommen, wenn die Wiinjche dev Agrarier
jiitv den Gdang der beutichen Politif maBgebend wiivden? Wir
wittden und mit efterveich=Ungarn verfeinden, an deffen imeren
Wirren die 3u deffen Bewolhnern gqehivigen Dentichen, rie Fiwit
Bigmarek in jeinen ,Gedanfen und Erinnerungen” jehr vichtiq be-
nerft, einen guoen Theil der Schuld tragen und deffen Er-
haltung, weldhes mmer die Schwanfungen und Fehler feiner
leitenden Staatdmdanner fein mdgen, cine Hauptaufgabe wunjever
Wolitrf 1t und bletben muf; wiv wicden mit Huland, mit den
Bevemigten Staaten und mit England i einen wirthichaitlichen
Stampj gedrdngt werden, der trof aller Fricdenstonferenzen leicht
mwe das WVorjpiel ju ernjteven blutigen Bwijtigleiten werben
finnte.  Cuer YPartei aber, der in jo Hohem Mafe das Ver-
jtanonify fitv die politijchen Vebifuiffe des Deutichen Neiches
feblt, fann und darj ein Cinjlufy auf diejelben nicht eingerdumt
werben, ofne die Fubunit Deutjcdhlands in Arage ju jtellen.
Eine cigenthitmliche Folgeerjcheimmg der Beffering der Be:
siehungen gwijchen Deutjchland und den Vereinigten Staaten ijt
pie {ich in den lesteren bemertbar machende Bewegung der Anteris
faner deutjchen Urjprungs gegen den ALjchluf einer qegen Dentich:
land gerichteten anglozamerifanijchen LVerjtandigung und die tmn:
pertalijtijchen Tendenzen, die man als eine Jrucht derielben fenn-
setchuet und fitvdhtet.  Die Cricheimumng ift eine wm jo aujfallen:
dere, als Disher Seitens der Deuticd)=Umerifaner nic verjucht
worden ift, als foldhe cinen politijhen Ginfluf 3u qewinnen und
jie, wo i einigen Stadten ihre Anzahl an fidh thnen einen
purchichlagenden Einjlup v munizipalen Fragen u jichern jchien,
penjelben meijtens nur daju beniigt haben, um fich in Sl
und dhnlichen Fragen ecine Verfidfichtiquing mdfiqer Anjpriiche

su jichern. €8 fann daber nicht Wunber nehmen, daf man in
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den WVeretniqten Staaten verlernt Hat, mit threr Wahlittmme 2
vechien: wo Teutiche ber politifchen Fragen als Wortiiihrer in
ben Lordevgruud getveten fd, haben e i) als WVertreter ideel:
fer nffaffungen und Anjchanungen qezeigqt, die jich felbjt und
andere itber Ddie Vebdeutung der von ibhnen behandelten Fragen
tiufchten, Drave Leute, aber jehlechte Winjifanten. Wan braucht
wur an die Nolle zn denfenr, die Kavl Scduri, der bedentendite
Nertreter diefes ideellen Standpunfts ber dem Beatun dev ame:
ritanijch=ipanifchen Venwicelmgen geipielt hat, wm u verjtehen,
einen wice geringen Werth dev amerifanijche Politifer der deutiden
Wahljtimme beilegte. Uud docdh Hatte ¢s nur von den Teutjchen
abaehangen, fich) auch in diejer Beztehumg Anerfemmung und Gel-
tung 3w verjchaifen, A& der Schreiber bdiejer Jeilen 18TL in
Wajhington war, fagte ihm einer Dder fervorragenditen amertz
fanijchen Staatsminuer, daf die Bahl, die CEimigteit und bdic
Stimmug der Deutjchen bei den Feftlichfeiten zu Chren des
Sricdens von Verfaillez ihm und andern Fuerit cinen richtigen
Beqrifi von dem Werth wnd der Vebentung des Dentjdhthunts
in Qmerita qeaecben hitten, und daf man Hoffe und winjdye,
bemjelben cin Gegengewicht gegen andre politijdhe Larteien 3u
Fuden.  Diefe Anjicht ditvfte auch nodh cine vielfach mapgebende
fein, wenngleich die Verhdltnijje fic) tn den jeitdem vergangenen
achunbzwanziq Jahren wejentlich vevdndert Haben.  Tie Fabl
Ser ale Deutich=Amerifaner Anujehenden ijt im Verhaltuify 3u
den Anqlo=Amevitawern gegen frither nicht unerheblich guviict
aeqattgen, wnd vov allem Haben Ddie joztaliftitchen Tendengen dev
beutichen rbeiterbevilferung in den Vereinigten Staaten mit
viclenn Sympathien aujgerdume und viel Avgoohn wnd Unzue
fviedenbeit crveat. €3 find das Wmitdude, mit denen dic Deutjch=
Ymevitaner 2t vechuen Haben werden; vor allen Dingen aber
werden fie fich, wenn ¢ uberhaipt ciien danernden Criolg er:
aiclen wollen, davitber flav jein miijjen, dah yie nicht mur einer
fehr engen wnd fejten Orgamijation bebiivjen werden, unt das
Werfdumte nachiuholen und in Jubunjt bei den Entjdjeidungen
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per amevifaniichen Volitif tm Sunern wie im Aeufern die Rolle
au jpielen, 3u der fie duve) ihrve Bahlwie durd) thven Fletf und
thre Jutelligeny bevedhtiqt find, joudern dap fie auch allez ver-
meiden miijjen, wasd bei der groen Wiajje der Vevdlferung den
Gilanben hervovvufen founte, als wemn es jich bet diefer Orgas
nijation um dre Errichtung oder Crhaltung eimer bejonderen Gie:
metnbe im Staat, wm eine imperium in imperio handle. Man
it in Den Vereinigten Staaten in diejer Begiehung in den lebten
Sabrzehuten jehr feinfithliq geworden, wud mnicht mit Wnvecht.
Wenn auch von einem tervitovialen Vefis fremder fich den V-
pitvfnijjen des NHeiched als joldhen nicht einjitgenden und unter-
ordienden Najjen . den Vereinigten Staaten nicht die Hebde
jein fann, jo Daben docd) bas Schaujpicl, welches Curopa bietet,
und mehr noch) die bert der Cmanzipation der Neqer qemachten
Criabhrungen bad Gefithl qefrdftiqt, daf Nordamerifa nur den
Wimerifanern, dag heifit der aus den Chmvanderern verichicdener
Stianmte und Rafjen hevvorgeqangenen  Mijcdhrajje, die bereits
ihre bejtimmten ethnologijchen Cigenjchajten wnd Beichen ange:
nommen bhat, qehiven diivje, und bafy alle entrifugalen Bewe:
quugen und Umpriiche als veichsfeindlich und jehadlich u ver-
urtheilen und 3u Defampfen jeien. Die merifaner deutichen
Stammes werben woblthun, bei ihrer Orvganijation und ihren
Bejtrebungen bieje fiiv die EGinbeit des MNeicha mapgebende und
purdyaus bevedhtigte Auffajjung nicht ans den Anagen zu lafjen
und muwr alg Anerifaner 3u fprechen und 2w Handeln. Jhr G-
jolg wird darum fein weniger fjicherer fein; denn gerade al8
Bitrger der Veveinigten Staaten haben jie dad Heht, aui bdie
Dienjte hingwweijen, dic Deutichland bet mehr alg einer Gelegen-
bett dem ¥ande ithrer Wabhl nach) jeder Richtung Hin evwiefen
hat wnd das ju Jetten, als die fid) jest vordrdngenden englijchen
Briider offene Fetnde oder jehr weifelhaite Freunde waren.
Die Aujgaben, deven Lojung der Negierung ded Neidhs in
pev ndchiten Beit auj wivthjcdhajtlichem und andrem Gebiet 3u-

jallen werden, find jo ernjte und in ihren Folgen jehwerwicqende,
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pafp fie verdienen, die Aufmerfiamfeit der roeiteften Kveile in
unjerm Waterlande auf fich 3u ziehen und zm fefjeln.

Sein Giejchret und feine Schmdabhungen werden, diicfen im
Stande jetn, die Thatjacdhe zu verdunfeln, daf bei den BVerdindes
rungen, weldje das  ablaufende Jahrhunbert mit jeinen Crfins
pungen und yortichritten auf allen Gebieten im WVerfehr bder
Bilter unteveinander hevvorgebracht hat, die fimjtliche Crhvhung
des Lreifed der Lebensmittel itber den Werth derfelben auf dem
Weltmartt haus, Fur Unmidglichfeit gqeworden ift, wnd daf
jeder Verjudh) fletner, auch nod) jo madhtiger Interefjentengruppen
trobem 3u eiem folchen Craebnifi 3u qelangen, von jchpweren
®efabren fiir die Bevdlferung, fitr die Negicrung, fitr das Neidh
jelbjt verbunden fein wiitde. Die amtlichen Babhlen Fir Dden
Werth der Cinjubr 1897, 527 Millionen Hir Getreide, 265 Millio-
nen fitv Holz, 151 Millionen fir Vieh, 67 Millionen fir Gier
und 60 Willionen fiie Hanf und Flachs (ohne von 5T Millio-
nen fiiv Fijche zu jprechen) beweifen, bdaf die Produftion im
Sitlande nicht fiiv die Vediivfuijje desjelben genitat, daf aber bei
verjtdndiger Ausnitpung ded Vobens und Wegrinumung der Ui
jachen, welche heute auf dem eingelnen Landwirth, nicht auf der
Randwirthichajt lajten, aud) im Deutjchen Neiche geniigende Ge:
leqenbett fitr eine gejunde Eutwideling der Feld: und Forftiulz
tur, der Wieh= und Geflitgelzucht qeqeben ijt, und daf es dafiiv
vicl weniger der Schubzille nach anfen als einer Umfehr tm
snnern bebary.  Dafjiiv eingutreten ift aber eine Pilicht, die nie:
mand verjdumen bdiivyte.

N, v. Brandt, Deitfragen 21
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Die Annexionen der Pereiniafen Hiaaten.

(Abgedr. aus der , Miinchener Allg. Jeitung” vom 17. Deg. 1899.)

Die Frage, wic dic Vereinigten Staaten thr WVerhiltmy 3u
oen von ibnen anneftivten Sandwich-Jnjeln (Hawaii) und Fu
ben durch den Lertrag von Paris iiberlajjenen Philippinen zu
ordien geddchten, ift nicht mur in Amerifa felbjt, jondern aud)
in Guropa (cbhaft evdrtert worben. Hier wic dort hat man bei
per Disfujjion iiber bdicje Fragen vielfach) unbeachtet gelajjen,
baf der aqridfiere Theil des mordbamerifanijdyen Gebiets der Ver-
cinigten Staaten aug Ynnerionen bejteht, und daf die Cin:
wendungen, weldhe Heute qegen die Crwerbung Hawait's wnd
ber Philippinen erhoben werden, ebenjo feit WVeginn des neun=
schuten  Jahrhumderts qegen die fritheren im Yaufe desjelben
ftattqehabten Crwerbungen gemadht worden find, wm in allen
Nillen Dimmen furzer Seit burcd) die Thatjachen wiberlegt 3u
werden.  Gine tm Jabhre 1898 auf Staatétoiten i Wajhinaton
qedructte und an die Mitglieder des Songrejjes vertheilte Schrift
,The Louisiana Purchase and our title west of the Rocky
Mountains, with a review of annexation by the United
States® von Binger Hevmamn, Kommijjar im GeneralzYand-
Bureaw, befchiftiat fidh) eingehend mit diefer Frage und Hat jehy
wejentlich sur Klavung der Sffentlichen Weinung in den Ver=
einiaten Staaten beigetvagen.  nch) in Deutjchland Dditvjte eine
Mittheihung der in diefer Schrift enthaltenen, weiteven Krerjen
vielfach) unbefanunten Thatjachen willfonumen jein.
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Der erjte Jwwad)s, den die urjpriinglichen dreizehn Staaten
erfubren, welche ihre Unabhingigfeit vom Mutterlande erfampit

hatten, — ber Vertrag von Paris, in welchem Cngland dicjelbe
anerfannte, wurde am 3. September 1783 abgejchlofjen — ex-

folgte Duvch) ben Unfaui von Loutjiana, unter welhem Namen
damals, ohne daf man fich iiber die genawen Grenzen flar und
einig gewejent wdve, das Gebiet wijchen dem MUFTiiont eins
ichlieplich ber Stadt und Jujel New=Orleans im Oiten, dem
Sabine:Flup, dem oberen Yaui bdes Rothen Flujjes und des
Arvfanjas und den Moy Wiountains tm Wejten, dem Golf von
Wiexifo im Sliden und den englijchen Vefitumaen tm Iorden
berjftanden wurde.  Diejez ungehewere Gebiet, daz  Heute die
Staatent und Tervitorien Louifiana, Avfanjaz, Oflaboma und
pas  arofie  Judtaner:Tervitovium  {iiddjtlih von  demjelben,
Wiiffourt, Jowa, Minnejota, Nebrasta, Sid= und Nord-Dafota
und den  aqroften Theil von Kanjas, Colorado, Wyoming und
Wiontana umiaBt, war dureh den Werfrag vom 3. Vtovember
1762 von Franfrewh an Spanten wnd durd) den Vertrag von
San Jlbefonjo vom 1. Dftober 1800 (Venbemtaive, Jahr 9)
wiederim von Spanien an Franfreid) abgetveten worden. Dasd
Ymwachien der amecifanijchen Jntevejjen an und aquf Ddem
Iitiiiiopt batte fchon vor dem Abjeh(upy dicjes lehteven Wer:
traqs, der [dngere Seit qebheim gehalten rourde, it Verhandhumgen
und  Abmachungen  wijchen  den  Veretnigten  Staaten  und
Spanien aefithet, duvch welche im Oftober 1795 den Ameritanern
das NMedht, wibrend der ndchiten drei Jahre ein Waarenlager in
New-Orvleans anjulegen, und die Bujicherung  erthetlt rworden
war, dafy diefed NMecht entweder verldngert, ober an Stelle von
New-Orleans ein anderer WVlak am WV&ijijjippt als Depot bes
seichnet werden folle.  ®leichzeitiq Hatten jid) die Vegtehungen
awijchen den Vereinigten Staaten wnd Franfreich in Folge der
Beldjtigungen der amevitanijden Schiffahrt durch die feanaincen
Saver und der ritdjichtslofen Behandlung der jur Betlequng dev
enttandenen Schierigteiten nach PVaris entjaudten amerifanijchen
21*
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Gejandtichaft o verjcdhlechtert, dafp man von Seite der Veretnigten
Staaten ernjthait an den Ausbrud) eines Strieqes mit Frantreich
pachte amd ich auf denjelben vorbeveitete. Das Befauntwerden
pes Vertrages von 1800 ervegte daber ungeheneve Anjrequng in
merifa und ndthigte die amerifanijche Megierung, bdie frither
mit Spanien qefithrten LVerhandlungen mit Frantreich Iwieber
aufaunehnien.  Wie wenig man von denjelben evwartete, geht
imdejfen darvaus hervor, dap die JInjtruftionen fiiv die amerifas
nijchen Unterhiandler, Mobert N. Livingjton, den amerifanijchen
Gejandten m Parig,  und James Wionroe, den |pdateren Prdji:
benten, dabin lauteten, fiiv Flovidba, dad man damals trrthitmlich
im franzdjijchen Befis glaubte, und New=Orleans, wei Mil:
lionen Dollar u bieten und jreie Schiffabhrt auf dem MiLjijjippi
au beamjpruchen, jich aber auch mit der Cejjion der Jnjel
Orleans oder eines Theiled derfelben und, jalls auch died nicht
e evlangen jetn jollte, mit dem Necht, dort ein Depot 2 er:
vichten wnd Grund fitr  faujmanmnijche Swecke 31 evwerben, au
bequiigen.  Ebenjo jollten fie, falls Florida nicht 3u erwerben
jet, freie Schiftabrt auy den dadjelbe duvchitvimenden Flitfjen
jorderit, jowie das Necht, Niederlagen an denjelben 3u ervidhten.
Die amerifanijchen Unterhandler waven daber nicht wenig iiber:
vajht und erfreut, als Napoleon, damals Crjter Konjul, ibhnen
gang Louijiana jum Kauj anbot. Die Gefabhr, dasjelbe in die
Hiande der Englander fallen u jehen, war der Bewegarumd 3u
Dicjem  Schritte.  Die amerifanijdhen Delegivten Hatten feine
Bollmacht zum Abjchluf eines joldhen Gejchdits, aber in vidhtiger
Crienntmp der Widhtigleit des ihnen gemachten Anerbictens ent:
ichloffen fie fich ur Annabme desfelben. Am 30. April 1803
wurde der WVertvag untereichuet, ber den Verveinigten Staaten
geaent eme Bablung von 15 Millionen Dollar (60 Miillionen
ASranes in 6 progentigen Schuldjcheinen der Wereinigten Staaten
D. b. 11250000 Dollar und die Uebernalhme von 20 Miillionen
arancs = 3 750 000 Dollar an amerifanijcdhe Staatsangehbrige
u zablender Schulden) ein Gebiet von 893 HH3 engl. Quabdrat:



meilent gab, d. h. ficbewmal griger ald@ Grofbritanuien und Sr-
aud und viermal qrifer als dag Deutjche NReich.  Jm aabre
1890 3dblte dbag Gebiet itber 11 Millionen Eimwobhuer, und der
Erivag desjelben an Wiaig, Weizen und Hafer wirde 1896 aquf
ungetdfr 1320 MWiillionen Wart  qejchanst, wihrend Colorado
allein tm Jabre 1897 fFir 146 Miillionen Mart Gold, ilber,
Supfer und Blet produgivte. Spanien protejtivie qeqen Dden
Vertvag, aber vergeblich; 1tm November 18083 Fand in New:
Orleans bie big dahin nicht erfolgte Ueberqabe ded Gebiets an
Sranfreidh) und am 20. Degember d. JF. ebendajelbit an die Ver=
einiaten Staaten jtatt.

Die Unficherhert i Betveff der Grengen Louifianad qab zu
Edywierigtetten 3wijchen Spanien und den Verveinigten Staaten
Bevanlajjung, die tm Jahre 1810 nach bder Unabhingigfeits:
erfldvung Settens Wejt=Floridad ju der Annexion dedjelben durd)
pic Vercinigten Staaten und am 23, Februar 1819 su  einem
NVertrag mit Spanien fiihrten, dureh weldhen dasjelbe Flovida an
die Vereinigten Staaten abtvat und alle Anjpriiche anf Bejit an
ber Riijfte bes Etillen

o)

Dzcand, nirdlich vom 42. Breitengrad,
verzichtete. Die Vereinigten Staaten zahlten, die Jinjen inbe:
griffenr, 6489 768 Dollars und gewamnen etn Gebiet von 69 749
Quabratmeilen, demt gegeniiber jie frither erhobere FForderungen
auf Teras, als cbenfalls in Louifiana eimbegriffen, aujgaben.
A& indeffen Teraz, das jeit jeiner Crichlicgung durd) La Salle
1684 fait fortodhrend der Schauplat von Kdampien, uerft wijchen
Spaniern und Franzojen, dann Fwijdhen den Bewobnern und
Miexico gewejen war, jich jdlieflich von dem lepteren [p&rif; unb
fiiv unabhingiq crfldvte, entjchlof fich die Megierung der Ver=
einigten Staaten nad) langer, duveh die Frage der Stlaverel vers
anlapten Sdgerung im Mdvy 1845 gur Anneyion des Staates,
was einen Buwachs von 376 931 Quadratmetlen bradte, wo-
geaent die Vereinigten Staaten die texanijhe Schuld mit 71/,
Millionen Dollarsd itbernabmen. Wie die fritheren Evwerbungen,
erveqte auch dieje vielen Wiberjpruch, und s war ein in der Jeil
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qebrawchliches Wortipiel, ju jagen, dap ,Texas” nmur Taxes®
bedeute.  Jn 1896 wurde die Baunvvollenernte des nicht uner:
heblich bejchnittenen Staatd auf dfiber 2 Millionen Ballen im
Werth von diber 74 Millionen Dollar qejchast, wibrend jeine
5 Millionen Minber, 1'/, Millionen Prerbe wnd 21/, Millionen
Shafe einen Werth von 400 Millionen Mart veprdjentivten. Der
Entfchlufy Spaniens, anf jeden Vejih am Stillen Ozean nirdlich
pom 42, Breitengrad zu vevzichten, vevanlafite die Negicvung der
Vereinigten Staaten, mit hupland und England {iber deven A=
ipvitche  auf Berits an jenen Kiften in Verhandluna 31 treten,
Mit Nuflaud Fiheten diejelben jehr bald zu dem AbjHlE ecines
Abtommens am 5. Apvil 1824, duveh welchez dajelbe fich ver-
pilichtete, feine Niederlajjungen jiidlich vom 40° 40 nivdlicher
Breite anzulegen, wdahrend bdie Vevetmigten Staaten diejelbe Ver=
pritchtung fiir das Giebiet ndrdlich von diejer Yinie itbernahmen.
Die Verhandhmgen mit England enwiejen jid) als jdhwieriger;
von Seiten der WVeveinigten Staaten wurde ald ihre ndrdliche
Givenze der 49, Breitenqrad beanmyprucht, wohl hauptiachlich in
yolae der ircthivmlichen Ynnabme, daf dervielbe auf Grund bded
Levtrags von Mtvecht (1713) als Grenze 3witjchen den franzojiz
jchen Vejibungen (Youiyiana) und denen der englijchen Hudjon:
Bai=Gejelljchart  Fejtaeiest worben fei.  Aber toicderholte Stonfe:
venzen fiibrien 3u fetnem andeven Crgebnify, als einem Abfommen
itber gememichaftliche Bejebung des jtreitigen Gebiets mit ein:
jabriger  Simbdigung.  Eudlich), nachdem jeit 1843 cine immer
wadhjende ameritanijche Eumwandernng in diejes Gebiet ftatt:
gefunden hatte, und das amertfaniiche Anvecht auf dasjelbe duvch
etmen die Anficdler jchitbenden, in demielben Jabhre vom Senat
angenonumenen Antrag befrdartiqt worden war, 3wang die immer
wadyjende Crvequng in den Veveinigten Staaten die MNegierung
perjelben, in entjchicdencr Wetje von England den 49. Grad als
OGrenge ju fordern. Die Frage, im Allgemeinen ald die Dregon:
srage begeichnet und befannt, fhien 3um Krieq pwifdhen den
beiden Mddhten fithren 3u jollen, als England nadhgab und 1846




(Vertvaq rvatifizivt am 15, Juni) den 49. Grad ald bie jitdlidye
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Girenze feirer Vefibungen anerfannte. Dad jo gewonnene Gebiet,

bas wm cin Drittel qrifer als Dentjchland 1jt, wmiaBt Hente die
Staaten Dvegon; Sdaho, Wajhington und Theile von Wiontana
und Wyoming; ¢s 3ahlt dber eine Million Eimvobhner, uud der
Handelsverfehr von nur ywei der Staaten, Oregon und Wajbhing-
tor, Gatte im Jahre 1897 einen Werth von 19 Millionen Dollavs
Hir die Ausiubr und von beinahe 9 Millionen fiiv die Einjubr.

Der Srieqg mit Dexico bradhte duvdh) den am 2. Februar
1348 abaejchlofjenen Vertrag von Guabdeloupe-Hidalgo den Wer=
ciniqten Staaten einen Juwwachs von 522 568 Quadratmetlen
qeaen cine Bablhung von 15 Millionen Dollars und die Ueber:
nahme von 314, Millionen Dollars Schulden von Wexico an
Biirger der Vereinigten Staaten.  Das jo erworbene (Ghebiet
yourbe durc) cinen vor dem amerifanijhen Gefandten in Wexico,
Gadsden, am 30. Dezember 1853 jum Fwed der Nequlivung der
Grenze abgejchlofjenen Vertrag gegen Jahlung von 10 Willionen
Dollars um 45 535 Quadratmeilen evioeitert. - Aud dem gangen
von Miexico crworbenen Gebiet wwrden die Staaten California,
Newabda, talh, die Tervitovien New=Nexico und Avizona gebildet,
wihrend ein Heiner Theil an Colorado und Wyoming fiel. Der
Werth Ddicies Theile der Vereinigten Staaten braucht nicht evit
erwdhut 2u werden: Californien allein  bradyte, abgejehen von
feiner Golbproduttion, in 1897 fitr 11 Millionen Dollar Gerite,
Hir 27 Millionen Dollar Weizen und fiir 24 Millionen Dollar
Hew hervor.

Die lepte Wnexion (vor den eingangs erwdbuten) war Dic
von Nlasfe. Durd) den Vertrag vom 20. Vv 1867 trat Nujs=
fand qegen cine Cntjdhiabigung von 7 200 000 Dollars bdas
577 374 englijche Quabdratmetlen wmfaijenbe Gebiet an bie Ver=
einigten Staaten ab, dag in 1897 jiw 21/, Millionen Dollars
Gyold Hervorbrachte und am Yufon ungeabhute Sihibe des eblen
Mictalls 3 bergen jcheint, vdhrend ieine Nifchereten in den 15
Sabren feit der Groffmung devjelben dtber 7 Millionen Kijten,
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jebe au 48 1. Phund-Wiichjen, fonjervivten und 144 000 Fajjer
gefalzenen Qacdhs audgefithrt Haben. Dad Grojjogewicht der o
I -_:- perwendeten Fifche betrug 611 Willionen Phuud englijch, der
L Werth der Auzfubhr ca. 30 Millionen Dollars.

Dafp die meiften diefer Crwerbungen tm Songrel der Wer-
eintaten  Staaten wnd in der Vevdlferung jelbjt auf heftigen

Wiberftand ftiegen, ijt jchon vorher bemertt worden. Wit Vezug
F . auf die muerion von Loutfiana crfldvte u. A, Kongrepmitglicd
Grriffin von Virginien, dafy er die Wirtungen bdes grofen Um:=

faigd bed MNeidpes fiivdhte, jowie die ded gejtergerten Werthes

J per rbeit und bed verminderten Werthed des Girund und Bodens
’ und den Ginfluf ded Klimad aup die Biirger, die dovthin ans:
! wandern wiivben.  Gr fjitvchte, da das als: ein Eben qejehilderte
Qand ein Friedhof flir die Leiber der Biirqer werden werbde.

Andere erflivten, dafy die Verfajjung der WVereinigten Staaten

jich jeder nmexrion, nicht von Giebiet, aber von der Vevdlfering

| oedjelben, widerjebe und bdafy es ewmer Abjtimmung in den eins

T

selnen Staaten bediirfen witrbe, wm  eine joldye 3u evmiglichen.

m Dheftigjten war der Widerjtand gegen den ntaui von Alazfa.

Wem man Rupland fiir jeine Freundijchait bezahlen miijje, hich

¢3 bamalg, fo mige man ihm die verlangte Saujjumme qeben

und ihm Alasta lajfen; Alazta jei gang werthlos, jchlechter ald

Gronland; em wmvnthliches, erbavmliches und gqottoerlaffenes

} Gebiet, dad nicht allein nichts werth fei, fondern eine pojitive {

ajt fiiv dic Veveinigten Staaten bilden rerde, die am Dbejten

thiten, ich au verpilichten, jeder anjtandigen envopdifchen, afiatiz

ichen ober afrifantfchen Wacht, die beveit fei, ie von derfelben

it befreten, 7 Wiillionen Dollars zu jahlen. Al die Oreqon:

1 Adrage dem Senat vorlag, erfldrte Senator Mie Duffie: ,Wasd ijt
bie MNatur ded Landes? Wie idy Hisve, Jind 700 Meilen auf
dicjer Eeite bdes Feliengebivges wunbewobhnbar, cine Giegend, in

| per e3 fajt nie vegnet, ein unjruchtbarer jandiger Bodben und un-
pajiitbave Berge. Wie wollen wir da Dampf amvenden? Haben

Sie cimen Vegriff davon, was cine Babhn von hier bis an den
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ColumbiazFluf fojten wiivde? Nicht der Neichthum des qanzen
Judiens wiiroe geniigen.  Won  welchem Nutsen foll ein jolhes
jebict fiir Acterbauzwede jein? Jeh wittbe davum fite dag qangze
Gebiet nicht etne Wrije Tabaf geben, und ich danfe Gott fin
feine Gmnade, dafy ev dicje Feljengebivge dorvthin aejehit Hat!”
Alle diefe und dhnliche Vetiivchtungen Haben fich ftetd ald
unberechtigt cvwiejen, denn dant den vorangetithrien Annexrionen
hat fich aud den uriprimglichen 13 Staaten mit etwad iiber
325 000 englijchen Cuadrvatmetlen Fladeninhalt eines der qriften
und mdchtigiten, ja, wenn man die Vehauptung der Bewohner
pesjelben glaubenr foll, das mdacdhtigite Gemetmwejen der Welt
entwtckelt.  Wie m fritberen Jabhren die Oppojition mm Kongrep
bic nuerionen nicht u verhimbern ober auch) mir bhinaug-
aufchichen im Stande gewefen ift, wic von Hawaii in den Jabren
1854, 1893 und 1897 und San Domingo im Jahre 1870, jo
wird auch dicdmal tn Vetvefi der Philippinen jede Oppojition jich
als etme auf die Dauer unbaltbare erwetjen. Welche Giviinde
follen noc) qeaen dicjelbe angefithrt werden! Die fonjtitutionellen
Nedenfen jind jchon bei fritheren Gelegenheiten oyt befdmpit wund
widerlegt worden.  Die Verjchicdenheit der Najje!  Die Zpanier
ad Jubdianer in Florida, die Shanter, Miexicaner und Jubdtarer
it Teras. und Californien, die Spanier und Frangojen in Louis
fioa und Die Mujjen und Gzfimos in Alasta — jie Alle jind
pon der ftdvferen Nafie beherricht und amalgamivt worden. Die
Entiermung?  General Jojeph Yane, der erjte Gouberienr von
Oreqont, brauchte vom 27. Auguit 1848 biz jum 1. Mary des
ndcdyiten: Jabres, d. h. jechs Monate, um von Inbdiana iiber Fovt
Ceavens, Santa X¢, Gl Pujo, San Pedro Bai wnd San Fran:
cisco nach reaon au gelangen. Demgegenitber verjdpwinden
jelbit dic 7600 Secemetlen von San Framcigeo dtber Honoluly
nach Manila, dic vom einem mittelmdfigen Dampjer leidht i
35 Tagen juriichqelegt werden finmen.  Oder endlich) die ju brin
qenden Opfer an Geld und Menjchen? Sie hitten vor Agui
naldo’s Anqriff auf die amerifanijden Truppen in Frage fommen
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fomen, Deute denft fein evnithafter Volitifer . den Weveinigten
Staaten mebr davan, dem SFithrer der Whilippiner bdie Jnfeln
aussubandigen.

Es ift ftets cin svebler nicht nuv etngelner Politifer, jondern
qanzer Parteien in Deutjchlond gewejen, die Erpanfionstrajt und
bie Erpanjionsgeliijte der Vereinigten Staaten  3u wterjchiten
wd i Unfenntnify ibver Entwicdelimg und ihres Wadysthums,
fich auf dicielben ale auf dbag WVeijpiel cines Staat3wejens ohne
foloniale Beftvebungen 3u beziehen.  Wenn die vorjtehenden Feilen
dazu beitvagen, dieje Jllujionen zu gerjtiven wnd an ihre Stelle
eine richtigere ujfajiung und  Veurtheilung der thatjdd)lichen
Nerhaltnifie tveten 3 laffenr, o haben jie cinen Theil ihres
Jweds erfitllt.  Gang wiivden jie demijelben aber mur entjpredhen,
wenn jie bel ung i weiteren Sreijen aud) die Ueberzeuguug crz
wedkten, dafy eine Oppofition, weldhe tr Dentjchland den 1 den
Vereintqten Staaten jum Gl fiiv dicjelben vergebens gemadhten
Verjuc), der natiivlichen Entwidelung des Wetdhs den Hemmjdyuh
ithres Doftrinaridmus amuleqen, crnenern mwollte, eine ernjte G-
fabr fiiv das Waterland bedeuten wiirde.




IoJeph @hamberlain,

(Abgedr. ausd der ,Deutjchen Rundjdau” vom My 1900.)

Cin englijcher Biograph®) des britijhen Staatdmannes bes
ginut jein Wert mit den Worten: ,Der bejtqefchmahte Mann
i England, — dag 1jt die Scdhildberung, die Herr Chamberlain
jitngit vou jemer eigenen Stellung tm dffentlichen Leben gegeben
hat.”  Die Bejdhreibung trifft awch Heute noch Fu; denn wenn
aud) tm Yauje der lehten Jahre die Grbittevung juch gelegt hat,
welche fetne Trenmung vou der libevalen Partet i den Jethen
per letteven und noch mehr bet den ivijchen MNationalijten her-
porgerufen hatte, jo hat doch die Thatjache, daf er, wobhl nicht
mit Unvecht, als das treibende Clement in dem Worgehen gegen
die Voeren=Nepublifen in Siibajrita angejehen wird, aujs Jeue
ben Hafy aller Devjenigen qegen ihn gewectt, die in diejer Politit
eine Schadiqung der nationalen ober ihrer eigenen Jntevejjen Fu
finben glanben. Die in der lepten Jeit auf Grund von Schrijt:
jtitcfenr, die it nichtenglijehen Seitungen, bejonders m der ,,In-
dépendence Belge, veriffentlicht worden find, gegen Miv.
Chamberlain gerichteten Angriffe haben im  Auslande cinen
qriferen Widerhall als in England jelbjt gejunden, wo man in
dicfem AugenblicE nicht allzu fjehr geneigt jein bdiivjte, Wit

#) Public Men of to-day. An international series. The Right
Hon. Joseph Chamberlain. By S. H. Jeyes. London, Bliss, Sands u.
Foster. 1896. — Dem Buche jind viele ber nadyjtehenden Ansfithrungen
entionumen wovden




ichuldiqe an der Agitation dez Nefovmeomités i Johanmesburg
wund dem Samejon’jchenr Cinfall u juchen und anzutlagen. e
bieje Anariffe fich aber gegen die Jntegritdt des Waunes ridyten,
ber jeit vierziq Jabren am dffentlichen Xeben bethetliqt ift, unbd
an defien Rrivatleben auch feine politijchen Feinde wnd Gegner
bigher nicht zu rvithven qewagt battenm, bon pem nun aber be-
hauptet wirh, dafy cr bet den lebten Worfommuijjen jetnen amt:
lichen Ginfluf nur: fie feine und feiner Familie pefunidre Futer:
effent eingefest Habe, jo  Drauchen wir und nur abnlicher Er=
jchetmumgen i Der Seutichen Vubliciitif 21 ertmwern, um den
Mapitab su finden, der an folche Angriffe gelegt Mwerden .
Diefe BVejchuldiquugen Seitens jeiner Gegner erhohen aber vas
Sntereje, welches wir haben, Niberves itber die difentliche Thiitig:
feit und den politijchen Bildbungsgang des WMeannes ju erfabren,
ber, an der Grenge weier Jabhrhunbderte, etient Jo hervorragenden
Rlaf in der Tagesqejchichte etnminumt und pielleicht berufen i,
cinen noch quiferen in der Weltqejchichte etngunelhmen.  Jwar
ftebt aucdh iebt bder tarpejijhe Feljen nicht fern vom Qapitol,
aber Der Stury von dem erjteren pilegt Heut zu Tage jelten
Semanbden 3 verhinbern, den ufjtieg zum lehteren wieder 3u
perjuchen.

Bwet Thatjachen miiffen bet jeder Vefprechung der Yautbaln
Mr. Chamberlain’s im Auge behalten werden. Die erjte der:
jelben ijt, daf er nad) Abjtammumg, Crzichung, Bildung und
Weberaeuquug ein vabifaler Staatsjozialijt ijf, Der i Dicjem
LRunft nie in feinen Anjichten gejchwantt odber gewechielt hat, der
ie eitte Geleqenheit ur praftijhen Durchfithrung feiner Theorien
hat voriiberqehen lafjen, der, als e¢r von der libevalen zur fon-
jervativen Partet fiberging, dies, abgejehen von der MNothwendig:
feit ber Crhaltung ded Neiches, damit begriindete, 'dafy er die
Durchfithring  jeinesd Programmes®) eher von den Tories ald

#)  Dasd radicale Programm®, fiiv dad Ehamberlain 1885 eine Vor:

rede jchried, verbjfentlichte eine Anzahl von Forderungen, mit denen er jich
allerdings nicht ausdriiclich ibentijicivte, die aber jum gridferen Theil feinen




i
St

pon dent WhHiqs erwavten finue, und der denn auch yivflich bet
ben beiben Sabmmetten Salisbury die Annabme einer Adnzabl
feiner Forderungen durchiujepen verjtauden hat. Die andere,
pielleicht yitv den Mamn jelbjt, wie fitr jein Land bebeutungs-
pollere Thatjache it feine [langjame Entoidehma von einem
Liattle Englandert, d. h. einem MWanne, der e¢d fiir Cugland
witnjchenswerth  bielt, jeden weiteren Fwwad)s an Gebiet und
Revantwortlichfeit 3u vermeiden®), su cinem iiberzengten und jajt
fanatiichen Jmpevialijten, der in der Uebernabme neuer Gyebiete
und der Wermehrung der damit verbunbenen Vevantwortlichteit
nicht nur cine Wilicht der Selbjterhaltung, jondern aud) die
Grfitllhmg einer ethijchen Aujgabe fieht. NMimmt man dagu die
vont jeinen frithen Griolaen als Gejdyditemann und Yocals, man
tonnte Jagen Miunicipalpolitifer fajt ungertrennliche eigene Werth)
jchibung, einen unzweifelhajt mebr um Rerehlen als zum G-
horchen angelegten Ghavafter und eine jcharje Junge, die jelbit
ber feines fritheren Geaners und jesigen Ehejs, Lord Salisbury,
bie Waqe 3u bhalten wuPte, jo hat man damit einr i nen Haupt:
sitgen jutvefjendes Bild des Nannes, oefjen Cuttdelungsgang
und defien Ginflufy auj die Gejchichte jeines Landes zu verjolgen
dic Aufgabe dicjes Aufjapes jein joll.

Wniichten und Wiinjchen entiprechen diiviten. Die Lijte umjapt: Allgeneines
Stimmyedht: qleiche Wahlbezivfe; Diditen fitr die Mitglicder des Parlanents
(wogeaen Chamberlain jich 3. B. 1893 exilavte): Entitaatlichung und Eins
aiehwng Der Pfviinden bder englijdhen Wivdye; SReconjtruction der Xocal=
pevivaltung buvd) Grafjdiaftsamter; einen Rattonalvath, aber feine Dejondeven
Porlamente fiiv Edyottland, England w0 Walesd, Dbejdyrdntt auj die BVer=
waltung der tnmeren Angelegenfeiten; allgemeine Bejteuering mit jteigenbden
Sien, jowohl bei der Ginfonumenjtener wie benn Revfauf von Grundbefit;
durchgreifende Meform des Grunbdbejibes; Riicqabe von nidgt vedhimipig ein=
gefriedigtem Qand an die Gemeinden; Verbefjerung der xbeiterophnungen;
Ganirung vou  ungefinden Plisen i Stoften ber Bejiser; nfouj bon
Grund umd Boden fiir Arbeitevwohnumgen gum Mavitpreis ohne Entjchiibi=
gung jiiv Gppropriivung; freie Eraielhung.

*) Zu weldjer Partei gebhidrt zu haben ev fretlich jpdter Dejtvitten hat.

e |
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Jojeph Chamberlain wurde am 8. Jult 1836 in Youbon
ald das dlteite von neun Kinbern, jecdhs Sihnen wnd dret Tdehtevn,
feined gleichnamigen Vaters gebover. S Alter von adyt Jabren
yourbe er in eine von ciner Dame gehaltene Elementarychule ge-
ichickt, Die er cin Jahr fpdter beim Umazuge jetner Eltern in
eien anderen Theil der Stadt mit einer vou etntenmt Geiftlichen
geleiteten vertaujdte. Miit vievzehn Jahren ging er als Exrtrancer
at der University-College-Edjule itber, auf der er big au jeinem
fechzchnten Jabre blieb; ev lernte dovt Griechifch wud Yateinijeh,
icheint fich jcboch weniger fitv die alten Clajjifer als fiiv Wiathe=
matif, Naturgejchichte und Franzdiijch interefjivt . bhaben, m
berett er it Den beiden oberen Slajjen der Schule pie erjten
Preije erhielt. Dann nabhm ihn Jein Vater, der in der City
e Schubz und Stiefelfabrif bejaf, m jein Gefchart. Chamber=
(ain ift alio einer der wenigen im englijhen bifentlichen Xeben
itehenden Minner, der feine afademijche Bildung befitst, wasd
ihn indeffen nicht verhindert hat, Ehrendoctor verjehicdencr 1lni:
verfititen und Meftor ciner jolchen 3u werden. Was ev gelernt
hat, und das ijt nidht wentg, verdantt ev eiqertemt cifernen Fleif
wd  pieler Qeftiive, er ift jtets ecin cifriger Yejer gewejen, Dder
bag, wad er daburdh in fich aujgenomumen, e Jich  nutbax
a machen vevftanden Hhat. Weun der Mangel dev Bffentlichen
Graichung, wie der junge Cnglander der bejjeren Stidnde jie auf
ben quiferen Schulen, Gton, Harvrow wnd anderen, auj den
liveriitdternt und durch NRetfen au qeniepen pileat, Wer. Chamber-
(ain bed duferlichen wnd imrerlichen Edliffs bevaubt hat, Ddev
dureh den vieljachen, fortdanernden Wmgang mit anderen hervors
qebracht wird, jo Hat ihm Ddie bis zu ecinem gewifjen Grade
geiftiqe Jjolirung jeiner Jugendzeit in weit hoherem Wiage, ald
bas qewdbhulich der Fall zu jein pilegt, die Cmpjinglichtert yitr
newe Giudritke und  bie Jabiafeit, fic nupbar u vevarbeiten,




bewabrt, ofne die fHeute bei dem jchuellen Wechjel der Werhilt-
niffe fein Staatsmann Hoffen darf, den Anjorderungen der Seit
gerecht 3w werden.

Mit achtzehn Jabren verliey Chamberlain das viterliche
Gefchatt, um als Vertveter der Inutevejjen jeines Vaterd in eine
vort dictem in Gemeinjchajt mit jeinem Schwager Nettlejold qe=
qritndete Fabrit Ffiiv Hilzerne Schrauben m Bivminaham cin:
autretenn.  Dic erjten Jeiten ded jungen Unternehmens waven
farte und jorgenvolle, wid im Kampj gegen die Kouturrens blieh
nicht allein fein Gewinu, joudern die erjten fiiny bis jechs Jahre
brachtenr nicht wnerhebliche Verlujte. €8 war im Wejentlichen
ber Thatiqteit und Avbeitstrajt bes jungen Ehamberlain Fu
panfen, wenn die Ausfichten jid) albmahlich beyjerten; stonfur
venten wwrben ausgefaujt, LPatente ermovben und ausgenuit,
Draht: und Cijemwerfe qegritudet und Kohlengruben angelegt,
biz endlich die Firma Nettlefold & Chamberlain, wenn nidht das
Monopol, fo doch den quiften Theil des Gejchdftd i den von
ibnen fabrizivten Gegenjtauden erlangte. €3 fpricht fiiv die von
pem jungen Chej der Firma bet Diefer Geleqenbeit beobachtete
Haltung, daf einer jeiner evbittertten politijchen Gequer, MWir.
Stead, der Herausgeber der ,Review of Reviews®, mit Beaug
auf dieje Beit ertlivt, dafy Chamberlain’s Betragen als Sabrifant
imd  Arbeitqeber feine Weranlajjung zu vielem Tabel geboten
haben foune, Da joujt bedeutend mehr (ofale wnd peritnliche
Oppofition gegen ihn in ben in Frage fommenden Dijtriften
ferrichen joiicde, als man u entdecten tm Stanbde jet. giir
Chamberlain war dbas Crgebnify jeines Tleifes und Jetner Ane
itvenqungen, dafy er ficdh) mit adytunddreipig Sabren alg veidher
Mann aus dem Gejchift zuvitdziehen fonute.

Whrend der Beit feiner faufmdnnijchen Thitigleit Dhat
Ghamberlain nicht allein jein  Selbjtjtudum cifrig jortgejett,
fonbern auch Geleqenheit gejucht wnd gefunden, jich duvc) rege
Betheiliqung an  den Disfuiffionen i der Birmingham anl
Edgbaston Debating Society um Nebuer auszubilden. €8
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ipricht fitv dDie Guergic des Mannes, daf er, beute einer ber
bejten und Ychlagfertigiten Hedner in Cngland, viele Jabre Hin-
purd) mur jovayiltiq vorbeveitete wnd zum Theil aQusSendiq qes
lernte Heden ju halten tm Stande Ywar.

Jum erften Male i bie weitere Oeffentlichteit tvat Cham-

beclain bet Geleqenheit der Debatten, bdie mit Besuq  auf  die

Cryichungsfrage jeit 1868 tm Unterhauje ftattfanden und 1870

aur Ammahme ded als ,Foster’s Education Act befannten

Giejeties fiihrten.  Ehamberlain yourbe 1868, drenmddreiiq Jabhre

alt, um Worpsenden des Crecutiveomitéd der , Nationalen Gy

aichungsliga” gewdahlt wnd jtand als jolcher im Mittelpuntt der
‘ polemijchen  Thitigteit, welche von diefemt Vevein i den das
maliqen Kdmpjen um die srage der yeltlichen ober religidjen

Craichung m den Clementarichulen gefithrt wourde.  Um  aber

jeine. Stellung gu dicjer wie allen veligivjen Fragen geneniiber,

r Der er nuie unfren geworden ijt, vichtiq verjtehen und witebigen
ju fommen, dary man nidyt itberjehen, daf ev 2 einer Noncons
ormiften=Familie®) qehrt — er vithmt fich jelbit, von einem

per awettaujend  Geijtlichen  abzuftanmmen, die 1662 aqus der

Staatstivdhe austvaten wnd ihre Viriinden aujgaben, weil fie den

wAct of Uniformity* nidht anerfennen yoollten und  die

gange Sampjesjreudigteit, wm nicht 2 jagen Streitluft bejist,

dic allen Sectivern cigen gu jein pileat.  Auch feine Augehbrigz

*) Nonconformiften werden gemeinbin alle Diejenigen genannt, die fich

weigern, jid) der Lefre und den Gebriudien der biichdilichen (episcopalian)

Rivdge ju unteviwerien. Das Gefess, betrefend die Gileichformigfeit des Cultus

in allen anglicanijchen Kivcdhen, war das Crgebnify einer auf Veranlafjung

. der Megierung 1661 im Savoy-Hojpital abgehaltenen und barum  ,Savoy

| , Conference genannten Bejprechung zwijchen 2wl BHifchofen und ebenjo
| vielen presbytevianijchen (d. §. jchottiich = calviniftijdhen) Predigern, die das
i. »Ulgemeine Gebetbucd)” (Common prayer book) vevidirten und fejtitellten.

g Folge davon fraten jeme Geijtlichen — bie Ungaben fiber ihre Fahl
| jehoanten Fwifchen 800 und 2000 — que ber anglicanijchen Stivche, um fich

pem durd) das Parlament im Jahre 1662 gum ®efes erhobenen Bejdyuf
| oer davoy Conference zu entzehen.




R
-1

feit gu den Umtariern®) verjdhdrite jeine Stellungnabhme in der
S “abrane PR P o S e v : . o
Eratehungsirage. i, yOter 5 thL.t]itlUIll'T, per in Jetnen
welentlichen Bejttmmungen noch Heute die Grundlage bded qe=
jammten englijchen Voltsjchuboejens bilbet, ging von der Ueber:
senquig aus, dafy die bisher fajt ausjdhlieplich durch freiwillige
Veitvdge der firdhlichen Gemeinden untechaltenen BVoltichulen
pem BVebitrinip nach fener Ridhtung Hin gendigten, und bejtinmnte,
baf, wo jreiwillige Beitvdge nidht zur Crrichtung und Unterfalz
tung der erjorderlichen Anjtalten (fiiv den jechiten Theil der Be=
vilferung) Hinveidhten, Schulbehdrden (schoolboards) qewdhlt
werdent jollten, denen das NRecht ujtande, den Staatduichufy wund
bie localen Abgaben fitr Crziehungsywede 2 verwenden. Mt
dem Pringip war die Yiga durchaus einverftanden, der Kampf
entbrannte aber itber dem in diefen Schulen 3u ertheilenden veli
gidjen Untervicht, den jie gany bejeitigt jeben wollte, und bdie
dent Schulen aller Secten gleichmdpig au  gavdhrende Unters
jtitbung.  Chamberlain, der fich mit dem ihm cigenen Ungejtitm
betheilint Datte, Fafite, nadydem die Liga jid) dem Widerjtande
ber Negiernung und der Mebhrheit des Pavlaments gegenitber mit
eimem muv thethoeifen Erjolg bhatte begniigen mitjjen, das Jiel
bes feiner Anficht nach von den Nonconformiften fortaujelenden

Die heutigen lnitavier, die die Lehren von der Dretenmglel, Ddev
Gottheit EOrifti, der ftellvevtretenden Werjihmung, bder Erbjiimde und bdev
ewigen Verbammmnif als nidht biblijch verwerfen, ditvften Faum als aus bent
Nrianern wnd Socianern hervorgegangen angujehen jein, Sie gelten in Enge
fand und Nordamerifa ald die Nadyjolger der 1662 aus der englifchen Kivde
gejchiedenen Geijtlichen. Jn England und Wales befisen fic heute iibex Dreis
funbert Sivchen und Capellen und eine Anzahl vou Mijjionsjtationen; m
Schottland bilden jie sehn Congregationen, wnd in Jrland zdblen fjie fiber
1000 nbanger. Jn den BVereinigten Staaten ijt ihr Hauptjip m Majjadjus
jotts und Bojton; Harvard College, Cambridge, das nicht confejjionell 1ft
tann boch mit Mecht ald unitarijch Degeidnet werden. Dafy aus den Beiten
per Neformation in Sicbenbiivgen ecine unitavijche Kivdpe mit iiber GO 000
Seelen befteht, it Gefannt, weniger vielleicht, dafy eine joldye aud) m olen
beftand, bis jie in Der Mitte ded 17, Jahrhunderts durd) Johaun Eajimiv
ausqerottet mwurbe.

M. v. Brandt, Jeitfragen. 22
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Kampfes in den fiiv jeine gange Aujfajjung  darvatterijtijdhen
Worten gujammen: ,Neligivje Gleichheit, nicht veligivje Dul
pung.

Seine Stellung in der Liga, die bei den Wablen filr den
Scdulvath in Bivmingham von FHinfzehn Stellen fieben fiir ihre
Candidaten gewamn, hatte Chamberlam m ndbheve BVezichungen
au feinen Mitbiivgern gebracht; tm Jabhre 1869 wurde er in den
Stadtrath gewdblt, uud obgleich jeine Wicberwalhl 1872 durch
die Oppojition aller Devjenigen, die er durdh fein CEintveten fii
Wiafregeln wie die Veffmung deg Mufjeums und der Bibliothet
an den Sonntagen und die freic Julafjung armer Kinder
pem SProgymuajium verleBt hatte, nur mit etner Wiehrheit von
62 Stimmen erfolgte, ywurde er dod) 1873, 1874 und 1875 3um
Bitvgermetjter erwdhlt und brach jeine Vezichungen aur ftddtijchen
Bevwaltung von Vivmingham erft 1880 ab. Wenn ihm  von
jetnen. Gequern vorgeworfen worben ijt, daf feine Sdbigteiten
thn mebr fiiv einen Pojten in einer ftadtijhen Verwaltung als
m dem Gabinet ded Meichs qeeiqnet machten, jo hat ev fich feiner
Lehrjahre in den jtadtijchen Aemtern nic gejchdmt und verdanti
der Vejchdftiqung mit prattijhen Fragen wngweifelhait jehr viel
von ver Entjchicdenheit, mit der cr auf Schwierigteiten losau:
geben und fie angufajjen verjteht. Jm Jabre 1880 jprach ev 21
jeinen Gollegen im Stabtrath in Crwiderung auf ecinen von
teldndijcher Seite gegen b qerichteten Ungriff, daf fein Geijt
cin | jtadtifcher” fei: ) geftehe gern, dafy ich jo am Kiveh-
jpiel hinge, daf i) mit quigerer Befriedigung  auj unjere An-
nexion von Gas und Wafjer (er Hatte die Gas= wnd Waijererfe
fitr: Bivmingham  evworben) und  die Herftellung  einer wiffen:
jhaftlichen Grenge fite unjer Stadtacbiet blicke al& auf dic Gr-
gebutjje der fatjerlichen Volitif, der wir Gypern und Transvaal
berdanten, wnd ich bin jtolzer davauf, mit Jhnen aegen Lmwijjen:
beit, Svanfbeit und Verbredhen in Birmingham  qefdampit 3u
baben, als yoenn id) der Urbheber des Strieges gegen die Sulus
oder dev Juvajion von Afghaniftan qewejen wdrve.”



an der That war ¢z hauptjachlich Chamberlain ju verdanten
gewejen, dapp 1874 bie Gaswerfe, die bis dalhin tm Vejily einer
Rrivatgejellichaft waven, und etwad ipdter die Wajjerverfe von
ber jtadtijchen Verwaltung angefauft wurben, mit dem Criolge,
dap das Vejithum der Stadt an diejen betven Unternehmungen
heute auf mehr ald vier Millionen Phund qejchitt wird und dev
Stadt erlaubt, ihven Biivgern Gag und Wajfer zu Preifen Fu
(iefern, Die Den Meid felbjt Der Londoner crregen. Er war aud)
pas treibende Clement bei der Cunvidytung der Niejeljelver, die
der Stadt 400000 £ ftojtetenr, und noch mehr ber dem Vnfauf
und der Niederlequug der fhmubigen Gajjen wnd Gdpchen, die
bag Junere der Stabdt verumzierten, und die eten weiteven Ve-
trag vow ditber 1%/ Millionen Phud i Anjpruch nabhmen.
Wenn die jo qewonnenen, auf 75 Jahre vermietheten Grunditiicte
it ber Mitte diejed Jahrhunderts an bie Waunicipalvervalting
auritcEiallen, wird es weniq Stddte geben, die jo reic) jein diivften
wie Bivmingham. Aber als prattijcher Weann Hielt Chamberlain
ben eigenen Ghraeiz und den jeiner Stollegen in vermiinjtigen
Schranfen und jtand nicht an, ausiujprechen, dap auch die ges
deihliche Wirfjamfeit einer Stadtvervaltung ihve vdwmlichen
Grenzen Habe wnd Decentvalijation cins der Geheimmifie ihres
Griolges jei. Gleichzeitiq tvat ev gang entjchiecden gegen Ddie
qitatoven auf, die die Erhebung lofaler Abgaben zu ctmem n-
quiff auf Gigenthum und Vevmbgen zu benuben trachtenr. Ter
Einvichtung ftiadtijcher Avbeitsitatten, tn denen allen BVewerbern
rbeit au den von Dden Trade Unions fejtgefetten Yohuraten
qegebent wittde, jtand er buvdhaus jeinbdlich gegenitber. . Die
wabre Sphiare mumicipaler Thitigieit,” duperte ev jic, St auy
bie Dinge bejchriintt, bei denen die Gemeinde Vejjeves bicten
fanu alg der Privatunternehmer.”

Gin 1874 gemachter Verjueh, an Stelle des alten Viberalen
NocbueE in Sheffield fitr daz Parlament zu candidiven, war
@ hamberlain mifhmgen, und erjt 1376 wurde er bet dem us:
Feheiben eines bizhevigen Vertveters in Bivmingham ohne Oppo-
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fition ins lUnterhaus gewdbhlt. Gv betvat es mit dem huj, nicht
nur ein Rabdicaler, jondern ein StiicE von einem vothen Nen
blicaner 3u jein.  Aber man thut vielleicht nicht wvecht, wemn
man von der MWeehrzahl devjeniqen englijchen Wolitifer, bdie, yie
Chamberlatm, Siv Charles Dilfe w. ., als Nepublicaner be-
gounen und jich dtber vadicalen Cobbenismus au Jmperialiiten
umgemaujert haben, annimmt, dafy es mehr gewifje Auswitchie
pea englijhen Syjtems, wie die erbliche Vaivie, die Staatstivdye
. §. w., alg eine Abueigqung geqen die monavchijche Negierungs-
formt wnd die Tvdgevin der Krone waven, weldye fie 2u fiber:
engten, wenn auc) nidht zielbewufzten Republicanern®) madten.
Sebenfalls  hat Chamberlain feinen tuneren Anjchaunngen nie
mals erlaubt, jeine dufere Haltung zu beeinjlufien, io S
wen er 1874 als Witvgermeijter von Bivmingham den Prinzen
von Wales mit vollendeter Hojlichieit cmpfing oder 1897 vpon
per Somigin Viftoria jaate: ,Sein Monavrdy in Cngland Hat
jo lange vegiert, fein Monavd) jo qut wnd jo weife.  Seiner hat
jo andauernd und in immer jteigendem Wiafe die Yiebe und bdie
Achtung jeiner Unterthanen genojjen”™).  Tren geblieben it er
aber troBdem Dden jocialen ober jocialiftifchen Grundjdsen jetner
sugend, aud) in dlteren wnd veranderten Lebenslagen.

» e Sie,” fo fprady er als Staatdminijter im Unterhouje 1885, ot
Die friihere Gejchichte unjered jocialen Shitems auviicdgehen, jo twerden Sie

finden, dafy, ald unfere jocialen Einvichhungen auerjt Form getvanmnen, eber=
mani mit natiiclichen Rechten auf die Welt fam. mit nem Recdht auf einen

) Zedy und in allernencfter Jeit €. B, Royland Kent in feinem
» The English Radicals fiifren ben Wrjpring des enalijchen Radicalismus
auf den Lefannten John Wilkes (1727—17097) und Dden von demijelben (qe=
madhten Verjuch auriicE, durch auperen Dreud der Wiblerjhaiten auf Has
Unterhous 3u wivfen: abey Die Abftammung von dem franzbjijehen Madicas
lismus feheint doch die wa bridheinlichere: fie tvird auc) auj Wilfed 1hren
Sinfluf ausqeitbt Haben unbh evflavt die Vevquichung des englifchen Radica-
[isSmus mit vem iblicanijchen JDeent und Tendenaen.
*) Foreign and Colonial Speeches by The R. H. J. Chamberlain,
M. P. London, George Routledge & Sons. 1897 Manche der jpiteren
Citate find biejey Sammlung entiommnren.
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Antheil an dent gqrofien BVejib der Gemeinjchaft, mit einem Recht auf einen
Fheil Des Landes feiner Gebuvt. Aber alle diefe Nechte Haben aujgehivrt
2t Dejtehen; etirige von ifnen jind verfauft worden, einige jind von Leuten
jortgegeben tworden, die fein NRed)t Hatten, 1fiber fie zu berfiigen, einige find
durch Gileichaitltigteit uud Untoifjenfeit verloven gegangen, einige durc) BHe:
trig, anbeve duvch Gewalt vernidhtet worden. ‘Privatbefil ift an die Stelle
pes Gemeindebejies getveten, und dies Syjtem ift mit unjeren Sitten uud
Ghebriudien fo eng vermwoben, es ijt jo durd) das Gejels gebeiligh und die
Gewohnbeit gejchiibt, dafy es jehr jdywievig und vielleicht unmiglid) jein
witede, e umzujtofen. Aber, jo frage ich, welches Lijegeld will das Eigen-
thum fiie die Sidyecheit zablen, deven ed fich erjreut? Weldhen Erjak wird
e fitv die natiiclichen Redyte finden, bdie anjuerfennen es aujgelhirt hat?
Die Gefelljchaft Hat fidh ujonmengejdhlofjen, wm fich gegen bdie JInjtincte
bevieniqen ibrer Mitqlieder zu jchiigen, bdie furzen Procef mit demt Privat
eigenthum machen witeben, wenn man iGnen jreien Willen liefe. Das it
Niles vecht jehbn, aber ich Dbleibe dabei, bdafy die Giejellichajt Diejen Heuten
etivas mehr jchuldig ift file die Fefjeln, die fie ihrer Acttonsiretheit aujerlegt,
als blofie Duldung.”

Dag Nufjehen, dad dieje Crldrungen machten, war ein =
qehenres und Chamberlain jab) jicdh gendthigt, in ciner Jiede, bie
er tm Jamiar bes nachiten Jabres in Bivmingham Hielt, auf
ben Gegenjtand  jurviicztommen. Seine Lehre von den natites
lichen Nechten fei angeqriffen wnd ihm gejagt worden, daj fein
Yecht auferhalb des Gejetes beftande.  Er evwibere davauj, daf
dag ein gefahrliches und vevolutiondves Pringip jei. Wenn e
wirklich zutrife, jo witbe, da die Wehrheit dbie Giejehe made,
Macht Hedht machen, und die Mehrheit witede bevechtigt fein,
ofme NMircicht auf natiivliche Billigleit und Gevechtigeit ihre
eiqerten  Jutevefjen auf Sojten Ddev Minderheit wabhrzunchmen.
Gr wideripreche einer foldhen Behauptung, wnd fie divfe am
wenigiten 3u Gunjten der Neichen allemn anfaejtellt erdett.
Werm die Meichen ihre Rechte geachtet jehen wollten, wie e ¢
fein Jollten, fo miiften jie auch die Nechte thver anderen, remiger
alitcElichen Britder acdyten.  Dieje niichten wiivden davgejtellt,
alg wenn fie diveft jum Commumismus fithrten, und es wiide
aejaat, dafy Communismus ein ichrectliches Ding jet. v habe
¢s nie fiiv moglich oder wiimjdyenswerth gebalten, Alles aut das:

ole

felbe Miveau au bringen; cv habe mnie geglaubt, bap man
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Fabigteiten wnd Lebensbedingungen der Wenjchen  gleichmadyen
foune. Der Faule, der Trunfenbold, bder Werbredher und der
Dummtopi mitten den Schaben threr Fehler tragen. Der jtarte
und der fdabige Mann wiivden tmmer die Criten im Wettfampf
jeir.  Aber was er jage, jei dieg, daf die Gemeinjchaft als ein
Ganzez, dag fir dag Wohl Aller Fjanmemvirke, etwas thun
foune, wm ehwas 3 der Swumme menjhlichen Glides hinzuzu:
fitlgen, um dag Yeben aller ihver Viivger und vor Allem der
Aermiten unter ihnen ctwas bejjer, etwas edler und etwas glict:

[icher 3u qejtalten.

e Das find Anjchanungen, die von Wielen als Utopien be-
lachelt, von Wianchen ald Nebereien vernrthetlt ywerden miaen,
Die ung aber den Wlaun, der fiir fie i etner weniq wobhhvollen:
den Umgebung  emntvat und jie der (bervalen Parvtet als Theil
thres Programmes aufjuzwingen juchte, in etnem weniger un:
vortheilhaften Lichte zeigen, als feine dupere Cridhetmuma, feine

~ e

ritdjichtsloje Yogif und die Angriffe feiner Feinde died oft thun.
Wer. Chamberlain’s Yehrjeit im Parlament war nue furz:

er Dhatte von njang an verjtanden, bdie Aufmerfamteit bdes
Haujes i Anjpruch 3u nehmen und als Fithrer des fleinen aber
compacten Haujens von Hadicalen den leitenden Staatsmdmiern
. Den Embruet ju machen, dap er bet der erjten jich davbietenden
L, Gelegenbeit einen Pojten im Cabinet beanfpruchen wiirde, und
bt auch verdiene. Gr jprach im Hauje nur iiber Gegenjtinde,

itber die er gut untervichtet war, und weder lang genug, wm 3u
langwetlen, nod) oft genug, wm fich der Gefabr auszujesen, als
ungeydhrlicher Sddter cinmal gritndlich abgefertiqt 31 wevden.
Seme einjchneidende Loqif, jein Losgehen auf den Vumft und

' ' per beifende Spott, mit dem ev feine Gequer au diberjchiitten
| plegte, machten ihn im Hauje 3u cinem jehr gefiivchteten Gegner,
i mit dem man -vedyen mitfie, wabrend feine befonderg  bet
i Gelegenhert von Verhaubhumgen im engeren Kreife bewiefene

Uebervedungstunjt ihn als einen jcdhabbaven Bundesqenoijen cr=
} icheinen [ieR.
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Abgefehen vou Fragen vorwiegend wirthjchajtlicher Natur #),
an beren Crivterung im Unterhauje ev fich wdibhrend diejer Yehrs
iafre betheiligte, entwicfelte der Heutige Fithrer der Fmperialiften
feine  Hauptthitigheit in Angriffen gegen das Veaconsfield'jche
Eabinet gerade i Fragen imperialijtifcher Politif, d. h. dev
Haltung Euglandg anf dem Verliner Kongrefs, dev Erwerbung
Gyperng und ben Vorgdngen in Afghanijtan und Siidajrifa.
Mit Eutichiedenheit vertvat ev den Standpunft, daj die tmmer
iteigenden Yusgaben und bie inumer aunehmende Vevantworthid)-
feit, welche durch eine Ausbehmmg  englijchen Ciuflujjes und
Vefitesd auferhalb des Mutterlandes fiir das leptere enfjtdnden,
i dicter Ausdehmmg  feine geniigende Compenjation finden.
Dieje Haltung, bdie fich im Wejentlichen mit der des yithrers
ber Oppojition, Mr. Gladjtone’s, dectte, mupte thm Ghamber:
(ain ald einen witmjchenserthen Mitarbeiter bei der BVilbwug
cines nenen Gabinets erjcheinen lajjen; mehr aber nod) Froang
Ghamberlain’s organijatorijhe Thitiglert 3u Ghumiten dev libes
valen Partet dieje 3u euer Beritciichtiquug feiner Anjpriice, Die
ugleich) die der JHadifalen waven. @hamberlain wav der erjte
Prdfibent umd der ,,Boss® bder nad) Cngland itbertragenen
anievitaniichen Jnjtitution des ,,Cancus®, bic als dad Birmings
ham=Syitem der politijchen Organijation und, auf weiteve Streije
angewendet, alg Ddie Nationale Verbindung liberaler Vevenne

#) Nielleicht ift Hier auch der Orf, um bie fpitere Eraihhmg Dev poli=
tifchen Entwidelung @hamberlain’s nicht 3u unterbrechen, an jetue Tvetfere
aefesgeberijce 3 hittigfeit auf diejem ®ebiete, namentlich als Mitqlied ber
perichiebenen Gabinette, st evinnern. € gang bhefonderes Verdbienjt erwarb
Ghamberlain fid) bei ber jpiteren ®ejessgebung u Gunjten ver xheiter in
per . Regulation of Mines and Facto-

der ,Employers Liability Bill®,
an Dwellings Bill® uno ber Free

vies Bill%, der ,Improvement of Artis
Education Bill*: an bem Sujtandefommien piejer ivichtigen Gejese bat ex
einen twefentlichen, iwenn nicht Dden weientlichften Untheil gehabt, o aljo
wale gemadyt, was er {885 und iwieder 1894 behaupiet: bafy bie Conjerva=
tiven die Pioniere und Ddie Weivrderer der focialen Jeform jeien

I
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(National Federation of liberal associatrons) befaunt 1t#).

@2 Handelt fich bei devjelben um die Organijation v

(ic nach der Babhl ihrer Mitglieder die (ibevalen Ddret, vier ober

mebr Huudert qenannt), deren ujgabe es jem jollte, de

in die Cijten 3u jorgem umd fie zur 1

(ibevalen Vereine jollten die politiyce

talen

fejtitellen und fundgeben, wabhrend

die Adufaabe sufiel, dDie Polittf und
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Golbene Worte, die der deutjche Liberalismus qut thun wiirbe
at beherzigen und u bejolgen! Chamberlain ijt jeinem bier
auagejprochencen Pringip tvenw qeblieben, aucdh nachdem er ald

Minijter eine leitende Stellung etmzunelmen berujen worben war.

1.
Das fonfervative Minifterium Beacousfield, daz jeit 1874
beftanbent  Datte, exlitt 1880 bei den allgemetnen Wablen cine
polljtandige Niederlage, Hauptidchlich weil die Stimmmng i
inere Neformen im Gegenjaly 3u einer imperialijtijchen duperen
Politif im Volfe jtarfer war, als man jelbjt tr den Jethen der
Ciberalen vovausgejebt bHatte, und nacd) furzen < chwanfungen
irde Wiv. Gladjtone mit der Bildung cines libevalen Cabinets
beauftvant, in dem wei Nabdifale Stellen cvbielten, Nir. Bright
als Sanzler des Herzogthums Lancajter wnd Mr. Chamberlain
ald  Prafident des Hambdeleamts, wdhrend Siv Charles Dilfe
vorldufiq  Unterjtaatsjetvetdr im Anwirtigen Amt  wnter Xord
Granville wurde. G ijt wabrfdeinlich, dafy Siv Charles Dilke,
pon Dem bereits 1868 dic erjte Ausgabe vou ,,Greater Britain®
erichienenr war, und mit dem Chamberlain feit feinem Eintritt
ine Miterbaus ndbeve und vertraute Veztehungen unterhiclt, tm
Caufe der Seit nicht wenig dagu beigetragen haben mag, Ehamber:
(ain’s njfajjung der Vezichungen des Wautterlanubes 3u fetnen
SGolonien wnd auswdrtigen Vefiuugen u mobifiziven.  Als et
Symptom  diefer Sinmesdnderung mag gelten, dafi, wabrend
GChamberlain in diefen Fragen anjcheinend nod) polljtandig auf
Sem. Gladitone’ichen Standpunfte blicd und denjelben im Parlas
ment wie in der Oeffentlichteit vertrat, jein College W Bright thn
bereite damals alg den cingigen ,Jingo®*) im Cabinet begetcynete.

#) Dieies im Sinne von ,EChauvinijt” jeit viel gebraudic Wort war
urfpriinglich ein Spiname fitr die friegeluftigen Tovies unter Xord Beaconss
field’s Werwaltlung und jonunt aus einem  populiven Liede jener Jeit.
Bergl, ,Jingo, Jingoism” Miret’ s Eneptlopadijhem Cnglijdy=Deutjdhen

Wisrterbuch. (Berlin, Langenjdeidt.)

=
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Dic erften Fragen, weldhe die nene libevale Negicrung zu

el

erledigen DHatte, qebirten u den boun ben Sonjervativen iiber:
fommenen Schvierigteiten der duferen Politit, vor Wllem in
Trangvaal und Afghanijtan. Wie das Cabinet Gladjtone in
Ser erfteren Sdritt fitr Scritt auriichoid) und, nachdem es die
SKonigin in der Thronvede bhatte jagen lajjen, pap ihre Ober-
herrlichfeit in Transpvaal gawvabrt werden mitfie, die Yunexion
ritfqdngigq madhte und Fuerjt pie Sonbention von 1881, dann die
oot 1884 abichlof;, iit befanmut, weniger die Art und Weije, wie
Ghamberlain die Politit deg Cabinets vertheidigte. Wibhrend er
aii der cinen Seite hervorhob, dafy ber Tvansvaal cin armes,
pon cinem friegeviichen Volf bewohntes Land jei, ju dejjen Ve
hauptung man 15—20000 Wiann brauchen wiirde, ichob er auj
ber anberen Seite die ganze Schuld an der Yage Dden Stonjers
pativen au, welche die Nation mit der Behauptung  getdn)ct
hatten, dap dic Vevdlferung des Transvaal mit der Anexion
cinveritanden jei.  Unter dicjer Worausjebung und jum Sdup
pes lopalen Theils der Vevdlferung und der Cingeborenen habe
dic Negicrung in aller Cile Verjtdrfungen nad)y Sidajrita ge
fendet, big die Babhl ber dort vorhandenen Truppen 12 000 Wann
iiberjtieqen habe. Dabei habe aber die Megierung niemals die
Miglichfeit einer friedlichen Verjtandigung ausgejchlojjen, und
iobald von Seiten ded Prdafidenten des Vranjesfrentaats, HBrand,
Grifimmaen cingelaufen jeien und Herr Kritger jelbit Eir George
Golley geqeniiber Jich Dbeveit evfldrt habe, bie Fjrage der Ent-
jcheidung ciner von Der Kbnigin Fu crmemmenden Sommijjion Fu
unterwerfen, Dhabe die Negierung iren Vevollmdadhtigten an:
qavicfen, unter gewifjen Vorausjepungen . Unterhandlungen

Unter Ddicjen WVorausjepungen jet die evjte und

wichtinjte dic qawejen, daf die Voeren jich jedes bewajjneten
Wideritandes enthielten; letder hatten, wiahrend die Berhanvlungen

—~

ftattfanben, die britijchen Truppen, die fidh in ber Wiuberzabl

mbden, drei Mal die Verjchanzungen der Boeren angegrijfen

nd jeten juriidgeydlagen worden.  Die Ghegierung bhabe Ddieje
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Rortommuije bedaunert, aber jie Habe davin feine Vevanlajjung
qefehen, von ifren fritheren CGutjchlitfjen abzugehen; die Englander
feien i1t iedem Falle die Anqreifer gewejen, und die Verlujte, die
fie erlitten Ditten, founten, o jehr fic zu bedauern jeiem, bdie
Revanlajjung Des  Srieges nicht 3w emer gevechteven machen.
Die Neaicrung habe, ald die Voeren die urfpriinglich geftellten
Bedinquuaen angenonmien, fic) itber die usjicht, dem ferneren
Rlutvergichen ein Cnde ju machen, gefreut, wnd fie jet iiber:
2euqt, dDafy das englijche Volt fic) nicht gedemiithigt fithlen werde,
weil feine Megiernung fich geweigert habe, bei voller Kenntuify dev
Thatiachen auj einem Teqe der Vedritchung und des lhnvedhts zu
perharven.  Gualand jei cine grofe und midtige Nation; was
nite ¢ aber, qrof und mddtiq u jein, wenn man jidh jcheue,
eirtent Jrrthum einzuaejtehen, jobald nian desjelben tmne geworden
fei. Schaude liege nicht in dem Cingejtehen cines Jrrthums,
fondern in dem Beharven tn abiichtlichem Uebelthun.

Die pon Lord Kimberfey im November vovigen Jabhres in
Noweajtle abgeqebene Crflidrung, dafy die MNegierung, u dev e
bamals qebivte, fich w Nachgiebigheit den Voeren qegeniiber
entichilofien Dabe, weil die Vetheiliqung des OranjesFreiftaats am
Striege und cin Mufjtand dev Holldnder in der Saptolonie gedbroht
habe, nimmt den damaligen Aeuperungen Chamberlain’s viel
pont ifrem Pathos. Die Frage, wieniel im bet jetmer unters
geordueten Stellung im Cabinet von den Norgdngen in Trans:
vaal befannt gewejen jei, jechetmt allerdings, tvofy jeiner Giewohn=
heit, Den Sadhen auf den Grund Fu gehen, nicht gaug unbevechtiat,
feitbem der Herzoq vor Avayll in der , Times” (22. Dezenber 1899)
erflivt bat, dafy cr, der ein Wiitglicd Ddesielben Gabinets war,
ic das gange Cabinet fiberhmupt jehr yeniq bon den Vorgdnagen
wd Verhandlungen gewuft habe.  Dev Hovgog \ehreibt: [ Als
cir Gabinet waren wiv jehr unvollfonumen untervichtet.  Dex
Geqenjtand wuEde metitens von dem  betreffenden Departementt
(Lord Stimberley’s) und von Fall 3u Sall erledigt. Stein Sdyrifts
ftitcE, Das Ddie Frage als ein Ganzes behandelt Ditte, 1t uns,

1
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ioweit ich mich erimere, jemals vorgelegt worben.  Die jeind-
liche Werrvitherei, mit der der Stvieg durd) die Miedermehelung
bea 94. Megiments bei Brofferspruit am 3. Degember 1880 be-
qam, ijt uns niemalg in den Eingelheiten mitgetheilt wordben. . .
e entiinne mich nicht, jemals bic qgenauen BVedingungen  der
Sonvention von 1881 qefaunt ju haben, ehe fie unterzeichnet
wurbe.”  Jm Uebriqen verdient hervorgehoben 3u werden, dafy
ber Herzon von Avgyll die ihm mitqetheilten Anfichten Mir.
Glabitone’s itber defien uffafhung ber Sadhlage 11t Tvansvaal
Fait wirtlich o wiederaibt, wie Wir. Chamberlain jie in der vor-
angefiihrien Hede als die Der Megicrung entwicdelte; cs it daber
ichenfalld nicht ausgeichlofjen, daf dev Yehiere cbenjalls mir auf
Grrund  ibm von Wir. Gladbjtone gemachter WMiitthetlungen  ge-
forochen habe. — Aehuliche Fujtdnde wie die von dem Herzoq
von gyl aeichilderten fommen auc it dben Gabinetten anberer
Manbder vov.

n der ajghaniichen Frage war das Minijterinm Gladjtone
burch die zu der Beit, als jeine Wiitglieder jich noch i dex
Oppofition befanden, abgegebenen Crtldrungen gebunbgn. Dabei
war e ein cigenes Schictial, dap diejem Cabinet, deffen Wahlz
iprich Srieden, Griparnify und Nejorm war, die Aujgabe Fuficl,
in caypten cinzuichreiten, wnd dafy s fid), tvot aller Winbungen
und Drehungen jeines Cheis, des grifpten unbevuten Humbugs
aller Beiten, wie man ihn tm Gegenjats 3u Tisvaeli, dem grivften
aller bewouften, einft naunte, ur endlichen Oecupation des Yanded
entichliehen mufte.  Auch in diejer Frage jtand Ehamberlam zu
jetnem Fiithrer und  blieb im Cabinet, nadhdem Bright, bder
Ariedensmamn  par excellence, es nidht linger als mit feiner
Ueberzenquug vereinbar gejunden hatte, demjelben anzugehvren.
Un Feine Stelle trat Wir. Dodjon (Ppdater Yord Wiont Vretton),
per als Prdjident der Yofalverwaltung (board of local govern-
ment) bdurd) Siv Charles Dilfe erjebt wirde. Das rvabdifale
Glement im Cabinet crlitt aljo duvd) Mir. Bright's Ausjcheiden

feine Schwddpmg, joudern cher cine Starfung.
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Von tneren Fragen war die, welde dad Cabinet am metjten
befchdftigte, die irijche, wnd an ihv nahpm Chamberlain einen her-
porragenden ntheil. Der Druck, den die ivijchen Nationalijten
witter  SParnell’s Lettung  auf Wev. Gladjtone und jein Kabinet
ausiibten, war bejouders in Folge der Unteritibung, die jie bet
ben rvadifalen Mitglicdern desjelben janden, jo jtavf, dafy bder
Staatsiefretdr Hir Jrland, Fojter, der den Wimjcdhen bder Jr-
(nder Hinjichtlich eimer Cntjchadiquug der wegen Nichizahhung
ber Vachtgelber exmittivten Pachter jebr wenig geneigt war, fid)
aeaoungen jab, am 12. Juni 1880 bdie jogenannte ,,Compensation
for disturbance bill* im Unterhauje cinzubringen, die dort an=
aenomuten, im Oberhanje aber mit 252 Stimmen gegen H1 ver=
worfen wurde.  Dies vevanlafte Chamberlain zu einem hejtigen
Anariff qeqen das Oberhaus, indem ev ¢ bejchuldigte, durd) die
Ablehmmeg ded Gejetes eine umveije wid unpatriotijche Hanblhung
begangen und den WVitvgerfrieq hevvorgernfen ju haben, dev duvd)
bie Annabhme des Gefeted verhindert worben jein wiirde, da die
Yiihrer Der irijchen Landliga jelbjt eingeftanden hdtten, daf jie
damn ihre Agitation fortaujehen nicht in der Lage gewefen wiven.
Gie wm jo  unbevechtigteve Auffajjpung, als Varnell und Ddie
anderen ivijchen Nationaliften bei der dritten Yejung im lnters
hauje qav nicht geftimmt, jonbern dad Haus vevlajjer hatten, —
cin Beweis, dafy die Vartei bas, was ihr geboten wiurbe, nidt
als eine qenitgende Abjchlagszahhmg anjah wid freie Hand be
balten wollte. Die weiteven Ausjcdhreitungen in Jrland, weldye
bie Folge von diveften Aufhesungen duvch itglieder des Parla=
ments waren, veranlaften das Cabinet, die Frage, was in Iz
(and zu gejchehen habe, wm Ddie Sicherbeit filv Perjoren wnd
Cigenthum wicder hevguitellen, in nene Eurdquuaen 3u 3ichen,
wnd diesmal trug die Parvtei der gemdpigten Liberalen wnter
Qord Hartington den Steq davon.  Die vou Fojter cingebradyten
®ejepentwiirfe, die ,, Protection of hife and property bill* und
bic ,Peace preservation bill“, wurden im Wuterhanje i) von
M. Bright vertveten, der ertlivte, jich mummehr von per Voth=
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wendigfeit von Jrangsmapregeln, qegen bic er urfpriinglich ge-
jtimmt, ttberzeugt gu haben. Chamberlain quiff nicht divett in die
Debatte cin, aber s faun feinem Jweifel unterliegen, daf e die
nficht feines dlteven Collegen thetlte. Die beiden Entwiirke
wurden nach langen Kdmpfen, 1w denen die Yattonalilten jedes
Mittel der Objtruftion in Amvendung  bradyten, angenommen
b dag Gabinet qing wun ju dem Verjuch itber, dem in den
agrarijchen  Bujtianden Qrlands ald  thatfacd)lich Dbejtehend an-
evfanmten Webelftdnden duve) eine ,Landbill” abzaubelien, die im
Seientlichen auf den drei F, ndmlid) ,fanr rents, fixity of
tenure und free sale®, Dberulbte. Ghamberlain trat fiir bdicle
Politif mit qrofer Entjchicdenbheit e, wnd es mupte ihn daber
wmt jo mebr verleten, als bet der aweiten Lejung Parnell dasg
Giefes Tiir ein evbdrmliches hnoien erflarte, was von Ehamber:
(e Seite die Antwort Hervorrief, Parnell und jein Gejolge
hitten nie einen Sweifel davitber gelajjen, paf 1hr Hauptatel nicht
die Abftelhurg vou Vejchwerden, jondern bie Trenmumg JIrlands
o Gnaland jei. JIm Verlauj der Hede jprac er jich iiber die
Aufgabe Der Megierung babhin aus, dafy Ddiejelbe davin bejtele,
den ehrlichen Bachter qeqen cinent harten und unagervechten Ghruno:
feren au Dejchitpen, nicht aber dem unehrlichenr bebiilylich zu jem,
bie vorhanbdene Nnitation u benuken, wm jeine Glidubiger 3u be:
fteflen, indbem er mit Geld in der Tajche fich weigert, jetnen
Grundherre su bezahlen, der vielleicht drmer jei als cr.  Jtod)
ichiarfer fprach fich Chamberlain n einer am 25, Uftober 1881,
nachdent der Entwurf Gejel geworven war, 3u Yiverpool qe:
haltenen Mede ausd, tn der er erflarte, dbafy er nie die Crrichhung
einer feindlichen Macht auf Kanonenjchupeite von der englijchen
Sifte in Cowdqung ichen fomme.  Wenu Jrland Unabhingigteit
erhielte, jo wittbe das wabridyeinliche Crqebnif der Viivgerfrieg
und, jelbjt wenn der vermieden werde, die Ciferjucht gegen Eng:
[and fein. Die beiden Lander wiirden etne fortdbauernde Drobhung,
¢insd aeqen das anbdeve, jein und die usgaben fir Avmee wio
lotte auj beiden Seiten wnervtvdglich werben, — etn Jujtand,




der nicht anbers enden fonne ald mit der Wicdereroberung Jr-
(ande ober bdem MNuin Cualands. Soldpen Moglichieiten finne
er fich nicht ausjehen, wnd darum jage

er, Yiberaler wnd habdt-
faler, Dev ev jet, au Jrland, was die Yiberalen oder Nepublifancr
oeé Norbens 3u den Siidjtaaten von Amerita gejagt bitten:
CDie Wnion mup aufrecht exhalten werven!”

Die Ynahme desd Landaejetes und die m Jrland vovge:
pontmenen aablveichen Verhajtungen, unter bdenen jich aud) DIe
etner ganzen VUnzahl von Mitqlicdern des Unterhaujes bejanden,
qenitgten nicht 3ur Wieberherjtellung dev Nube, uno ez wav baber
evflérlich, dafy die von Anjang an im Cabinet vorhanden ge:
weeenr Wietmmgsverichicdenbeiten jwijchen den vaditalen Wit
glicbern  Desjelben und Nir. Fojter, demt Hauptoevireter vev
Swangsmafregeln, Jid) immer mebr anjpitter.  Die  ywijchen
Ghamberlain und den Hauptern dev irijehen Nationalijten, it
Rorwiifen von Gladftore und Fojter, aber ohne Bethetligung des
Ceptevent, (tattqetunbdenen Verhandlungen Hibrten 210 Dem unfey
e Mamen des Vertrags von Kilmainham befamuten Abtommen,
jo qenannt nad) dem Vrvie, an welchem Parnell und cin Theil
feiner Giefdhrten  qefangen gehalten wurden.  Der erjte dufere
Grolg war der Niictritt Yord Cowper's des Lordlicutenants
pon Jrland, des Ehefjetretirs Mir. Fojter und die Freilafjung
vorr Mr. Parnell, Dillon, O'Kelly und Davitt am 2. Mai 1882,
Der  qenaue ynbalt ves I(pfommeng  jelbit 1jt uie befanmnt ge-
wordenr, aber man fann wohl amehmen, bafy die Negierung
demielben cine Grlediqung der Frage der Rachtviictjtdnde durd)
bie Ginbringung cines davauj begiiglichen ®ejelred e Stme dev
Torderungen der pavlantentavijden RNationaliften jujagte, wahrend
bie Yeyteren weviprochen haben divtten, nach Aunabhme eines
iolchen Gejepes  ihrerjeits Die Ugitation aujzugeben. Tie Ab-
netaung beiber Theile, das getvoffence I bfommen 3w verdffent:
(ichen, war erflavlich. Ybaejehen von Ddet i Gabinet jelbjt be-
itehenden Differenzen, bie allein geniigen, Ddie piclen Sdpvan,
fungen und jchroffen OWechiel it jeimer ivijchen Politif gu er=
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fldren, brauchte dasjelbe zur Annabhme ded von ihnt einzubrin:
qenben Gefees die Unterjtiibung der aemdapiateren Liberalen und
fortaefchritteneren Conjervativen, die bor den Kopj zu jtofen e3
permeiden mufite, wibrend die Witglieder der wijchen parlamen:
tarijchen Parter ihrverfeits ebenfalls nicht in der Yage waren, ¢
mit dem ameritanijdhen Clan-na-Gael und bden tvijdhen Unbefieg-
baven (National Invincibles), die als unabhiangiqe und treibende
Srdfte neben und Dinter ihr jtanden, 3u verderben. G2 Jollte
tudefjen gu einer Ausfithrung  der  getvoffenen  BVeveinbavungen
dicsmal nicht fommen. Die Cvrmordung des nenen Chefjetretirs
Lord FKreverie Cavendiih und WM. Burfe’s tn Dublin am 6. Mai
1882 zerjtovte jede Ansfucht any eine Verjtdndigung und ndthigte
die Megievung 3u einer neuen Politif des Swangs. €8 fann
wobhl feinem Fwerfel unterliegen, dafy Chamberlain beim Niicktritt
Sojter’s und betm ‘Todbe von dejjen Nachfolger bereit gemwefen ijt,
dic Stelle ald Cheyjefretdr su ftbernehmen, vielleicht in dex Hoff-
mung cines Grfolges, wo e¢3 anderen nicht geglitctt war; aber
Gladjtone glaubte nicht, den Theil feiner Gefolgjchait, der bdie
Unfichten Forjter’s theilte, durcd) die Criennung jeines Geqners
tm Gabinet verlepen zu bditvfen. Tvofy der Enttdujchung, wenn
es eine war, tfrat Chamberlain in jeinen Reden innerhalb und
auferhalb des Parlaments fir die newe Lerwaltung i Jrland
(¥ord Spencer und M. Trevelyan) und die Politif Jeined Chefs
e, vou der er behauptete, dafy fie wenigitend etwas zur Be-
ribiqung Julands beigetvagen habe.

[11.
am Juni 1885 fiel dag Minijterium Glabitone itber cine
unbebentende Frage der ivijehen Verwaltung, in Wirtlichteit
wegen der Wifitimmung, die jeine Haltung in allen auswirtigen
Angelegenheiten, im Tvansvaal, im Suban (Gordonw's Viiijion
uno der Fall von Chartum), in Aeqypten und fhlichlich in
Afghanijtan (der Pendieh-Borfall) erveqt hatte, und ein Cabinet



Salisbury trat an jeine Stelle, das, den Verhaltnijjen ent:
jprechend, mur fueglebig jein fonnte.  Die Entjcheidung in den
meijten Fragen lag bet den ivijchen Nationalijften, und e war
dafer wenigjtens vom Standpunft pavlamentarijher Taftit aus
erflivlich, pap betbe Barteten, dad conjervative Meinifteriiun und

bic [(iberale Oppofition, fich) bemiihten, mit Jenen Fithlung Fu
gewinnen. €8 war wohl im Wejentlichen die Vejovauify, dap
dic Conjervativen, die dureh Yord Carnarvon niit ben Nationalijten
verhandeltenr, durch tvgend welche Sugejtdnduijje in der Homerule:
frage die Unterjtitbung der trijchen Partei erlangen fonnten,
weldje Gladjtone uud Chamberlain veranlafiten, auch ihrerieits
cite Verftandigung mit den Nationalijten Zu verjuchen. Der
Verdacht der [ibevalen Fiihrer wurbe durch die erjten Handlungen
pev conjervativen NHeqieruna, die die vou ihren liberalen Vorgdaugern
i Srland emgeritbrten Swangsmapreqeln auyhob, bejtdarit; aber
¢d war natirclich, daf die irijche Partei, die fich jo von allen
Seifen wmworben jab, thre Anjpritche Jteqerte. [u einer am
24, Auguit 1885 zu Dublin  gebaltenen Nebe erflarte Parnell
pas irifche WVarlament mit den weitejt gehenden Vejuaunijjen fitv
qefichert; am 8. September erwiderte Ghamberlatn davauj
cter Anfpracdhe 3 Warrington, dafy er fiir feine Perjon auf
jolche Anjpriiche nidht emgehen werde, da die neuen Fovderungen
weit die Nechte iiberftieqen, die dem cingeluen der Wereinigten
Staaten eingerdumt feien, und weil, wenn dicjelben bewilligt
wiirden, jede Hoffnung aujgeqeben werden mitjje, das Veveinigte
Stoniqreich zn erhalten. Tropdem war bdieje MNedbe feine voll-
fommene Abjage an die ivijche Wartei, und Chamberlain erflivte
fich auebritctlich Deveit, Jrland das quopte Map von localer
Selbjtverwaltung 3u bewilligen, ebenjo wie er dasjelbe England
und Schottland 3u gewdabhren bereit jei. Ein joldes Bugeitandnif,
joweit es aud) in gewijjem Siune ging, fonnte die ivijche Parvter
nicht befriedigen, und Parnell jorderte jeine LYandsleute m Cnge
land auf, gegen den Mann (Gladftone) au ftinmen, der Jrland
tnechte, Aeaypten mit Blut erfiille und die religivje Freibeit in
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ber Schule wie die Nedefreiheit im Parlament bedrohe. Dev
usiall der Wablen waven 249 Conjervative, 86 Jrem und
335 Qiberale, — cin Crgebni, baz die Entjcdheidung nod) mehr
ale vorher in die Hanbe der Homerulers legte. Die conjervative
Pavtei fonmte ofme die Jrlinder nicht bejtehen, aber aud) Gilab-
itone war nicht im Stande, ohue fie cine lebensfiabhige Negierung
i bilben, da ein Theil der Liberalen nicht zu ettgehenden Jus
geftandnifjen an Jrland bereit war. 3 nabhm daber Mieman:
et Wunder, ald im Degember 1885 das Geviicht jich vevbreitete,
bafy Gladjtone den wejentlichjten Forderungen der Jrldnder,
namentlich der ecines cigenen unabbingigen tetjchen Parlantents
augeftimmt habe, wnd ein jojort erfolgtes, allerdings etwas ge-
wundened Dementt Gladitone’s fand weniq Glauben.  Chamber:
lain, der fid) dagegen verwabrte, von Verhanbdhmgen mit den
Seldandern etwas qewupt zu haben, fubr jort, fjicdh fitv die er-
weiterte [ceale Selbitverwaltung Jvlands audzujprechen, erflavte
aber, bafy fiir bdie Yiberalen bie Beit noch nicht gefommen jei,
bie Frage aufjmuehmen; die Jven hitten jich an die Conjerva:
tiven gewendet; man folle ihuen Beit und Gelegenbeit geben,
jich bet denjelben die unvermeidliche Guttdujchung au Holen; fie
witrden dam el vernfinftiger und mahvoller 3u den Nabdicalen
auritctfehren.  Jnawijden hatten auc) die Conjervativen fich iiber:
aengen mitffen, dap es ohne SwangdmaBregeln in Jrland nicht
gehe; aber che jie dagu famen, ihrve cigene Politif 3u entwickeln
ober ihre Gegner au veranlafjen, i) {iber die von ihnen beabs
ndhtigte augzujprechen, fiel daz Cabinet Yord Salisbhury’s iiber
ein von cinent Freunde Chamberlain’s gejtelltes Amendement
aur Advejje.  Alle Parvteien waven dariiber einig, dafy es Ddic
Nabicalen, d. §. Chamberlain, gewefen feien, die das conjervative
Cabinet qeftitvat hatten, aber 8 verdient befonders bemerft au
werden, daf bet der Abjtimunmg, die dies Crgebnif Herbeifithute,
beveits adhtzehn Liberale, darunter Lord Hartington und M.
®bychen, jiiv die Conjervativen jtinunten, weil fie feinem Glad-
itone’ychen  Gabinet mit nll{'--grii‘-l'u(hu[u‘]t sSomerule=Sympathien
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aur Herrjdaft verhelfen wollten. Ehamberlain wiurde in dem u
bildenden Minijtecim die Stelle als Prajibent des (oealen Ver=
waltungsamtd angeboten, die er annabhm, nachdem er fich Glad=
ftone qegenitber in einem bvom 30. Janmuwar 1886 datirten
Schreiben dahin audgejprochen hatte, dafy er die BVedingungen,
welche an ecine WVerftandigung mit der ivijchen Parter getniipft
werden mitften, fitv unvereinbar mit der Crrichtung eines nationalen
gefebgebenden Rorpers tn Dublin halte, — eme Crfldrung, die
Gladjtorte dbamit beantwortete, dafy er ihm volle Freiheit lafje,
iedent Plan zu priffen und 3u verwerfen. Dafy Gladitone 3u:
jaommenr mit Sohn Worley, dem nevernanuten Chefjefvetdr Hir
Srland, an dem Cnhowef eined Homerule=Gejeted arbeite, war
eint  offencd Geheimuif, aber wie 1881 Dbdie meiften Mitglieder
beg Cabinets nicht ywupten, wad ecigentlich in Siibafrifa vorging,
und welches die Abjichten der Negierung waven, fo wurde, wie
der Chefjefretdr fiir Schottland, Sir George Trevelyan, ertldvte,
ald er 1m Unterbaufe die Griimbe auseinanderiehite, warim cx
fein Amt niedergeleqt Habe, auch bdiesmal bie Miehrbheit bed
Cabinetd nidht um Nath bejragt.  Nur eingelne Mitglieder waren
fiber eingelne Lunfte gqehdrt, aber fein Verjud) gemad)t worden,
dic ganze Angelegenbeit im Minijtervath au exdrtern.  Auferdem
wire eine Rerjtandiqung ywifchen Morley und Chamberlain un=
miglich gewefen, und Glabjtone jog es bor, den Vebteven gang
bet Seite 3u jchicben. Die Folge wav, daf mnac) Dder crjten
Mittheilung itber die cingubringenden Vorlagen an die Winijter
Ghamberlain am 15. Mz jein Portefenille in die Hinde jeines
Ghefs auriicfqab und dies damit evfldrte,. dafy ev cinereits aufer
Stande fei, feine Sujtimmung jur Crrichtung einer unabhingigen
qefetigebenden Verjammbung tn D
feite nicht die von Gladftone zur Erledigung der Landjrage ges

ublin zu geben, und andevers

fordertent qrofen Sumumen gewdbren fune.  Die v Ausjicht
genommene ivijhe  Negievung werde nie im Stande jein, die
prei oder pier Millionen Vhund Sterling, die jie fiiv die Armee

und Flotte und bdie dffentliche Schuld su gablen Habe, und bdie
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5 000 000 Ljund Binfen und mortijation fiir den mn Ansficht qe-
nommenen irijdhen Landiond aufzubringen, was bvielen Streit
pernriachen und fdleflich eine militdrijdhe Crefution nothoendig
macdhen werde, die wm jo qrofere Gefabhren bieten witrde, wenn die
Mittel, die Jeland bejife, und die gange Eivilverwaliung des
Qandes der irijchen Nationalvegierung ansgehdndigt worden
feten.  ®ladjtone’s Vorjehlige liefen alfo thatjachlich davauf hin:
aug, daf England cine ungeheure BVevmehrung feiner difentlichen
Schuld und eine damit verbundene Grhihung der Vejtenerung
auf fich nebmen jolle, nicht wmn eine engere und wirfjanere Wer:
bindung der drei Konigreiche wnter einander anjubalhnen, jondern
um die Abjchaffung der Union und bdie thatjachliche Trenuung
Srlands vou Cnaland uud Schottland Herbeizufithren.

Trol feines Aunstrittd aus dem Cabinet jcheint Ehamberlain
— freilich verqeblich — noc) immer verjucht zu haben, Glad-
jtone aum Aufgeben jeiner weitergehenden Plane wad zur An
nabme weniger wnfajjender Sugejtinduijje an die ivijdhe Pavtet
at bewegen.  Jedenfalls hat er fich von den Schritten der Libe-
valen ferngehalten, die fich bereits damals wmter Lord Harting:
tort untd Mr. Gijchen den Confervativen anjchloffen: er war im
Geqentheil aud) jebt noch bemiiht, wenn trgend mbglich, die libes
valen Glemente im Unterhauje wicder jujanumnenzufithren und die
Einbeit der Vartei 3u crhalten.  Dies erjchien ihm, aber nicht
ben Fdihrern der liberalen Seceffion im enqeren Stutie miglich,
ale Gladitone im Wear etne Art von Wiantfejt erliey ded Jn:
halts: daf die Landbill nid)t ald Parteifrage und alle Eimnzel:
heiten Der Homerulebill ale mmwejentlich angejehen werven jollten.
Chamberlain glaubte aug bdiefer Crflarung folgern ju bditvfen,
bafy der Chef der liberalen Partei den Wunjch hege, die i der:
jelben vorhandene Spaltung u Heilen und dies baduveh) 3u be-
wicken, dafi er nichts gegen die Juviiciichung jeines Enhouris
nach) der aweiten Yejung cimpenden werde; er jollte indbefjen bald
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eines anderen Delehrt werben, denn wenige Tage nad) dem Er-

jcheinen bes Manifeits wurde dev erfolgreiche Veriuch gqemacht,



fetnent Ginflufy auf die ,,National Federation of Liberal Asso-
ciations® 3w vernichten, indem bervorragende Anbdnger von
Giladitone in einer Verjanumlung derjelben den Antrag ein= und
mit fiberyoieqender Majoritdt duvchbrachten, bie Negierung bes
binqungsog 3u unterjtitgen. Gleichaeitiq vourbe, wenn aucd) er=
iolglos, verjucgt, Chamberlain’s Stellung in Birmingham  3u
wntevgraben.  Auch jept noch verjuchte er, Ddie Definitive Spalz
tung i der (ibevalen Pavtei abzmwenven, aber er mufte fid)
bald iiberzengen, dafy der Theil der Cibevalen, der Gladjtone
folgte, die Sadye obne thn machen zu fonnen glanbte; man hielt
Fetnen Ginfluf fiiv weit qenug qejunfen, wm auguunehmen, dap er
i Unterbauie bochitens noch itber ein halbes Dubend Stimnen
verfiige.  Gladjtore und jeine Anbanger jolltent fich indejjen bald
iibevzeugen, wie faljch fie die Sachlage und den Gieguer beurs
theilt batten. A& Chamberlain wenige Tage nad) picjen Lor=
gingen etne Verjammiung derjenigen Liberalen einberief, die um
Grofen und Ganzen den Homerule=Princivien giinjtg efinnt,
aber entichlojien waren, gegen das engebrachte Sefely au jttmmen,
folgten 52 Mitglicder des Unterhaujes Teimem Huf, wund Fwei
Tage fpdter, bet einer von Xord Hartington einberujenen Ver=
jammbmg, jtellte fich heraus, daj bic Seceifion m Miindejten
fiber 93 Stimmen 3u verfitgen haben werde.

Gleidhzeitiq fomen Lord Havtingion wio Ehamberlain itber-
cin, qeqen die Fweite Lejung dev Sonterulebill zu ftimmen, was
Seret Schictial enticheiben mufpte. Am 7. Jumi 1886 wurde
Sas Miniftevium mit 343 qegen 313 Stimmen gejchlagen, o=
bei 94 Qiberale gegen dasjelbe jtinumten. ®ladjtone  entjchlop
fidy aur Aujldjung des Haujes und Fum Yppell an dad Lano.
S diejer ujfajjung der Lage ward v hauptidchlich durch die
Werficherung gejtiett, die dev frither crodalnte M. Schnadhorit
in einer befouders einbevufenen Eigung des Minifteriums  abz
qab, baf ndmlicy die ivifchen Stimmen in England den Einyluf
Ser liberalen Unioniften meby als ausgleichen wivden. Jn ber
Wahlcampaagne entwictelte Ehamberlatn fetite und jeiney Freuude
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nfichten dabin, fie jeien 3war entjchlojjen, gegen jedes bejondere
Parlament in Jrland gu jtimmen, aber beveit, die bevechtigten
Forderungen des ivijchen Volts fiiv gridfere Unabhingigleit in
ber Wabhrnehmung feiner localen Yngeleqenbeiten 3u unterjtiigen.
€5 wiirde nothoendiq fein, ein volljtdndiges Syjtem localer Ver-
waltung in den drei Somigreichen emzufiihren und neben etner
jolchen rein mumicipalen Ginvidhtung eine wmfajjendere allge-
meinere, vermittelit welcher die verjdhiedenen Theile des Veveinig-
ten Soniqreichs, wunter ber gleichzeitigen Controle des Parla-
ments, gquofeven Cinflufp als bisher auf die locale BVerwaltung
und die Gefepaebung fitr ihre bejonderen Vebitvfnifie ausuiiben
vermichten. Dafy Ehamberlain ernjthaft an die Wioglichfeit einer
foldhen CGinrichtung qlaubte, 1)t angwehmen; er lehnte dabher auch
jebe gemeinjchajtliche Propaganda oder jonjtiged Arrangement
mit den (iberalen und comjervativen Mniontjten ab. Sein Wahl-
bezivt Dlieh thm wnd fetnen Freunden trew; fie wurden obne
Dppojition wiederqewablt, und dasd Gejammtergebnify der Iahl
war eine volljtandige Miederlage der Gladjfone’fchen Liberalen,
bon denen nur 194 gewdhlt wurden, die fich mit SO Natio-
nalijten 316 Conjervativen wid 75 liberalen Unionijten geqen=
ther in einer entjchicdenen Minderbheit befanden.  Ein neues,
ausichlieplic) conjervatives  Minifterium  Salisbury war  bdie
polge diejes Wahlergebnijjes.  Allerdings war Lord Hartington
der Cintritt in dag Cabinet angeboten, von diefem jedoc) abge-
lehut worden.  Jn der That hitte cine Vetheiligung dev (ibe-
valen Uniontjten am Cabinet auch eine jolche ihrer vadicalen
Gyejinmmungsgenofjen nothwendiq gemacht, wnd dag war etne Maf-
vegel, dic in Anbetradht der biz noch) vor Kuvzem qefithrien er-
bitterten SRdmpie zwijchen den NRadbicalen und Confervativen 2um
Miindejten verfritht evjchien.  Auferdem traute ChHamberlain jeinen
conjervativen Verbimdeten gegen Homerule nicht, wnd der nicht
lange davauj ervfolgte Austvitt Lord Randolph Churehill’'s, der
als ber Nertreter der conjervativen Demofratic im Cabiiet an:
gejehent yourbde, beftdrfte ibn in der Vefitrehtung, dap die Ne-
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gierung fich 3u veactiondren Mapregeln drdangen [lajfen fonmue.
Er machte daher noch einen Verfuc) 3 einer Verftindigung mit
oen ibevalen, um auf biefe Weije die Durd)fiihrung jeines
vadicalen Programma su fichern, das, mit Audnabhme eined
cigenen Parlaments, weitqehende Sugejtandnijje fiiv Jvlaud ent:
bielt; aber der BVerjucd) miflang, wie das faum anbders der Fall
jein founte, ohne anderes Crqebnify ald auj beiden Seiten eine
tiefqehende Crbittevung ju hinterlafjen, die aus Chamberlain den
von Jrven und Gladftonianern ,beftaehaften” Gegner macbte.
Die nddyiten Wonate waren flir Chamberlain unzweifelhajt die
jchwierigften iund wudbantbarjten feiner pavlamentavijchen Lauj=
babn; wdabrend er auf der cinen Seite die von den Conjer-
pativen  cingebradhten  Bwangsmapregeln gegen Jrlaud unters
jtithte, weil er jie fiiv unumganglich nothwendiq hHielt, jorad) und
jtimmte ex bei aubeven Geleqenbeiten, wenn er glaubte, daf bie
WVorjchldae au weit gingen, aqeqen dad WMinijterium. Vet einer
ber Abjtinumungen erwiderte er jeinem alten Freunde Weorley,
ber ihn heftigq angriff: |, Wian wird wns, wie id) annehme, das
Bujanmengehen mit den Tories vorwerfen.  Aber wnjeve Ver=
bitnbeten tverden tenigitens englijche Gentlemen jein und nicht
die bezablten Agenten einer fremden Verjchwirung®). Jd) lege

#) S elcher Weije Parteihaf diefe, bei der pecunidven Unterjtiibung,
bie Die irijche Landliga notorijd) durc) die amerifanijdhen Fenier fand, nichi
wsutreffende Vemerfung au entftellen iweif, geht aud) aqus einent von
JOuiba” in ber ,Nuova Antologia* vom December 1899 bverdifentlichten
Ariifel »Sojep) Ehamberlain? Hervor. ,Ehamberlain,” heifgt ed8 in Dem=
jelben, ,hat, toie mic ein bedeutender englifcher Schrijtiteller jchried, in bdie
politijhe Saufbahn die Anjdhauwungen und Manieven eined Commis voya-
* geur ofue Scvupel mitgebradht. Ev rithmte jid) einmal m einer Sede, dev
Ravtei der Gentlemen anzugehvren; aber ein Mo, der wirtlich ein Gentleman
tiive, wiixde died nicht aefagt Haben. Gin Kaujmann fann grofe Cigen=
ithajten, grofie Qntelligens, grofie Riihuheit befien, aber jeine Cigenjchajten
jind weber die eines Gentleman nodhy die eines gropen politijden Flihrevs ;
der Qaufmamn bringt in das difentliche Leben die Ueberlieferungen jeines
Gejchiiftes, d. h. er juht immer ,de rouler les autres®, wuubd das dffentliche
Qeben jollte ettvas Bejjeres und efvas gang Rerichiebenes von einem Ge=
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auf andere Sadjen  qrbferen Werth ald auf blofe Parteiviict:
fichten.  Die Negievung mag ecine Tovy=Hhegicrung fein, aber
wenn ihre Mafregeln liberale find, bin ich berveit, diejelben mit
Nitckiicht auf ihven Werth und obhue Bejuguahne auj friihere
Streitigfeiten au erbrtern.”  Unter den Umijtduden mufte es
ichlieplich fir Chamberlain fajt als cine Grldjung aus eciner pein-
lichen und nach feiner Seite hin nupbringenden Yage angejehen
werdent, alé Yord Saligbury ibhm eine Wiijfion nach Amerifa
ibertrug, um zu verjuchen, die fett lange jtrettige Frage der
novdameritaniichen Fijcheveien auf dem Wege freundichattlicher
Berhandlungen jwm Austrage 3u bringen®).

[V.
Die irijche Frage®®) und Chamberlain’s Vetheiliqung an
derjelben Haben in WVorftehendem jo ausfithrlich behandelt werden
miijjen, weil obue eine joldje emaehende Erovterung webder Ddie
Entwidelung der Partetverhdlbupje 1 Pavlament wud tm Lanbde

jehift fein, Defjen einzige Yufaabe ift, die Mivalen zu Dbefiegen.” Sebenfalls

ijt es amiijant und vieleicht lehrreich, fich die altjiingfexliche englijche o=

belliftur in etner Weife ausjprecdhen zu Hoven, bdie dem verbiffenften preufi=
jchen Sunter Ehre madjen 1wiivde.

=) Der awifchen den englijchen wnd amevifanifchen Unterhindlern ab-
gejchlofjene Vertrag twourbe vom Senat der Vereinigten Stanten nicht rati-
ficiet, woran wohl dev Wumjd) Schuld waz, fich der ivijcdhen Partei, die gegen
Ehamberlain und England hette, willfahrig zu eviweijen. Ein gleid)zeitiq
bereinbarter modos vivendi 0liech aber in Rraft und it fpdter erneuert
worden, jo daf Ehamberlain’s Whjjion im Ganzen alsd eine ervjolaretdhe Des
seichnet fwerben fanm.

) lm bie Gejdyichte dexjelben 3u Eubde zu fithren, jei Hier bemertt,

pafy Lord Salishury’s Cabinet nach dem ungiimjtigen Musiall der Wahlen

im Jahre 1892 abdantte, worauj Gladjtone ein liberales Minijtexium bildete.
Die von diejem im Unterhauje eingebradhte Homerule=Bill fourde bon dem:
jelbent angenomumen, aber vom Dberhouje 1894 verworien, worauf Glabftone
jitciicE= und  Hord Hojebery an Ddie Spike ded Cabinetd tvat. Nady dem
Hiidtritt desjelben brachte die Wahl vom Juli 1895 eine ungeheure conjer-
bativ=iumioniftijhe Mehrheit fiir ein neues Cabinet Lovd Salisbury’s, bas
nod) am Muber tit.




a6l

jelbjt fitv einen Auslinder verftandlich ift, noch Chamberlain’'s
Haltung in der Frage vichtiq und gevecht beurtheilt werden fann.
uch fiir den rvadicalen Socialpolitifer, der er unzyweifelhaft ift,
md der ein offenes Auge fitr die Schaden der englijhen BVer-
waltung i Jrland uud ein offencd Hery Fir die Leiden ded
ivtjchen Volfes bHat, 1jt die Crhaltung der Cinfeit des NReiches
itets Die conditio sine qua non fiiv jedes Dden irijchen RNatio-
nalijten zu machende Bugejtdndnify gewejen. Aus ober im Bu:
jammenhang mit diejer Ueberzenquung von der Nothendiafeit der
Grhaltung des Neiches wird fich die imperialijtijche Tendeny ent:
widelt haben, die tn der Schaffung eined Handbelsz und Ver=
theidigungsbiindbnijfes mit den {ich jelbjt vegicrenden Solouien
ud in der Ausbehnmung dev englijchen Hevrjchaft itber mbglichit
weite Gebiete bas bejte Wiittel fiir den Schup des HeidhsTund
pic Hebung jeined Wohlitandes erblickt.  Chamberlain’s udhere
Herithrung mit Canada m Jolae der vorevwdhnten Mijiion nad
Jordamerita wird dieje Ueberzengung, wenn aud) nidht gezeitigt,
10 doch jedenfalls erheblich aefrdftiqt haben, wie jeine perjdn:
lichen Bezichungen 3u den Veveinigten Staaten (er 1)t in weiter
Ehe vermdabhlt mit eimer VAmerifanerin, Tochter des Nedyis:
ampalts 2. €. Cudicott, unter dem Yrdjidenten Cleveland [1885
bis 1889] Srieqéminijter) wobl auch nicht obne Cnflufy auf
feine panzangeljadhiiichen Tendenzen und Sympathien qeblicben
jein ywerben, die fein englifjdher Volititer Hiaufiger und eindrings
licher als er behandelt hat wnd nicht obne Criolg 3um Miittels
punft der Politift ded MNeichs ju macdhen bejtrebt gewejen 1jt.
Dicje Nidhtung jeines Getjtes, die ihn i der engerven Verbuu=
dung ded Miutterlandes mit jeinen fKolonten wie i der Hebung
bes englijchen Abjates durd) freie Sulajjung der Crzeuqnijje des
Mutterlandes in den lebteven die wichtighte Aujqabe cines eng
lifchen Staatsmanned erblicken lief, 17t wobl auch die Veranlajjung
qawelen, warum cr 1895 in dbem Cabinet Salisbury den Pojten
alé Staatsjefretdr fiir die Kolonien wibhlte. Seitdem er Ddens

jelben Defleidet, it er unabldjjig bemiiht gewejen, im Jntevejje
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Des engeven Anjchlujfes der Kolonien 2u wicten, und man thut
wohl nicht unvecht, ywenn man aud) die Schritte 2um Schubie ber
Auslinder i Transvaal und bie daraus entftandenen Serwiif:
niffe und Feindieligteiten mit den Boerenvepublifernr auj Rechnung
picjes ftavt imperialiftijhen Gefithle jest, ftatt in ibnen mur
Ueberhebung wnd Nitdfichtslofigleit, qejchweige denn die Verfol:
qung brivater pecunidver Jutevejfen fehen zu wollen.

on Betreff dber Werthichdbung des Hanbdels fteht Chamber:
lain auf demjelben Standpuntt wie der Deutiche Kaifer. . Die
Giejchichte lehrt uns,” jagt er in einer jeiner YMeben, ,dafy feine
Nation  jemald wabhre Grdfe erlangt Gat ofne die Hitlfe ded
Handels, und daf dic Grife feiner Nation den dredergang thres
$Handels iiberlebt hat“*). Davum ijt er fir Alled, wad nene Ab-
jagebicte jdhaffen und die alten erbalten, jowie im Kampf gegen
die fremde Conmewrveny Euglands Jnduftric wnd Hanbdel unters
jtithen und fchitben fann, ohne dabei die Bedeutung und Gefabhr
diefer Concurreny au iiberfchitien:

208 ift etm Theil unjever Aufqabe; wiv haben newe Miirke 3l finben
und alte 3u entwideln. ber e8 bleibt nody eftoas Unbered 3 thun, etwas,
worin Jhre Mitwivhung und die der Danbdeltreibenden Elafjen unumednglich
nothwendig ift, und das ijt, daviiber 3u wachen, daf unfer Land zum Win-
peften denm ihm  Zufommenden Untheil am Handel auf den Widvtten Lehilt,
bie wir gejhaffen haben. Das ijt eine Frage, die viel Snterefic erregt, b
mit Bezug auf welde der Eindyict vorzuberrichen jcheint, vevanlaft, wie ich
glaube, ourch die MHeben einiger in ber That hevvorvragenven Perjdnlichieiten,
pafy der britijdie Hoanbel duvdy bdie frembe Coneurveny unterminivt terde,
baf die brifijchen Fabrifanten alle ifhre Guergie und Unternehmungdhujt eine
gebiift und die englijchen Avbeiter ihre Kunit verloven Hitten. Wemn ber
Bwed jolder Davlegungen myy ift, Sie iz weiteren njtrengungen anzu=
jpornen, wenn jolde Popanze nur ausgeput werben, um Sie fn eine un-
getwohute Thiatigeit zu berjetien, jo migen fie fa einigen Muben Haben; aber
glauben Gie miv, es wiirde ein grofer Jrethum jein, fwenn wir 3u fehr ent:
muthigt wiivden, wenn twir beginnen, an unjevem Lande ober an uns felbit
3 verzwetfeln.**)

*) Mede, gebalten auf dem Cougrefy der Hanbelsfammern des Neicdhesd
amt 10, Suni 1896 ju Londomn.

**) Mede, gehalten in der Bivminghamer Handelstammer am 13. No-
bember 1896,
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Cr geht dann dazu iiber, Fiffermmdapig nadmwetien, dafp
pie deutiche Concurveny bisher fetme Dbewmmubhigenden Rejultate
eratelt habe und berujt fich dafite unter Anderem auncd) auj bdie
Yutoorten, die von ben Gouverncuren der verfdhicdenen Solonien
auf ein von ihm an diejelben gerichtetes hundidyretben einge-
laufen jeten™). I oeiteven Verlauf jetner Hede fommt er dann
au der Crfldrung, dafy in gewijjen Bweigen des englijehen Han-
peld und Dejonbersd in der Jubdujtrie und fir eingelne Klajjen
pon Waaren England allerdings von jeinen Concurrventen iibers
holt worden fet und Dden Handel verloven bhabe, denm e Hatte
behalten jollen. Den Grund bafiiv fieht er in der Abgeneigtheit
per englifchen Fabrifanten, d. §. aller Dever, dbie bei der Fabri-
fation bejchaftiat feien, fich den Wiinjchen und Vebiirfnifjen der
Ybuehmer anzupajjen, jowie davin, bdaf bdbie Comcurrenten tm
Auslande, und gani bejonders die deutfchen, in diejer Bejiehung
eine quofere Willfahrigteit gezeigt Ditten. Dag Mittel gegen
die bebauernswerthe Tenbeni der enalifchen Fabritanten finbdet
ev in ber usjtellung von Proben bder Waaven, die der Cons
jument verlangt.

Dad Hauptarcanum  aber bleibt fiiv Ehamberlain der das
Mutterland wund die Kolonien nmfjajjende Sollverein, Fiv Dden
Augenblict freilich mur et jchoner Tvaum, da die Kolonien (d. .
mur die fich felbjt vegicrenden) die Cinnahmen aus den Zbllen
auch auf Waarven aug dem Wutterlande nicht entbehren fonmen;

#) Der Cingang diefed vom November 1895 bdativien Scrijtjtiides
(autete: , Sy bin von dex grofien Wichtigteit durchdrungen, einen jo grofen
utheil wie irgend mdglich an dem gegemwirtigen Haudel zwijdhen dent
Vereinigten Konigreich und den Kolonien fitv die Dritijdyen Prodbucenten wid
Sabrifanten, ob in den Stolomien ober um Vereinigten Konigreiche, ju ev=
langen. b wiinjche daber m erfter Liie eingehend ven Umjang 3u unteys
iucher, tn demt i jeder Stolonte frembde Jmporten Ghnlidhe britijdje Waarven
exjeit haben ober im Veqriff ftehen zu erjesen, jowie die Urjaden diejer Cy-
jcheimmg.“  Er verlangt damn ausfithrlichen Bevicht iiber alle joldhen fremden
MWaaren, jobald ber Werth bderfelben 5 Procent ovber mehr der Gejanunts
einifuly Des Artifeld Dbetvage ober einen Werth von H00 £ ober mebr
oarijtelle,
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aber cv fonmmt ummer wieder auf die Frage urviik, bdie thm,
wenit auch nicht jebt, jo doch in einer vielleicht nicht entiernten
Sufunjt ciner den allgemeinen britijehen Jntevejjen entjprechenden
Yonmg tabig ychemnt.  Der Anjtofy au etner folchen miifje allers
pumgd von den Solonien ausgehen, uud die bis dahin voun ein:
selent devjelben gemachten Worfchldge bhatten feine qgenitqende
Grundlage fitr eine Verjtandiqung qeqeben: dagegen  enthalte
eite jolche der von der Ottawa-Conjereny 1894 aujgejtellte Sats,
pafy ein Jollvertrag zwijchen Grofbritanmien und feinen Solonien
abgeichlopen werden miijje, durch) bdben der Handel innerhalb
ped Meichex (within the Empire) auj einen Dejjeren Jufy ae
jtellt werde als ber mit frembden Linbern qetvichene (Nebe beim
Canada Club Dinner, Loudon, 25. Wdrz 1896). Dap feitbem
mit Canaba cin Abfonmen, Dbetreffeud die Einfiihrung einer
Sollevletchtermng fiiv englifhe Waaren, abaejchlofien worben, ijt
betannt und macht die Frage fitr uns u cier um jo bedeutunas:
volleven, ald wir uns nicht verhehlen founen und bditvfen, baf
durd) die Anjerlequng von Difjeventialzollen auf dentjche Waaven
i gangen Gebiet des britifchen Neiches der deutiche Hanbdel auf
pas Sdwerjte getroffen werben fhinnte.

Siie Chamberlain ijt die Sollvereinigung der evite Schritt
pitr den Neichsbund, die wimperial Federation®.  Jn dber Nebe
it WVidry 1896 jagt er;

81 Founen verjuchen, gememjante Jutereffenn und gemeinjame Ve
pilichtungen Hevzujtellen. Haben wir das gethan, fo wire es natiiclich, daf
eine rt veprijentativer Antoritit exviwiidhie, um fich mit den Snterefien und
Berpilichtungen zu bejchiftigen, bdie wir gefchafien Haben. Welhes 15t die
grifte unjerer gemeinjamen BVerdflichtungen? Die Vertheidiqung des Reiches

(Imperial Defence). 28as ijt das qrifite unjerer gemetnjamen Jnfevefjen ?
Der Hanbdel bes Neiches (Imperial Trade), Und die Geiden find eing vers
fnitpit. €5 1t {dhwer 3u verjtehen, wic Ste fich mit der grofien JFrage der
LBertheidigung bes NReiches befajjen wollen, ofue fich auerjt mit der arage
Des paudels bdes MNeiched bejehiftiqt 3w Daben. Die Bertheidiguig bdesd
Reiches ijt sum grofen Theil cine Gieldjrage, und Geldfragen hiingen von
ven fiscalijchen 1und anderen commierciellen MUnoromingen ab, die Sie treffen
tonnen, und darum ift der Schluf, 3 dem id)y Fonume, der, daf, fwemt das

LBolf diejes Landes uubd das BVolt dev Kolonien wirtlicy meinen, was fie ge-
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jagt haben, und wenn fie die Abjicht Haben, die Frage Dder Seichaeinbert
(Imperial Unity) praftijd) angufafjen, Sie bad pon der Seite bes Haundels
thun nuifjent ©

G hebt bamn bervor, wie auch das Deutjche Neid) aus dem
Aollverein hervorgegangen fei, und fibhrt jort:

,Sch habe vier Shpe aujgeftellt, die, wie idh) glaube, wicht Deftritten
erben fonmen. Der erite ift, bdafy bei allen ®licbern bes Reidjes dev all=
gemeine Wunjcdh) nady einer engeren Rerbindbung wijchen den verjdhiedenen
Sweigen befteht, und baj nad) Jhrer iwie nad wnjerer Yuffafjung bies
foiinjdhenswerth wnh mehr ald bas nothivendig fiiv das BVejtehen des
Yeiches it Dein Fweiter Sab ijt, dafy die Erfahrung uns gelebhrt hat, bap
bieje engere Verbindung mit der DLejten Hoffmung auf Grfolg bom bder cums
merciellen Seite aud angebahnt werden faun. Mein dritter ijt, daf bie Bor=
jehlige, bie und bid jept gemadht worden find, pbaleich mwiv iifjen, daf fie
pon gutem Willen eingegeben worden jind, docl), ivenn jie vom Standpunit
ber Gritijdhen Suterefjen aus befrachtet werben, nicht alg giinjtig genug fiiv
pie Suterveffen biejes Yanbes (Englands) angejehen twerden fommen. Wetn
pierter ©at ift, daf ein wafhrer Jollverein flir bas Meid), dap
bie Ginvidtung eines freien Handels im ganzen Gebiet Des
Reidhes, obgleidy ex die Auferlegung von Jollen gegen frentbe
Lanber nothwendig madyen und bamit ein Ubweidhen bon den
®rundiien ded Freihanbelsipjtems und vbon oder bisherigen
Braris des Bereinigten Konigreides etnjchliefen mwiirde, dod
jid) burdjaus zur Erorterung eigunen uund wahrideinlicdy 3uetnem
bejriedigenden ADjhluf flihren Ddiirjte, falld bdie Solonien
ihrevieits geneigt waren, ihn in Grwigung u giehen” (,Hort!
Hort! und Beifallsruje.)

Dem Eimourf, dafy ¢ fich fitr die Kolonien nid)t empfehlen
fone, fich cinem altersichwachen MReidye anzuidhlicgen, fritt Chams:
berlain bei einer anderen Gelegenbeit entgegen™):

LWy fordern ©ie, Die qus Dden Golonten fomumen, auf, jih enger an
uns anzujchlicien. Der Vortheil davon ijt nicht allein auj unjerer Seite.
&3 ijt feine altevsjdwace Ruine, an bie Sie juh anflanmern jollen. (Bei:
fall)  Sie find Gierher gefomumen, wund ich glanbe, Sie werden mit miv iiber-
einftinumen, wenn i) jage, pafy hier feine Seichen jchwindenden Yebens voer
serfallender Givife porhanden find. (Veifall.) Das fortgejeste Wadysthum
bieies Qanded ift Dbeinahe cbenjo bemerfensivertl) wie das Wad)sthum oer
Sdwejternationen, bie wir wijere folonien nennen. Jch fonute grofe

*) Slede, gehalten am 10. Juli 1896 beim Gongrefy der Handelstanimeril

pes Meidies.
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Stibte tn unjerver Mitte anfiihren, deven jahrliche BVevidlferungszunahme eine
ganze Anzahl Fleden jelbft fitr bdie frdjtigiten Gemeimuvefen abgeben wiivde,
(Beifall). Sicher ift ed befjer, etn willfommener Genojje in einent Reid) twie
diefent bletben ald ijolivt und getvennt au einer Madyt fiinjten Gradesd
hevabsufinfen. (Betfall.) €& ift befjer fiir Shren Handel und fiix unjeren
Dandel, daf wir YUlle einen gleichen ntheil an dem freien Austaujd) von
Waaren 3wijden dveiubert Millionen Dienjhen Haben, ald daf wir und
bamit bejchiiftigen jollten, Einer gegen den Vnbderen Sdranfen aufujesen
und eine Concurreny anguregen, von bder iwiv Alle zu leiben haben. Die
Einfeit bes NReichs wivd und duveh dasd Gefithl empjohlen, und Gefithl 1ft
eine ber quiihten Mdacdhte in menjdhlichen Angelegenbeiten; aber jie mird unsd
aue) durc) unjere materiellen Jutereffen angevathen; und ed ijt meiner An=
jicht nach die Pflicht jebed StaatSmannes it England und in den Kolonien,
bieje Verbinbdung i einer dauernden zu maden und fie daburd) zu fidern,

bafy fie auj materiellen Jutereffen begriinbet toird, und obgleicd) 1d) beveit
bin, zugugejtehen, dafp noch biel zu gejdhefien hat — wir jtreuen bdie Saat
aus, von dev wir vielleidt bdie Ernte nicht jonuneln werden —, jo bin i
boch Dptimift genug, wm ju glauben, bafy bdie Svdfte der Cobifion ftavfer
jeint werden alg bie, welde sur Trenmnung neigen.”  (Beifall.)

Chamberlain it auch, wenn nicht der Criinber des Pans
Angeliachienthums, jo jedenjalls etner jeiner cijrigjten uud iiber:
seugtejten Propheten. Schon am 30. Degember 1887 jpracd) er
paritber 21 der Handeldtanmer von Toronto:

LAUM8 1) auf meinem Wege nad) den BVeremigten Staaten durd) Eng=
land veijte, und daun iwieber, ald ich dbie Gre
itberichritt, da priagte fich miv bei jedem Sdritt ein Gebanfe ein, cin Ge=
Dante, der unzerftorbar auf der Stivn biejes iweiten Landes gefdyricben fteht:
per Gedante von der Grife und Bedeutung bes Gejchicds, bas Der angel=
jachitichen hafje vorbehalten ift (Betfall), drefem jtolzen, ausbdbauernden, auf
jeinent Hecht Deftehenden und entjdhlofjenen Gejchlecht, dasd fein LWechjel des
Slimas ober der Yebendbedinauingen veriwandeln fann, und dad unjehlbar
beftonmt ift, die Herrichende Mafje in der juliinftigen Gejchichte und Civili=
jation Der Welt au fein.  (Wieberholter Berjall.) ES wird gejagt, dof Dder
Patriotismus 3 Hauje beginnt. [ bin ein Englander, id) bin jtoly auf
pas alfe Yauo, aud dem ich framme. S bin nicht u

' ber Dominion (bon Ganaba)

jh

eiigedent feiner glox=
ert ober des TWerths feiner Einrichtungen, bas Ergebnif

reichen ebexlieferung
von Jabhrhunderien evler Bemiihungen. (Berfall.) Wber i witede unjeren

Patriotidmusd fliv eingejdirunmpit und verfritbpelt Halten, wenn er nicdht audh

er nicht dre jungen und frajti
hintweg oie Senntr

pent Mationen einjdhlvfie, die fiber die TWeltfugel

fi Der englijhen Sprache und der englijehen Licbe fiiv
grethert und Bejely tvagen, o, meme Hevrven, mit diejen Gefiiflen weigeve
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i) mic), bon den Veveinigten Staaterr von Ynerifa ald von einer fremben
Nation ju jprecien und gu denfen. (BVeifall.) Wiv find Alle devjelben Rafje
und desjelben Bluts. Jdy weigeve midy, irqend einen Unterichied amifchen
pert Jgnteveffen ber Englinder in England, in Canaba und in ben Beveinigten
Staaten gu madjen. Wir fonnen mit Bezug auf alle dieje Vidlfer, bie dlteven
und Ddie jiingeven Nationen, jogen: Unjere Vergangenleit ift die Jhre, Jhre
Jufunit ift die unjeve. Sie fonnten, felbft wenn Sie wollten, die unjichts
baven Banubde nidht brechen, die unsd zujammenbinder. Shre Ahnen beteten
an unjeren Altdven; fie jhlajen auf unjeren Fricbhvfen. Sie halfen, unjere
Cinvidhtungen, unjeve Literatur und unjere Gejese zu madhen. Diefe Dinge
jind Jhre Grbjdyaft ebenjo, tvie fie die unjere find. Wenn Sie aufftinden,
um uns u verleugnen, jo wiivden JFhre Spradhe, Jhre Gefichisziige, Ihre
Lebenstoeife, alle Jich verbinden, wm und anzuerfennen!” (Lauter Beifall.)

Es witde nicht Ychpwer fein, in manchen diefer NReden neben
vielem ecdhten Golbflang auch manchen faljchen Ton zu entdecken
und die jchnelllebige Tagesprefie, die jelbjt muw fiiv den ugen:
DlicE jehreibt, wiwbe vorvausjichtlich zwijchen diefen und auderen
Aeuperungen ves Medners nehr als cimen Widerfpruch aufdecten
und wiberlegen fonmen.  Aber ywenn man bedenft, dafy diefe
Heoen i) dtber etmen Jettvawm von dreizehn Jahren erftvecten,
wenn man  die prattijychen Crjolge ins Auge faft, die die vou
pem Jebner empiohlene Politit qehabt hat, wenn man fieht, wie
pie angeljdchfijche Amndherung England diber die Gefabhren der
Yenezuelajrage und bed fjiibafritanijchen Krieges, joweit & fid)
um  eine Cimmtjchung  der Vereinigten Staaten Handelte, und
dicjen lehteven iiber Ddie bes Srieged qeqen Spanien und die
Phtlippinos himveggeholfen hat; wie nicht nur die Amvejenbeit
per leitenden Minijter der Kolomien ber dem  Subildwm  Dder
Sonigin Wictoria und die davauj jolgenden Bejprechungen 1897,
jondernt mehr uoch die Cinfiihrung cines Diffeventialzolles 3u
Gunjten englijcher Waaven in Canada im Jahre davauj und bie
wenigitens i Princip anerfannte Nothendigteit einer zollamt:
lichen Verjtdudiqung Foijchen dem Weutterlande und den Kolo=
nien einen Fortichritt auj der von dem Hebner Dezeichueten unbd
cingeichlagenen Vahu vorjtellen, o wird man nicht umbin ténnen,
ben Wann, der, wenn er nicht der einziqe, o dod) der houpt:
jichlichite Trager diefer Politif ijt, Hod) genug Fu jtellen, wum
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nicht angunehmen, daf Klatfichereien und Verlewmdungen feine
Gedanten an weitever Verbreitung hindern fonnten. Die Lehre
bon der commerciellen Vereinigung der englijchen Kolonien mit
bem Wiutterlande 1t feine von den Utopien, die man mit einem
Achyelucten abthun fann, und der Mann, bder fie aufftellt und
pertritt, ift, — um einen Ausdruct von unjeren Vettern jerjeits
0e8 Deeans u entlehnen — ,verdammt ernjthaft” zu nehmen;
pie dentjche difentliche Metmmq witrde jedenfalls rwoblthun, nicht
au vergefjen, dafy Diejentgen, die mit thm ju verhanudeln gehabt
haben, der YWdicht find, Dap ev em Wiamn fet, mit dem man
vedent finne, und das ift viel werth an und fiiv fid), aber doppelt
jo viel werth, wenn e3 fich um einen englijhen Staatsmann
handelt. Wenn die vorjtehenden Seiten daju beigetvaqen Haben,
pag Bild des Mannes, der viel gejdymdht und viel gepricien
worden jt, aud) dem deutjchen Yejer ndher ju bringen, jo Haben
jie emen Thetl ihres Fwedes erfiillt; den gangen werben jie
erit evveicht haben, wemn eine rubigere und gevedhtere Veurtheilung
an Stelle der heutigen pajfionellen getveten fein wird.
Chavatteriftifch fitr Chamberlain ift, daf er mitten tm Toben
Ded Sturmes, der fein Vaterland bis in die Grundjeften er-
jchitttert, Seit und Mufe gefunden bat, fich mit anbeven al3
politijchen Fragen zu bejdhditigen, wnd daf die eingige dffentliche
Sundgebung feinerjeits in der Jeit vor dem Wicderaujammentritt
ped Parlaments die RNede gewefen ijt, die er am 18. Jamuar d. .
it PBivmingham im Saale dez Mason University College qe:
halten hat®), und in bder er feinen Mitblivgern imnerhalb der
ndchiten jechs Wonate die Crrichtung einer Univerfitdt in Vir-
mingham — | technifche Hochichule” wire wobl der vichtige Aus:
prict m Ausjicht jtellte, fiiv die von privater Seite bereits
41/, Wiillionen Mart gezeichnet feien. Gr evwdhnt in dicfer
Jebe, wie nothwendiq es fei, der fremden und qanz bejonbers
per ameritanmijchen Concurveny qeqeniiber, bdic fid) immer mebhr

*) The Daily Telegraph, Sondon, 19. Sanuar 1900,
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fithlbar machen wiirbe, den jungen Guglindern cine beffere techs
nijche Crziehung ald bisher zu geben, und er appellivt 2u diefem
Jwed an alle Dicjenigen, die, ohne daburch eine materielle Gin-
bupe gu erletden, dafiir wet oder Ddrei Whund geben fiunten,
und die ev in Bivmingham allein auf 50 000 veranjchlagt.

Die Sdwierigfeiten mit Transdvaal und der Antheil, den
Chamberlain, wenn auch nur ald Minifter der Kolonien, an den:
jelben gehabt, gebiven zu jehr der Tagesaefchichte an, wm Jhon
eitt abjchliependes WMrtheil su qeftatten; man wird aber wohl nicht
fehlgehen, wemt man annimmt, daf er in diefelben den ganzen
Ungeftitm und die gange Ritckjichtslofigleit jeinesd Chavafterd ge-
bracht hat. Auy bder anderen Seite darf man iicht vergefien,
dap er von der civilijatovijhen Wiijjion Englands iibevzenat ijt,
ud e3 liegt fein Grund vor, an der Ehrlichteit diejer Ueber
aengung 3w aweifeln, wibhrend er cbenjo fejt an die Minbder=
werthigteit der Voeven in dicjer Veziehung alaubt. Wemn dies
ein Jrrthum 1jt, jo theilt ev thn mit der Wiehrzahl feiner Lanbda:
leute.  Jedenfalls Hat er jeit eciner Reihe von Jahren in Hffents
lichen Hedenr und jonjt auj die Nothwendigleit einer geredhteren
Behandlung  der Auglinder im  Transvaal und der ujredht=
erhaltung der Vormadytjtellung CEnglands in Siidbajrifa  hin=
geviejen, babei aber imumer gani bejonders betont, dafy er hoffe
und wimjdye, den erften Thetl der Frage anf dem Wege freund-
jchaftlicher Verhandlumaen 3u (Bjen, wdabrend cr fitr den sweiten
als mafgebend hingejtellt hat, dafy England allein, bet der nu=
mertjchen Ueberlegenbeit der jdhwarzen Najjfe in Sitbajrifa, tm
Stande fei, mit dem audqicbigen Schup der weigen Anjiedler
pajelbit eine gerechteve Behandlung dev jarbigen Bewolhuer u ver=
binben.  Freilich bat auch er nicht die Giejahr verfaunt, die aus
einer Vereiniqung der Hollduder in Siibajrifa mit den Deutichen
in Siibwejtajrifa den  britijchen Jutevefien dort drohen founne,
und er hat fich dahin ausgejprochen, dafy Fieft Vismard und
pas Deutjche Neich vorfommenden Falls nicht vor ciner Vevant:
wortlichfeit uvitctichrecten ditvften, die ihnen cine bejjere Solonte
24

M. v. Branbt, Seitfragen.
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alé ivqend etwas, wad fie bejdpen, geben wide. Dag Wittel
qeaen cine jolche Guentualitdt fieht er in dem Eutichluf fitr Eng:
fand, offen feine Verpilichtungen und Vevantwortlichieiten g itber=
nehmen und den Hiauptlingen und Leuten, die ibhre Hand nad
ihm ausitrectenr und dasfelbe wm Scyut und Cinmijchung bitten,
fein Protectorat s Theil werden gu laffen®). Auj bie vom Je:
manbem an ihu gevichtete Anfrage, ob er tmmer den Srieq mit
Transvaal gewollt habe, Hat er erwibert, pap Yeute gewihnlich
Inberen die Vewegarinde untevsujchicben pilegten, bdie fie jelbit
fictten®), und die Antwort ditrfte aud) den Thatjachen entjprechen;
ber Widerjtand aber, auf den England bei ben Voerenvepublifen ge:

Ftofien ift, wird ihm und vielen Anbderen die Leberzeugung gegeben

haben, dafy es fitr Cugland die hichite Jeit gewejen jei, Schritte
ar Wabhrung feiner Vormadhtjtelhng in Siidajrita zu thun. —
Diejer Verjuch ciner Chavatterijtif der mavfantejten Perjbn-
(ichfeit unter den englijchen Politifern dev Neuzeit witcde nicht
polljftandig jein ohne cine Vejchreibung jeiner duferen Erjdjeiming,
bie freilich aug feiner wobhlhwollenden Feder tammt. Duida jchreibt
itber 1hn##%):  Sein Gejicht aetat jeinen Chavatter an; 3 i)t nicht
dijtinquirt, aber voll Enevgic, Jntelligeny wnd Harvtuddigleit; es
iit Das Geficht eines Kaufmanus, nidt cines Staatdmamms, ein
as ewige Wionocle

)

fehlanes, aber fein tutellectuclles Gieficht.
im Auge dient dazu, den Ansbruc ju verbergen, uno die furze,
aupwirts gefehrie Naje macht die Jiige gewdhnlich, die jonit
regelmdfpig wnd fein jein yiirdei. Sn piefen lebiten Sabven 1it
er melhr aealtert, als jeine Jabre vechtfertigen, und man faat,
bafi cr von Gicht und Neuralgic qeplagt werde; eine von diejen
Svantheiten witrde genng fein. Chamberlain 3ieht jich immer qut an,
i qut, wie einer meiner Freunde (ein Erx=LBicefdnig von Jnbien)
miv Auflitjterte, wud er ift nie ohne eine Vrchidee im Knopjlod),
bic aué den berithmten Tretbhdujern jeiner Bejigung Jtammt.”

#) Yiebe, aehalten i der Yonboner Handeldfanmumer am 14, Mai 1888,

*5) Sojeph Ehamberlain, bon Duida. Nuoyva Antologia, 1. Decbr. 1894,
#) Ebendajelbit.



Die Enfwithehma dev Dinge im fernen Diien
und bie Wahrung dev dveutlden Infevellen.

(Abgedbr. aus ber Midinchener Wlgem, Fethung” vom 11, Midvy 1900.)

Bei der Crovterung der Flottenfrage 1t die Mothwendigleit
eier Vermehrung unjerer Seegeltung, die jich jpeciell aus der
Verjchiebung der Madyt= und Vefigverhiltniffe in Oftafien er-
qibt, wur obenbin Dbervithrt worben. Und doc) fteht es auper
Frage, dafy bie Verdnderungen, die jich nicht mu auj der ajiati-
ichen Seite bes EStillen Dceans vollzogen haben, jondern aud)
an allen Siiften und l(ings des gangen BVecdens diefes qrifiten
unjerer Wieere fchon vollziehen ober doc) vorbeveiten, durchaus
bazu angethan find, demijelben fitv die gejammte civilijivte Welt
Den Werth und die Bebeutung 3u jichern, die bigher jiiv Curopa
dag WMittelldndijche Wieer bejap.

Die Aunexion des Hawaii'jchen Avchipels durd) bdie Ver-
einigten Staaten, der Werth), bden Ddieje lehteren auj bdie Cr-
lanqng cines Stitgpuntts in Samoa (durc) die Crwerbung von
Tutuila) qelegt haben und die Opfer an Mienjchen und Geld,
weldpe Tie auf den Philippinen bringen, wm die Injeln 3u einem
mtequivenden Theil ihres Gebiets u machen, lafjer deutlich ers
fennen, welche Bedeutung das Cabinet von Wajhington den ojt=
afiatijchen Angelegenheiten betmipt.  Aber auch) die DHijentliche
Meinung in den Veveinigten Staaten beginut jich der Wichtig:
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feit bicfes Problems vollfommen bewuft 3u werden und ninumt
daber an den Grivternmngen iiber dejjen jwechmdpigite Lojung be-
reits hervovvagenden nthetl.

I der Sifung des Unionsjenatd vom 9. Fanuar wied
ctirer der Senatoven fitr Jndiana, Wiv. Veveridge, der Land und
Cente auf den Philippinen und tn China dburd) langeren ujent:
halt dajelbjt femen qelernt Datte, Davauj hin, wic eminent wichtig
e fiir bie Wereinigten Staaten jer, an der Ljtfiijte Ajiens und
auf den vorliegenden Jnjeln fich bet Feiten eine gejicherte Po=
jitton 3u fchajfen.

Jotuter den Philippinen,” jo ertlivte er, ,licqen Chinas
unbefchvantte Widrvtte.  Das philippintiche Jnjelveich war bdas
lepte 1 allen Wieeven zum Sugreifen {ibrigaeblicbene Yand. IWenn
jich fein Wiederaufgeben, nadhpem wir 8 ecinmal in Bejit qe
nommen Haben, Hintexher als emn Fehler evwetjen jollte, jo wdirve
derjelbe nicht mehr qut zu macdhen.  Gejet aber, unjere Vejib-
crareifung jtellte fich yrither ober jpiter als cin Mipariff Heraus,
jo thunte er i jedem ugenblicE vedrejfivt werben, denn jede
andere fortichreitende Nation yitede jojort bereit fein, uns eine
joldye Biirbe abjunchmen.  Aber i) bin iibevzeunt, daf wirv vecht
thun, bie Jnjeln dauernd fejtaubalten. Unjer Hauptjachlichiter
V1

!

andel wird - Jubunit nacy MAien gerichtet jetn. Dev Stille

{#} ot

ceant 1)t unjer Weeer.  Curopa wivd je ldnger wmjomehr alles,
was es braudyt, jelbjt evieugen ober aud feinen cigenen Stolonien
begtehen.  Wohin follen wiv uns unter jolcdhen Wmitdnden wenbden,
wm Abnehmer fiie wnjeren Weberjchuf au fiuden? Die Crdfunde
gibt bie Antwort auj die Frage. China ift wnjer nativlicher
Abnehmer. €& liegt uns ndber als den eurvopdijfchen Michten,
als unjeven Concwvrenten Gngland, Deutjchland und Rufland,
den handeltreibenden Nationen der Gegemmart und der Aufunit.
Uber fie geben fich Miithe, die Entfermung auszugleichen. Sie
jimd udher an China hHevangeriicft, indem fic durd) Bajen den
Hugang 3 oen Givengen desjelben geyichert haben. Die Rhilip-
pinen  geben ung mum cine treffliche Vajis an dem Thor des
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gangent Oftend. . . . Der Stille Ocean ijt dbad Weer, auf dem
per Haudel der Jufunjt fich entwideln wirh. Die tinjtigen
Rricge werden Fumeijt Handelsfriege jein. Die Wadht, rweldhe
pie Philippinen beherrjcht, wird daber die Wacht jein, weldhe die
Welt beherryeht. Halten wir die Philippinen, jo wird unjere
amerifantiche Hepublif dieje weltbeherrichende Miacht jemn.  uf
Ehinad Handel werden wir unjere commercielle Sufunft 3u
qritnden haben. Der jeder Steigerung fahige auswdrtige Hanbel
be3 chinefifchen Neicha veprdjentivte 1897 ecinen Werth von bei=
nahe 286 Millionen Dollars (& 4 IME 30 Pig.), von denen auf
uns, jeinen Nachbarn, weniger ald 9%/, entficlen. Das, was
wir an China verfauften, erveichte dabet famm die Hilite jener
90/, Wir follten aber 5O 9/, diejes Hanbdeld haben und iwir
werden fie evlangen. Chinas auswdrtiger Hanbel jteht erjt m
Anfang; jeine Hitlfsmittel, jeine MoglichEeiten, jeine BVeditrpujje —
alles ift nod) wnentwickelt. €8 Defibt jur Jeit muv 340 engl.
Meilen Eijenbabhn, dabei aber Habe ich gange Cifenbabuziige
voller Gingeborener gefehen und lings der Linie alle Seichen
reqer Thitiqfeit des mobdernen Lebens wabrgenommen.  China
braucht jtatt der 840 qut 20 000 engl. Veilen Eijenbalnen, und
it 50 Sabren wird ¢g fie aud) haben. Wer fann jetnen Hanbdel
bann jchdten! Der ameritanijde StaatsSniamn, Dder ¢s wnter-
(affer twoollte, die amerifanijchen Fabrifanten und Lroducenten
pabin su ftellen, wo fie Hherrjchen thrnten, wide ein Verbrechen
gegen den amerifanijchen Bawmwollens, Weigen= und Tabats:
pilanger, aqegen den amterifantjchen Jndujtviellen begehen. .
Und doch qibt s amerifanijche Staatsmdnner, die davan venten,
ben  Handelsthron des Oftens aufzugeben, bden behervjchenden
Puntt, denr die Vorjehung und dad Vlut unjever Soldaten uns
qefichert.  Wenn die Gefechichtichreibung cinjt bazu fommt, itber
bicfert qeplanten Vervath an  der  amerifanijden Dberhobeit
wd  bamit an der amerifanijchen Civilijation zu bevichten, jo
mbge fie quibdiq jein und jagen, dafj dicjenigen, die jolche b=
fihten Hegten, mur Dlud waven und nid)ts etter.
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Diefe tm Unions=Senat fundgeaebenen Anfichten wurden
weniqe Tage jpdter, auf dem Jabresfeftmahl ber American
Asiatic Association in JNew=Yorf, an dem aufjer den Wit
glicbern bes Vereins viele Senatoven und bdie fritheren amerts
fanijchen Gejandten in China und Siam, die HH. Denby und
Bavrett, Theil nahmen, wicderholt. Wan wird nidht fehlgreifen,
wemt man die bei diejen Gelegenbheiten 3u Tage getretene uj-
fafiung  als die ber imperialijtijchen Parvtei in der Union bes
acichiet, 3u ber in bicjan AugenblicE die erhebliche Wiehrzahl der
Bevdlferung fich befermmen bditrfte.  Weber die Aujfajjung jelbit
mag fich fteeiten lajjen, obwohl ihr cin rvichtiges Verjtandnip der
Sufunyt fawm abjujprechen iff.  Dap fie mit dem Wollen und
Empfinden der qropen Majje der Wihler fid) deckt, wird nidht in
Abrebe su ftellen jein. Vei der Frage der Vhilippinen fann ed fich
aljo uur nod) wm die Alternative: Annerion oder Protectorat?
haubelhr; aber auch Dbei ber VBejehrantung auf ein Protectovat
werden die Vereinigten Staaten {ich das commercielle Uebergenwidt
i duferjten Often mit allen Miitteln u jichern judhen. Dafk
jie ente (chubablinerijche Politif verfolgen, bedarf faim uoch der
Erwabnung.

[

Db man Jidh i Franfreich Jhon bet BVeqinn der Unters
nehmungen geqen Anam im Jahre 1858 diber bdie Vebdeutung
flar gewejen ijt, welche die Geywinmung der Polition in Hinter:
mdten fitr jeine Weltmadtitelhmg am Stillen Ocean dermaleinit
haben ftounte, mag dabingejtellt bleiben, jedenjalls it dasd Hinter-
indijche Solonialveich, daz fich aus ibnen entwicelt Hat, bevujen
und befdhigt, in allen diefen Theil der Welt Letrefferden Hanbdels:
jragen eine entjcheidende Holle jelbjt daim zu pielen, wenn dic
jehr wahridheinliche Anglicderung weitever dinefijcher Gebicts:
theile auper Vervechnmung bleibt.  Franfreich aber it qleichialls
jchutszolineriyeh, ebenjo wie ed Japan und Nufland find. Sapan
wendet gur Jeit alle Strdfte auj, um jeine Krieqdz und Handels-
flotte au vevmehren und feiner Judujtric die Concurveny mit der
cuvopdijchen zu ermoglichen; Nupland aber ijt bemiiht, fetnem



unaehenren Landbefi in Ojtafien, der danf der Crwerbung von
Tort Arthur und Talienwan, oder eigfreien Hafen am Stillen
Meer, an Werth qewaltiq qewonnen hat, duve) die Hevjtelhng
ichnellever Verbindungen mit dem Wejten des Neidhs eine cr
hiopte wirthichaftliche und militdrijche Vedentung au geben. =elbit
in Cngland denft man barvan, bie bisher beolgten freihdnd=
(evifchen Principien wenigjtens dem usland qegenitber jallen
au laffen und 3u der Vilbung eined panbritijchen Sollvereind
2 fchreiten, der unter Amwendung von Diffeventialzdllen gegen:
iber dent Waaren des Auslande dag Mutterland mit jetnen
Stolonien wivthichaitlich Fefter vertniipft,

Die Nnficht des amerifanifchen Senators, dafy die ndchjten
Striege Hanbelsfriege jein wiiwden, judet jomit nicht mur in jetnen
nationalen Winichen wnd Vejtvebungen, jondern n der allgenteinen
Tendeny der Beit ihrve volle Vejtitigung. Dieje Tendenj richtig
erfannt wd verjucht au haben, den aus devielben fid) fitr Dewutjch=
(auds Sandel wnd Judujtvie evgebenden Gejabren vorzubeugen,
iit ein wnaweifelhaftes Verdienjt dev deutichen Politif. Die Crz
werbung von Stiaotichmy, ber Wariannen 2. und der griperen
Snfelr der SamoaGruppe find Schritte nach picjer Nidhtung
bin, bejtimmt, Deutjchland in Frieden und Strieq im fernen
Oiten die erforderlichen Stithpuntte ju gewdbren. Aber jie allein
qenfigen nicht; die Negievung bedarf, um ihrer Diplomatie den
nothigen Halt und Nad)orud zu geben, der Seejtreitfrafte, ohne
Dic wnfre Handelsjlotte in jedem Seefrieq, aud) ywenn Deutichland
an im nicht diveft betheiligt wive, allen, bet dem fehr unvoll=
fommenen Seevedht mibglichen Veldftigungen jettend e Sdyife
der fricqfithrenden Parteien ausgejest jein witrde. NBis 3u welchem
Make bdiefelben fich fteigern tdnuen, lehrt bie Ghefchichte eines
icbent Sectricqs.  Wenn fchon die wenigen bald wicder aufz
qehobenen Bejchlagnabmen ehizelirer deutjcher Ediffe 1m Yaufe
bes jepigen Sriegs pwijchen Cngland und oen fibajritanijchen
Jiepubliten erhebliche Schadenerjabjorderungen fetteng  der Vez
froffenen jur Folge gehabt und jebr viel Anjregung in Deutjc):
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[and verurjacht baben, jo braucht man bdieje vereinzelten Falle
mur mit Hundert oder taujend zu multiplictven, wm fid) dariiber
flar 3u werden, weldyen Schaben ein Krieq 3wijchen wet See:
mdacdhten fiiv ben ur See jcdhwdderen oder gar obhumdchtigen
Neutvalen mit fidh bringen mup. Wie aber eine jtarfe Land-
armee bie Dbefte Verficherung gegen die ruchloje Hevvorrujung
cines Landfrieges ijt, jo wirb cine jtarfe Seemad)t dagjelbe fiir
eten Seefrieq jein. Gang befonders nothwendig aber wird cine
joldhe Verficherung gegen die Gefabren cines Seefrieqes danm,
wenn der Sity der wichtigiten See: und Handelsinterefjen fich —
wie ¢3 bei den KNiifen des Stillen Oceans fitr und der FNall
wire m weit entlegeneren Gegenden befindet und wenn die
Mdchte, die bei moglichen Conjlicten in erfter Limie in Frage
fontmen fomten, ttberhaupt nur jur See zu erveichen find.

Der jpeciell dhinejijchen Frage it in Vorftehendem nicht
Erwdbmmg qethan, weil fiiv die von Mandhen ald unvermeid-
lich angenommene Auftheihmg des Neichg der Mitte einjtweilen
feine pwingende Nothwendigteit, ja nicht etmmal die Wabrichein:
lichfeit vorliegt. Sollte die Aujtheilung aber demmoch nithig
werden, o widen wir ¢s als unfre Anfgabe 3u betrachter
haben, eine jolche Eventualitit miglichit lange Hinauszujchicben,
pa wir gur Jeit mit Niickficht auf wunjre Seemacht nod) nicht
m ber ¥age jein wiitden, die deutjchen JIntevejien in Oitafien
mit hinveichendem Nachdruet 3u wabhren. Dieje Juterefien find
indefjen, auch von joldhen Miglichfeiten, wic den eben evwihiten,
aanz abgejehen, in China jebt fhon i fo bedentendem Hmjang
gu vertveten, dafy ibretwegen ecine Vevmehrung unjrer Seemacht
purchaus nothwendig erjdeint.  Man  bedenfe, welchen Perth
per Ddeutjche Handel in den oftafiatijchen Gewdijern reprdfentivt,
3 Dent derjemigqe der in denfelben Lerwendung findenden Schiffe
natiivlich hingugerechnet werden mufy.  Auferdem aber werden
biunen weniger Jahre jo bedeutende Kapitalien in Siaotichau
wtd Schantung fitv Cijenbabnz, Bergbauz, Niederlajjungs= und
Handelszwede angelegt jein, dafy diefelben nothgedrungen cined
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befferen Schutes beditvfen alé begjenigen, dev ihmen duvc) bie
fchon an Ort und Stelle befindlichen Sdyiffe gewdhrt werden
fann.  Dafy diefe letsteren nach jeder Nichtung Hin emem Hand=
fteeid) entgegenzutreten in der Lage fein miijjen, verjteht jid) von
felbft. Aber die Gavantie gegen ein unjre itberjeeijchen Jnterefjen
bebrohendes Rorgehen andever Middhte liegt dod) mehr i dem
Borhandenjein einer jtavfen, eventuell auch) Fu einem Offeniivitof
ausreichenden  Schlachtilotte, ald@ in ber blofen Etationirung
itdrferer Sreugergeichwader i fremben Gewdjjern, u. a. aud)
i den chinefiichen. Die Offenfive ift befanntlich oft die bejte
Defeniive.

So mufy mit Nitcicht auf die von allen Seiten anerfanmte
Bedeutung des Stillen Dceans, jowie in Anbetracht der ficher
bevorjtehenden auperordentlichen Cntwicdehmg unjres Handels:
verfehrd mit China und im Hinblid auf dbie bejorderen dentjchen
Sutevefien in Oftafien, bejonders in Schantung, die Bermehrung
ver Deutichen Tlotte nicht wur ald wiinjchenswerth, jondern als
unbedinat nothoendig bezeichuet werben.  Selbit Friedlicher Gnt:
wictelimg des Verfehrs an den Kiijten und im Becken des Stillen

Oceand ditrfenr wir Ternerhin nicht mehr in einer jo unzulings

lichen maritimen Niifhung gegenitberjtehen, wic es yum Schaden
ber Allgenteinheit und der Cingelwen bet andeven Greleqenbetten
(eider jchon mehriacd) der Fall gewefen iit.
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Die deufldhe Prelle und die awsivdctine
Polifik,

(Ybgedr. aus ber ,Deutichen MNevue” vom Mai 1900.)

giirit Bismavet, der fid) haufiqer und in qejchictterer Weije
als ivgend ein Staatsmamn der Meuzeit der Vrejie fiir jeine Swecte
i bedienen gewufit, hat fich wicberholt in jehr abidlliger Weife
liber Ddie polifijche Thitiqeit der, jagen wiv nicht injpivivten
Theile derjelben ausgedriictt.  Freilich liegt wijchen ,Lajien wir
fie jehreien und fiimmern und nidht davum“ und , Die Fenjter,
die unjeve Pejje einjchldat, mitifen wiv bezahlen” nicht nur zeitlich
cit grofer Unterjdhicd. Wihrend bdie evitere Aeuferung  einem
Diplomaten gegeniiber qemacht wurde, der fich iiber das heftiae,
ein Verjtandnipwert erjchwerende Auftreten der deutichen Vrefje
betlagte, gejteht die pweite die Thatjache u, bdafi wobhl einzelie
Perjonen bdie Haltung der Prefje iqnuoviven fomnten, die (Shefammt=
heit aber tmmer mehr ober weniger durd) dicjelbe Deeinfluft
werdent miif)je, was auj den Gang von wijchen den NRegierinaen
verjchiedener Mddhte fehwebenden Verhandhungen leicht einen nach-
thetligen Gmflufy ausguitben, ja die Sicherheit des eiqenen Staated
au tompromittiven tm Stande fei. it diejem Sugejtandmp it
einerjeits die Vebentung der Prefje ale Drgan ber Bffentlichen
Necimmg anevfannt, ugleich aber aud) die Linie bezeichnet worden,
itber die die verjtdndige Poefje in ihrer Bejprechung auswirtiqer
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ngeleqenheiten nicht hinausqehen diirfe. Freilich 1t damit nicht
bie Frage geldjt, ob es die ufgabe dev Prejje jet, die Wietmung
der Meheheit 3u vegiftviven, aljo thatjachlich als Orvgan dev
(ehteven au funftioniven, obder derjelben die njidhten, die fie, die
Wreffe, v die richtiqen helt, u joujfliven, dasd heifit erzieherijch
an wivfen.  Das Auseinanderhalten diejer beiden Funttionen
witd it dber Gegenwart dadurd) gamy befonderd erjchert, day
die etmzelen Preporgae bald Parteiz, bald perjoulichen Juter=
efjent Dienen und ¢s fiiv die qrofe Wehrzahl dev Lejer wnmiglich
iit, fich davitber flar au werden, ob die Weinungen, dic thr bdar:
qeboten werben, in dev Vertvetung joldher Jutevefjen oder in dem,
was demt duveh  dergleichen unbectnflupten Herausgeber als das
fir die Wiehrheit Crjvrielichite evicheint, thren Grund und 1=
v faben. Vet der Veurtheilung ded Cinflujjes der Prejje
auf die BVeziehungen junt Auslande wirdh man daher woblthun,
fich mehr mit den Wirkungen threr Haltung als mit den Giviinden
berjelben ju Gejdhdftigen. Dag  evjtere abev cinmal eingehender
au thm, ditcfte wmt jo nothroendiger fein, als dev deutjdhen Prejje
in den lesten Jabren dag Gefubl fiiv die Verantwortlichteit ab=
hanben gefommen 3u fein jeheint, die mit ihren Wieinungsdupe:
vungen verbunden it wnd jein muf, wenn diejelben liberhaupt
cinen andern Zwed al8 den haben jollen, Yewdenjchajten des
ugenblicks gu frimen und diejelben aufaftachehn.

Nor Ausbrudy des fpanijchzamerifanijcdhen Strieqes war bdie
Haltung der deutjchen Prejje England gegeniiber etie, wenn auch
nicht unfreundliche, jo dod) vou dem Avqwolhn bejeelte, Ddaf
Teutichland bei jeiner induftviellen wnd fonumerziellen wie folo:
nialen Cntwidelung nicht allein auj fetn Entgegenfonumen von
Seiten Englandé vechpen ditrfe, jondern (i) joaar bavauj gefapt
machen mitjje, in iGm einen entjchicdenen Geguer 3u finden. Die
mavitine Ueberleqenleit Guglands machte jid) diveft wnd indiveft
in wangenchnier Weije fithbar und mufte bei allen denjenigen,
bic die Verhiltnijje vichtiq beuvtheilten, und das wav i1 Diejent
Talle wohl cine Mebrzahl in Dentjchland, das Gyeyithl hervors:
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vufen, bafp eine Crileichterung des jo ausgeitbten Druds fid) bden
deutjchen Juterejfen nur forderlich evivetjen finue.

Nichts wire daher natiivlicher qewejen, ale daf bei dem
Ausbruch deg jpanifch-amerifanijhen Krieges die deutjche Prefje
pen Veveinigten Staaten wenn nicht wohhoollend, jo doch wenig-
jtens nentral gegeniibergeitanden hitte, aber gerade dag Geqens
theil trat ein. Wahrend it Cngland, wo die qrofe Mehrheit
per Bevplferung itber das Vorgehen der Vereinigten Staaten
genaw {o dachte wnd fithlte, wie dies i Deutichland der Fall
war, die Prejfe mit bavundernswerther Criemmify der Sachlage
und  benetdbenswerther Disciplin cinjchwentte und das Crvqebnif
erjielte, Dap die BHifentliche Wleimmg in den Vereinigten Staaten
i dem frither gehafiten Rivalen bden Freund erblicfte, bdejjen
Haltung Amertfa vor ewropdijchen Verwidelingen bewahrt und
pie erjolgreiche Durchjithrung des Krieqes qeqen Spanien ermio:
licht habe, brachte die deutjche Lrejje es fertin, tvoty der abjolut
forvetten, neutvalen und freundlichen Haltung der deutjchen MNe:
atevung nicht allein in Wajhington, joudern im qamzen Lanbde
pen Glauben ju  evwecdfen, dafp Deutjchland den BVeretnigten
Staaten wibrend des Krieges feindlicd) geqeniibergeftanden Habe
und nur duvch) Cngland an ecinem aftiven Cngreifen u Gunjten
Shaniend verhindert worden jei. s bedburfte der ganzen ver:
jihulichen und flugen Haltung des Auswdrtiqen Amts des Reidys,
pas bet jetnen Vemithungen cine allerdings nidht beabjichtiate
Unterjtitbung i den mafilojen Hebereien der englijchen und
ameritanijchen gelben Prefje fand, wm diejen Avgwobhn theilveife
au gerftrenen und das, was von der Vrefie verdorben worden
war, wieder augzugleichen wd qut zu machen. Tropbem muf
als Eraebnify der deutjchen Lrefeampagne wibhrend des fpaniich-
amerifanijchen Srieges fejtgeftellt werden, daf ftatt den englijchen
Pruet, dev auf ung lajtete, dadurch) au vermindern, daf wir den
Nivalen Euglands unterjtitbeen, die Prejje oz fertiqbetommen
habe, bic betben u Freunden zu machen und uns damit itatt
eined Gequers el aufzulaben. Die Gegenletitung  fitr die
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Haltung der englifchen Prejje wdbhrend ded {panijchzamerifantjchen
Srieqes i)t die Haltung, welche die amerifantjche Prejfe tr dem
Sonflift Cnglands mit den jitbafrifanijchen Nepublifen Dbeob:
achtet.  Auch in diejemr Falle Hat die amerifanijche Prejje, ab-
gefehen von irijchen und ultrademofratijchen Draanen, bdie i
pie Giejammthaltung  devjelben ofne Velang find, dad Nidtige
getvoffen, wdbrend in Deutjchland die Prefje wicderum dured
thre Haltung nicht allein die Aujgabe der eigenen NRegievung er:
jdhwert, jondern m England eine hodygradige wd in emmzelnen
Punften nicht gang unberechtigic Crrequug  hervorgerufen bat.
Das Crgebnip dicjes VLerfahrens ift, abgejehen von ciner heftigen
SPrefpolemif, der Verjuch englijcher angejehener Tagesblitter uud
Jettjchriften gewejen, auj Kojten Deutjchlands eine BVerjtandigung
awijchen Cngland und  Franfreich bherbetzufithren. Und fragt
man fich nad) den Griinden der Haltung der deutjchen Purejje
waibrend der beiden Krieqe, jo fann man dicjelben faum in
etivagd anberem finden, ald in einer itbel angebracdhten Sentiz
mentalitdt und dem gdnzlichen Verfernen desd Ampad)jens und
der Bedeutung  tmperialijtijcdher Tendewgen i Cngland wie in
den Bereinigten Staaten.

an Vorjtehendem it die Gejammihaltung der bdentjchen
Prefje wdabhrend zweier fritijchen Lagen einer Beurthetlung unter
apgen yoorden, dag Bild wird aber ein noch viel tritberes, wemn
man dic ertrem=agqravijcdhe und die antijemitijche Prejje ins Auge
fapt.  Micht allein, daf diejelbe in thrver WPolemif gegen dre Vev=
cinigten Staaten und England bemiiht qewejen ijt ,,to autherod
Herod,* jondern jie hat auch ihr miglichites getham, uns auj
dem imerpolitijchen Gebiet mit Defterveich-Unqarn und auf dem
per Hanbdelzvertrage mit dem letteren, Nupland, Jtalien, Eng-
[and, den Veretnigten Staaten und, famn man dreijt hingufiigen,
der gqangen iibrigen Welt zu verfeinden.  LWeun NMiethode tn dex
Tollheit 1ft, jo fanu man diejelbe mur in der Hoffmung finben,
pafy durd) die Sperrung ber deutjchen Grenzen in Folge eines

Aollfricas, eventuell auch eines wirtlichen Nrieges mit einer oder
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mehreven dev Seemadhte eine Steigerung deg Preifes der land:
wirthjchaftlichen Produfte und e Buviichjtrdmen bder Arbeiter
voi der Jnudujtric jur Landwivthjchait herbeigerithrt und bamit
per agrarijche  Bubunjtetrawm  eryitllt yerden mbge, Dem  Dder
Handel, die JIudbujtrie, der Wohljtand und die Weltmachtitellung
Deutichlands 3um Opfer qebracht werden jollen. Schon jeit
vegent fid) in den Wevetnigten Staaten und in Jtalien Stimmen,
pie mcht mur in dben Verfehrd: und Handeldfragen bdie Konjes
quengen ciner joldhen Haltung ichen, wie dag jum Beijpiel von
Nupland jeiner Beit bei Gelegenbheit ded beriidytigten Gdanjefrieqes
aejchehen ift, fonbern Ddie Ddie Folgen derjelben auch auf dad
politijche Gebiet zu iibertragen juchen. Wenn die forvefte Hal:
tung der Ddeutjchen Negterwng und die Fwtjchen  dem dentichen
Saijer wud dem Hevrjcher von Dejterveich=Ungarn  bejtehenden
bertrauten Bezichungen bis jest der aitation der alldeutichen
Parteiovgane zu Gunjten der deutjchen Oppojition in Oejterveich
dic Spite abgebrocdhen Hhaben, fo jdhliet das nicht aus, daf von
anderer Scite, und zum Veijpiel micdht nur von franziiijcher,
jondern auch) von innerditerveichijcher, die angeblichen Geliijte
Deutjdhlandd bet ber Croffuung einer Nachfolgefrage in ejter=
reich) tn den Rreis der Grdrterung qezogen uud um Geaqenjtand
per Verbddhtiquug gemacht werdben.  Daf das aber tro Ddes
Wangels an jeglicher thatfachlichen Beqrimdung mibglich ijt, Hat
Deutjchland dem thividhten Gebabhren einiger jeiner Preforgane
au danten, Die, obgleic) fie die eigene MNegierung ebenjo  Heftig
wie das Ausland angugreijen pilegen, mit Vovliebe in englijchen
und franzdiijchen Verdffentlichungen als offizielle obder offiziiie
Regicrungsorgane hingejtellt werben.

Die jicbente Giropgmacht, denn ald joldhe miijfen wir dod
wobhl die Wreffe bezetdhnen, jeitvem Jtalien die fechite Stelle ein:
genommen, bat dad mit bem Hevrjcher ecines fonjtitutionellen
Staates gentein, daf fie wie jener, in der Theorie, nicht unvecht
thum fann.  Ste ijt aber in ciner Vegichung nod) gliieklicher
pavan alg ein jolcher Hevvjdher von der Chavte Gnaben: auch
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thre Minijter wud Nathe, das heifit die Hevausaeber und RHedat:
teuve, find vor bem Nichterjtuhl der Giejchichte unverantwortlich,
wentt jie auch manchmal in die Hiande andever uicherer Gervichis:
hofe fallen migen. SKavl X., Qudwig Philipy und Napoleon [11.,
von anberven micht u jprechen, baben Ddie von der Prefje ihrer
Beit und ihrer Yanber begangenen Dummbeiten mit Entthronung
und Verbamuung bitfen mitjfen, wdhrend die Journalijten, welche
fleipig an den Urjachen der verjchiedenen Debacles mitgearbeitet
haben, rubig i thren Vetten gejtorben find wund bdie Hijtovien-
bitcher threr Wrtifel und ihrer Namen feine Crivdhnung  thun.
Yuch Let und werden die Mamen und Avtifel der Yeute bald
vergeffen fein, bdie tm Veqriff waven und find, wuns ernjtliche
tnternationale Wnannehmlichfeiten su bevetten, und iiber etn furzes
wird Grag itber ihre Druckerichmwdrie gewadyjen jein, aber wer
weifs, ob nidht mandher Wutter Sobn Hiv das Unbheil wird biifen
mitjjen, dag fie angerichtet baben und bdas vielleicht Hatte ver:
micden werden fonumen, wenn der verjtanbdigere Theil der Prejje
jeinen Ginflup encrgijcher und davernder jur Geltung gebradt
hitte. Dazu qehort freilich aber aud), dafy derjelbe jic) jelbit
itber die Folgen der von ihm getvicbenen Politif flar wird und
fich bie Miiihe qibt, die Gedanfen, die die Tagescreignifje ihm
eingeben, auszudenfen wnd fie nidht blof moujfieren ju lafjen.
Daf letteres aber viel zu viel gejchieht, bdafitv haben gerabe
die Creiguifje der fletsten Jabhre manchen jchlagenden VBeweis
gelicyert.

Etwas freilich famn die Prejfe auch verlangen, und das ijt,
baf 1hr von fompetenter Seite die erforderlichen Fingerzeige e
aebent werben jiiv das, was itm Jutevejje der auswdrtigen
Bezichungen des Neiches, und dagn gehoven nidht nur die poli=
tijchen Fragen, nothwendig erjdeint. Daf das big u einem
gawiffen Punfte geichicht, ijt wobhl ungweijelhaft, aber man braudyt
mu den lehten Jabrgang einer qriperen polittjchen Settung duvel)-
aubldttern, wm fich 3t itberzenugen, wie widerjprechend bdas ijt,
was 3 verjchiedenen Heiten vou der einen oder der andern amt:
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liden &eite an bie Oecffentlichfeit dringt. Der franziiijche
ginangmintjter Baron Louis pilegte zu jagen: ,Mad)t gqute
Wolitif, wnd id) werbe cuch qute Finanzen maden,” und ein
najeweijer Journalift, es joll and) jolche Kduze geben, fonnte
pas Wort dabin parodiven, daf eine flave Politif die erite Vor-
bedingung fiiv eine gute politijche Prefje jet.  Aber auch unjere
jchone Welt 1ol ja aud dem ChHaos entitanden jein.
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Rolontalpolifilde Fraoen.

(Abgedr. aus der , Deutjden Rundjdhan” vom Juli 1900.)
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Die lehsten Wochen haben innerhalb und auperhald Deutjc)=
(ands cine Angahl von Creiguifjen gqezeitigt, bie fiir die V-
aichungen des Neiches ur Aufemvelt wie fir jeine inmeve Ent:
widelung von maggebendem  Einjlufy jein fonnen. Sn  eriter
Cinie fteht, nicht wegen jeiner thatjdchlichen, Jombdern wegen
feitter jpmptomatijchen Bebentung, der Ausbruch) der Borer=li=
vuben i China.  GE8 ift nicht dbas erjte Vial, dap tm Newche der
Witte fremde Niederlajjungen und ecingebovene Chrijtengenmeinden
bedroht und angeqriffen worden jind; das Majjacre von Tientjin
1870, die wicherholten Unrubhen in Fofien, Kwangji und S3edhuan,
bie Ehriftenverfolqungen im Yangtiethal 1891, der ufitand in
ber Mongolei 1892 wund viele anderve devarvtige Vorfommmijje
fiud  mit blutiqen Lettern in die Gejchichte der Veztehunagen
awifchen Ehina und  dem Auslande etngetvagen. Uber wenn
bisher Der Haf qeqen Dden Fremden, bdie Fuvcht vov ihm den
Norwand zu folden Vorfommnuifjen abgaben, jo jind bdiejelben
Gefithle, und dag ift das Bedauerliche und Vedrofliche, diesmal
Der Grumd Fiiv die Ausfchrettungen, deven Schauplat die Yroving
Goili ift, wund die unter bem Ruj: ,Vertilgt die Fremden!” in
Scene gefebt werden. €3 ijt ein Gurundzug der modernen Gigs
fehichtgentwickelung, dafy fie jcmeller als in fritheven Setten wund
barum vichichtelojer mit den Schranfen aujrdumt, hHinter denen
Duntmbeit, Trdaheit wnud Trog i) gegen ihren belebenden Cin:

M. v, Brandt, Seitivagen. 25
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fluy 3u vevwabhren judhen. Wo  gejtern nod)y méadytige Stdmme
bie Unabhingigteit ibhrer Jujeln und Continente vertheidigten,
jimd heute fawm germug Judividuen iibrig, wm das Perjonal fitx
etite: Girensjchanjtellung zu liefern; bdie centralajiatijchen Neiche,
i die etngudvingen noc) vor yimfzig Jabren mit Lebensqgefahe
verfnitprt war, find lingjt rufjjifche Satvapien geworden, und von
ben dret Fabelveichen der jiingjten Verqangenbeit (Anam, Japan
und China) yweht fiber dem erjten die franzdfijche Tricolore, das
awette hat fich) den Wohlthaten der Civilijation vou den Sicher-
feitsjchoefelholzern big  zum  vauchlofen Vuloer und der draht:
[ojen ZTeleqraphie ervjchlofjen, und auch in dad bdritte hHaben
Lampf und Cleftricitdt beveits ihren Einzug gehalten. Und das
Ulles nmevhalb weniger Jabriehute! Da fann 8 denn aller:
pings uidht Wunder nehmen, wemn man, d. §. Negierungen,
Volter und Prejje, tm Hochaeyithl der Crrungenjchajten vergejjen
bat, daf itbevall, auch bei den Vilfern, iber die wir hochmiithiq
himweg ju jehen pileqen, und die wir ald bie Veute unjeres
Speers und wnjeres  Schwerted, b, . unjeres Hanbeld und
unjerer Jubdbujtvie betvachten, Gewobubeiten, Gebrdnche und ez
pithle Dbeftehen, an denen ju vithren ecine Neaction, einen Nitciall
it die alte Barbavei, wenn man will, Herborvufen fann wud
vielletcht muf. So auch in China. Man bat aus dem Fell bed
Biven Cijenbabn= und  Vergwertsconcefionen  gefchnitten wic
Niemen, obne das Thier jelbjt ju jragen, und offen und un-
genivt daviiber gejprochen, wie man jeinen Leib zu erlegen qes
penfe, und da wundert man fich, dafy der ungejchlachte Ve an=
ringt, jich s bewegen wnd mit jeinen Pranfen die Sdchelhen
Sivdhen, Cijenbahuen, Mijfionsanjtalten wmwirit, dic man i
i aufgebaut hat. Unjere Bezichungen 3u Eugland und 3u den
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Beretmigten Staaten wivken auf cine gange Mnzahl anjcheinend
verniinjtiqger MWenjchen wie das vothe ITuch auf den Stier, und
was den Juden anbetrifit, jo jcheint ev v Viele immer nodh
hauptidgchlich bdeswegen auf der Welt u fein, wm mit Shmi-
bungen und Schligen behaudelt 31 werben; aber daf der Chinefe
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ung qegenitber nationale Abneiqung und Vejorguifje empfinden
pder dafy er itber den Ehrijten bdenfen fomne, wie mancher bet
uns itber den Jubden, das jcheint unveritandlich und unnertraglich.
Der Boer, der jein Land gegen den Englander vertheidigt, 1jt
eit Held; der Ehineje, dev verjucht, dasdjelbe qeaen den Fremben
2 thun, ein Barbar, dbem man nicht jhleuniajt qenug an den
Sragen fann.  Eine joldhe Anfraijung tragt ithre qrofen Gejabhren
in fich, wetl das, wad wir ald unjere JIntevejjenipharve in China
und als den wns  afommenden Antheil an dem Verfehr mit
demfjelben und an den aué der Entwickelung des Neiches jich cr=
qebenden Wortheilen anjehen, jich fleicht aus einem Gervimn in
einen Verlujt verwandehr und 1wz Opfer an Geld und Wenjchen
auferleqen famn, die u bringen wiv nidt in der Yage jmd und
dic wiv Dbei eciner richtigeren Vehandlung der Sadye nicht Fu
bringen Haben wittben. Der Chineje it im Allgemeinen ein
gany vernimftiger Wienjd), das Ungliv ijt mur, daff jo Wenige
fich die Miihe qeben, u verjuchen, thn ju verjtehen. Der Come
prabore, Ocv chinefijche Waent ded frembden Kaujmanns, it Fu
wobl erjogen, um jeinem Brotherrn u widerjprechen, wemn dev=
felbe thm die Lortheile der wejtlichen Cultur audeinander jett,
ber Millionar Hort nur feine Convertiten, die ihm cbenjalls,
wenn fie ftberhaupt ehwad von bder Sadye verftehen, inacd) dem
Munde fprechen, und der Diplomat hat es viel 3u eilig, aus
bem Neiche der Mitte wieder jort 3u fommen und jich naber
per Heimath die BVelohmmy filv das Opfer 3u holen, das ev
alaubt dem Vaterlande daburd) gebracdht zu haben, bdap er ein
paar Safre it Ojtajien verlebt Hat, um Jjich die Ndithe u
nehmen, der Sacdhe auf den Grund u gehen. So fommt es,
bafy die wenigiten Fremben, auch wenn fie lingere Jeit in China
augebracht, etnen flaven Veqriff von dem habeu, was Xand wnd
Cente qebraudhen.  Gin allgemeines BVebirfuif nach Nejorm, das
thatidchlich mur in qang befchrantten SKveifen bejteht, wird als
porhanden angenommen, dic Vefriedigung desjelben wird als ein
Iheil ber eigenen civilijatorijchen Mifjion augejehen, aber dev
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Miihe, fich mit Vapier und Feder hinzujehen und die Art und

TWeife der Eiujithrung auch nur ciner RHeform und des Crgeb:
nifies derjelben, twemt aucdh) mur vom fiscalijchen Standpuntte
aus, fich felbit flar 2 madhen, nnterzieht yich Niemand. So fommt
man auf der einen Seite jur WMiBacdhtung der Nedyte der Leute,
bie man veformiven will, b auf der anderen, bejonders wenn
man ein Deutjcher 1jt, 3u dem Wunjche, vielleicht dem Verjuche,
mbglichit Alleg nach) dem befanuten Schema ju machen und oen
Chinejen in quipter Cile in cinen guten Preuen ju verwandeln.
Das fanun natiielich nicht, und je jtolzer ein Wolf auf jetne eigene
Civilifation 1ft, wm dejto weniger, obue jcharvfe Conflicte abgeben,
die ecinerfeit? die Sache nicht vovwdrtd bringen und andererieitd
- unterjchatenden Nachthetl haben, eine Verrohug

ben nicht 2
per Injchaumumgen und Handlungswetje ju jdaffen, die auf bie
Dauer auch auf die Heimijchen Verhiltuijje zuvitchotvfen muf.
Die Bejiber hinefijcher Anleiben fomnen {ibrigens unbejorgt quf
pie Vorgdnge in China jehen: dicjelben find und werden, wenn
pie frembden Wdcdhte nidht qar ju grofie Thorheiten beaehen, lo-
falifivt bleiben, und die im vorvigen Jabre trof aller Geriichte
pon Aujjtanven u. . w. jo herelich fortaejchrittene CEntwidelung
pes Handelsvertehrd wird hoffentlich auch in diejem Jahre ans
damtern.  Yber die tmmer wiederfehrenden Mnruhen und die At
und Weije, wie jie von der Prejje aufqebaujcht werden, bdiirften
das Wrivatfapital furchtiam machen und verhindern, jich an der
wirthjchaftlichen Cntwicdelung Chinas ju betheiligen. Wir wiirden
dann au dem Eraebuify fonumen, da wiv Conceffionen Haben,
Die wiv nicht ausbeuten fbnnen, und daf wir, jtatt Bortheil und
Stdrfung aus unjerer afiatijchen Befitung zu ziehen, in derjelben
e eime Tluelle politijcher und anbere Bejorguifje und BVevlegen:
heiten finden werben,

Wancdhymal, wenn man die Entwictelmg oder ridhtiger Nicht:
entwidelmg unjever SKolonien und Schutaebiete betvadhtet, wenn

man fieht und Hivt, was in denjelben, im Neidhstage, in der
stolomalgejellichajt, in der Wrejje vorgeht, geredet und gejchrieben
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wird, michte man faft ju der Anjicht netgen, als wenn dem
beutichen Volfe in feiner itberwicqenden Wehrheit ober wenigitens
in feinen gewdhlten Vertretern das WVerjtdndnip filv die groBen
uiqaben abgehe, die dag CEintreten in ecine Weltpolifif, nr den
Weltverfelr, ihm auferlegen. €5 it eine unbejtreitbare Thats
iache, Dafp nichtds fo ur Entwicdelung einer Kolonte bertvdgt
wic die Anlage von Strafen, wud wenn der jahrbave LWeg weit
fiber Dem primitiven Fufpiade jteht, jo jteht die Etjenbabn noch
e BVieles hoher itber dem bejten Fabhrwege. Und dod) Haben
wir erleben mitjfen, dap, wibhrend das englijde Parlament, trob=
pem Cugland in cinen Kvieg vevwickelt ijt, der tilliarden ver:
iehlingt, fajt ofne Debatte fiber 30 Millionen Mart jiiv die Voll=
endbung der Ugandabahn bewilligt hat, der deutjche MNeidhstag
i nidht Bat entichliefen fhmren, 100 000 Mart fie die Ve
endigqung dev Vorarbeiten fitr die ojtajritanijche Babn hevzugeben.
Wud wibrend die deutiche Reqierung bemiiht gewejen ijt, unjevem
Tiibweitatritaniichen Schutqebicte die Vortheile gu fichern, die ihm
daraus erachien mitfjen, wenn die Bahn duvd) dasjelbe qefiihrt
wird, dic dazu Lejtimmt ift, den Anjchluf vou der Wefjtkitjte von
ivifa nach der den Coutinent von Siiden nad) Iorben duvd)-
quercnden Centralbabn bevzuitellen, vujen gange Stolonialtreife
bariiber Jeter, daf das Abfommen mit dem Weamne getroffen
worden i7t, i deffen Kopfe der Plan der Centvalbalhn entjtanden
it wud der jich ihre Ausfithrung ur Lebendaunjgabe gemadyt Hhat,
mit Geeil Mbodes. Die foloniale Politif, wie fie, man muf
fagen leider, vor Denjelben Kveifen betricben wird, bie ither bas
I(bfonumen mit Nhodes by ,,crucifige® rujen, bejteht im Wefent=
lichen Davin, daf die Sulaffung jremder Gejelljhaiten wund Trems
den Sapitale in die beutichen Schutigebiete perhorrescivt wird.

Dafp es vortheilhajter dve, Yweun deutiche  Giejelljchaiten
mit deutichem Sapital die Cntwicehmg der Ddeutjdhen Schub:
qebicte unterndhmen, unterliegt feinem Zwetjel; die Schierigfeit
beiteht eben nur bdavin, deutjches Kapital it diefen Zwed flit)ig
au machen. Dev Grimde fiiv dieje umvillfommene, aber that=
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jachliche Crichetnmung find mancye; der wichtigite ijt wohl, daf
pag deutjche Sapital fiiv den Augenblict eine zu lohuende Anlage
it Judujtricpapieven findet, wm nac) den Schutsgebicten 2t gelhen,
wo es der Natur der Sadhe nacdh) wdabrend einer Heihe von
sabren feine Jinjen bringen famn. €3 ift bejonders aus diejemn
Grunde bedauerlid), daf man fidh nicht hat entfchlicfen tonnen,
pen Menmverth der Aftten von folontalen Unternehnumaen auf
20 Wart Herabzujehen. Heute trdat der fletne Wann in Deutid-
land jetr Geld 3u der aus folonialenw Bejtrebungen hervorgeqan:
genent und fiiv folontale Swede Lejtinunten Wohlfahrislotterie;
jetrie Vethetliqung an derfelben crwectt thm fein Juterefje an den
Stolonien jelbit, ev benft nur davan, ob jein Yooz gewinme oder
nicht, wabhrend, wenn er fiiv den jechsmaliqen Preis eines Loojes
(20 Wiart) cine Actie eines folomialen Unternehmens errerben
finnte, er nicht alletn diejem Unternehmen, fondern bder qanzen
folonialen Cntwidelung  gegeniiber ein  aufmerfiamer wnd vor
tommennen Falls ein fritijcher Beobachter werden tvitrbe.  Uud
pag it nothwendia, wenn die foloniale Bewegung in Dentjchland
iberhaupt in Fluf fommen joll. G3 ijt ja qanz bitbidh, daf
dic deutjche Kolontalgefellichaft 36 000 Watglieder zahlt und ihre
Neartgliederzabl fich in den lebten Jabren fait verdoppelt Hat:
aber was bedentet dag einer Bevdlferunasziffer von HO Millionen
und mehr gegeniiber, namentlich e dem Auqenblict, in dem bdie
britijchen Stolonien fich 3u quofen Staatenbiinden zujammens=
jchliepen und der Aufemvelt bald, wie das mit Canada bereits
gejchehen ijt, als fistalijhe Cinbeiten gegeniiber ftehen werden.
Die deutjche NRegievung, als verantwortliche Vertreterin der Sn=
tevejjen Des Handels und der Judbujtric des Vaterlaudes, wird
picjer neuen Thatjache qegendiber feinen [leichten Stand haben,
und es wive wiinjdjenswertl, daf diejeniqen Kreije, die jich in
Deutichland ganz bejonders als bdad berechtigte WaumbditiicE ber
peutfchen folonialen Bejtrcbungen anjehen, die Frage der Ve-
thetliquig Deutichlands am Weltverfehr von einem hvheren, pratz
tijcheven Standpuntte auffajjen modhten, ald dies 3. 5. uodh am
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L. Juni bet der Gienevalverjammlung der deutjchen Kolonial
gejellichatt in Sobleny qejchehen iit. Nicht aug der Anmwejenbeit
frember Gejelljchatten ober fremden Kapitald in den Ddeutichen
Schuboebicten entiprinat den letiteren ober dem Vaterlande ecine
Gefabr, jondern aus dev fleinlichen Anffajfintg, die, cin Grqebnif
chanvinijtijcher Giferjucht, es vorzichen witede, die Entwicelung
unjerer afrifantjdhen Vefibungen Jabre, Jabriehnte Hindburd) hin=
aus zu jchieben, i dem Glauben, daf die Entwidelung dicjer
Welttheile Ytill ftehen witrde, big den deutichen Chauviniften bdie
Binde vom Auge fillt, die fie heute verhindert, 3 fehen und 3u
verftehen.  Nicht die Wanderverjammbhmgen und die Sdhiitien-
fejte haben Deutjchlands Cinbeit und Grisfe begriindet, fiec haben
. Gegentheil dpadurd), daf fie dag deutiche Nationalgefithl in
raliche Babnen lentten, jehr wejentlid) bie Grreidhung des Jiels
crjchwert, das ber Staatdmann fich vorgefeht Hatte; und auch
per deutjchen Kolonialgejelljchaft wnd dhnlichen Kreifenr wird das
Schictial nicht evipart bletben, dafy der Politifer in ihnen nuv
it henmendes, uicht cin firderndes Clement fehen mup.  Nicht
i der Abgejchloffenbeit gegen aupen, nicht tm nationalen Ehaus
pinsmus fonmnen grofie Gedanten i) fruchtbringend entwickeln:
i bem Sampf ums Dajein — und was ijt die Politif eines
qropen Yanded aquders als der usdvuct etmes f{olchen Kampfes

miiffen alle itberflitjjigen Neibunaen jorgfiltiq vermieden, alle
Mudfte, aud) Ddie Dder Gegner, fiiv den einen Swed, die Krdf:
tiquig bed etgenen Yeibed, die Unterjtitbung der eigenen Pldne,
hevanqezoqen und verwendet werden. Wenn Dentichland uicht
aus etgenen Meitteln aujbringen fann over will, was 3ur Duvd)-
fithvung  der Unternehnumgen  nothwendig ijt, die fiir wnjeve
afvifantjchen Vejibungen das bedenten, was das Waijer fiir die
Wiifte 1), pas befruchtende Element, jo miijjen diejelben eben
ang anderen Quellen qenommen werden; e heift au tlein vom
Deutjchen MNeieh denten, wenn man glaubt, dap ein paar Wil
lionen Phund  englijchen Geldes in deutjchen Schubgebicten an:
aeleat die Sidherheit ober Ddie Juterejjen derjelben qerdhrden




fonnten;  enalijched  Kapital bhat manche Unternehmungen in
Deutichland felbit ing Leben gervufen, feine Phraje fann cben die
Thatjache aug der Welt jhaffen, daf n Cngland mehr Geld
und Dbilliger 3u haben 1t ald 1 anberen Ldindern, und dem
Netche 1§t teine Gefabr darvaud cvwachjen, im Geqentheil, nur
ber Verjuch, frembdes Kapital eiferflichtiq auszujchlicfen oder qge-
waltjam  zu vertreiben, founte ju Netorjionsmafreqeln und da:
purd) ju Sdpwievigfeitent fithren, deren Bedeutung unjere Kolo-
nialfreinde und Parlamentarier, und leider micht alletn in ihren
Neben, qu unterjchaben dbflegen.

Was wir fiir unjere ajritanijchen Schubqebicte qebrauchen,
tjit die Miglichteit freiefter Enhwicdelung, die Cutjermuing aller
Sdiranfen, bdbie der Bureautvatizmus aufuvichten jtetd beftrebt
tft.  Dies it gang befonders in Siibwejtajrifa nothroendig.
Nicht m der Vermelhrung der Schustruppe weldhez Gewidt
tiunen ein paar Hunbdert Wann mehr oder weniger in die poli-
tijche Wagidyale werfen —, nicht i dem Hevausienden von einem
hatben Dupend dentjcher Dienjtmidcdhen oder in der Erridhtung
eter deutichen Schule im dufjeriten Wintel ded Lanbes legt die
©ewalr tie die Entwidelung des Landes und fitv die Wiialich-
fett, Dagjelbe bem NReiche ald ein mitbliched Glich anzufiiaen ;
dicjelbe ijt muw in der Schaffung von Suitinden in demielben
au finden, die dem Cimvanbderer erlauben, fich dort ebenfo frei
ju bewegen yie in den benachbarten englijchen Gebicten, die cs
ihm qejtatten, bort nadh cigenem Crmejjen i) eine newe Heimath

g gritmoen, ju leben, wie e3 ihm qefdllt, obue in jebem ugen:

blide burd) Polizei= ober fonjtige Vorichriften eingeengt und be-
hiudert zu werden. Nidht dad Kapital Hat die arofen Stolonien
gejchaffen, bdie hente bdie herrlichiten RVerlen in der SKrvome des
britijchen NMeiched find, mit Dder Axt o dem ESpaten hat der
arnte Ciwwanderer, der im Schweifie feiner Stirn der Natur
ein fivgliches taaliches Brot abzioang, fie erobert. Darvum ift
s aud) faljch, als BVorbedingqung i die Auswanderung nach

-~

cutid=Eiibwejtajrita den Befis ehmes Bermbgens von 15 bis



20 000 Miavt zu begeichuen.  Der Bauer, der nod) jo viel bejibt,
um dbas Saatforn yite die nddjte Crnte 3u faujen, wandert nicht
borthin aus; dem Auswanderer muff darum bdie Widglichteit qe=
geben werben, m fletnen Verhiltuifien angujangen und fich jelbit
cmporziarbeiten; aber damit ev fich entfchlieRt, fich entjchlicken
faun, nad)y Sidwejtajrifa 3u geben, jort mit Allem, was ihn
bort ungimjtiqer jtellt ald in den MNachbavgebieten, fort mit der
allgemeinen Dienjtpilicht, joweit es fidh) nicht um einen bet Anj=
jtand oder Krieq cimzuberufenden Landjturm haudelt, fort mit
allen Verordnungen, die guten Abjichten entjprungen jein migen,
aber nicht i Verhdltmijje vajjen, i denen ein gewijjer Grad
von Ungebundenbeit den Nienjchen fiiv viele anbere Eutbehrungen
ichadlos Dalten mufy, und fort mit den tleinen Satrapen, die am
(tebiten an teder Wajferitelle cinen Geplerhut aujpilanzen michtern,
um fich qanz als ESelbjthervicher zu fithlen. Aber jreilic), was
wittden unjere Aqravier jagen, weun bdie Miglichfeit der Hin=
lenfung einer deutjchen Auswanderung nad) Siibwejtajrifa ur
Sprache tdme, und wad wiitde am quiten Tijdhe qejcdjeden,
wenn die Verordnungsmiihle e Stocen gerathe!

Die Ausfichten fitr die Entwidelung unjever Kolonien jind
barwm wenig evfrenlich). Dem Kapital, das i Cjenbahnbauten
und Verqwertsunternehmungen wothoendig ijt, wikd ber jugang
cvichwert, dem Giwwanderer weniq geboten, was ihn voun anderen
Gebicten ab zu ung ziehen tounte, wud, was am jchlinnmjten ijt,
¢s jcheint an vielen Stellen in den Kolonien wie tn der Heimath
bas Gefithl fiir das, was erforderlich ijt, wad die Vevgangenbheit
qelefrt Hat und die Gegemvart bejtitigt, nicht vorhanden Fu jetn -
burd) cine gewifje Strammbeit, duvc) Ildvmenden Patriotismus
wird der Mangel an Verjtandnif fiiv die guiperen Jiele erfebt,
und damit ein Jujtaud gejchaffen, der ju Konjlitten von unabs:
fehbaver Traqweite 3u fithren durchaus geeignet 1jt.  Und i
fomtte dad nicht der Fall jein, wenn in der hichijten berathenden
imd bejehlichenden Verfammbing des Vaterlandes, im NReid)ztage
in dem Yuqenblicke, in bewr bdie Wittel Fuv Vertdrfung dev

M. v. Branvt, Jeitivagen- 26
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Rvieasflotte bewilligt werben, jugleich BVieles gejchieht, wm Birje
und Schiffabrt, obue die Handel und Verfehr undentbar find,
an fehdigen, und der Nuf nach Jollerjchroevungern, . h). in Wit
lichteit nach Sollfrieqen, tmmer lauter evtont! Die nichiten Jahre
werden fitv bie wirthidhajtliche Eubwidelung unjeres Vaterlanbdes
pon jchwertviegenditer Bedeutung jein, jie evjordern den vidhalt-
ofen Sujanumenjchlufy aller dev Elemente, die in dev Fortjepung
der  bisherigen Handelsz und Jollpolitit die Gewdhr fiiv die
Subunjt evblicten. Mdgen die, welcdhe Ddieje dnjicht thetlen, nicht
wicder, wie dag fchon jo oft in Deutjchland der Fall gervejen
ijf, bi2 au der Stunde zdgern, i der die Giefaby jic) drohend
ither ihnen 3ufammenzieht, umd moge an ihuen nicht das Wort
bes Dichters aur Walbrheit werben: ,Was du von der Winute
ansqeichlagen, bringt feine Ciglett Furvitc.”

——

Denek vou & Bevnitein in Berlin.









{
1
|
|




B e TS S R R M il e S e P
= F e - =i = o B

R e o —







N

PR
Gy

-

i
t




Wy w
o




	[Farbkarte]
	[Seite]

	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	[Seite]

	I. Die Krisis in Südafrika. 1898-1900
	Seite 1
	Seite 2
	Zwanzig Jahre britischer Südafrika-Politik
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Noch einmal Britisch-Südafrika
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Die Tage in Transvaal
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Die Transvaalfrage vom deutschen Standpunkte
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Die Krisis in Südafrika
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72


	II. China. Comercielles, Politisches. 1894 - 1900
	Seite 73
	Seite 74
	Vom chinesischen Hofe
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Wie China regiert wird
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113

	Ueber und aus Nord-China
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	Süd-China
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	Das Yangtse-Thal
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184

	Russische Pläne und englische Beklemmungen
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193

	Ostasien seit dem chinesisch-japanischen Kriege
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	Ostasiatische Zustände
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220

	Tsze-Hsi, Kaiserin-Regentin von China, und der Staatsfeind in Peking
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241

	Vom chinesischen Zopfe und dem was daran hängt
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249

	Asiatische Schatten
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257

	Chinesische Sorgen
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267

	Die Boxer-Rebellion in China
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272

	Die Diplomatie der Großmächte und die Wirren in China
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279

	Die geheimen Gesellschaften in China
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285

	Was man aus der Geschichte lernen könnte
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291

	Einkehr und Umkehr
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298


	III. Kolonial-Politisches. 1898-1900
	Seite 299
	Seite 300
	Kiaotschau
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308

	Ex oriente lis
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314

	Die Politik des Deutschen Reiches und die Agrarier
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321

	Die Annexionen der Vereinigten Staaten
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330

	Joseph Chamberlain
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370

	Die Entwickelung der Dinge im fernen Osten und die Wahrung der deutschen Interessen
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377

	Die deutsche Presse und die auswärtige Politik
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384

	Kolonialpolitische Fragen
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


